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eichteisic auch Galatz und zen 
Ynmänien, gefallen! 


Deiperate ruſſiſche Grenzverteidigung 


| 


I 

(GSeltefert von deu „‚Lnited Reei; Affociations”.) 

Berlin, 6. Jan. (Aunfendepeide über Sayville, 
Heute Abend meldete das Groie Hanptanartir: , 

Ruſſiſche Streitkräfte zeritörten die Mehrheit rumaniiher Fabrifan- 
lagen in Braila, che jie die Stadt anfaaben. | 

Die Kampftätinfeit in Rumänien hat fid jüdlih von Sofidani, 
und am Milcoun-Nbihmitt erhöht. 

An der Nina-front (mordöitliche Nuilenfront) madıten wir gimjtige 
Fortſchritte. 

St. Petersburg, 6. Jan. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt zu, daß die 
Ruſſen die rumäniſche Haubthandelsſtadt Braila am Donnerstag räumten, 
ſagt aber, deutſche Angriffe dwege von Guilonka nach Odenesda 
ſeien nach anfänglichem Erfolg abgewieſen In der Gegend von 
Dimniatſch, Rumänien, i Anzohl Oeſterreicher-mit dem Baionett 
getötet, und andere ſeien geföngen genommen worden.‘ In der Gegend 
on Kotinnba fer cine Ddentiche Ktomdaate mit dem Pajonmett angegriffen, 
und cs jeien viele emacht 

Wir waren zwun in 
ınderthalb Meilen zur 
„aber der Kemmd wurde abge 
vom Dituzfluife,“ 

serner meldet das 
Rumäniſche Str 
mußten auch in der 
weichen: doch wurde au 

„Um Ntonicheni, 
Feind die 
> Meilen 

„Ar der fentaiiihen Tront hielt der Schneeiturm an. 

„sm Sanıpie au der ch 
kräfte erfolgreich im Zurückſchlagen fei 
Sumpf auf eine Strede von nahezu 
einen Landweg ſüdlich vom 
gräben öſtlich vom Dorfe HK 
Fluß füdlih vom Dorfe, nal 
ten 3 Offiziere und 2770 
ingriff war erfolgloe 
London, 6. Jan. Die dentſchen Verbündeten dringen in Rumänien 
noch immer beſtändig vorwärts und hente Abend eriunggete man jede Stunde 

amd) die Meldung von der Groberung von Salasnnd Kofidani durd | 
dieje Streitkräfte! Galas war nad den letten Nadrichten unter itarfem | 
denticdhen Bombardement. | 

Dennod wollen die „Yondoner 

der Barkeien einen erfolgreichen 


Long Joland.) 
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worden. 
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worden, 

Zlonifa und im Dituztale um nahezu 
zuweichen“, führi dieſer Vericht Fort, | 
ichlanen, ımd wir befeßten eine Söhe firdlid | 
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ruſſiſche 
tet 


Gegend von 
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Kriegsamt noch: 
wurden nach Rakoza zurückgedrängt und 
oprurſa und nordweſtlich von Odobesci 
Plabze ein feindlicher Angriff abgewieſen. 
vonu nnd Maciris berum ergriff der 
vorgeichobenen Boiten um nahezit } 


leßter 


Offenſive 


zurück 


Front waren die ruſſiſchen Streit- 
uidlicher Angriffe öſtlich vom Drul 
25 Meilen von Riga: und ſie eroberten 
d zwei Reihen feindlicher Schützen- 

Ruſſiſche Streitkräfte erreichten den 
ine Stellung füdöitlih von da und madı- 
zu Defangenen, Ein feindlicher Gegen 


rxdöſtli 


Babilſee un 


lintzen 


Militärkritiker“ aus den Angaben bei— 
Widerſtand der Ruſſen gegen einen Verſuch, 
die ruſſiſchen und rumäniſchen Streitkräfte zu um gehen, herausGſen. 

Der Kampf dortherum wird oöffenbar mit großer Wut geführt. 
Uebrigens behaupten die Ruſſen, ſie hätten Braila „freiwillig aufge— 
geben“ und hätten fett eine vorbereitete, auch von Natur viel bejlere Wer: | 
teidigunaslinie. | 


Bulsariichber Bericht. 


san. (Direkte Aunfenmeldung uber Sayville, Yona J⸗⸗ 
Vom bulgaäriſchen Kriegsamt kam geſtern ein Bericht folgenden In— 


Verlin J 
land. 
halts: 


„1300 Nujien wurden nefannen genommen, naddem der linke Flügel 
des Feindes nahe Vacareni auf einer kleinen Landzunge, die nach Galatz 
führt, zurückgetrieben worden war. 


In der Dobrudſcha wurden die Ruſſen nahe Matſchin uud Dichidichilid 
geſchlagen und wichen nach Braila zurück, das ſpäter von nuus genommen 
wurde. Bei der Verfolgung des Feindes nach dem rechten Donanufer, be— 
jeßten wir audı das Dorf Wecet”, 


Türfen jchblusen Briten zurüch 


Berlin, 7. Jan. (Direfte — über Sayville, 
fand.) Es trifft hier eine vom 


Kriegsamtes ein, welde beiant: 
„Nahe Inam Muhamed, an der Tiqris- front, wurde ein feindlicher 


Augriff, welche 6 britiſche Bataillone machten, von uns zurückgeſchlagen, 
mit ſchweren Verluſten für die Angreifer. 


Die neue Bahnſtreitdrohung. 
Es mag doch zu einer Lähmung des gan 
zen Schienenverfehrs tommen! Re 
deutiame Beratungen 
Waſhington, D. C., 
Lähmung des Eiſenbahnvertehrs 
Nation durch einen — 
nahe ſein! | 


’ Yona I 
>. „sannar datirte Meldung des türfiichen 


| jhaftsfüihrer werden aber, 
tündigt wird, feinesfalls 
nerstag bandelnd vorgeben. 
| VWiutmaplidheo Wetter. 
4. Nar, Die | Fer Pinter iheint „seine Stellungen 
befej.inen.” 

Walhingten, D. E., 6. Jan. Das 
Sundesmwetteramt jtellt folgendes Wet 

„Es ift mebr, als ein Dloie Mög- | ter für den Staat Jllinois am Sonn 
lichkeit,“ jo ertlärte man beutejtag und Montag in Ausficht: 
Ubend tim Gefoloe einer Konferenz!) Schön an beiden Tagen: aber fäl 
zwilchen Warren ©. Stone, dem Chefjter im nördlichen und weitlichen Teile 
des Lolomotivführerperbundes, und am Sonntag, und im fübdöftlichen Zeil 
Anwalt Mills, dem Anwalt und Ge: | Sonntoqnadt. 
ſetzgebungs-Agenten er vier großen) Am Montag steigende Tempera 
Brüberjc,aften jur im nördlichen Teil. 

Nächſten die, Indiana ſoll ſchönes und kälteres 
Chefs dieſer — en ı Wetter am Sonntag, fhön am Mon 
meitreien, um Die Yaae zu erörtern ‚tag ben; Niedermichigan fälter umd 


a 434 34168 Pr \p „tr 
welche fi) aus der. ange era ib ot, ſchön am Sonntag, außer wahrſchein 
daß das Adamton Ice Achtſtunden 


daß — — lich Schneegeſtöber im außerſten nörd— 
A ’ sraett nicht ara 
berehnungzgeleh —* nicht ausge= | lichen Teil, und Montag ichön; Ober: 
uhrt wird, und noch at einmal) michigan iberzogenen Himmel und 
vie Frage reiner Verfaſſungsmäßig költer am Sonntag, wahrſcheinlich 
+ ont ’H 
en gel N. Schneegeitöber in der Nähe des Su: 
* en Br * Br y periorjees: Montag Schön; Wiskonſin 
—⸗ geſagt w ſchön und viel kälter am Sonntag, 
Een. >. und am Montag ebe 3 jhön mi 
Ob die Brüderichaften irgendeinen jteigender en —* 
neuen Beſchluß gefaßt haben, welcher D 
Be ae : (Der Ghicagoer tt l 
ihren Führern gejtatten wiirde, nad) ppeseit:) q Metteronte 
Gutbefinden auf eigene Hand einen Klor z 
>utby Rd or und r 
Streik zu protlamiren, let fi heute M Del. 0m remis 
< DE PERERENEN, 3 ' ontag ebenfalls ar, mit fteigender 
Adend nicht in erfahrung sangen. 25 | Quftmwärme. Lebhafte nordweſtliche 
Heißt jedoch, daß die Führer „noch im- |gminde am Sonntag, melde gegen 
iner“ die weiteſtgehenden Befugniſſe acht abnehmen. u 
— J = » Ji ı u l J 
hätten, kraft des Gewerkſchaftsvotums 
nom lebten Sommer. N —— — 
Nachſtel d i 
Menion Radmittag ı ttebend dev Temperaturjtand nach 


wird por dem! d 
er ſtündlichen Aufzeichnung des 
Bundesobergericht die Frage der Ver⸗ amtes: RM — 
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—— Shicago, Sonntag, 


Diamantenranb ? 


Zonis Y. Gpitein berichtet, dak in jei- 
nem Yaden cin joldyer verübt iunvde, 


Polizei unteriunt. 


Bon den Spissbuben, die dem Sroftapital 
den Krieg geichivoren und in letter Zeit 
die Wohnungen reicher Leute aeplin 
de:t haben, fehlt jede Spur. 


Louis 3. Epftein, der im Haufe 
Kr. 803 W. Madifon Straße einen 
Goldwaarenladen betreibt,berichtete ae 
ftern Abend über den Fernſprecher der 
Wache an der Desplaines Straße, 
do er von einem Räuber um unge: 
faßte Diamanten im Werte von $2500 
beraubt wyrde. Mehreren Detektive: 
ſergeanten, die ſogleich abgeſchickt 
wurden, berichtete Epſtein, daß gegen 
7 Uhr ein gutgekleideter Mann, in 
mittleren Jahren, ſeinen Laden betre 
ten habe und ungefaßte Diamanten 
zu ſehen verlangte, die er in eine Bro 
ſche faſſen laſſen wollte, „Ich holte ſo 
gleich einen Lederbeutel mit Diaman 
ten aus dem Sicherheitsſchrank“, ſagte 
der Ladenbeſitzer, „und legte ſie dem 
Kunden vor. In demſelben Augenblick 
zog dieſer einen Revolver, richtete den 
Lauf auf mich und forderte mich auf, 
die Arme gegen die Decke zu ſtrecken, 
widrigenfalls er mich niederſchießen 
werde. Notgedrungen kam ich der 
Aufforderung nach, worauf der Ban— 
dit die Diamanten einſteckte und das 
Weite ſuchte.“ 

Die Beamten ſtellten ſogleich eine 
Unterſuchung an und befragten be 
nachbarte Ladenbeſitzer ſowie auch ver 
ſchiedene Stromer, die bekanntlich in 
iener Gegend umberlungern, doch 
fonnten fie feine Augenzeugen finten, 
die den Näuber dapvonlaufen Taben, 
oder etivas Nufrälliges bemertten. Die 
Polizei ſetzt der — Epſteins 
deshalb Zweifel entgegen, wird aber 
eine ſtrenge ehe vornehmen. 

Rod feine Spur. 

Der eifrigften Nachltellungen unae 
achtet, iit es der Polt;ei bisher nicht 
gelungen, der Frechen Diebsgefehen 
bathaft zu werden, die in lehter Zeit 
fich; mit mehr oder weniger Erfolg be: 
miibt haben, die Wohnungen reicher 
Beute zu plündern. Bon den Spib: 
huhen fehlt nach wie vor jede Spur 

Ahr Schuldbuch ift, wie berichtet, 
nit folgenden Bergehungen belaftet: 

Dienstag Abend ftatiete ein Ein: 
brecher der Stemenate der Gattin des 
Millionärs und Forichungsreiienden 
Sohn Borden, Nr. 1020 Late 
Shore Drive, einen Befuh ab. Gr 
wor im Begriff, fih Schmud im 
Werte von $25,000, der auf der Ko- 
mode lag, auzueignen, ale Frau Bor: 
den ermwachte, einem Schrei ausitieß 


‚und dadurch ihn zur Flucht nötigte. 


Der Ausreißer entfam, obgleich er von ' 
der beherzten Frau und ihrem durch 


den Hilferuf aus dem Schlafe geichred- | 


ten Gatten verfolgt wurde, 


Freitag rs verſchafften u 
betene Säfte | in die $ 


[ 


‚malts %. 


den 1. Januar 1917. 


Kleine Kriegsnacheichten. 


] 


Ter engliihe Handel. 

Yondon, 6. Januar. Die Handels 
fammer berichtet beute, daß im Dezember 
die Einfuhr um 5,079,000 Pfund —* 
ling zugenommen habe, davon über 


000,000 Pfund in Baumwolle aus > 


'rifa. 


| wolltertilwaare. 


| Tionen 
um 


Die Ausfuhr itieg um 4,000,000 ı 
Pfund Sterling, bauptfächlich in Yauım 
Die Zunahme fir das 
Nahr in der Einfuhr beziffert Jich auf 
97,259,000 Pfund Sterling, haupiſäch— 
lich zebensmittel und Rohſtoffe, 29 Mil 
in Baumwolle, in der Ausfuhr 
121,677,000 Pfund, namentlich in 
Fabrikaten. 


Greift das Obergericht au. 


Bundesſenator Owen hat keine Furcht vor 


bekannte Bnudesſenator 
Oklahoma erklärte 


Verfolgung. 
Waſhington, 


D. Der 
von 


in 


C., 6. Jan. 


Owen 


heute Abend 


jeiner auffehenerregenden Rede vor der, 


es 


ſungswidrig zu erklären. 
faſſung habe niemals 


für Nationale Volksregierung, 
ſei vom Bundesobergericht eine 
„Unverſchämtheit ſon— 
dergleichen“, irgen, einen Ge— 
ſeheserlaß des Kongreſſes für verfaſ⸗ 
Die Ver 
den neun Her 


Lig a 


‚ren vom Bundesobergericht eine Jolche 


obergericht 
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amstag: „at“ 
Gezeichnet von 


1444 Late Shore Drive, dem Präfi: | 
denten der Kontinental and Com: 
mercial Bank, erbeuteten in feinem 
Schlafzimmer Schmud und Gold im 


Gefammtbetraae von $3500,- plünder= | 


ien auch das Schlafzimmer der rau 
des Haufes, die zur Zeit verreift war, 
und enttamen unbebelligt. 

Es waren 
Diebe, die wenige Minuten ſpäter in 
der über der Gaſſe gelegenen Woh— 
nung von David B. Jones, Nr. 1435 
Aſtor Straße, einbrachen und aus dem 
Schlafzimmer der Tochter des Hauſes 
Schmuck imWerte von $2500 und eine 
Summe Geldes ſtahlen. 

Dann verſuchten ſie noch, durch ein 
Hinterfenſter in die Wohnung des An 
F. Norcroß, Nr. 1500 Aſtor 
Straße, zu ſteigen, wurden aber ver 
ſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben hatten 
ausführen können. 

Gleichfalls vereitelt wurde ein Ver— 
ſuch der Spitzbuben, ſich Einlaß 
die Wohnung der Frau Michael Eu 
dahn, Nr. 1501 N. State Straße, zu 
verjchaffen. 

Tr. RW. WecHealy, 
Blaͤckſtone Ave, wurde geftern Mor 
gen, während die Frau des Wrztes 
eine Hausgenoſſin befuchte, um 
Schmud im Werte von $3000 be 
itoblen. 


Kr. 


Mußte „abladen.“ 

Vor dem Hauſe Nr. 3741 N. Kil 
dare Ave., in dem er Wäſche abzulie 
fern hatte, wurde geſtern Abend O. J. 
Haber, Nr. 1827 N. Albany Abe., der 
Kutſcher eines Wäſcheablieferungs 
fuhrwerts, von zwei bewaffneten Ban 
diten überfallen und um feine Baar 
ſchaft im Betrage von 535 beraubt. 
Die Täter haben die Flucht bewerk 
ſtelligt. 

Zwei Wegelagerer verlegten an der 
40. Straße und Late Park Ave. John 
Bonner, Nr. 4230 Cottage Grove 
Ave., den Weg und zwangen ihn, ſeine 
aus *8 beſtehende Baarſchaft heraus 
zurücken. 

Aehnlich erging es W. 
12 Oſt 12., Straße; ihm nahmen 
hinter ſeinem Wohnhauſe drei bewaff 
nete Halunken 857 ab. 

In beiden Fällen 
Schurken. 


Heenan, Nr. 


entkamen die 
Ingendliche Cinbrecherin? 

Die 15jährige Eleanor Rogala, 
Nr. 2645 Hillock Ave., wurde geſtern 
unter der Anklage des Einbruchs in 
der Polizeiwache im Viehhofbezirk ein 
geliefert. Peter Machucewski, Nr. 
4715 S. Wood Str. behauptet, daß 
er ſie dabei ertappte, als ſie in 
ſeiner Wohnung-Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werte von 8150 zu— 
ſammengepackt haite und ſich eben da 
mit entfernen wollte. 

In den Eisſchrank geiverrt. 

Albert Ritheus wurde geſtern Abend 
in ſeinem Materialwaarenladen, Nr. 
4034 ©. Stare Str., von drei mit Re- 
polvern bewaffneten Räubern überfal- 


len, die ihn in den Eisfhranf fperr- | 


ten, nachdem fie zubor den Kaffen- 
‚apparat geplürdert hatten. Die Beute 
ftelite f in u m pr 


18 ihm. 


ı Abends 
pl ofion auf dem „Birminabem Spe 


wahrſcheinlich dieſelben 


in! 


5017, 


Macht verliehen. , Wenn das Bundes— 
ihn wegen „Mißachtung 
des Ge— richtshofes “verfolgen wolle, ſo 
fürchte er ſich davor nicht, ſondern 
werde einen Lärm anſchlagen, welcher 
den ganzen Kontinent 
werde! 

Er will übrigens t 
eine Vorlage einbringen, die darauf 
abzielt, ausdrücklich dem Bundesober— 
gericht jene Macht zu entziehen. 

Vor derſelben Liga hielt Richter R. 
M. Wanamaker, vom Ohioer Staats 
obergericht, eine Rede, worin er „un 


bald im Senat 


ſere herkömmliche Anbetung der Ver 
faſſung“ 


verdammte. 

Fünf Todesopfer 

Infolge einer Exploſion auf einem Bahn 
zuge. 

Birmingham, Dla., 6. Jan. Nabe 
Weems, Ala., ettva 20 Meilen nördlich 
von Birmingham, wurden ſpät 
durch eine 


— 


5 Perſonen 
cial“ der Southern Bahn getötet. 
Anmbulanzen wurden nac der 
minalſtation der Linie geſandt, 
dem Zug zu begegnen. 

(In einer unbeſtätigten Meldung 
wurde behauptet, die Exploſion ſei 
durch eine Bombe verurſacht worden.) 
Der große Börſenſtandal 


Mafhington, D. E., 6. Jan. Am 
|Mentag wird von dem Abaeorbneten= 
hausfomite für Gefchäftsregeln Die 
Unterfuchung, auf welche Weile die 
Wilfoniche Note an die frieaführenden 
Mächte im Voraus zur Stenntniy von 
Spekulanten der Wallitreet aelanat 
und ausgebeutet ivorden tft, in erit 
recht großem Maßſtabe fortgeſetzt wer 
den! Dann ſollen Staatsſekretär Lan 
ſing, des Präſidenten Wilſon Privat— 
ſetretär Tumulty, der, Tolle Finanz” 
Lawſon, ſo ziemlich jeder Finanz 
ſchriftſtellee Waſhingtons und ein 
Halbdutzend großer Finanzleute der 
Wall Street Ausſagen hierüber ma 
en. 

Man erwartet, daß Dieles Verbör 
eines der arößten feiner Art jeit Jah 
ren tverden wird. Wenn nötig, wird 
der Ausſchuß auch eine Nachtſitzung 
abhalten. Um halb 10 Uhr Vormit 
tags gehen die Verhandlungen los, 
und ſie ſollen fortdauern, bis Jeder 
gehört worden iſt. 

Die Demokraten ſtellen in Ausſicht, 
daß die Verhöre zu einem Geſetzeserlaß 
führen würden, welcher ſolche Dinge 
in Zukunft unmöglich machen werde. 
Plante Selbſtunord ſchon vorher. 

Pittsburg, 6G. Jan. James ©. Me 
Fadige, der Obergeſchäftsführer der 
„Union Stockyards“ daähier, erhielt 
einen Brief von Bernard Wesley 
Lewis, dem jungen Vittsburger Ge 
ſellſchäftelaowen und Familienvater, 
der fich mittlerweile entleibt hat, als 
er aerade veryaftet werden follte. Der 
Brif tft vom 17. Dezemöder, 11 Uhr 
Nachts. datiert, träat den Voſtſiemvel 
Nerv York und zeiat, daß Lewis ſich 
ſchon meht als eine Woche, ehe das 
Modell „Maizie Roberts“ in Phila 
delphig umgebracht wurde, zumSelbſ! 
mord entſchloſſen hatte. rg er 
jucht in Sehr beweaten X ſich 
zeitlebens ſeiner. 4 und 
Tochter anzunehmen und die Leßz ere 
vor »en Fallaruben zu warnen, welche 
auf ſie warteten. Dieſes Schreiben 
wurde ohne Kommentaär den Zeitun 
gen übergeben. 

Jener Mord ſelbſt bleibt aber 
ungelöſtes Geheimniß! 

— 


Ter⸗ 


* 


Lewis' 


ein 


Ertennungszeichen. — rau (der 
ihr Mann durbgeaanaen, im Gen 
‚haus): „Bitte, tjt sicht mein Dann 
hier gewefen, ‚ein aroßer Herr mit 
blendem Vollbart?“ Wirt: „E2 
find gwei Herren mit blonden Voll 
bart bier geroefen.” — „Was Haben fie 
denn gegeljen?” — „Der eine ein Bad 
hubn, der andere Gefelchtes mit And- 
del.” — „Der mit tem Gelelchten und 
Stnödel war’3, das ift feine Leibjpeil’!“ 

— Verpaße Ausſicht. „Da hat 
ſchen wieder einer eine große Erb- 
eat aus Amerika befomn zehn 
ilfionen. — 
seht. Teid, baß ich ben Ontel Xaver das 
die — 3 hab' brin⸗ 

ihn ee Amer 


erſchüttern 


hätten die Alliirtenmächte für dieſes 


Ex⸗ 


um | 


gend von Maifons de Champagne, 
gen, und dabei einige Gefangene gemacht worden, 


— „Meigt, Kati, mir tut’? | t 


Nennundzwanzigiter Jahraang. 


Stark angezweifelt, 


Sagte Audraſſy, Wilſon habe die deutſchen 


Friedensbediugungen? 


Irreleitende Senatsdebatte. 


Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 7. Jan. (Aunfenmeldung über Sayville, Long Island.) 
Zwei der hervorragenditen Berliner Blätter, namlich die „Voittidhe Zeitung”, 
und der „Yofalanzeiner“, drüden jehr veridhiedene Zweifel daran ans, dai 
Sraf Andraiiy, der befannte ungariihe Staatsmann, wirflid) die ihm in 
einer Depeiche ans Budapeit in den Mund nelente Nenkernng getan habe, 
namlid, das Praiident Wilfon die riedensbedingungen der Zentralmädıte 
erhalten habe. Beide Zeitungen änfern jid) hierüber in Verbindgung mit 
der Debatte im amerikaniſchen Bundesſenat über die Hitchcock'ſche Reſolu— 
tion (Welche bekanntlich die Wilſon'ſche Note an die kriegführenden Mächte 
guthieß und inzwiſchen augenommen worden iſt.) 

Das amtliche Preßbüro gibt die einſchlägigen Bemerkungen dieſer und 
anderer Zeitunnen oder die Hanpteſtllen darans wieder. 

Beide genannte Blätter bringen die angebliche Auslaſſung des Grafen 
Andraſſy in unmittelbaren Zuſammenhang mit jener amerikaniſchen Senats— 
rejolution and dajelbit nefallene Bemerkungen und bedagern es, daß der 
Gindrud ertwedt wurde, als ob au Bra. Wilfon eine derartige Mitteilung 
bereits gefandt worden jei. 

„Injeres Niffens beitand nicht einmal die Abjidıt, eine joldhe Mit- 
teilung zu jenden,” jagt die „Bojjiiche”. 

Der „Lofalanzeiger” weit and darauf hin, dah die jesige Haltuna 
der Alliirtenmadte in Sachen der nriediiden Neutralität „iterf dur den 
möglichen Gindrud weiterer Verleuungen der nriedhiichen Nentralttät auf 
das amerifaniiche Volk beeinflugt worden tit, befunders da das ariehiicde 
Rolf allen Anichein nad auf Mnteritüsnung von amerifaniicher Seite hofft.“ 

Die „Nrenzzeitung“ jant, das rriedensanerbieten der Zentralmädte 
jei im serit der Selbitmapinung qeitellt worden; aber nichtsdeſtoweniger 
Anerbieten nu? eine in ſchroffe, un 
freundliche Ausdrücke gekleidete Zurückweiſung übrig gehabt. 

„Eine nene Lage iſt hierdurch geſchaffen worden“, ſagt das Blatt 
weiter. „Hinſichtlich der Bedingugen, welche die Mittelmächte der vorge— 
ſchlagenen Friedenskonferenz zu unterbreiten gedenken, iſt jetzt die Frage, 
ob diejelben allgemeinhin vorher veröffentlicht vder einer nentralen Madıt, 
befonders den Ver. Staaten, mitgeteilt werden jollen. Beide Were find 
unmöglich.“ 

(Bon Carl W. Aderman, „United Breb”-Korrefbondent.) 

Berlin, 7. Jan. „Amerifa mag eher nad) den Alliirten zutreiben, als 
nad) einer Bolitif des Injammenmwirfens mit anderen Nentralen,” — bieie 
Meinung änkert jid in getwiffen Kreifen Dentichlands. 

Ind jie arümdet jich anf die Erörternungen, welche im amerifanticen 
Bundesienat über die Hithod’ihhe Nejolntion hervorgernfen wurden und 
den Gedanken nahelegten — nach der Anſicht jener Kreiſe — daß Amerika 
ſeine internationale politiſche Stellung ändern und auswärtige Bündniſſe 
eingehen Fonnte! 


Don weitlichen Rriessichauplägßen. 
Parıs, 6, San. Tas franzöfiihe Kriegsamt meldete Samſtagnacht, 
iranzöfiiche Artillerie babe jeindlihe Organifationen in der Gegend bon 
Bajeichendael, um den Wyld L'Abbe und um Ouvrecourt und Licourt kurze 
Zeit, mit verheerender Wirkung bombardirt. Feindliche Ueberr«— 
ſchungsangriffe auf Vorpoſten öſtlich von Butte de Mesnil und in der Ge— 
weſtlich von Arrecourt, 


aber 


ſeien abgeſchla 


— ——“ 
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Abſchiedsbotſchaft verleſen, dem der 
neue Gouverneur mit jein ier Antritts 
botichaft folgen wird. Dann folgt die 
Vereidiaung der anderen neuerwählten 
Staatsbeamten. 

Frühere Gouverneure als Ehrengäſte. 

Auf der Tribüne des Abgeordneten 
hauſes werden ſich als Ehrengäſle die 
Familienmitglieder der neuerwählten 
Staatsbeamten, die früheren Staats 
fommandeure der Grand Army of the 
‚Republic für den Staat Allinois, die 
früheren Gouverneure Xofeph W. 
Fifer, Charles Deneen, Richard 
Nantes, Manor Ihompfon bon Ehicaao 
als Vertreter des Staats im republi 
fantfchen Nationalausfaub und Bun 
desfenator John W. Weeks von Mai 
fachufetts3, ein perfönlicher Freund des 
neuen Goupernerrs, befinden. 

Am Abend findet in der Wohnuna 
des neuen Gouberneurg Ba allgemei 
ner Empfang jtatt. für den Eintritts 
farten nicht nötig Find. 

Dune wird wieder Anwalt. 
Gouverneur Dunze und feine Gat 
tin werden im Laufe des Nachmittag 18 
nach Chicago abreiſen, wo ſie * nie 
derlaſſen werden. Gouverr 
wird mit ſeinem Sohn 


Die neuen Zerren. 


Nenerwählte Staatsbeamte werden 
morgen ins Amt eingefiihrt werden. , 


Einſache eier in Springfield. 


Kur 1200 Säfte fünnen iniolge des be 
Ichränften Nauıns dazu geladen werden. 
Gol. Lowden scheidet ans Tiref 
torenrat der Pullman Balance Gar God. 


— 
= 
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Umfaffende Vorbereitungen Tımd 
für die morgen Jattſindende Einfüh— 
rung der neueriwählten Staat3beam- 
ten, welche die Uebergabe der Staats 
verwaltung bon den Demofraten an 
die Republifaner kennzeichnet, getrof: 
fen. Die Feier, die im Sigungsiaal 
des Abgeordnetenhaufes in Spring- 
field FKattfinden wird, wird recht ein- 
tach gehalten fein Giner der Gründe 
“ajür ift, daß der Raum befchränft ft. 
Nur 1200 Säfte können dazu geladen 
werben. Die Verteilung der Eintriits 
karten if: den Mitgliedern der Leais- 
latur überlaffen, deren jedes fünf Ein: 
trittstarten erhalten hat. Alle Offi 
siere der Notionalaarde find nad 
Springfield abfommandirt worden, 
um dem neuen Gouverneur das Geleit 
su geben. 
Parade durch 
Einführung der neuerwählten 
Beamten ins Amt wird eine Parade 
durch das Geſchäftsviertel Spring 
fields vorangehen. Die Offiziere der 
Nationalgarde werden morgen Vor— 
mittag den neuerwählten Gouverneur 
und feine Gattin nah der Wohnung 
des Goupderneurs acleiten, wo Gouper 
neur Dunne, das ausſcheidende 
Staatsoberhaupt, und Jeine Onitin fie 
empfangen werden. An biefer Ba- 
tade werden fi der Hamilton Klub 
bon Chicago und andere republilani= 
Ihe Organifationen beteiligen. Eine N 
Parade von. der Wohnung des Gon-, Mrs. Inez Milholland Boiifevan fin 
berneurs nach dein Kapitel wird fich det am Dienstag im Dftjaale des 
'anföließen. Wenn die Parade im| Weiten Haufes ein nationaler Oottes 
— eintrifft, werden beide biuſer dienſt ſtatt, und der Präſident wird 
agen. Oberrichter Charles C. Craig eine Delegation Frauenrechtlerinnen 
vom Staatsobergericht wird den neu-⸗ begrüßen. 
erwählten wWouberneur . bexeidigen. | —* iſt die er ſte derartige Feier 
Babe wird der aus dem u Reli eine Frau in ber —J de⸗ 
de Goudern Pater Houſes. 


4— 
und ( oz ha ger 


eine Anwaältsfirma bilden. 


„Buffalo Bill⸗“ ſchwer krant. 

Denver, Kolo., 6. „Buffalo 
Bill“ (Oberſt W. F. hatte zu 
Glenwood Springs einen ſchweren 
Mervenzuarmenbruch und ſein Zu 
ſtand iſt ein ſehr kritiſcher. Die Aerzte 
ließen ihn ze befördern, und 
Senntoa früh um 7 Uhr trifft er in 
Denver ein, wo fich ‚auch feine Gattin 
und feine Schmwe Frau Man 
Deder, der Bartie — ———— 

Falls es das Befinden des Patien 
tn erlaubt, wird die Reiſe nach ſei 
nem alten Heim, zu Cody, Wyo,, fort 
gejegt werben. 

Nationale Trauericier. 

Waihingten, D. E., Jan. zu 
Ehren der berühmten, kürzlich dahin: 
geſchiedenen Frauenſtimmrechtlerin 


Jan. 
Cody) 


Springfield. 
Der 





Mutter lobt 


RI nem 


r. Caldwell's Syrup Vepſin iſt ein zu⸗ 
verläſſiges Familien Laxirmittel. 


* 


Faſt alle Krankheit im Leben eine? Ba: 
bys iſt die Folge von Verſtopfung oöder 
Untätigkeit der Leber. Bei dem erſten 
Zeich an ER ne» . - 34 
seien don Unregelmäßigkeit in dieſer 
Zichtigen Sache ſollte ſofort Abhilfe ge— 
affer werden. Ein mildes Larativ 
Tan +9 Tın ** . . 

te gegeben werden, um den berjtopfen= 
En Abral abzuführen: und dem. Magen 
Ind die Eingeweide in den Stand zu 
ebben, ihre Aufgaben zu erfüllen. 
Von den 


— „2er berfdhiedenen Mitteln, Die 
gegen Xsertto 


egen pfung empfohlen werden, it 
re Verbindung von einfachen Laxir— 

autern mit Bepfin, wie von Dr. Cald- 
tell berichrieben und in Npothefen unter 


Ben Nam 


N am 


Biigenehm, mild und tüchtia in Wirfiam- 
keit md bringt ſchnell die gewünſchte 
Linderung in leichter natürlicher Weiſe. 

Frau C. J 
ſchreibt, daß 


wirkſamſten. 


\. Douglas, Maſon, Ill., 
ſie Dr. Caldwell's Syrup 
Replin als ein zuverläſſiges Laxirmittel 
icht genug loben kann. Die kleine Mary 
= mar mm veritopft, bis fie Dr. 
aldwell3 Znrep Bepiin gebraucite, der 
Frachte erite natürliche Linderung, 
die das 
Dr. 


ſch 
die 
Kind zwei Wochen hatte. 


Syrup Pepſin 


— 
in 


(FAT y = 
Caldwell's 


wird 


Heilmittel, D 
Das ihr Baby gejund m 


* 


acht 


J 


n. Er enthält keine 
piate oder narkotiſche Drogen; ſchmeckt 


uͤberan in Apotheken verkauft und koſtet 
nur fünfzig Cents die Flaſche. 

Um Nachahmungen zu vermeiden und 
unwirkſame Subſtitute, ſeht ſtets darauf, 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin zu erhal— 
ten. Seht nach dem Facſimile von Dr.“ 
Caldwell's Unterſchrift und ſeinem Bild 
auf dem gelben Carton, worin die Flaſche 
verrackt iſt. Eine Probeflaſche ſt koſter- 
frei zu haben, r man an Dr. W. B. 
Caldwell, 442 Waſhington Str, Mon—⸗ 
ticello, Ill., ſchreibt. | 
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GEhicagver Große Oper. 


Diary Garden als Carmen. — Zahm und 
rejervirt.— Vida zu populären BPreiien. 
Unmittelbar nach Geraldine Farrar 
309 Mary Garden als Carmen in ©e- 
pilla ein. Wie bet den Carmen-Auf: 
führungen mit der Farrar, jo war 
auch geitern bei der Carmen der Mary 
Garden ein nahezu ausverkauftes 
Haus. Das Publitum beitand aus 
Verehrern der Bigptihen Oper, ebenio 
au: Merehrern der Mary Garden und 
um arohen Teil aus ebrern ber 
Farrar. Letztere wollten Vergleiche 
ehen zwiſchen der Carmen der Far— 
var und ber der Marn Garden. 
Unsere beiden Vertreterinnen biejer 
Kolle untericheiden fih fehr in ihrer 
Auffaft ver Zigaretienarbeiterin. 
Die Auffalfuna der Farrar tit voller 
ihrer Liebe wie in 
ie meih, dah die Män- 
besne verfällt, weil 
nicht widerſtehen 
en, die man nicht 
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Nor 
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veiden!da 
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nerwelt ihrem Lie 
ſie ihren Augen 
kann, ſolchen Au 


sr nernıht 
der DETUITI 
{ . 242 Alma hr 
mal hineingeſchaut ha 
* 


fehlen. Ei 


flammt eine 
iſt zerfetzt und 
erſcheint ſie im erſten Akt, 
ein verwöhnter, hübſcher 
Zauber dieſes 
es kein Ent— 


iſt die Auf— 


53300⸗ Yırmı 
oſchen bang 


hun 


Din 


e, 


verfallt 
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a)“ 
dem 

dem 


mn 


Ur 


von 

gibt 
Farrar. re 
uch Gardens Auaen Ipreipen nicht 
ie ſich deſ 


or 
UCL 


ssiprace, und da | 
ien bewußt iii uh ihre Carmen 
mehr durch Aeußerlichkeiten wirten. 
Fräulein Garden erfchien f&hon im er 


\ 


' 


sten Mit hübfch aefleidet, Ichön modern, 


einer einfeitig belodten 
den 


rt 
mm 


IH! 


ih 


frifiert 
” h ey «ho tat 
Dat nn fhhon vorbereitet, 
Er 
ännern zu gefallen. 


fann eine Carmen, die jo elegant er 
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icheint, nic: 
07 De 
der fi in fie verliebt. Mary Garden 
war aeitern im ergleich zu Der Car: 
men der Karrar eine zahme, rejer: 
ots (Errmon 
ee eüufein € on die Mi 
r is eingelegte hohe 
n Schluß ihrer ie geriet zu 
trobden wurde fie jo jtürmilch 
ı einer 
holung zetommen wäre, hätte 
Sampanint diefer Unfitte 
ı nächſten Num 
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udirt, daß es X 
n e, 
iht Herr ( 
das Einſehen d 
ı Ende gem J 
zublikum hier hört ſeine Lieb— 
lingsarien gern noch einmal, ob die 
Arie out aefungen wird oder nicht. 
d verlangie es geſtern das Toreador 
ed noch ein obwohl HerrMaaue 
at e3 nicht gut interpretirte, Da 
ı DOraan dazu nicht ausreicht. Auch 
hier wollte Gampanint nich mittun, 
er mußte fich aber entichliegen, Herrn 
Mur feine Arie wiederholen zu 
laſſen. Demonſtration war 
Mühlmann. 
Die achte Opernwoche ſchloß mit 
Verdis „Aida“ zu populären Preiſen. 
Solche Vorſtellungen ſollten vom Pu— 
ſlikum unterſtützt werden. Es gibt den 
enheit, ſich in 
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ar 
uul 


mtnrp 
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Die 
Adolf 


groß. 


lea 


jüngeren Sängern Geleg 
erſten Partien hören zu laſſen, die bei 
regulären Abendvorſtellungen 

—4 


J— en Vlaß 
alleren erfahrenen Kollegen den Platz 


räumen müjjen. Die Direktion tft gern | 


beueit, auf diefe Weile jungen Talenten 


eine Chance zu geben, in großen Auf: 


aber vu 


Aon oft wurden bei foldhen Vorftelz | tu 


entdedt, in 


Yunaen eritflafftge Künitler 


neilter haben wir geitern 


hinter Der 
außer: 
artien mit den Soliften ein, 
To ziemlich d ganze 
ıt Gelegenheit, bie Or: 
feinen porgejegien 
zu fehen, Die 
ben können, 


Ü ie 
deutſchen P 
kennt dadurch 
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\siınrtr 
uitztii 
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Br nn soYattar 
tiieril geleitet 


Heſter! 


pr? 
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kt ar Stk orıne 
ıT er It erwer 


te 


bon! te 


cr Spadoni es geſtern inſo— 
leicht, als er ein eingeſpieltes Or— 
leiten hatie, welches auch bei— 
nahe ohne T ſpielen könnte. 
Wied es aber von einem ungeſchickten 

ridenten geleitet, ſo kann alles Un— 
efehene paſfiren. Bei Herrn 
ni ging alles glatt ab, und das 
erſtmaliges Aidadirigi— 
Herr Spadoni 
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ui 


Inte 
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Taktſtock 


a’»8 
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Kir em 


mn Id viel beipen. 


Icon 


’ı 


angewöhnen. Der erite Geitentalt 
folite nach fint3 und nicht nad} recht3 
geben, da diefe Art für Mufiler und 
Sänger viel verjiandlicher tft 


‚ wenn man in fie ein-| 
t, Augen, die bes | 
in Bid von ihr zündet, entz | 
Geidenichaft, Die nicht zu! 
zer⸗ 


Naturgemäß 


d beitialifch fein, | 
in Acht nehmen muß, | 


zu 


ihren | 


or dem Publikum zu erſcheinen. 


in Verborgenheit geſchlum-⸗ 

Auch einen neuen Kapell- 
er | 
in Herrn! 


I 
. on Nor ihr} ' 
soon; kennen aelerni, Der geſtrige 


moderne Taktſchlagen | 


Den Rabames fang bei diefer Ge: | 
legenheit Herr Morgan Kinafton, der | 
bor Drei Wochen den Maurice im! 
„ZIrovatore“ (ebenfalls zu populären | 
Preifen) fang. Der englifche Sänger | 
war mit dem Radames viel glüdlicher 
als mit feinem Maurico, Seine Auf: 
trittsarie „Celefte Aida” fang er! 
alodenrein, und das gefürchtete hohe 
„E” jchmetterte er nur Jo heraus, als 
märe es ein Kinderspiel. Seine helden- 
bafte Figur unterjtügte ihn in der 
Wiedergabe des Radames. Rollen Die: 
jes Schlages (damit meine ich auch) den ı 
Dthello) find für Herrn Kingjton wie | 
geichaffen. 

Fräulein A 


I 


| 
! 


Imsden zeiqte auch mit | 
der Wida, daß fie eine tüchtige Sänge- 
rin it und ein brauchbares Mitglied 
für die Direktion. 

Fräulein Ban Gorden3 pomndjes 
Dragan, verbunden mit ber herrlichen |, 
majeitätifchen Geitalt imponirte dem | 
begeiiterten Zuhörer. 

Uebrigens war geitern eine der beiten 
Sonnabend-Abendvorftellungen. 

Udolf Mühlmann., 
k * * 


j 
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Die fünfte neue Oper der Saiſon, 
Maſſenets „Griſeldis“, wird am kom— 
menden Freitag zur Aufführung ge 
langen. Urſprünglich ein Myſterien— 
ſpiel von Sylveſtre und Morand, 
wurde das Werk als Oper zuerſt im 
Jahre 1901 in Paris aufgeführt. Die 
Verfaſſer haben die bekannte Legende 
von der Griſoldis etwas verändert 
und eine zu den meiſten Operntexten 
in wohltuendem Gegenſatz ſtehende 
Handlung geſchaffen, deren Grundge— 
danke Liebe und Treue iſt. Mary Gar— 
den wird die Titelpartie ſingen, die 
anderen Rollen haben Maguenat, Du— 
‚franne, Nadal, Sargeant, Goddard, 
Sirene, Bawlomwsfa und Louife Bera 

Itinne Qampanini wird dirigiren. 

Der Wagnerzytlus kommt heute! 
Nachmittag mit „Xohengrin“ zu Ende; | 
Marcia vanDreffer, Cnrena van Gor: 
idon, Frangis Maclennan, Glarence 
ıWpitehill, James Goddard und Wil 
helm Bed treten unter der Leitung 
bon Eaon Pollet darin auf. | 

Heute Abend findet die lebte Auf- 
führung von „Lucia“ mit Amelita 
GallisEurci, Juan Nadal, Giovannı 
Poleje und Vittorio Arimondi ftatt, 
Stufeppe Sturani wird am Dirigen: 
tenpult ſtehen. 
Der Plan für den Reſt der Woche 
lautet: 

Morgen „Der Gaukler von Notre 
Dame“ mit Mary Garden, Dufranne, 
Journet, Dua, Beck, Nicolay und De— 
frere, Dirigent Campanini. 

| Dienstaa „Rigoletto“ mit Frau 
Galli-Curci, Rimini, Nadal und Ari— 
mondi, Dirigent Sturani. 

Mittwoch „Thais“ mit Mary Gar— 
den, Dalmores, Dufranne und Nico 

lay, Dirigent Campanini. 
| Donnerstag „Romeo und Julie“ | 
jmit den Damen Galli-Eurci und! 
|Bamlosta und den Herren Muratore, | 
Journet, Maguenat, Dufranne und: 
| Urimondi, Dirigent Charlier. 

| Samstag Nachmittag „Francesca 
da Rimini“ mit Rofa Raifa, Miprna 
Sharlow, Crimi und Rimini, Diri- 
gent Sturani. 

Samstag Wbend bei ermäßigten 
Preiſen „Carmen“ mit Frances In- 
aramı in der Titelpartie, George Ham- 
im, Louis Kreidler und Ethel Prin- 
diville, Dirigent Charlier. 

Am kommenden Sonntag Nachmit- 
off „Der Barbier von Gepilla” 
Frau Galli-Euri und Rimini, 
nondi und Trebifan, Dirigent | 
ini, gegeben werben. 

——- 

Zu Tode geqnetict. 
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| Giienbabnzug fuhr in eine Lofomotive hin: | 
ein, wobei deren Heizer getötet wurde. 

Sn der Nähe der 8. Straße rannte 
| geitern Abend ein einfahrender Vor: 
ſtadtzug der Illinois SZentralbahn mit 
einer Lokomotive derſelben Bahn zu— 
ſammen, wobei der auf der Maſchine 
befindliche Heizer John White, 30 
Jahre alt, Nr. 4300 Ellis Abenue, zu 
Tode gequetſcht wurde. Die wenigen 
Paſſagiere, welche ſich in dem Zuge 
befanden, kamen mit dem Schrecken 
davon. Der Zug ſauſte, als er eine 
Weiche durchfahren wollte, in den vor- 
deren Teil der Lokomotive hinein, 
welche anſcheinend zu weit über die 
— hinausſtand. Anſcheinend 
war eine falſche Signalſtellung die 


Urſache des bedauerlichen Vorfalls. 


— — —— 

— Verdeutſchung. — Söhnchen: 
„Was iſt denn eigentlich; Enfant Ter- 
rible?“ — Vaiter: Na, ganz einfach 
Ein feredlicher Anfang“ 
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Erzwingl den Frieden ! 


Ipräfident Taft, Dr. 


dent Lomell und Charles E. Michener 


angeführten Weife 
Vorſitzende geſagt hatte, daß die Ver— 


kommt im Grunde nur auf das Prin- 


was geſchehen wäre, wenn ſie abgehal- 


ton.” Berlauft In ber 


— RE 


Geftrige Vereinsfeſte. 


Genufreicher Samilienabend des. Schub- 
plattlervereins „Edelweiß“. 

Raum mar das Menigfte, mad e3 
geitern Abend in TFleiners Halle gab, 
denn dort hielt der Schuhplattlerverein 
„Edelweiß“ eine Familienunterhaltung | 
ab, und wenn diefe beliebte Vereini- 
gung bayrifcher Naturkünftler und | 
| -Künftlerinnen zu fo etwas einladet, | 
'Taffen die Familien fich nicht Iange nö: | 
tigen, jondern fommen in hellen 

BE Sihaaren. Sie fommen auch mit der 
Gemwißheit, daß ihr Befuch der Mühe 
ne | lohnen und mit Stunden echt deutfcher 
Sm goldenen Saal des Congrek !Volfsunterhaltung de3 malerifchen | 
Hotel Hatten fich aeftern Abend oberländiſchen Karakters vergolten 
gegen 400 Damen und Herren ber/merden wird. Schon allein der Anz | 
Chicagoer Gefelihaft — darunter | hlid der fraftvollen, Tchönen Männer- 
ſehr wenige Deutſchamerikaner — geſtalten und der anmutigen Frauen 
eingefunden, um zu hören, was Pro- und Mädchen in der Tracht der bayri— 
feſſor Lowell, der Präſident der Har- ſchen Bergbewohner erfreut Herz und 
vard Univerſität, über die Ziele und Gemüt, man taut ſogleich auf, wird 


kett der Liga ſpricht Profeſſor 


Bei Ban 
Lowell aus Harvard. 


Vierhundert anweſend. 


Beteiligung faſt ausſchließlich nicht 
deutſchamerikaniſch. — Grundgedanke 
militäriſche Machtanwendung 
Friedensbrecher. 


| Mittel der Liga zur Erzwingung des heimiſch, fühlt ſich gemnütlich, faſt ſo, 


Friedens zu ſagen hat. Tatfächlic | als ob man in diefer fröhlichen Geſell— 
befennen fi von den 78 Mitgliedern | fchaft auf der Alm, am ſchönen Te— 
des Bankettausſchuſſes nur vier: die gernſee oder ſonſtwo im wunderſchö— 
Herren Hermann Päpke, Jakob Löb, nen Bayerlande ſei. 

Julius Roſenwald und C. C. Kohl Zur Stärkung dieſes Gefühls tru— 
ſaat, zum Deutſchtum. Unter den gen geſtern außer den Schuhplattl-— 
noch viel zahlreicheren Ehrenpräſi- tänzen, die ja niemals fehlen und im= 
denten der bon Er-Präfident Taft ge= | mer Berundeyung und herzlichen Bei: 
teiteten Liga find noch meniger zu Fall hervorrufen, auch Zither- und 
finden. | Gejang&vorträge bon Vereinsmitglies | 
| dern viel bei. (Fine befondere und fehr ı 
;willfommene Nummer in ver Unter: | 
haltung des Abends bildete die Ver: 
t= | lofung von zehn fehönen Gegenftän- 
rechtes. Neu it ur, daß menn jeriden. Jim Uebrigen murde zu den 
mand troß Verbot des Schiebägerih- Klängen eines guten Orchefters uner= | 
tes zu den Waffen greift, die Liga den; mitdlich getanzt, und da die Bayern | 
Srieden mit militärifcher Gewalt er auf gute, fräftige und fchmadhafte, 
zwingen fol. Viel unterfheibet Ti Soft bekanntlich) viel Gewicht legen, | 
das ja faum vom. heutigen Zufland. 


wa in dieſer Bezi ut ⸗ 
Daß nach dem Kriege für einen ſolchen ————— 
Gedanken beſonders für die Feſt— 
legung des Völkerrechts ſich eine ſehr 
lebhafte Stimmung geltend machen 
wird, iſt nicht zu bezweifeln. Darum 
iſt es auch nur natürlich, daß von 
allen Seiten, Präſident Wilſon, Ex— 
von Bethmann— 
Hollweg, M. Briand und ſogar von 
Discount Grey Aeußerungen. welche Springer, XZoni Uſchan, N. Kohl— 
die Abſichten der Liga gutheißen, in mener,L. Salzinger Steiner, N. 
den bei dem Bantett verteilten Bü⸗ Appel und Q Nebeiar { 
ern angeführt werden können. | — — 
Die Eh f . s ge 
Es — hie su Sin großes Ballfeſt gab geſtern 
„on ber Ehrentafel ſaßen außer Abend die Groß Park⸗Loge Nr. d vom 
dem Vorſi enden Charles L. Hutchin-⸗ Orden der Hermannsſchweſtern in der 
ſon und den beiden Rednern Praſi⸗ Soialen Turnhalle, Deren aroher 
aus New Mork, der fich über Amerikas 2. dicht gefütt vn am 
„Selegenheiten” äußerte, nur „N0Ö) | gfieberreiche Loge fah außer den Anz 
zwei Herten. Der Hauptredner führte | gehörigen auch zahlreiche Mitalieder 
den Gebanten er Liga in ber oben) anderer Logen bei fich als Gäfte, vor 
aus, nachdem Der Allem die Sroßbeamten, fowie viele 
pen | Sreumbe und Gönner. War das Felt 
demnach mit Bezug auf denBefucdh ein 
Fe Setolg, jo galt da3 nicht min 
ı um der in Betreff der aefelligen Interhal: 
dens in biefem hanbelt. | tung. Slängenbe mai und bor= 
Aus der Hauptrede.  \zigliche Bewirtung dienten dazu, bie‘ 
Der Krieg ift durch bie erhöhten) Stimmung: zu heben und allen An 
techniſchen Mittel unvergleichlich grau-⸗ weſenden eine Reihe von ungetrübt 
ſamer und zerſtörender geworden, heiteren Stunden zu verſchaffen. Um 
ſagte Präſident Lowell, und die Be— die Vorkehrungen machien ſich ver— 
teiligung daran iſt ſo ungeheuer viel dient die Damen vom Feſtausſchuß: 
größer an Männern, Mitteln und) Präfidentin, SKatharine Oberbillig; 
Material. Der nähjte Krieg würde; Vorfitende, Martha Gehrke; Vergnü- 
natürlich noch viel gigantifcher mwer= | qunasiefretärin, Mamie Zimmer: 
mann; Schatmeifterin, Minnie Sa: 


den Werden, um ihn zu verhin=| 

dern. Redner ift fein Optimift fer; Sohanna Peters, Kathie Kalt, 
und glaubt nicht, daß gute Freunde | AYuqufle Schul, Karoline Palmer, | 
Henriette Müller, Chriftine Wende, 


Ihaft der Nationen jemals Kriege ver- 
hindern wird. Das kann lehlich doch | Bertha Menz und M.rie Wolff. | 
—— — 


nur durch das Schwert geſchehen. Es 
Schaden durch die Hochbahn. 


Was die Liga will. 
Der Gedanke der Liga iſt der alt— 
bekannte Verſuch von Schiedsgerich— 
ten und Kodifizirung des Völker— 


| 


I 


geforgt; das WBauerngfelchte mit Anö=| 
deln fand au bei den anmefenden | 
Nichtbayern die gebührende Anerfen- 
nung. E3 war ein reizender Abend, | 
für deffen Zuftandefommen der Feit- | 
ausjchuß allee Xob verdient. Er bes 
ftand aus den Herren Toni Porten- 
tirchner, Fetpräfident; Hans Porten- 
firchner, J. Ulrich, R. Ulrich, F. 


— 
F 
— · 


J 
tom’ 
Liel 


fammlung teinerlei Bezua auf 
gegenwärtigen Krieq hat, und es fi 
niht um die Erzwingung des Frie— 


| 
sip bes Werbotes der Gelbftverteidis| „ ., — BE 
aung hinaus ohne vorher gerichtliches om — der Klage von Frau Potter 
Urteil erwirkt zu haben. almer hängt viel ab. 
Redner zeigt an mehreren Beiſpielen Die Klage bon Frau Potter Pal: | 
aus der Gefchichte, mie diefe Schieda- | MET als Beligerin des Palmer Houfe: | 
gerichte möglich. gewefen wären, und Eigentums auf $50,000 Schadenerjat 
gegen die Hochbahnſchleifengeſellſchaft 
ten und ihr Urteil durch eine Liga wird zur Zeit vor Richter David F. 
durchgefetzt worden wäre. Er erörtert Matchett verhandelt. Frau Palmer 
die Monroe-Doktrin, deren Gefahren erklärt, daß die Hochbahnſchleife mit 
als eine Herausforderung Europas er rem Geräufh und Schmuß und ber 
nicht unterfchäßt. Aber fie hat doch von Ihr verurfachten Lichtentziehung 
ihre erfolgreiche Wirkung gehabt, meit rem an Wabafh Ave. gelegenen | 
eine Hare Krieggurfache ein für ale! Eigentum underechenbaren Schaden | 
maf feitgeftellt war. Wieviel mehr, | dUgerunt habe. Obmohl es fich in der, 
faate er, müßte es twirfen, wenn eine | lage um eine vergleichsweife beichei- 
ganze Welt von Nationen bereit, dene Summe handelt, wehren fich die 
wäre zu kämpfen bei Gefahr Nohbahnen mit allen ihnen zur Ver=' 
eines Krieges. Der Redner erfennt FÜügung ftehenden Mitteln, da fie mif- 
natürlich auch in diefer Sache die Ver- Ten, daß, wenn Frau Palmer ihre, 
antwortung und Gefahr an, hält eg | tlage gewinnt, jeder @runbeigen= | 
: tümer in allen Straßen der Hoch— 


aber doch für das befte und einzige |! u Bo 

Mittel zur Friedenserhaltung. bahnſchleife gleichfalls Schabenerfag | 
Der Redner, der durch eine ftarfe| TPrbern und zugefprocden erhalten 

Srfältung in feinen Ausführungen be; Wird. Yur felben Zeit würde Das auch) 


hindert war, fpricht mit dem ausge- Die Pläne der Unlar meiterer Hoc- 


28 


sn 


! Er . 
fprocen enalifchem Afzent von Har- badnlinien m anderen Straßen und 
Harb. : Stadtteilen b,enichten, und fomit! 
hängt an dem Ausgang diefeg Pro: 

z ſſes das Scidfal des ganzen PBro= 
‚gtamms3, ix ben näcdhiten neun Jahren 
'$65,000,000 für Hocdhbahnanlagen zu 
|berwenden. Bekanntlich hatte die ftäd-| 
| tifche Straßen: 


Hochbahnen für ihre Bauten frei zu) 
‚überlaffen, naddem Anwalt W. R.: 
Fiſher der Kommiſſion die Zuſiche- 
ranaga gegeben hatte, daß die Hoch— 
bahnen allen Bemühungen von Grund— 
beſitzern, Schadenerſaß zu erlangen, 
ſtandhalten würden. 


Geheilt durch Cuticura | Alle Koftenanfchläge der Hochbah— 
‚nen für fünftige Bauten beruhen auf 


Seife und Salbe me Be ee Da We 


„Meine Toter wurde buch Cala vergifter | nuBung der Stra, und Tragung 
und es wurde Eczema u von thren Händen zu de8 durch Die Anlagen entftehenden | 
thren Glbogen war eine Maffe von rotbem, | Schadens dureh die Grundbefiger 

I 


Nahezu mild durch 
Arennendes Jucken 


Erzema. Von Händen zu Ellbogen 
eine Wafje. Konnte Hände nicht 
in Waſſer ſtecken. Konnte 
nicht ſchlafen. 


brenenden, judenben Uusfchlag. E3 begann mit | Am „egenmärtigen Progeh ift eine 


einem Musfchlag, der bon fo brennender, jucken⸗ = . OD Babe 
ber Natur war, baf fie au Betten beinabe wild Waffe Bemeismaterial für die Ein=| 


war. Viele Wochen lang Fonnte fie Ihre Hände | buße an Grundmerten infolge der 
nicht in Waffer fteden und tonnte nidi fehlaten. | Hochbahnanlage beigebracht Mmorben. | 
„Ste litt Intenfib mehrere Wochen und ich Am kommenden Dienstag ſollen die 


verſuchte HSandtücher mit heißſem Wafſer und * | 
legte eine Gummidede über fie, aber es halt! Schlupreben gehalten erben, und | 


nichts. Der Doltor faste ih follte Sutteuen | Dann merben bie Gefchtosrenen ihre, 
Soap and Ointment berfuchhen,. Ich that e8 mb | Entſcheidung zu fällen haben. Die 
das Jucken und Brennen börte auf und ich Anwälte der Bahnen geben ſich keine 
breudte vier Schachteln Euticura Otntment gu | Mühe den Schaden : 
fammen mit Euttcura ‚Soap und fie war Dolls | ; ‘ F zu berkleinern, 
fie behauptex nur, baß er b bie |. 
ftändig gebeilt.” (Geseldinet) Frau Ada Wromn, | 7 Bea uch er 
7029 Goglefton Ude, Ghleago, Yt., ben 2a. | Vorteile des Ira: ‚ort? bon Käufern 
nad bem —— mehr als 


Dltober, 1918, 
Yrobe frei durd; Won wett: gemacht morb:n fet, 


‚Mit 325, Sn Boot auf Verlangen, Man 
fenbe Poftfarte ""Cuticura, Dept, T, Bos- 


| 


j 


> 


jer 


daß feine Frau ihn mißhandelte und| % 


Knoten 
Klageſchrift 


nach, ein ſehr hübſches Einkommen ab— 


wie ſie ſagt, trotz angeſtrengter Tätig— 


Sophie Weiſenborn die Scheidung von wird. 


betrunken nach Hauſe 
hat ſie, als ſie ihm Vorſtelungen da- Laufe feiner Kampagne für örtliche) ı 


ſicht geſchlagen. 


eingegangene Ehe für nul 


14 Jahre, 


| ERLERNEN 
TC 


che en» und Tiefbahntom: | $ 
miffion empfohlen, die Straßen den| 3 


! alä die: fertige: Präparate — Jäbt fich leicht 


Ban 


Hat den Spieh umgedreht. 


George X. Klaner als Kläger gegen 
feine Gattin aufgetreten. 


Das Beite, das Billigftel] 


„SI e8 nicht einfältig, fich fo abzuplagen beim 
Waſchmaſchine? Wenn mit geringer Auslage für eine Waller Mo. 
—* tor ⸗Waſchmaſchine dies erſpart werden kann. Sie ver 
binden eſelbe mit der Waſſerleitung im Hauſe, drehen 
den Krahnen cn und der Wafjerdrud treibt die Majchine, 
y Sie Tönnen e3 bei Hand nicht bejier tun, Während Lie 
Maſchine wäſcht, können Sie die Wäjche igülen und auf; 
Fangen. Sie jparen auf die Weife die Hälfte Peik 
j j | rauchen jich nicht fr zu überhigen, jparen Xhre Kräfte 
Mann die Gälte aus ihrer Wirtichaft | und ichonen Ihre Gejundheit. Das Leben iit kurz, Iafe 
verſcheuche. — 14jährige Frau jucht um | | rue * J —— —— ſig — a aa mehr 
Ungiltigteitserfiä . | 23 zegniaufend diefer Waſchmaſchinen in Chicago ver 
9 serflärung der Che nadı. | I #75 | WM tauft. Der Preis ift $18.00 ar Baar, $20.00 für Ab- 
— \ sablung. Wir haben weiche fo billig wie $12,00s die 

: 2 L seite ilt aber ar: ” te Bihigjte. Di itet 

Vor. Richter Ihomfon trat geitern a a Be 


J 
leichter, fchneller,, und fommt nicht außer Ordnung. — 
ber Leichenbejtatter George U. Klaner, cht außer Ordnung. 


Drehen einer 


z 


Bon ihr mighandelt? 


— — 


Frau Marie Knut behauptet, daß ihr 


a 
| 
! 
| 
—14— 
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ihm außerdem mit verſchiedenen an- * 
deren Männern die Treue brach. Dieſe F 
Gegenklage iſt geſtern zur Verhand— 
lung gekommen. * 
Verſcheuchte die Gäſte? 4— 
Frau Marie Knut hat in der Ehe, 
die Jie am 18. Januar im Town Ciz zgsgsgtungn 
cero mit Sgnatius Anut einging, nicht |, 
das erhoftte Glücd gefunden, und er=| 
fuchte deshalb geitern das Gericht, den | 
zu löfen. Wie jie in ber! 
angibt waren jie jomohl 
tie aud) ihr Mann bereits vorher ver- Korporationsanwalt jtellt Maknahme | 
heiratet gewejen; er brachte ein und fie] für die Legislatur feit. | 
drei Kinder mit in vie Che. Weit dem | 
Gelde, das fie fich früher, als Waidh- | 
frau, erjpart hatte, taufte fie jich die | Mayor wirdunad Springfieio chen 
Wirtfjchaft Nr. 2259 ©. 56. Uve., in 
Gicero, welche ihr, der Klagejchrift | 


I * 
| * 
—9 


* 
* 
* 
* 
* 


ſeine Frau, Geneviebe Klauer, auf, A. V V — ZITrRrATZ 
Waffertaraffe forwie den Hörer des’ 
: 2355 Milwaukee Avenue, Telephon, Humboldt 1800 
faft unerträglich machte und daß er 
= jetetetetetetet 
werden. Der Richter deutete an, dab % 
November vorigen Jahres, von Frau » 
Kapelle-Kekords 
hinſtellt te 3» er mit ? 
tellte und behauptete, daß er mit 
J Gerechten. Er waltet und haltet ein ſtren— 
Außer angemeſſenen Nährgeldern ver- 
ſich in Jeſu offenbaret uſw. Zapfenſtreich 
Klaner drehte dann aber den Spieß * n-Märſche: 
—417 * > * — 
Eugen, der edle Ritter-Marſch; 
Neue, ſehr gute humoriſtiſche Sachen. Neue Zither:Solos; 
oder Ihhreiben Cie fotort Ihre Ndreffe — Samstag Abend und Conntag früh offen. 
Allen Nilter Service, nördlihes Ende der Brüde 


Kir garantiren den Motor auf 3 Jahre; er foll jedoch 10 Jahre aus 
1 HE rg ur 3 „jahre; alten. 
Mr. 1424 N. Elart Straße und Nr. af ir Ihiden diefelbe auf Probe. ’ ß ” 
4717 Broadway, als Klägerin gegen | 
| 
— auf, | 
4 — * a — — 323400 - 8341 West Madison Str., Telephon, Garfield 1450 
utanfälle eine | gg ” 
anf | 2920 kincoin Avenue, Telephon, Graceland 5179 
Jernfprehgpparats nah ihm warf. | 
Er führte aus, daß fie ihm das Leben | 
nicht& ſehnlicher wünſche, als bald— | nie tentestentertestertertertentententestentastestertertestertestertest we * 
möglichſt aus den Ehefeſſeln befreit zu HT en ee 
5 ka Neue 
va8 Scheidungsgefucdh bemilligen | % 0: — — 
werde. | / ER BEER Ü fan N | t 
Die Klage war urſprünglich, am 1. 7 Re FE ing l l —B 
* if 
Stlaner anhängig gemacht morden, & — 
welche ihren Gatten als Truntkenbold 
* 9 me | auf Verlangen zur MuSivabl ins Haus ge- 
Ihrer Schmeiter, Gertrud Mafon, un: fandt: Wir treten zum®Beten vor Gott den 
erlaubte Beziehungen unterhalte. | 
nes Gericht uw. AltniederländiichesTanf- 
langte jie die Obhut über den der Ehe! gebet. Ic) bete an die Macht Der Liebe, Die 
entfprojfenen dreijährigen Knaben. J— der Infanterie 
S h 
‚ N Goburger Armee - Mari, Prinz 
um, das betpt, er reichte eine Öegen- | ! 
Hlage ein, in welcher er behauptete, |x% ?Wwancier- March, von Veethoven; Frifdh auf, Kameraden, aufs Pferd, aufs 
Fierd. Ins Feld in die Freiheit gezogen, pradhiv. Tenorjole m. Drcheiter. 
BE Neue ungariiche Militär:Retords ER 
Zur Probe ind Haus gefandt. Neue Kataloge mit den Kieder-Terten frei. — Telephoniren 
= 
B M M ai 344 Nord State Strasse 
® ® — Teil: Randolph 835. — 
Meie intenteotenfenie etafenieeniesjenßenteentetenßentenßeuge tu enlestententestenfenfestentesteufestenfentenfentenie 
fafonnmo 
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meifungen vom Bolizeichef ſelbſt er— 
ınannt worden find. Der Ausihuß 
fam zu der Anficht, daß die Sittenpo- 
lizei nicht mehr jo leiftungsfähig geme= 
fen fei, wie früher. 

Die Richter des Stadtgerichts be- 
Ihlofjen geitern Mittag, die Voran= 
‚Ichläge für das Stadtgericht um $50,- 
000 zu ermäßigen, waren aber nicht 
dafür zu haben, die vom yinanzaus- 
Mafregel ioll der Stadt Kontrole öf- ſchuß angeordnete Beihneidung um 

fentliher Nuteinrichtungen geben. —!$110,000 abzuordnen. Stadtgericht3- 

Frage, ob Stadtrat oder beionderenom- | Threiber Dantjch entlieh gemäß den 

miſſion entideiden foll, bleibt offen. | Empfehlungen Oberrichter Olſons 
\zehn Hilfsfchreiber, und Stadige— 
richtsdiener Cermak hat ſich dazu ver— 
ſtanden, zehn Hilfsgerichtsdiener zu 
entlaſſen. 


dırkiihe Selbitserwaltung. 


— 


werfen würde, wenn ji ihr Mann | 
nicht dem Irunte ergeben hätte und | 
durch fein Benehmen die Gäfte ver= | 
fheuchte. Er foll die Gäjte direkt auf: | 
fordern, nicht mehr in dem Lokale zu | 
verfehren, fondern ihre Kundjchaft an= 
deren Wirtjchaften zuzumenden. linter 
folhen Umftänden vermag die yrau, 


Korporationsanwalt Samuel X. 
|Ettelfon genehmigte geitern den Ent- 
wurf einer Vorlage, die beftimmt ift, 2 5 a 
der Stadt örtliche GSelbitverwaltung __ Bericht des Geſundheitsamtes. 
a tig⸗ in der Frage öffentlicher Nubeinrich- _ Nah dem geftern veröffentlichten 
feit — fie arbeitet von Morgens 5%2 | tungen zu geben. Die Mahregel, die | Vericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Uhr bis Mitternacht — auf feinen gtlls |pon Hilfsforporationsanwalt D. A. Yahl der gemeldeten Todesfälle ‚son‘ 
nen Siweig zu fommen. Gie juchte | Roberts nach längerem Studium aus- 183 in.der Vorwoche auf 878, die. der 
deshalb nit nur um Scheidung | gearbeitet worden ilt, wird der Legis- dom Gefundheitsamt gemeldeten Fälle 
fondern aud um einen Einhaltsbe: |fatur unterbreitet werden, fobald der | don übertragbaren Krankheiten von 
fehl nad), durch welchem ihm verboten | Stadtrat feine Genehmigung dazu er= | 1405 in ber Vorwoche duf 1542: de- 
werden fell, fie fernerhin im irgend teilt hat. Der Mayor, Ad. Merriam |ftegen. Un Schwindjuchtsfällen wur- 
welcher Weile zu beläftigen. Da er/und ander Führer de8 Stadtratz ı den 166, an Lungenentzündungsfällen 
gebroht Haben foll, fie umzubringen, | werben fich nach Springfield begeben, | 246 gemeldet. Cine Weberficht über 
wurde noch ein weiterer Befehl erlaf- |fohald fie im Ausfchuk für öffentliche die Todesfälle der Woche liefert die 
fen, welcher fie unter ven Schuß des |Nubeinrichtungen zur Beratung | folgende vergleichende Tabelle: 
Gerichts teilt. kommt, deſſen Vorſitzender der Abge— 

Von Richter wurde Frau ordnete John Dailey von Peoria ſein 5 
Dailey gilt nicht als Freund Geſammtzahl der Todesfälle. .s7 
ihrem Gatten, Michael, der ſie am Chicagos, foweit die Kontrole öffent- | “ie 1uon nur amuiitsrate auf 
September 1915 in Blue Island licher Nutzeinrichtungen in Betracht; Toresufasen: 
heimgeführt hatte, bewilligt. Die Klä- kommt, iſt vielmehr als ein überzeug- Ier 
gerin ſagte auf dem Zeugenſtande aus, | ter Unhänger der Kontrole Durch eine Sharias 
dab Michael fich bald nad der Hoch: | Staatstommiffion anzufehen. Die) Siobiern 
zeit dem Irunfe ergab, fie dan wies | Maßregel findet ihren Veftimmungen | Zuberfutofe (al 
derholt mißhndelte und fchließlich gemäß nur Anwendung auf Städte | Tiarchoe und Singeweireieisen 
drohte, fie ums Leben zu bringen. Um! mit mehr ala 200,000 Einwohnern, | Geburtsfehler und 
13. November ijt er angeblih völlig |d. h. Chicago. 
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(Kinder unter wei Jahren) 
Da db äblt B—— Infälle.... 5 
Da der neuermählte | Sıflzensa ... 

gefommen und | Gouverneur Frank D. Lomoden Tich im; un zur Alter 


rüber machte, mehrere Male ins Ges Seibftverwaltung für Chicago erflärt! 3 dia a 
hat, wird erwartet, daß er der Unz|), Bid 3 
nahme ver Maßregel feine Hinder- 30 bis 
tinderjährige, |niffe in den Weg legen, ihr vielmehr | ;« 
Malinomza: |To viel als möglich die Wege ebnen |} bis 70 Yaı 
wird. ueber 80 Xa 

* — ie die S ie $ ! | 
richt das Gefuch einbringen, ihre am], u —— — 

28. Oktober vorigen Jahres in Val— ‚öffentlichen Kr ag ans =. 2 
paraifo, Jnd., mit Kennith Eridjon — — — * —— 
[ und nichtig et teile Besakiil 

der Klage: 06 der Stadtrat die Kontrole ſelbſt — — ewilligt werden. 

übernehmen oder einer Kommiſſion , ie Werne bat in 

A :. N nt 9 : „h; einer geitern Ubend in der ! 

während der „junge Che: | übertragen wird. Auch bie Frage, 06 Werbe de del Nr. 

mann“ ganze 18 Jahre aufzumeilen eine derartige Kommiffion ernannt 7 W. = « J en abgebaltenen 
a f an an — u. e Sr erjammlung beichlofien Strei 

hatte. Sie waren mit einander durch, Per erwählt werben foll, oder wer ſie u erkiü u vv en, ‚ven Streit 
bran dem Liebesraufche ift aber | Einennen fol, ift nicht entfchieden. 3 aren, falls die geforderte Lohn- 
gebrannt, dem Liebesraufche ift aber... e ) * erhöhung nicht beiwilli : lg 
ſehr bald die Grnüchterung gefolgt Wichtig in Anbetracht der Empfehlun- Et et g . — igt wird. Wie C. 

9 — J ul. J — am» B ’ > ES 

ih: gen der Verkehrs- und Tiefbahnkom- F. Peters, der Geſchäftsagent der Ge- 
ze miffien ift eine Beftimmung der! werfichaft, nad) der Situng einem Be- 
ie 2 | Mahregel, dab öffentlihen Nub- richterſtatter der „Sonntagpoſt“ mit- 
> Se . . . — . q Wr PR and £ £ . + e > Y 2 ANDPO S — 

2 Prüparict dies für einen Jchlim= $ jeinzichtungsgefelfhaften keine Ge— teilte, turden joweit 4368 Stimmen 

Suflen — 6 il Borzüglich & rechtfame für mehr als 20 Jahre Für den Streit und 236 dagegen abge- 
: JaNen. : sugum. für Benugung öffentlicher Straßen geben. Senn ber jomit bejchloffene 
un : werden fol. Die Stadt Etretl zur Zatfache werden wird, das 

ser e8 Pu , — * 

Ba SUN ar ae oder die von ihr beauftragte Kom- | wird in einer auf morgen anberaumten 
5 i u miffion erhält das Recht, die Be-; Sikung der Verwaltungsrat entjcei- 
CHRHSEEEEIEREICLEEITTNT | Hingungen  feitzufegen, unter denen den. Die Hausmeijter verlangen eine 

Der feinite Huftenfirih der für Geld zu faıt, öffentliche Nupeinrichtungsgefellfchaf: : Lohnerhöhung von 10 Prozent. Wie 
ten ift‘— Toftet nur etwa ein Künftel fo viel; tom öffentliche Straßen benußen bür=, Peters weiter erklärte, Haben die Ab- 
: f Fer alt die © te li na ſch die Milck ⸗ 
gu Haufe Heritelfen. Die Het isie er wirkt und | TEN. Ferner erhält die Stadt oder die lieferungskutſcher und bie Milchwagen 
bösartigen Huften, Hals und vruft- Ertaltungen bvon ihr ernannte Kommiſſion das fuhrleute verſprochen, ſich gegebenfalls 
vertreibt wird Cuch feht für ihn begeiſtern. Recht, die Bedingungen vorzuſchreiben, den Streikern anzuſchließen. 

Jeder Avotheker liefert Euch 234 Unzen vi- unter denen öffentlicheKRutzeinrichtuns⸗ 
ne zn u gen  gefellfchaften inChicago ihren Geſchäf- 
ame un e Flaſche mit ein )er ra⸗ | L z 3 * 
nulirten Zucer Syrup, ſchüttelt ihn gut und er ten „nachgehen bürfen. Dazu gehört — 
iſt gebrauchsfertig. Die ganzen Koſten find —— die Frage der Regulirung In ſeinem Schlafzimmer im Hauſe— 
en der Raten. ‚Nr. 1209 N. Glart Strafe wurde ge— 
ee Sittenpoligei bleibt beftehen. ſtern der 38jährige Joſeph Zycek an 

Der 


nehmſten ſchmedende Heilmittel. Er hält ſich ae 5 N EN 

vorzügfie. | Der ftabträtliche Finanzausſchuß Leuchtgas eritit aufgefunden. 

Es iſt wirtiich erſtaunlich, wie fneil cs wirtt, | mißachtete geftern die Empfehlungen | Koroner wird feitzuftellen haben, ob 

ng in —— Se3. Gaee und ı Polizeichef Healens bei der Entfchei- | Selbitmord oder unalüdliher Zufall 

der Qungen, und entfernt Cchleim, lindert | 3 une , 2 

und beilt bie entsündeten neblſchlelmbäute und dung über das Budget für die ftäbti- | vorliegt. 

altmäß!ig aber ficher berfahiwindet das er I Polizei und fchloß fi der An-| —— — 

nehbme Halsjucken und der ſchreckliche Huſten ift | F} ve} ’ tasche | — ji \ — € . 

befettigt. Richts defferer für Bronditis, ſpas⸗ icht bed Den Oilfäpoligeichefs > Verjtedter roll. , Chemann: 

modiſche Braͤune, Keuchbuſten oder Lungenröh— Funkhouſer an. Entgegen der Em⸗ „ie bie Zeit vergeht: jeßt ſind wir 

ven-Mjthına, * pfehlung des Polizeigewaltigen be— ſchon zwei Jahre verheiratet!“ — Frau: 

— —V fpealetled ab Reel mein willigte er $26,000 für bie Sittenpoli- „Und neun Monate finds Ion ber, . 
zei, deren Auflöfung ber Polizeichef| daf du mir den lekten Hut gefauft 
empfohlen hatte, um zu fpaven. Gleich: | haft!“ 8 z 
zeitig orbnete er an, daß ber zmeitel — Vergeltung. — Köchin: „Die 


'egtralt, in DBerbindung mit Gaiacol — 
Hilfspolizgeichef in Zulunft die Sit⸗ Kahze hat den Sped gefreiien.“—Gaft- 
tentn —48 ‚die im 


"ine Rinderehe, 


Sthel Eridjon, eine D 
ließ geftern durch Louis J. 


fi, ihren nächiten Freund, imStreisge- 


—— — 
Der Streit beſchloſſen. 


Hausmeiſter werdenArbeit einſtellen, falls 


zu erklären. Wie ſie in 
ſchrift angibt zählte ſie damals nur 


EEE 


| 
‚erteilt 


« 


— 


Arbeit für den Koroner. 


vem A Unsen Bineg jordert mit | 

d wesmt ldbl3 anderes, 
abdfolute VBerrtedigung vder 
„gebt mi jet Bipaneh | 


Vermeldet Enttäufhung :adewt 1 bon Eur 


in ber jangen Welt Br 
—* oren aus * : „Ra, warte, bafür wollen wir 


lenden na auf Die Beisieletmd 
u Zeit drop eitiger Un | fie jügt ſpicken. 
— Nee l 


? 





X; 


mn nn Annan nen 


‚(Sir die „Sonntagpoit*.) 


treifinter auf die Pebenswiltellenerung. 


* Von F. F. 


Von Woche zu Woche gehen die 
reiſe für die Lebensmittel und jon- 
tige, zum Leben unentbehrliche Saden 
weiter in die Höhe. Wir ftehen im Zei: 
Ken einer rapide fortjchreitenoen 
Teuerung, darüber kann fein Zweifel 
herrſchen. In Chicago ſind z. B. 
Karioffeln in der verfloſſenen Woche 


wiederum 10 Cents· das Ped geſtiegen 


und koſten jetzt 65 Cents bis einen Dol— 
lar das Bed, oder bis zu 4 Dollars 

der Bufhel. Frifche Eier topen SO bis 

65 Gents das Dubend, vieie Monat 
im Kühlſpeichern gelagerte Eier 38 
Cents. Der Butterpreis iſt bis > 
46 Gentä geftiegen. Diehl kogtet nahez: 

10 Dollars das Faß, uſw. Und dabei 
iſt ein Ende des Sieigens der Preiſe 
noch gar nicht abzuſehen. 

An dieſer Stelle iſt wiederholt und 
ausführlich durch ſtatiſtiſche Belege der 
Beweis erbracht worden, daß die 
Lebensmittelteuerung im allgemeinen 
und am ausſchlaggebendſten durch eine 
weltweite Lebensmittelknappheit, ver— 
urſacht durch einen weltweiten, bedeu— 
tenden Grnteausfali und verfchärft 
dur) die ‚weltweiten yolgemirtungen 
des jeit 21, Jahren topenden sıropat- 
ichen Krieges, hervorgerufen worden 
it, Europa, vom Arieae 


Umfange als je zuvor auf untere ame: 
tifanifchen Kebensmiitei 
und bezieht heute größere Poiten, als 
wir abgeben fünnen, ohne die Ernäh 
rung des eigenen Voltes zu gefährden. 
Ein Ausfuhrverbot oder, zum minde 


am Platze, doch ſtehen ſolchen Maßnah— 
men ſchwere politiſche Bedenken entge 

gen. Außerdem hängt man hierzu 
lande zu jehr aus, wir möchten jagen, 
falſcher Ehrfurcht an der Verfaſſung, 
die die „Däter der Nation“ 
Jahren dem Yande gaben, und dieſe 
von Landesprodutten niemals verbo— 
ten werten joll. Mit viefer Beitim- 
mung in der „aeheiligten” Kandesver 
fajjung tit jenen tapitaliſtiſchen Kräf 
ten, die in einem Ausfuhrverbot eine 
ſchwere direkte und indirekte Schädi— 
gung und Gefahr erblicken, eine wuch 
tige Handhabe gegeben, jede Embar 

go oder auch nur eine Ausfuhrerichme- 
rung zu hintertreiben, obwohl es na 
türlih Tächerlih it, anzunehmen, 
daß vor 140 ahren die „Väter des 
Landes” auch nur daran hätten den: 
ten können, dab Zuftände, wie mir fie 
heute tatfächlich haben, 


jemals eintreten tönnten. 
Außer dem Widerfpruch 
Angebot und Nachfrage, ziwischen Vor⸗ 
rat und Bedarf, ſind es aber auch 
andere Faktoren, die in erheblichem 


pe en zur riefigen Verteuerung ber 


FT @ebensbebürfnifje hier im Lande bei- 


teagen. Auf dieje fraktoren wirft eine 
auerorbentlich forgfältige Studie des 


Bräfidenten der Staat saderbaufchule 
plizirt. 


von Norddakota, des Herrn Dr. E. F. 
Ladd, die ſoeben veröffentlicht wurde, 
ein ſehr bezeichnen des Licht. Dr. Ladd 


weiſt in ſeiner Arbeit zahlenmäßig ſehr 


genau und in allen Einzelheiten nach, 
was der Farmer im Nordweſten für 
ſeinen in 1916 gezogenen Weizen be 


äam und was ſchließlich der ſtädtiſche 
rung der 


Verzehrer für dieſen Weizen zu bezah 
len hatte. Darnach bekam3 ‚2. für eine 
Eiſenbahnwagenladung Weiz en von 
der Marte „Northern No. 1“ am 14. 
Dftober 1916 der Farmer im Nord 
weiten als Produzent 1,526.75 Dol 


(ars. Für denjelben Weizen wurde auf 


dem Markte in Minneapoiti?, den man 
als den leitenden Markt des Nord 
meitens bezeichnen kann, am 
Tage, 1,607.34 Dollars bezahlt. Nach 
dem die Müller in Minneapoltis den 
Weizen vermablen hatten, Wurden 
für diefelbe Qualität —* am 14. 
Oltober 1916, wenn das Beodutt im 
Großhandel aus den Mühlen abgege 
ben wurde, fchon 2,034.88 Dollars be 
zahlt, während für die aleiche Menge 
Weizen bezw. Weizenmehl am 14. 
Ditober 1916 im Kleinhandel, alio 
jeitens der fchlieklichen Verzehrer, die 
Summe von 2,558.47 Dollars bezahlt 
wurde. Die Eifenbahnen und die mit: s 
ihnen durch Stapitaläunion mehr oder 
weniger verbundenen Glevatoren ver- 
dienten alfo am 14. Oftober 1916 an 
der Eifenbahnwagenladung Sommer 
weizen No. 1 Northern auf dem Wege 
von der Yyarım im Norbweiten zum 
Martte in Minneapoli3 80.59 Dol 
fard oder 5.28 Prozent. Die Müller 
in Minneapoli3 verdienten, — 
fie den Weizen vermahlen, dur De 
fauf im Großhandel — 
Quantum vermahlenen Meizend am 
14, Ottober 1916 427.54 Dollars 
oder 26.65 Prozent. Ind die Hlein- 
händler enblich, die den Bertauf des 
Mehles weiter an die Ichließlichen Ler- 
zehrer vermittelten, verdienten für das 
gleihe Quantum Weizen bezw. Wei 
zenmehl am jelben nochmals 
523.59 Dollars oder » Prozent. 
Betrachten irir Dielen Zahlen ae- 
nauer, jo finden mir, daß der Ver 
dient der Eifenbabnen und Glevato- 
ren an ber Beförderung und Nermart« 
tung des Getreides nicht übermäßig — 
hoch i iſt, daß aber die Müller und 
Kleinhändler einen enormen Gewinn 
einheimſen. Vom Dollar, den 
ſchließliche Verzehrer für das Weizen— 
mehl zahlen muß, bekommt der Farmer 
als Erzeuger des Produktes 50.67 
Cenis, während alle Stufen des 
Zwiſchenhandels zuſammen 


an 


il 


Tage 
— 


ic 


40.33 


ben der Smiichenhandel fich berechnete, 
noch viel arüher gemeien; die hobe 
Preisiage, die dur große Nachfcage 
und vermindertes Ungebot geichaffen 
tt, bat in erster Linie gerade biejeni- 


gen, die bisher fjchon die größten Pros 


fite an unferem Geireibe machten, bie) 
Müller nnd die Smiichenhänoler, aus; 
Stinaksilzgriinden veranlaßt, ven Bo: 


‚teuerung der Xebensmittel 


zerichlagen | 
und zerſchunden, iſt heute in größerem 


angewieſen 


das 
ganz 


teuerung des wichtigſten aller Lebens 
ſten, eine erhebliche Erſchwerung wäre 


heiführen. 


por 140! 


$ ‚ten 
Berfajjung beitimmt, daf die Ausfuhr) - 


der Wiederkehr 
in Zukunft von jetzt ab als mit einem 


überhaupt in 
unſerem unermeßlichen Ländergebiet 
zwischen | I ' et DD 
'form der Getreivebörfen 


der Mittel, d 
rung, herbeigeführt durch Machenſchaf— 


auch der Verzehrer, 
ſelben 


ſeh, deſſen Bedeutung 


bringen, 


Det, 


Wolf in Stabt nojje 
ſchaftlich ſchulen und erziehen, in rich⸗ 


Matenders. 


gen nicht zu ſtraff zu ſpannen und ſich 
mit einem etwas geringeren Profite zu 
begnügen. Immechin aber iſt ihr Ge]. 
mınn, wie dıe mitgeteilten Zahlen aus- 
weifen, über das vernünstige Waß, } 
hinaus ned) viel zu.groß. Der ame- 
rifanifche Kaufmann mag ja, wenn er! 
ih zur „jmarten“ Stlajje jeiner Be- 
rufsgenojjen zählen will, nicht zufries. 
den fein, ivenn er nicht wenigſtens 

einen Gewinn oder ‘rofit bon minde- 
tens 25 Prozent aus feinem Gejchäfte 
zieht. Andererierts uvec gilı im ges 
jeglichen Sinne doch auch hiewzulande ; 
Ihon lange 25 Prozent als em 
ı Wıurcherzins, der jchiwer geuhndet wird. 

Und das follte auch in viejem Falle: 
zutreffen, denn in viefem Falle wird 
der Wu cherzins dem Wanne aus dem 
Loite für ein notiwendiges Yebensbe: | 
dürfnis auferlegt. 

Deshalb erjcheint es als eine gerecht: 
fertigte, ja als eine notwendige jzorde: 
rung, in vernünftigen Bahnen, unbe- 
irrt Durch die leidige Politik, eine 2. 
fajfende Ihiterfuchung über die Ve 
auf * 
MWege von der Farm, wo ſie erzeugt 
werden, bis in das Haus des Bürgers, 
wo ſie verzehrt werden, vorzunehmen. 
Uebrigens ſind unſeres Erachtens in 
der „Kategorie Müller“ die, welche den 
Meblhandel fontrolliren, durchaus 
nicht allein das Karnifel. In dieſe 
Klaffe gehören aud; alle jene, die durch) 
Spiel an der Börje zu Zeiten in 

erheblihem lmfange die Ver: 


mittel, des Brotgetreidves nämlich, her: 
Bon der aroben volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung und von der 
Notwendigkeit der Getreidebörſen in 
vielfacher Hinſicht ſind wir durchaus 
überzeugt. Aber mit dem Fortſchritt 
der Zeit und mit der nunmehr erreich— 
praltiſch allgemeinen Kulturer— 
ſchließung unſeres Landes kann die 


große Reformbedürftigkeit unſerer Ge: 
treidebörſen durch Bundesgeſetz doch 
nicht mehr in Abrede geſtellt 


werden. 
Die Weizentnappheit der Gegenwart 
hat uns praktiſch gezeigt, daß wir mit 
ſolch inapper Zeiten 
ernſtlichen Fat 


tor rechnen müſſen. In 


ſolchen Zeiten der Knappheit iſt es aber 


das Intereſſe des Volkes verlangt 
das gebieteriſch — abſolut notwendig, 
daß für das Spiel an der Börſe der 
Identitätsnachweis für alle auf dem 
Papier verhandelte Ware zur Pflicht 
durch ein entſprechendes Bundesgeſetz 
gemacht wird. Eine gründliche, nicht 
übertriebene, aber doch vernünftige Re 
wäre eines 
as Volk gegen eine Teue— 


ten im Getreidehandel zu ſchützen. 
Sodann bedarf in dieſem Sinne das 
„Syſtem“ des Zwiſchenhandels einer 
gründlichen Reviſion und Reform. 
Unſer Zwiſchenhandel iſt viel zu kom 
Er ſtellt ein Syſtem dar, das 
vollſtändig im Dienſte des Großkapi— 
tales ſteht und von dieſem ſorgfältig 
ausgebaut iſt. Das Großtapital ſei 
nerſeits verdient gut und ſicher noch 
wieder in allen Abſtufungen dieſes Sy— 
ſtems. Hier iſt der zweite und wich 
tigſte Puntt, wo der Hebel zur Milde 
Teuerung einaefegt werden 
fann und mub. Wiöglich iii Das mie 
derum allerdinag nur im Rahmen 
auch einer ziwedentiprechenden nation 
len Gefeggebuna, nur auf genolien 
ichaftlihem Weae, alfo durch die Zu 
iammenfaffung der wirtfchaftlic) 
Schwachen, Towohl der Erzeuger als 
alfo der Farmer 
und des ftädttichen Bublitums, gegen 
den einen wirtichaftlic” Starfen, ge 
gen das Großtapital. Ein Bundesae 
gar nicht hoch 
genug peranichlagt werden fann, näm- 
lich das Gefeh, betreffend die Errixh- 
tung lizenfirter Lagerhäuſer durch die 
Farmer, vom 11. Auguſt 1916 hat be 
reits die geſetzliche Grundlage für die 
genoſſenſchaftliche Otganiſation unſe— 
rer Farmer als Erzeuger von Lebens 
mitteln zur Verdrängung der Aus 
wüchſe des Zwiſchenhandels geſchaffen. 
Notwendig it es, gleichfalls die geieh- 
(ihe Grundlage Für die Organiſation 
der ſtädtiſchen Bevölkerung zur genoſ— 
ſenſchaftlichen Zufammenfaffung in 
Form von Koniumpereinen zultandezus 
damit in der Verfaufägenoi=- 
jenfchaft der Farmer und in der Ein: 
taufsgenoffenfchaft der Verzehrer Er: 
zeuger und Verzehrer direft unter Be— 


";feitigung aller Berteuerung durch ei- 


nen unnötigen Zwifchenhandel zufam- 

mengebrac;t werden fünnen. Was auf 
diefe Meile erfpart werben kann, zeigen 
die vorher mitgeteilten Zahlen. Es 
wäre eine Eriparniß um 20 bis 25 
Prozent möglich, mas in einer Yeit ber, 
JIeueruna, ipie wir fie jegt Durchleben, 

gerade für die arbeitende VBevolleru ig, 


ıimäbeiondere für Leute mit aroßen Fa— 


milten, ungebeuer viel ausmadht. 

Eine befannte Nevdensart faat, daß 
ichltehlich jedes Ding auch jeine quie 
Seite hake. Hoffen wir, da die Keb- 
tem aus der Zeit der jetzt herrſchenden 

Teuerung, deren Höhepunkt unſeres 
Erachtens noch lange nicht erreicht iſt, 
nicht umgenugßt am qmerikaniſchen 
Nolte worbeigehen. Hoffen wir, daß 
aus der Not ber Zeit heraus auch hier- 


'zulande der fo notwendige Zufammen: | 
ſchluß 
gegen den einen wirtſchaftlich Starken 
auf geſetzlicher Grundlage feſt und ziel— 


Eenis einſtechen. Früher iſt der Profit, bewußt 


der wirtſchaftlich Schwachen 


angebahnt wird. Die Not 
der Gegenwart sollte das we 
und Land genofien- 


tiger Grienntnii der großen’ wirt⸗ 
ſchafilichen Gefahr, in der es ſich be— 
findet. 

— — — 


Leſet die Abendpog 


ſtoren 


vrechts 


ſen. 


ben völlige 


Aarundverſchieden von 


Geſtalt 


den: 


nu 


‘feine Salben, 


dıngeiansn., 


Ju Fuheneungen wu dem Yelerhieis ım “ 
Vedalttun AiWt veramiveortiid), muſchrinen 
Man iogcit Kant ud luxa acbauen 
ter Don erlouktiwen Ungrutei, 
nur au} vier Serie beiibrieben yein. sur 
Zijchrifſen weiße den Haren umd Dre Udrene | 
dc Kinfcnders ragen, werden „eröffentiisht, 


An die Nedaftion der „Abendpoſt“. 


Nun ſoll in jeder Gemeinde und in 
edem Frauenverein unſerer Kirchen ein 
Politiſves Agitations- mid Attions— 
Romite eingerichtet werden. 
„Das Hauptquartier 
der Kirchen“, in 
Evanſton gelegen, 
Kirchen haben. 


für politiſche 


in unſeren deurſchen 
Auf Grund des uns Pa— 
zugeſchickten Materials, ‚Drud: 
ſachen u. ſ. w., ſoll der Hauptzwect ſein: 
Annahme oder Verwerfung von Kandida— 


ten, Veeinfluffung der Klinoifertongreß: 


mitglieder zu Gunſten 
„Women's Suffrage 
der Einführung des vollen Frauenſtimm— 
im Staate Illindis, Verbeſferung 
aller Geſetze, die ſich auf die Verbeſſerung 
der Lage der Kinder und Frauen be 
ziehen.“ Wir wollen uns über dieſe 
Puntte nicht in eine Kontroverſe einlaf 
„Die Geſchmäcker“ ſind in politi 
Dingen gar verſchieden und wir ha 
b Freibeit, über volles Frauen 
ſtimmrecht zu denlen, wie wollen. 
Doch halten wir es mit 
braven, deutſchen Mutter, 
„Wir Franen ſollten uns nicht in in 
nergeichäfte men.  Dieje Surf varı 
ſenweiber gehören meiſtens zu der Sorre, 
die ihrem Manne eine anſtändige Mahl 
zeit bereiten iönnen 
Obgleti Rnun dieſes we 
(ir 
onsſchrifi zur Gründe Il 
Beitruütsertlärung als Hauptzie 
la vollen — 
rd Do 9 v[cht „Die RMatze 
gelaſſen“, um einen popu 
zu gebrauchen. 
gehenden Puntte, Acktſtun 
Frauen, Proeſt gegen Ye 
jerienerin ſind ein 
Suffrage Amendment 
e Endabſicht der 
Erziehung des 
ijt nicht 
edens, von 
ſondern unbed 


wi md Des 


des Nationalen 
Amendment und 


ſchen 


wir 
der 


welche ſagte: 


oliche dei tiſche 
wien < I 


oder 


Agitati 


tlärt, ſo wi 
aus dem 
lären 
Alle 
den tele 


Ä 


ert 
Sack 


nu, nur 
Alliance. 
A rage 
Voltes 5* 
berführung Des 
auch geredet wir), 
Verboned 


Yılllancı 
preisaegeden. Vs der 

dem 
ingtes 
fauf— 
Illinois. 


ged acht 


Selm 
der Fabritar 
re Getränte im Staate 

haben wir uns gleich 


a Fre uU utag jeder 
Auch da 


Ver 


Auchk 
vie er 
Idee 


in di 


will. 


d — tt, 

eutſche 
en 
dee”. Mber gegen Ber 
quickung von Politit und Kirche werden 
wir deuiſche Paſtoren und Gemeinden, 
wir deutſche Männer und Frauen jeder— 
zeit und poſitiv proteſtiren. Die Frauen 
und Aranendereine der deutſchen Kirchen 
haben es ſich ; Aufgabe geſtellt, in tb 
ren Kreiſen Liebestätigteit zu üben. Un— 
ſere Hoſpitäler und Wanendäufer zeugen 
davon. Sie ſollen nimmermehr Gemein— 
ſchaft machen mit Mannweibern, die Po— 
litik trieben. Das deutſche 
* rein und unbeflecktt bleiben von die— 

ı Umirieben. &s läßt ſich nichts Trau— 
hend men denten, als Tolch eine enttweiblichte 
auf der bofirtichen 
Sie hat ihren Lebenszweck 
volltommen verfehlt. 
noch Weib, ſondern ein 
eine unnatürliche Zwiitergeſtalt. 
deutſche Frau will dem Bilde 
ſein, wie es in ſolch' herrlicher 
Schillers Liedern der „Glocke“ 
dert iſt. 


t unſere 
Say 
rer 
niſchen „wangsit 


zur 


Weiſe 
geſchil 


züchtige Hausfranu, 
Mutter der Kinder 
herricht weiſe 
häuslichen Kreiſe. 
Achtungsvoll, 
Paſtor C. A. 
ee — 
Wolizeibcamte verickt. 


35755 


II) 


König. 


Polizeichef Healey erließ 
Nachmittag den bereits ſeit 
Tagen in Ausſicht geſtellten General 
befehl, durch den, wie er ſagt, 
Beſten des allgemeinen Poli 


1201 


Polizeikapitän Steve 
von der Bezirkswache an 
Avenue wechſelt ſeinen Poſten mit Ka— 
pitän Wesley H. Weſtbrook 
Bezirkswache an Warren Ave. Leut 
nant Ben Enright, der bisher 
Zentralbezirkswache zugeteilt 
wird dem Detektivebüro 
und Leutnant Willard 
ne, der bisher 
Chicago Ave. Dienſte tat, 
Poften übernehmen. 
aly 


—A 


on der Bezirfsiwache 


n 
U 
— 
* 
De 


chael Dee, der 
wache un Stanton Ave. Dienite 


ben Detettivejergeanten, 


Tragt kein 


Bruchband. 


Nach doreißigiahriger Erfahrung habe ich Kür 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apprrat 
bergeiteltt, welcher einen Bruch heilt. 


Ss ſchicke ihn zur Probe, 
U alles andere verſucht 
Wo andere fſeblichlagen, 
ı Erfola 


vabt, 
e babe ic 
Schidt beute beifiegens ! 


Dies it 6, 
der sid ieibi Inririe und ieit mehr al® 30 
Nahren andere furirt. Wenn Ihr bru 
teidend seid, sidreibt ihm heute, 


den Noudon und ich ſchicke Cuch mein illufſtrirtes 
"uch über Brüche und ihre Heilung örei. 
Such meinen Apparat, Pretſe und 
dene. we ige i ibn probırten ud gebeilt murden, 
zeigt Er afbt angenblicit che Linderung, 

alle anderen ſehlſchlagen Beachtet. ich gebrauche 
Bandagen oder gügnen, 

Ich ſende ihn Euuch auf Prohe, um zu beweiſen, 


tan ıch Die Wahrheit ſage Nör leid der Richter, | 


mad wen Sbr einmal mein illnftrirtos Bırch mes 
ieben ind aelelen babt,werdet hr ebenfo ent 
siteft wie bimmderte meiner Battenten ſein 


Briefe Ihr amd lefen fönnt. Füllt untenſtehen⸗ 


den irelen Kouvon aus und ſchickt ihn heute. Es 


wird fich fir Euch bezahlen 


A ob Thr meinen Ap— 
parat probirt oder „nicht. 


—— Informations-Kouvpon. 


— 
»Str. Mariball, Mich. 
Bulle —— Sie me per Bolt ım cımma 
dem Umfhlaa Ihr uftrirtes Buch und 
volle Mrsfımtt fher Roren Apparat für die 
Helluna bon Bruch 
ame. ...., 


Ver I 


Adreſſe. u... rer 22 6*4 


—— — — Etaat... 


u... 


: ‚rähftube der Silfsgeielidef 


zo will es} 
r Attion 
unſerer Nachbarſtadt 


einfachen,! 


Frauenkleid 


Platform. 
auf Erden 
Sie iſt weder Mann, 
Hermaphrodit, 
Unſere 
ähnlich 
in 


geſtern 
mehreren 


„zum 
izeidienſtes 
folgende Verſetzungen angeordnet wer⸗ 

Healey 
Stanton 


bon ber 


der 
var, 
überwieſen, 
alo⸗ 
in der Wache an O. 
wird ſeinen 
Leutnant Eugene 
an Max— 
traße wird mit Leutnant Mi— 
bisher in der Bezirks— 
tat, ! 
‚den Blaß taufchen. Ferner werden ite- 
16 Blaurödeı 
‚und zwei Poliziitinnen durch den leb- 
ten Generalbefehl des jeßiaen Poltzet-' 
\chefs nach anderen Pojten verjebt. 


———— 


| Som. 34 Stifrungsfeit feiert Ser Ge: | 

genſeitige Unterſtüßungsverein der 
Bereinigten Seiterreider) 
'und Ba yern in Fleiners Halle, amt | 
ie . : ir" fommenden Samötag  Mbend. Die; 
| Die unter der Xeitung don Kraul ‚allgemeine Velieorheit des Vereins sichert! 

9. Abele jtehende „Rähftnbe*, zur 
!inferfigung von - Sileidumg etc. Fir 
Kriegskinder und Kriegswaiſen, wird 
in Zukunft in den von Herrn Harry 
Rubens freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Räumen im Maieſtic Apt. 
Bldg. 23 E. Walton Pl. jeden Mitt: 
woch geöffnet ſein, und zwar begin— 
nend: 


Mittwoch, 10. Janunar, von 
bis 5 Uhr Nachmittags 


ſanfangend mit Kleidung für 
linge). 


‚ Unterbaltung und Berwirtimg in freigebie 
ſter Weiſe vorgeſorgt iſt. Cintrittslarte 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents die Perjon. 
Der Groß Bert 
ein hält am tommenden 
Abend in der Toztalen 
'Belmont Ave. und Baufina Str., 
119. großen Pretsinastenball ab, der 
7 Uhr beginnt. Ein bemwäßrtes Nomite, | 
‚beitebend aus den Tamen Wargarete 
Freeſe, Präſ.; Lina Gerhardi, Vor— 
ſitzende: Bertha Schönfeld. Ticket 
Sekretärin; Lizzie Haffertamp, Vergnü— 
gungsſchatzmeiſterin; Adolphine Peter, 
Dora Sanders, Breszewskowoti, 
Frentk, C. Poit, H. Nohde, M. Nirafe, 
H. Eiſenbeiß, H. Page, G. Wittleder. L. 
Jahn und M. Feht, wird Alles 
ten, um dem Feſt zum Erfolge zu ver— 
belfen. Es gibt ſchöne Preiſe, gute Mu— 
ſik. vorzügliche Getränke und gutes 
Eſſen, und der Name des Vereins bürgt 
für  verg —* Stunden. Masken 
Abnahme » ihr. Tidets 25 Gent 
von italiebern: an der Kalle 35 Cents. 
Der Beuticbamurtianiiihe Unteritit,; 
umasberem Bon Hindenburg ver 
anitaltet am kommenden Samstag, 
in ſeiner Vekeinshalle, Ecke Belmont und 
Senne Moe, eine große Agitationsver 
jammmlıng, verbunden init Ball. Nr die 
ſer Verſammlung werden Damen und 
Herren im Alter van 18 bis 55 
vet aufgenommen. Der Verein 
Sterbe- und —— Id Daß dieſer 
Verein ſeine mi tungen auf 23 
Beſte zu deranitalten weiß. hat er durch 
ſeine früheren Feſte bewieſen. Der Ver— 
ein beſitzt Te eiscne Mufitfapelle; Für 
Erifriſchungen iſt auf das Beſte geſorgt. 
Ebenſo wie die bisherigen Veranſtal 
tungen der Yale View x v ge Ar. 24, 
Orden der Hermannsiid ‚ beripricht 
auch das am: ee n Zonntan 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
ſtaitfindende Vergnügen ſich zu einem 
Deren lichen Erfolg zu 
Das Programm ſieht Kartenſpiel 
— Preiſe vor, und es ſteht 
Teilnehmern frei, Euchre, Cinch 
Lotto zu wielen. ſind 
Dutzend wertvolle Preiſe geſtiftet wer 
den, Silberſachen, Kriſtallwaren, Schau 
kelſtuhl, Regenſchirme. Thegterbillets u 
ſ. w., und ihre sat iſt in beſtändigem 
Steigen begriffen. Kartenſpiel be— 
ginnt um 4 Uhr um 8 Uhr ein 
Bali ante hießen wird. Eine bor tal jihe 
“ Napelle teird die Tonzmuſik liefern. Der 
JIutritt koſtet 25 Cents im —S 
Am Samſtag Abend, dem 20. Tann 
wird der Ungariſche Darren-— 
verein Dr. Herzl ſeinen ſiebe iten 
* Br j z sabresbell in Der Nlinst3 Halte, Eike 
2 Eine Agitationsverſammlung wird der ! Madifon Sti. ımd Cpden Ave,, abkaltın 
Deutſche Kriegervegrein voun Die Vorkehrungen dazıı erden fchen 
Chicago _ am heutigen y Sonutag hut} jet getroffen und teiiten Gewaͤbr de afüıe, 
oberen Zanle dei —— Turnhalle Han der Ball ebei lo ſchön und erfolgt d 
* Sr ay* 1 141 PR * r 
Ge —— ae beginnt um ven laufen Imixd d wi e die, N »ſtlie teiten, 
> Ioe Nachmittags, alle c yemaligen Zols welche der Verein in früberen Jahren 
daten der deutſchen Armee und, Marine veranſtaltet hat. Der Eintritt keſte 886. 
rind —— — — n die Sor Am Samstag, dem 20. Nanımr, 
teile, bie aus der Zugebörigfeit zum Vers yor Nord» und N ordweit 
darlegen, und außerden. ago 


| 


Turnballe, 


Säug 


Material oder Geldbeiträge (in ie 
der Höhe) zur Anſchaffung von ſolchem 
ſind ſehr erwünſcht. 
Frauenausſchuß der Deutſchen 
u. Oeſt. Ung. Hilfsgeſellſchaft, 


154 W. Randolph Str. 


€ 
— 
% 
t ya 


—X Serguägungen. 


eute und demnächſt utttiudende 


Vereinsfjeſtlichkriten. 


Dreißigſtes Stiftungsfeſt. 


ie vbal 
— — — ⸗ 


> ine 
W 


ird heute vom Cleveland Frauenverein 
gefeiert. Mit Verlsſung mid Tanz 
begeht der Chicago Araxeiiwerein jein 


Stiitunasieit. — Agitation der Krieger. 


heutigen Zonntag ſeiert 
er Glevelamd rRtauenverei 
einer der größten ımd beiten Verei ned 
Nordireißieite, fein BV-jähriges 
feift im großen Zaale der Wide r 
Halle. Ein rühriges Komite, unter 
Leitung der Präſidentin Henriette 
ſon, iſt fleißig an der Arbeit und 
nichts unverſucht laſſen, um den Mit 
dern und deren Freunden einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Geſang 
und komiſche Vorträge wechſeln mitein 
ander ab, und der rühmlichit be 
tannte Schuhp Verein „Alpenroſe 
hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Für Erfri 
ſchungen und feines Abendeſſen, ſowie 
geſorgt. Tickets koſten 


aute ie it 
3 Anfang 3 Uhr Nachmiitags. 


Am 
Som Ay 
um 
den 
oder 
Vishet über ein 
John 
Wird! 
alte: 


d recht 


lattler 
ar. 


25 Cents; 


\ 


ein erwachſen, Brickmacher Kranken— 


wird Alles getan werden, nm dem Gaftuteritübungsperein in den 
* — ' 4. —— la 7 
die Anweienheit gemütlich zu machen. oberen Zülen der Sozialen Turnhalle, 


in Belmont Ave. und Paulina Str., ſei inen 

teivd am beuitgen Sonntag, Uhr 29. Jahresball abhalten. Das Komite 

Nadımittags an, in der Vorwärts Tırr.ız |Jparie auch Diesmal feine Miüde, um * 
zZ Mitgliedern und Freunden einen genuß- 


halle, 2431 M. 12. Etr., fein 10. Stif 
'tungsfejt mit Verlofimg und Tag feiern. veichen Abend zu verichaffen. Der Ball 
Wer tcyon einmal ein Vergnitgen Dieies | beginnt mm 7:30 Mr Abends, Ginirit 
seliebten Vereins Mitgemacyt bat, wird | larten fojten im Norvertauf 
iher am Plage fein, demm er Iveit; aus, Kalle. 35 Gents. Tamen tn 
———— daß ihm vergnügte Str inden ug haben freien Eintritt. 
bevorftehe: Ein richtiges Nomite ımter Ser . Berliner 
Yeitimg der Prajtdentin Emily Wolf tunrgsperein Der 
verſucht ſein Beſtes, den Gäſten einen ge- veranſtaltet ſein zweites Wintervergnü— 
nußreichen Abend zu bverſchaffen. Für gen in dieſer Saiſon am Samſtag, dem 
Speiten, gute Getränfe und gute Mi afif, 20, Rantar, in jeiner Halle, North Chi 
tmird beitens gelorgt werden. Gimntritt Halle, Elybourn und North Ave., 
25 Tenis an der KHaſſe. mit einem Maslkenball. Wie bei dent er 
Ant morgigen Montag ſten Feſt im vergangenen „vovember, wel 
ſtaltet die Freiheit Loge, Xrder | bes —* Beſuchern im Gedächtniz blei 
Mutual Protection ein echt dentjches | ben iv Voll es auch Diesmal nicht an 
Schlachtfeſt nebſt Agitationsberſammlung. | leben afehunge n md der echten Berliner 
gerounden mit Tanz md Vorträgen, in Gemütlichfeit fehlen Schü Sachen, 
Counts Halle, 1500 Sedgwick Straße, | von Mitgli und —  neiti ftet, 
Die Freibeitsfoge it eine der ältelien md | fommen zur Berlohung. Alle hat ein 
finanziell ſtärlſten Kranken- und Verſi⸗ rührigeg Komite gut vorbere itet. 
‚cberungslogen im Lande, und c3 tit Das Vereinigte N men 
men und Herren bon 16 bi8 55 Xabren; Chicago feiern am Samſtag 
Gelegendeit geboten, ohne Eintrittsgefd | Sanıar, in großen Zaale der 
an dem Abend aufgenommen zu werden ı Barf Halle ihr 8. Stiftungsfeſt 
Das tomite fit eifrig init den Vorfehrun: Sal Um diejes seit zur einem ; 
sen beiigäftigt und man wird tm echt ‚Deuts | Erfolg zu machen, Yind aurfe u 
ſcher Geſellſchaft einige vergnügte Stun-⸗ gen geiroffen unter der Leitur na Der Brä 
den berieben. Eintritt, Trinken und Gifcn, | Tidentim ‚gran Erneſtine Gier 
alles tir Frei. es tebr den Beruchern ein her 
Der Dentide Orden der da- 


m Ausſicht: auch iſt für Eſſen 
rugarvi feteri am fommenden Mittwoch | {en gelorgt. Anfang Uhr, 
Abend im großen Saale der Wicker Part karten bei Ritli ederit 25 Gents 
Halle fein groies Jahresfeſt, welches tale 90 Gent 

Abendunterhaltung und Ball, 


Der Chicago Frauenvere 


bon I 
x 


:), 


\ Herren beglet- 


Interbal: 
Ziadt 


cago 


veran 


edern 


Die Da von 


- ” 
94 zu, 


Herr 
‚ vom 


Nor ie 


Tom 
| vend 
ind Tem 
Eintritt 
an der 


8 


in 
öffentlicher Der Rheiniſche Verein 
Einführung in den Herthagrad und ſeine zweite große Narrenſitzung 
ſtallirung der Beamten ſämtlicher Zonniag, dem 21. Nanvar, in der 
beitebt. Eimtrirtöfarten Foiten 25 Gents!coln Turnballe, Diverien Pin und 
die Rerion im Worverfauf und 55 Gents Sheffield © Ave. . ab, Ylfe Närrinnen und 
an der Kaſſe. Der Feſtaus chuß hat die Narren, die au‘ Neujahrstage die Hofburg 
üblichen großen Vortehrungen dereffen de⸗ Pringen nd traten, baten 
und fichert allen Mirgliedern und deren | dies nicht berent, verſprochen, wie 
Angehörigen und Freunden einen genuß- derzutommen. doch der wohlbe 
dreichen Abend zu. ITannie Narnedaltt 
Am  Tommenden ſchneidiger 
die Seltion 3 des närriſches Kabinet., 
Rmerikaniſchen Vereins von ri men Vorrräge und auch ch fonſtige 
Coof Counth. Illinois, ihren 17. Ueberraſchungen in Reſerve. Das Heer 
große en Bauernball abhalten, in der Mos der Name dal: brebner, Stomiter und! 
zarthalle, 1826 Clybourn Ave. Es wer-Schemſpieler iſt bei der Arbeit, 
en Die al ven Eitten ımd Gedräude um: die 2. Nr venfiigena su einen Metord 
ſeres Vaterlandes wieder ins ge⸗ su machen, und darum ſollte Sie 
rufen, werden. Vürgermeiſter, Pfarrer, fehlen, der für reinen, un 
| Schullehrer, Gemeindeſchreiber und verfälſchten Humor hat, denn 
Nachtwächter, die Höchſten im Dorfe, wer⸗ iſt ein tolles Strehen, wenn es 
den ihres Amtes walten. Heiratsluſtige und mit Sinn!“ Der Eintritt 
Paare können ſich verheiraten, und wenn Cents die Perſon, bon 9 Uhr wegen 
ſie ihres Ehelebens überdrüſſig find, | des Andranges) 50 Cents. Narrenkapre 
wieder —2* laſſen. Für Getränke und Liederheit frei. Anfang 5 Uhr 11 
und einen guten Imbiß iſt beitens ges Miniten Nadımittaas. Die 3. md lehte 
| forat. Das Komite gibt fich alle exdent- 


I 


| Tide 3 Mühe, um den Gäſten einige ge— a rn — ER: 


mußreiche Stunden zu verciten. Anfang Kranke Leute 


puntt 7 Uhr Abends. Der Vauerneine | 


hält 
x 
„site 


“0 
zogen 


6 


\(/rrr . 
mtl 


und 


ſich 


rt 
ST 


erivteien, 
der bobe Elferrat, 


am: wird Präſident und ſein 
Bayrifdıe 


breche 
mand 


t - 
Leben 
Sinn 
turz iſt 
koſtet 25 
ab 


54 


dem Feſt einen großen Veſuch, zumal Für 4 


rien J 


Damenver- 8 
Samstag! 


reinen’ 


aufbie⸗ 


F huenr 

Jahren FJ 
Al: 4 

zabhlt 


geſtalten. 


Chicago 


am! 


Heinrich Yungark als | 


. . I 
„Löblich 


— — 


Z2IPORIUM, 28 S. State Str. 


—— derkauf von 
1300 hochfeinen Mänteln 


Wir könnten hohe „frühere Preiſe“ angeben, 
aber wir überlaſſen es Ench, den Mert dieſer 
ausgez eichneten-Mäntel zu beurteilen. Wir 
geben Euch was wir anzeigen. 


iM 


Montag 


I terift gerade der Mäntelverfauf, auf den 
f 3) Ihr gewartet habt! Eine wirfliche Gele 
genheit bedeutend Geld zu erſparen an ei inem 
wirklich eleganten Mantel. 3uverläſſige OQua 
lität Matalambs, fancy Cheviots, Bouecles, 
Velours, Kerſeys. Neue Farben, einſchl. Bur— 
aundy, braun, grün und marineblau. Voll 
Handige Ausitelluna Gübicher, neuer Moden, 
wie hohe Imilles, balbgegürtelre ı. lote Ei 
felte. Stunde, banrfchhige ır. volleXänge Facons. 
Schöne Cave-Effekte, große Taichen, Belze ır. 
Noveltnbejaiz. Gutgemacht in jed. Beziehung. 


Verkauf beginnt Montag, 8:30 Bormittngs. 
Seht nah Nr. 28 in unierem Schaufenfter. 9 


‚The Fmporium 
28 SOU 


Moden am 
zur Auswahl 
su 39.95 


300 andere 


Montag 


Etablirt 1891. 


The National Bank 


REPUBLIC 


Unter Regierungs-Aufſicht 


Vezahlt 3 Prozent Ziufen für den ganzen 
Monat auf alle Sparfajien-Ginixgen, die am 
oder vor dem 15. des Monats gemacht werden. 


Nordoſt-Ecke LaSalle und Monroe Str. 


ben. ein Ewig Treu hat beſchloſ— 
ſen, an dieſem Abend noch alten Leuten 
Gelegenhei geben, ohne Unterſchied 
des Alters und ohne ärztliche Unterf: 
chung als Mitglieder aleich aufgenommen 
zu werden. Der Be zahlt Sterbe 
wie Krankengeld, und zwar für eine mw 
natliche Einlage von 50 Cenis i 
Steuer bei ZSterbefä . Der Verein fit 
ren geweſen it, ſchöne ua geſchm ad: der jüngite in — jedoch ſchon 
volle Preiſe zur Verteilung gelangen, Die 200 Mitglieder. Inmeldungen nimmt 
Mast Die auf einem reis reinen, entgegen IM. Honta, 515 Mortb Mve., 
müſſen um 9 Uhr in der Halle ſein, denn ſchriftlich oder perſönlich. 
um 10 Uhr beginnt die Preisverie tfung.! Der Wort cago Denifie 
Am Komite ſind „folgende Tamen: Ber-/ Gegen‘. rſtützungsver— 
einspräfidentin, M. Freeſe;: H. zrunfel, eim hält Jſeinen großen Preis-⸗Masken 
— ———— M. Meffert, Wen- hall am Säamſtag, dem 10. Februar, in 
gemah jet md M. Arad leiners Halle, 1638 N. Halited Str, 
lotter 25 Cents für * * ch. Das Komite, mer Leitung des Prä 
a * Feſtlichkeiten, lchen deut ſidenten H. Hollmann, trifft 
und namentlich ſchwbifche —— trier reitungen, um 
mit Spannung entgegenſehen, Ihöniten der 2 
unitrettig Die Masfenbälle des wertvolle 
biiche Interitübunasperz| fonnnen. 
eins ein wird am Samstag, ten, müiſen 
dem in Yondorfs Halle, mie 
| North Halited zit, nends ; wird beit 
von 7 ſeinen Ma⸗ tenball abhal-⸗ die 
ten. Für gute Muſit und für für 


bir 


Narrenſitzung findet Sonntag, dem Der Ver 


I Nehr - jtrrt 
}. Februar, ſtant. 


Am 


an 
Zamsıag, dem 27 
Der DTamenpderetn 
Solda 
Marine 


Januar, wird 
chemalige: 
deutſchen Armee und 
Chicago in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Straße ſeinen große 
Preismaskenball Es werde: n 


abhalien. 
tn Dielen Sabre eben! ſo wie c3 in den 
rrube 


* 
ren Der 
von ven 


2, teine 


Ww Ih, 


Chi 
Inte 
Sefr.; E. 


A 


alle Vorbe 
Feſt zu der 
zu geſtalien. Viele 
werden zur Verteilung 
Preiſe erivar 
ı der Halle jetı 
und Getränie 
— farten 25 
7 Uhr ends. 


⸗ — — 


Die englifhhe Yühne. 


ſche 
einem 
gehören 
A 
F —— c 
—10 ihr t! 


Speiſen 


um 
— 
ens eſo 


Perſon. — ang 


an . 
alt GG 
Ave 
’r 
iD 


und r ar 


16 

Abe 

DIE 
{ 
4 


at 


beſten 
ſind 
chen 
haben 
beim 
Mohaw 
M 


Ilıre 
—8 


— 


getragen. 
b e Brot 
iind zu 
Hrafie * ern, namen 
Chriſt. Mueller, 
as Stomire beitebt eu3 
den tali jedern Georg Stoltz. Karl 
— "Anton Weidner. 
Julius Hägele, Goitlieb Wurzbacher, 
Johann Bühler, Emil Wirth, Georg Un- 
rath, Guſtav Knörzer, Klaus und 


Chriſtian Müller 


Blackſtone. 
ſolvirt hier ein zweiwöchiges 
in „Major Pendennis“ von Langdon 
Mitchell, nach Thackerays Roman. 
Das Stück iſt in New York drei Mo— 
nate lang gegeben worden. 

Playhouſe. Die fünf Ein— 
akter, welche die Woſhington Square 
Player hier aufführen, iind Maeter 
linds „Interier“, Rofe Bajtor Stofes’ 
„sm Mpril“, Tfchehows „Ein Bär“, 
Edmond Goodmans „Energically 
Speaking“ und eine franzöſiſche 
Farce „Pierre Patelin.“ 

J——— * 


Die New 
Wintergartentruppe 


Drew ab— 
Gaſtſpiel 


John 


tlich 
1852 


Georg 


Georg 
Dder Goethe Frauenverei 
hält ſeinen großen Preismastenball am 
Samstag, Dem 27. ar, im North 
Ave. Anditorium, North Uve. und Seda 
ab. Der Feſtanusſchuß irifft 
Leitung der Präſidentin Ada! 
Vorbereitungen, die 
ı das ‚yeit zu einem der Iehönften der Zai 
Ton geitalten fönnen. Ws werden ſchöne 
und geſchmackvolle Geſchenke zur Werte 
lung gelangen. ambps“ ſind nicht ge— 
ſtattet. Masken, die auf einen Preis 
rechnen, müſſen 9 Uhr in der Halle 
ſein, denn um 15 Uhr beginnt die Prei— 
feld F 
verteilung. Fin Speiſen, gute Getränte — 
imd gute Muſitt wird beſtens geſorgt. Iympic - „Hi Bridal 
Rn s . * = 2 4 — 
Eintritt 25 Cents die Parſon. Night“ mit den Schweitern Polly 
Ter Dentralverband Der bleibt bier auf dem Spielplan. 
|dentichen Militärvereinedn Gohans Grand. — Die Auf: 
dD 1 end ) D dei ebenie RE = =: x . - . 
— —* va —— führungen von „Hit-the-Irail-Holli 
zen gedienten, deuſe oldate ele⸗ rt ı u8,r Pr > 
-o - an ı 1 t 2 F 
genheit geben, den 58. Geburtstag ihres dan“ gehen mit dieſer Woche zu Ende. 
früheren oberſten Kriegsherrn, des deut Cort. — „Fair and Wamer“ be— 
ſchen Kaiſers, Wilhelm IB. feſtlich zu be- hauptet ſich hier weiter mit Erfolg. 
gehen. Die Feftt fichfeit findet ftatt in bei Princeß. William Hodge kritt 
Rh u. a \ 
hier in „ring Sifter” auf. 


den Wider Bart Hallen, 2042 W. North 
Powers' „The Boomerang“ 


Jar 


wit err. 


unter der 
Schneident alle 


ing 


ach 
Yorker 
Jolſon 
Robin 


mit Al. 
wird auch in dieſer Woche in 
ſon Cruſoe jr.“ auftreten. 

Hier gehen die 3 


> 
‚It „ 


Ilinos 


Follies weiter. 
y 


Zieg 


ne 


Aven, nahe Milwaulee ve, an Som: 


tag, dem 28. Januar, und beginnt punkt 


Brooks. Erfinder des Apparate 


welches 
Ramen vieler 


wenn 


deren! 


zug erfolgt um 8 Ulbr. 
verfauf 25e. ar d 


Ser befannte 


Tieet3 im Vor— 
er Kaffe 3öc die Rerion. 
Frauen 


- frars 


enunte tftüßungsperein 


> 


gor tſchritt 
Samstag ſein 
Schönhofens 
land Ave. Das 
us Konzert und Ball. 


10. 


feie ri 


kommenden 
Stiftungsfeſt 
Halle, Milwaukee und Aſh- 
Feſtvrogramm 


beſteht 


Die vom Verein 


— Konzerte find, mie frihere Ge- 


| Tegenbeiten gezeigt 

gediegen md nenußeet 
mal it e3 
sräfte zur Mitwirkung 


Abend 


vw 


zer: beginnt um 7 
fotten 


55 Cents. 


Bei Gelegenheit ſeines 16. Stiftungs— ficen bramdt, 
Magdebur 
fommenden 

1500 Sedgwick Eır., 
einen Breismastenball veranſtalten 
Feſtausſchuß bat für ſchöne Preiſe ge⸗ 
\forat, die aber nur ſolben Masken zu 
Teil werden, welche vor zehn Uhr im 
‚Saale Find. Auch auf, qute Zewirtuug 
iſt — * 


feſtes wird der 
Klub am 
je Count3. Halle, 


mit Speiſe und Trau 
men werden. Augef 
Uhr; Eintrittska 
* * an 


haben, 
ch. 
ihm gelungen, 
zu 

mo Das gefellige —5 wi 
der gewohnten Sorgjalt vorbereitet, 
die Mitglieder und Freunde 


daher in Erwartung eines 
Vergnügens entgegenſehen. 


im Vorverkauf 25 


immer ſehr 
und auch dies— 
vorzügliche 


gewinnen. 


und | 
Dürten dem 
ſchönen 
Das Kon— 


Uhr, Eintrittskarten 
an der Haſſe 


aer! 
Samstag 


Der! 


Prenoms 
wire tum 7:80 


in 


vd mit | veraiftiine, 


t Ihr — Während in der 
großen — unter Mitwirkung von 
mehrere an "Geiangveı reinen und Taegt: 
meyers vollbeſetztem Orcheſter ein äußerſt 
gediegenes Programm zur Aufführung 
gelangt, wird die kleine Halle gleich von 
Beginn der Feſtlichkeit an den jüngeren 
Feſtteilnehmern zur Verfügung ſtehen. 
Dem Feſtausſchuß iſt es gelungen, den in 
weiten Streiien befannten S briftjteller 
Edward Goldbeck als Feſtredner zu ge 
winnen. Genan ſo wie die recht anſehn 
traft zurück, lichen Ueberſchüſſe der Feſte in den ver 
te dertie HSeilmittet 914 gangenen beiden Kriegsjahren dem 
für die Heilung von Blut. Deufſchen Roten Kreuz zugeführt wurden, 
ſo wird es auch dieſes Jahr gehalten wer 
den, der Reinertrag wird dem 
Ragnit-Fonds zufließen, der zur Er— 
banung eines Kriegerheims Ragnit., 
Oſtpreußen, Verwendung finden ſoll. 
Alle Freunde und Gönner ſind gebeten, 
A ſich an der Feier recht zahlreich zu be 
teiligen. Für gute Unterhaltung und Er 
friſchungen wird ausreichend geſorgt, 
werden. rn sfarten im Vorverkauf 


Etablirt in Chicago 8 2 ents der $ 
ı Bierundswanstie Jahre auf bemieiben aften Kran. | — Gents die Perſon, an der Kaſſe 


Ein graduirter und figenfirter Arzt ſeit 1882. | £ 
Am Sonnabend, 
35 Süd Dearborn Straße Abends 7 Uhr anfangend, hält der D. U. 


es 8. Emim Treu eineg Noftümball in 


Nehmt Clever: zum 5. Alper. |SHad3 Halle, 1764 Larrabee Err., ab, 
vo @ seQfunden: Zäglih yon 9. Morgens bis 4 | twofelbit *ür das ſchönſte, ſowie fire das | 
1 Nasen "oittnag Melon ui Sana ;: | fommifchite Roftim Pretje verteilt ‚werben. 
‚von 7 biE 8, 

; Ansı?, 2%, — 


Es koſtet nichts. Dr. 
NRoß wegen irgend ciner 
Krankheit oder BER 

zu foninitiren. Die nei 
ten eilt meine ben sit 

Rheumatismus, Mager 
Cederleiden. natarrh 
chrowiche Krantheiten 
Blutſörungen, an'ecken— 

de ran bei tem, Nerben 

fAmächr remiihn wei 
vate und alle de — 
wiſſenſe baftli de, nmwoder 

ne YVebandlımg, } 
Dr, Roh fie amven 

bri tar rn die & 
fundbeit. Ztärfe und Lebens 
Tess ansgezeichnete 
‚ (werbeilertes 606) 
Tr, Roß' 25iährige vre 
Epesialtit bietet den Kranlen 
folgreichen und ehrlichen 
Eine Konſfultation oder 
redung Toitet Sie nichts 
Kinmmen Sie ivfort, 

‚ forticgreitet. 

nem Retiserluft, Dr. 
daß lein Aranler jeinen 


Yltılte Erfahrung als 
hey beit ein Pr er 
Rehandfıma, 


vertrauliche 


und 


Unter⸗ 


rır 
si 


che hr Leiden weiter 


fo 
vera 


Roß berechn 
Sufltand zu 


'Dr.B.M. ROSS, Sıe;iuif |’ 


dem 3. Februar. 


30 Eee: eine Larbe vor dem Eeſicht zu ba 


! tort, und die 


— Hier kann man ſich mal köſtli ——— 300 u Rorih 


wird hier weiter aufgeführt. 
N a tional. „The Other Wo 
man“ gelangt hier zur Aufführung. 
Columbia. Al Reeves und 
ſeine „Beauty Show“ treten hier auf. 


Beites * urfi 


das Negeneratior Chie 
so0 inief 2 
Tor einiger srieb ich Jhner 
auch eine der Krebsleidenden bin, das 
auch noch aberiniebridl A nme 
tande er A > ih 
Bunge Die Schmerzen ar beite 
Schläfer und find i. d. Kinntinochen: 
firlivpe bobrend ſcharf wie ein V 
Sie ſeben, gehe iſch 
iberen Tode entgegen Zn ein Be 
wöhmlicher Doltor fonute mir wenig belien. 
Ritte ſchiken Sie mir —AA 
Nach Ausführung der 
Kann JIhnen berichten c 
gewirlt hat, meine heftigen 
unge iſt 
nach dem 
fort. 
die 
der 


dal ich 
bir ich 
zu 

Det 


wie 
' 


Ihre stur fehr auf t 
tersen find all 
betit, batte abır 
Herzen, die find nad 
Wollte Ihnen jagen 
beitefür Krebs it 
Krebs nun ganz verſchwun 


noch 
dem mit tel auch 
dak Ihre Kur 
Ich dente. daß 
den bleibt. 

Da verdorden:s Blut 
Tüßt, breudt_ man den 
Sie es find. Sbnen beitens 
die Cie mir zufommen lieben, berbleibe ich 
bochachtend. Ibre 

Mrs. Ed Nolan, 
Hebren, No 5 Dar ota. 


end cie 
tgene- 


n J en 


ſich nicht ſo ſchnell heilen 
Rat eine 3 Arztes, wie 
banlen> für die Hilfe 


Man wende fi vertrauensboll in ir 
nem Rraintheltäfait a — — af 


Tianfonmifer 
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Verwertung brady liegender Plätze. 


Ghicagu 


E8 iit feine Frage, dak die Stadt und einige ihrer 
Verwaltungszweige über Grimditüce, bebaute jomwohl 
wie ımnbebante, verfügen, die nicht voll ausgenutt wer- 
den. Dem Sculratsfomite für Paten und Grund- 
itücde liegt gegenwärtig en Blan vor, der im Sutereife 
der Steuerzahler wie auch der Kinder und Unbemittel— 
ten eine beiiere Verwertuna jener Grunditiide vorsicht. 
Danach jollen dieie Plätze durch Arbeitsloſe und durch 
verdienſtbedürftige Kinder Unbemittelter in einen ſol— 
chen Zuſtand verſetzt werden, daß ſie je nach der Ge— 
gend, in der ſie gelegen ſind, entweder zu Bauzwecken 
oder zur Anlage von Gärtnereien verwendet werden 
können. Im erſteren Falle fann die Stadt ebenfalls 
durch Arbeitsloſe billige Arbeiterwobnungen auf den 
regt brach liegenden Srimdttiiden errichten laiten, ım 
anderen fünnte fie das Yand an erfahrene rd aeichäfts 
tüchtige Gärtner vervadten. Tas Geld, das auf dieje 
Meife dem Züdel der Stadt oder des Scatlrat3 zu 

würde, imirde beiden Malen bochwillfommen 
die Behörden würden noch obendrein das ange 
unbe 


fließen 
ſein J 
nehme Bewußtſein haben, dem Elend unter den 


bypmail, iuthu.l), 3., Per year. .onsosnonssenssnsssessennnenenne MOD | 
des Landes werden heute felbit in weiten Kretien Jene 
als vollauf beredtiat anerfannt, 
| Nturzem überlegen 
durch Naubbau erihöpfte Boden bat im Laute der Zeit; ! me! A \ 
Ichung und läßt ihren Bräutigam, ein 


|reichere Grträgnifie ihrer Nusjaat zu juchen. 
Itauiende derartige verlaflene armen 
der 


weitigen Verwertung zum Spielplag einzurichten. Die 
gute Sadje follte einen Verfuh in der angedeuteten 
Nichtung lohnen. 


Eine Mahnung zur BWirtichaftlichleit. 


i beit ernährl, aber, weil [ — ö 
nlihren Stand hinausgehende Erziehung lage ihrer ungeitörten Entwicklung 
| genoffen hat, 


Die jahrzehntealten Warnungen gegen die ver— 
ſchwenderiſche Ausnuung der natürlichen Hilfsquelle 
r 
ihnen noch vor 


Der 


die 
lächelnd gegenüberſtanden. 
immer geringere Ernten getragen, bis ſeine Bearbeiter 
entmutigt von dannen zogen, um auf neuen Gebieten 
Obwohl 
ſpäterhin unter 
europäiſcher Acker— 
zu 


ſachverſtändigen Bearbeitung 
bauer, vornehmlich Deutſcher und Skandinavier, 


neuem Gedeihen emporblühten, haben ſie den durch das 
ſorgloſe Vorgehen früherer Anſiedler hervorgernfenen? 


Schaden nur zum Teil auszugleichen vermocht. 
Tieje Zuftände hält Herr 


— 
—* 


ſident der „American Society for Thrift“, zum großen 


Teil für die jetzt beſtehenden hohen Preiſe der Lebens 
mittel verantwortlich. Aber auch die ſich auf vielen 
anderen Gebieten bemerkbar machende Verſchwendungs 
ſucht des amerikaniſchen Volkes gab ihm, anläßlich 
eines kürzlich in New Dorf achbaltenen Vortrags, 
anlaſſung zu beachtenswerten Aeußerungen. „Die Ge— 
fahr für uns in Amerika liegt nicht in der Verteuerung 
der Lebensmittel“, ſagte Herr Straus, 

Gefahren, die ſolcher Verteuerung als Grundlage die— 
nen. Defonomiiche Zuſtände, welche die Preiſe für Ye 


bensmittel zu einer Höhe hinaufſchrauben, wie ſie ſelbſt 


mittelten Klaſſen der Bürgerſchaft geſteuert zu haben, 


ſteuerzahlenden 
wenigſtens 
nützten Bauplätzen, 
iſt, verſchwinden zu 
ſcheint praktiſch und 
die maßgebenden Faktoren, 


nYr 
gilt 


md Die 
freuen 


Bürger würden ſich 
einige von der verſchmutten unbe 
an denen die Stadt leider recht reich 
ſehen. Der vorgeſchlagene Weg 
gangbar zu ſein. Darum ſollten 
die ſich mit ihm zu be 
dem Plane eingehende Erwägung ſchenken 
Sie ſollten ſogar noch über ihn hinausgehen und 
ob ſich nicht auch Mi und Wege finden laſ 
ſen, die in privaten Händen befindlichen Schandflecken 
des Chicagoer Städtebildes eines Teiles ihrer Häßlich 
feit zu entfleiden nd die im il de geſundheit 

liche Gefahr für die Bewohnerſchaft Stadt zu 
über die zahlreichen, 


jetfinen. Sedermaunn üraert DU 
von Unkraut über 


von ihren Beſitzern vernachläſſi 

wucherten, von etfelerrege Schmutz aller Art ſtar 

renden bebauten welche die ganze' Umgegend 
ud isher nichts geſchehen, 

ine beſſere Inſtand tg zu erzwingen. j 

ſolcher Brutplätze von rankheitskeimen sollte 

angehalten werden er in ſauberem 

uerhalten oder 

adevlätze von 


benützt werden 


LVuvi 


faſſen 


t 
hab 


tt! 


zu 
ill 


r 
2 ahpnı 
Jet IL AK AL, 


Nm 


Ut der 


UL 


idem 
n N 

un —4 

verunzieren, doch 


dings ſogar unter allen mögli 
Privathäuſer einzudrängen ſucht, 


dafür ins Zeug, daß dieſer ichreiende Motitand. der di 


Mugen md Najen der Borüberachbenden beleidigt, 
Geſundheit md dem Anwohner 
nicht 


der edenfalls 


4 Y 4 .r 
Behage 
yutrüalich fit, befei 

NEE 
„Lil 


\ 


tat werde? 


Waudläße, oder wonigſtens eine 


5 I mia Yyırır rlaıra fonnten 
si J ilullt UIIIII 


Nip 


ſehr große 
Mühe zu Spie! 
werden, wenn die 


rt 2 
MIT aa 


ringer 
für Kinder wandelt 
he für ihre 
ma Zorar tragen wollten ihre Pflicht und 
Schuldigkeit iſt. Die Beſttzer würden gegen eine 
artige zeitweilige Verwendung der Grumdftiice 
etwas einzuwenden haben, manche von ihnen 
bewegen laſſen, einen Teil der Koſten für one 
entſprechende Herrichtung der Pläßtßze zu 

und wenn die Nachbarſchaft einen weiteren Beitrag 
Herſtellung für ihre Kinder in im 
mittelbarer Nähe n aufbrinat, 
dürfte für die Stad mebr viel 
itbrig bleiben. MIber zu dieſer Stadtver 
ſchönerung ſollte von den ſtädtiſchen Behörden ausgehen. 
Wenn die Grundſrücksbeſitzer 
ordnung zur) 
innerhalb des ſtä 
und auf die ſtren 
würde, dann würden äte ſozuſagen von ſelbſt 
enfftehen n Fällen würden die Kinder 
sich gern dazıı bereit finden I der Säuberung des 
Phatzes Selbit mit bilfreiche & anzulegen, wer ihnen 
der Beliser dafür aeitattete, ihn Fich biS zu feier ander 


J —— } ns 4 rn 
schen Bchörden Zube 
wie 08 
= 


der 


It 
n 
% 

\ 

N 


— J 

aum 
ſich ſogar 
Deu 

ubernehment, 
zur 
LISILNS —* —— 
au mr .Y z 
1h Wohnunge 


dann 


yı'y 
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2 - * > J J 
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Stadt ſelbſt nicht leiſten 


—W 
N 


rregung 


zu 
> 
> — 
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Durch eine ſtädtiſche B 
bauten Landbheſitzes 
angehalten würden 


Ordinanz 


el 
ung ihres unbe 


ichbildes 


vr Nıy 
| vor 


1 dſehben 
geſehen 


J— 
Lenn 


VAND 


darüber | 


nicht zur Jeit des Würgerfrieges eriftirte, Ichaffen ene 
Yage, die man nicht ohne Bedenken  tibrerbliden Fam. 
Ih fann gar wicht rnit genug betonen, dab das amert 
lanische Bolf ſich einer vollitändigen Neformation in 
Bezug anf perfönliche Sparjamkeit md Wirtichaftlich 
feit unterziehen md, 

„ir bramchen nicht erit zum Grocer, Yüder oder 
Schlächter zu geben, um zu erfabren, warum Die Yobens- 
mittelpretie heute in Antertfa böber find als je zuvor in 
Artedenszeiten. Die Intwort liegt nabe gem: Mangel 
an Zpariamfert, an MWirtichaftlichkert. leben im 
Ylter der Berichwendima. Die Welt it toll davon ge 
worden. Die Verichwendutg von Keben, Eigentum und 
Energie jenſeits des Waſſers iſt ungeheuer, beiſpiellos. 
Und die ganze Menſchheit wird die Rechnung zu bezah 
len haben. Zum Teil bezahlen wir ſie ſchon jebt hier in 
Amerika, und wir werden noch auf Jahre hinaus for 
fahren müſſen, ſie abzuzahlen. Wir ſind, Gott ſei Dank, 
nicht verantwortlich für dieſen Krieg, nichtsdeſtoweniger 
müſſen wir deſſen Laſten mittragen helfen. 

„Statiſtiſche Ermittehingen ermöglichen es mir va 
rauf hinzuweiſen, daß innerhalb 
Vereinigten Staaten durch verſchwenderiſche Behandlung 
von Eiern 340,000,000, durch Grundauswaſchungen 
(„Zoil 550,000,000, durch Bochflut und 
teberichwennmungen 52935,000,000 verloren geben. 
ir laffen jährlich eine Energie von $500,000,000 ver 
wchen, weil uns unſere Waſſerkraft nicht 
dienſtbor machen. Wir tragen einen Verluſt von 8659, 
000,000 fiir Getreide, das durch ſchädliche Inſekten vor 
Die durch beſſere Methoden der Bekäm 
pfung zum großen Teil vernichtet werden könnten. Wir 
verlieren 593, 000,.000 an Viehbeſtand durch Krankhei 
ten, die verhütet werden könnten. Und alle dieſe Ver 
luſte werden noch vermehrt durch Millionen und Millio 
nen von Dollars, die im vperſönlichen Gebrauch ver 
ſchwendet werden. 

„Aus all dieſem iſt zu erſehen, daß Amerika in einer 
Lerſchwendung begriffen iſt, die in ihrem ganzen Um 
fange zu erfaſſen der menſchliche Geiſt kaum fähig iſt. 
Es ſcheint mir daher eine unſerer wichtigſten Pflichten 
zu ſein, die außerordentliche Bedeutung von 


Wir 


eroſion“) 


loren wir 


dorben wird 


—A 


Bed Spa 


und Wirtſchaftlichkeit immer aufs neue zu betonen, und 
ſie ſchon in den Schulen zu um ſie der heranwach 
ſenden Generation einzuprägen. 


yet 
lehren, 


„Wirtſchaftlichkeit bedeutet nicht nur einfach, Geld 


zu fparen und dieſes auf die Bank zu 
ſchaftlichkeit iſt eine Charaktereigenſchaft. nicht ein Er 
gebniß der Geidbörſe. Es iſt ebenſo wichtig. dab man 
wirtſchaftlich der Jeit, wirtſchaftlich mit der Ge 
ſundheit und ebenſo wirtſchaftlich mit ſeinen Lebensge 
wohnheiten wie wirtſchaftlich in Geldſachen iſt.“ 
Wenn auch, wie ſich wohl annehmen läßt, bei der 
zuſammenſtellung der vorerwähnten Ziffern maucherlei 
Unrichtigkeiten untergelaufen und unvermeidbare Um 
ſtände nicht völlig berückſichtigt ſein mögen, wird man 
ſich der Berechtigung der von dem 
Warnung nicht verſchließen können. Es iſt in der Tat 
nicht nur wünſchenswert. ſondern im Intereſſe der 
Rolfswohltabrt dringend erforderlich, daß der nach 
mancher Richtung hi geradezu verdammenswoerten 
Verſchwendungsſucht des amerikaniſchen Volkes Einhalt 


DE 
geboten wird. 


ns x Ro 
trace. Wir 


mi 


Poöodnor orteſſenen 
hedner erlaſenen 
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l 
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— ee © 2300 


Der: | 


„Veondern in den | 


eines Nabres mt den | 


rſamkeit 


Deutides Theater. 


„Bon Stufe zu” Stufe”, Voltöftüd mit 
Gefang in 5 Bildern von Hugo Müller. 


ie eine über 


ſich kreuzunglücklich in 
ihren beengten 
liegt der in Geſtalt eines reichen Lebe— 
mannes an ſie herantretenden Verſu— 
en 
braven, ehrlichen' Tapeziergehilfen, in 
dem Augenblicke im Stich, als-dieſer 
das Aufgebot zu ihrer Hochzeit beſor— 
gen will. Sie hat nun, was ſie er— 
ſtrebte, in Hülle und Fülle, koſtbare 
Kleider, Geld, Diamanten, ſoviele ſie 
ihrer begehrt; die Männer ſtreiten ſich 
um ihre Gunſt. Sowie ſie nur irgend 
einen Wunſch äußert, wird er ihr er— 
füllt. Aber die innere Zufriedenheit iſt 
nicht bei ihr eingekehrt. Rach jahre 
langem Taumel wird ihr das Schein— 
leben, das ſie führt, zur unerträglichen 
ct 


Dual. Sie fehnt fich nach der alten 
Ehrbarteit zurüd, fer diefe auch mit 
| harter Arbeit verfmüpft. Indeſſen es 
tt zu Spät. Das Schiefal geht feinen 
Yauf und das Stüct berichtet in Set: 
nen Bildern, mie das betörte Mäd- 
hen „von Stufe zu Stufe” in den 
Schlamm binabfintt. 

i Huao Müllers altes, aber immer 
Inoch eindrudspolles Noltsitiit wurde 
| bei feiner gejtrigen Mufführuna im 
Buſh-Temple vom Publikum beifällig 
aufgenommen, und dieſer Erfolg war 
Die vier Hauptdarſtel 


4 


wohl verdient. 
ler hielten die Vorſtellung nicht blos 
in gutem Zuge, ſondern bemühten ſich 
auch durchweg redlich, Gutes zu geben. 
Fri. Schönfeld ſtattete ihre Handſchuh— 
näherin mit vielſeitiger Natürlichkeit 
ind der nötigen Forſchheit aus, gab 
zahlreiche Geſangseinlagen mit Liebe, 
Eifer und Sicherhei zum Beſten und 
tanzte und fona mit Mar Hanifch, der 
den Stubenmaler Felir Lerche gab, den 
|„Kuftigen Ehemann“ mit aniprechen 
|dem Humor. Felir Lerche ift ein Bru: 


ES 
it 


der Luftitus, der gern Geld ausgibt, ſerer Feinde geitatten werden. Meinen | 


aber ungern verdient. Er fchläat Fich 
‚am liebjten auf Koften feiner Mitmen 
chen durchs Leben und fieht es ftets 
von der rofigen Seite an. Herr Ha 


Inifch traf den Ion des leichtiinnigen Rechtsgleichhett für alle forgfam hüten. | 


Vogels aufs Tüpfelchen. 

Das törichte Pumachermädel, dem 
es im Dachjtübchen zu eng wird und 
das fic zu einem Leben der Schande 
verleiten läßt, um nach furzem Raufch 


fich in einer irdiichen Hölle zu jehen, | dern der Gejellichaft die rüchte red- | 
licher Urbeit zu fichern. ls fojtbares 


wurde von Frl. Wagner verkörpert. 
Die Künftlerin darf mit Zufriedenheit 
auf ihre Leiftung zuridbliden. Sie 
wußte das arme Mädel in den verlchie- 
denen PBhafen feines abiwechslungsrei 
chen Xebens intereffant und iberzeu 
‚gend zu geitalten, und ging da, wo es 
die Handluna erforderte, in überro 
Ichender Weife aus fich heraus. Be 
jonders in den Genen, wo fie mit 
ihrem einftigen Bräutigam, dem Xas 
bezierergedilfen, zufanımentrifft, hatte 
die Darftellerin Gelegenheit, ihr fünit 
leriiches Können zu beweiien und jte 
nahm alle Hindernifte Tpielend, Da 
Frl. Wagner geitern auch von ihrer 
Stimme beflerer Gebrauch machte, als 
es fonft oft der Fall war, fo ift ihre 
VPubmacherin ihren beiten Scöpfungen 
zuzuzählen. 

Den verſetzten Bräutigam hatte man 
Otto Ludwig anvertraut und er knetete 
einen ganz famoſen Tapeziergehilfen 
daraus, etwas unbeholſen, etwas ge 
radezu, etwas derb, aber doch niemals 
das rechte Maß aus dem Auge laſſend. 

Theodor Chriſtmann erheiterte das 
Publikum als Budiker Bornemann, 
eine Rolle, die ihm reichlich Gelegen 
heit gab, ſeiner Komik und ſeinem Hu 
mor die Zügel ſchießen zu laſſen. Die 
iibrigen Rollen, ſämtlich ohne Bedeu 
tung auf den Verlauf der Handlung, 
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natchie und ihre erbündeten miede:- 
zuringen, j4 zertrümmern 5. fünnen. 
X weiß mich eing mit meinen Völkern 
in dem unbeugfamen Entichluß, den 
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Eine junge Putzmacherin, die ſich Kampf durchzukämpfen, bis der Friede 
ſchlecht und recht von ihrer Hände Ar⸗ errungen iſt, der den Beſtand meiner 


Monarchie ſichert und die beſte Grund— 


verbürgt. In ſtolzer Zuverſicht ver 


Berhältnifſen fühlt, er- traue ich darauf, daß meine helden- 


mütige Wehrmacht, 


geſtützt auf die 
aufopfernde Vaterlandsliebe 


meiner 


Völker und in treuer Waffenbrüber- | 


Schaft mit den verbündeten Heeren auch 
weiterhin alle Angriffe der Yyeinde mit 
ı Gottes anädigem Beiftand abwehren 
und den fiegreichen Abichluß des Krie- 
ges herbeiführen wird. Ebenfo uner- 
fchütterlich tft mein Vertrauen, daR 


‚meine Monarchie, deren Machtftellung | 


'in der altverbrieften, in Not und Ge 
fahr neu befiegelten, untrennbaren 
Schidjalegemeinfhaft ihrer beiden 
Staaten tzelt, nach innen u. außen 
geftählt und gefräftigt aus dem Krieg 
hervorgehen wird, dab meine Wölter, 
die fich, getragen von dem Gedanken 
‚der Zufammengebörigfeit und von tie 
fer Waterlandsliebe, heute mit opfer 
freudiger Entichloffendeit zur Abwehr 
der äußeren Tyeinde vereinigen, auch 
zum Werte der friedlichen Erneuerung 
und Verjüngung  zufammenmirten 
werden, um die beiden Staaten der 
Monarchie mit den angeglieberten Län- 
dern Bosnien und Herzegomina einer 
Zeit der inneren Blüte, des uf 
Ihmunges und der Eritarfung zuzu 
führen. Indem ich des Himmels 
Gnade und Segen auf mich und mein 
Haus wie auf meine geliebten Völker 
berabflehe, gelobe ich vor dem Allmäch 
tigen, das, ivag meine Ahnen mir hin 
terlaffen haben, aetreulich zu verwal 
ten. Sch till alles tun, um die Schred 
niffe und Opfer des Krieges in eheiter 
Frift zu bannen, die jhwervermißten 
Seanungen des Friedens meinen Völ 
fern zurüdzugewinnen, jobald es die 
Ehre unfererWaffen, die Lebensbedin 
gungen meiner Staaten und ihrer 
treuen Verbündeten und der Troß un 


In 
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Völkern will ich ein gerechter und liebe 
voller Fürjt fein. Ich mill ihre ver 
faſſungsmäßigen Freiheiten und fon: 
itigen Gerechtfamen hochhalten und bie 


Mein unabläffiages Bemühen wird es 
fein, das fittlihe „und aetitige Wohl 
meiner Völker zu fördern, Freiheit und 
Ordnung in - meinen Staaten zu be 
fshirmen, allen ermwerbstätigen Olte- 


Erbe meines Vorfahren übernehme ich 
die Anhänglichkeit und das innige Ver 
tcauen, Das Volt und Krone um 
schließt. Dieles VBermächtniß foll mir 
die Kraft verleihen, den Pflichten mei 
nes hohen und jchweren Herricheramtes 
gerecht zu werden. Durchdrungen von 
dem Glauben in die unvernichtbare Le 
bensfraft Defterreich-Ingarns, befeelt 
von inniger Liebe zu meinen Völkern, 
will ih mein Leben und meine ganze 
Kraft in den Dien}. diefer hoben Auf 
aabe ftellen“. Grzeic;net Karl. Ge- 
zeichnet Körber. 
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Angenehme Unterhaltung. 

Der engliſche Komponiſt Arthur 
Sullivan beſuchte einesAbends Rubin 
ſtein, der damals in London weilte, in 
deſſen Gaſthof. Rubinſtein ſchüttelte 
ihm die Hand und lud ihn ein, auf den 
Balkon zu kommen und eine Zigarette 
mit ihm zu rauchen. „Wir ſetzten uns“, 
$. Sullivan „Rubinitein 
auf den einen, ich auf den andernkehn- 
ftußl, dredten uns jeder eine SJigarette, 
jtectten Tie an und pafften die blauen 
Rauchwölkchen in die Luft. Endlich 
nach einer langen Baufe fragte ich: 
„Beethonen lieben Sie wohl jehr, nicht 
wahr?” „Sa,” entgegnete Rubinfiein. 


Zur Einwanderungsfrage. 
Beſchränkung japaniihen Zuzuges foll 
von „Bentlemend:Abtommen“ ab⸗ 
hängen. 


Wafhingten, D. E., 6. Yan. In] 
einer Gikung des gemeinfchaftlichen | 
Konferenzausschuffes beider Konareß-, 
häufer wurde der Senatszujah zur 
Einmanderungsborlage angenommen, | 
welcher die Befchräntung der japani= | 
Ihen Zumanderung einem „Oentle: | 
‚ mens-Ablommen“ anheimitellt. | 

Staatzfetretär Lanfing hatte um) 
einen folden Befchluß erfucht und er- 
flärt, daß die Vorlage in der vom Se 
nat angenommenen yorm „dem! 
Staatsdepartement ſehr genehm ſei.“ 
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10 ©. Wabaih Ave u. 1456N Gterenmont Mve. | 
fon® | 


Veue deutſche Bücher! 


ullſtein⸗Kriegsbicher: Die Schlacht am 
rad. Als U⸗Bootskommandant gegen Eng 
land von Freiherrn v. Forſtuer. Der Krieg 
im Mlpenrot von Sari Hans Strsbel. — Ter| 
Rufiiibe Niederöruh von Ludwig Ganghofer: | 
Band 1, Die Beireiuug Galiziens; Band , Die 
Eroberung Polens. Ba 
Zap” Jeder Band reich illuſtrirt und hübſch 
ausgeſtattet. Preis 756. 


u m or | 
Kepitän Banl König: | 
Tie Fahrt der „Dentihland“. Geſchmackvoll 


gebunden. Preis 31.25. | 


A.KROCHK&CO. 


Dentihe Buchhandlung | 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. 


(swiichen Wabail und Midigan Ave.) 


Todedenzeige 
sreumden md Welannten die tra 
Nachricht, dak mein geltedter Gatie md 

unier lieber Vater 

Victor Zntler 
neitorben iit. Be 

am Montag, den 8. Sammar, Morgene 

10:30 Uhr, dom Irauerbauie 5211 2. 

Laflin Str., nach der St. Anguſtin-nKirche. 

mit Autos nach dem Bahnhof an 49 
Str. und Aſhland Ave. und mit der 

Bahn nach dem Zt. Marien-Goitesader. 

Um ſtilles Weileid bitten die tranernden 

Hinterbliebenen: 

Guitinn Inter, geb. Halper Gattin; 
Bertha und John Tatler, Frau Mark 
Hasva, Ainder; Joſepyh und Frantf 
Hasva, Enlellinder; MRoſa Satler, 
Nichte 


am 5. Januar erdigung 


F 
Todesanzeige. 
Freunden ınd Belannten die trauriae 
Nachricht, dab umnfer fieber Vater, Grob 
bater und Schwiegervaten 
Wilhelm VBochnter 
Alter don 83_ Jahren geitorben ift 
Veerdigumg amı TDienztag, den 9. Datt., 
2 Uhr Nacın,, vom Iranerbaufe, 1224 
Eddy Ztr., mit Yırtos nad dem Koreit 
Home-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Zander, Tochter William, 
Adolph), Yonis und Anna Sander nd 
Anna Bochmer, Enlellinder. Rye 
Boehmer, Schwiegerſohn. 
Bırrlington, YS818., geitimgen 
viren. 


rim 


\ 


bitte zır Fo 
ſaſomo 


> 2 
zodesanzeig®e. 
sremmden md PBefannten die fraurige 
Nadırivt, dak meine geliebte Gattin ımd 

ınmlere gute Mutter und Zchweiter 
Joſephine Schlegel 
am 6. Nanmmar 1917, geliorben Die 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 
8. Januar, um 8:45 Morgens, dom 
Irauerhaufe, 1301 seit Yale <ir., nach 
der Zt. Vonijazius-wirdhe, wo eit Doc 
amt zelebrirt wird, bon da mit Nutomo 
biles nach dDemZt Bonifo zius⸗Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John E. Schlegel, Gatte. Fraut, Sohn. 
Frau Margaret Hufler, Schweſter 


a) 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten DTant al 
len lieben Freunden und Betannten für di 
zahlreiche Beteiligung und wundervollen Blu 
menſpenden beim Begräbniß meiner innigſt ge 
liebten Gattin 

Oitilie Breitenbach 
Vor allem Herrn Paſtor F. H. Krohne für ſeine 
troſtreihen Worte im Hauſe und am Gräabe 
Ebenſo dem Zchmwäbiien Nranendbereim, dem 
Schwäbiſch-Badiſchen Damen Urteritißbungs 
,Verein, ſowie den Präſidentinnen Tür Die Ichonen 


und Geſang vielen 


* 


Oscar Breitenbach. 


Dankſagung. 
Teilnahme 


Bruders 


r en Beweiſe herzlicher 
bei der 2* digungunſeres lieben 
Fred Bielefeldt 
allen unſeren Berwandten, Freun 
Gegenſeitigen 


ſagen 
den un 


d ſowie dem 


Stager- | 


| Sargeant, 9 


| 103fa, 


ı mes. 


— 


Henen Schoelltonf Sons © 
Delitateſſen. — 


309 und 311 V. Randelyh Str, 


nahe Franklin Str, 


Geräüncherte Bückliuge 
Geräncherte Gänſebruſt und Keulen 
Geräucherte Gänſe-Leberwurſt 
Trüffel-und Sardellen⸗Leberwurſt 
Feine Cervelatwurſt 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Brabanter EalzSerdellen 
Sardellenringe, Rollmops 
Filet Fettheringe in Wein-Sance 
Emmenthaler Käſen 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruyere Käſe 
Roqunefort, Edamer Käſe 
Liederkranz Käſe, Handkäſe 


Waldmeiſter zur Bowle 


Importirte getrocknete Pilze 


Hafer-Kakao, Zwetſchenmus 
tam4,dofonbi* 


Auditorium 
Große Opern-Saiſon 


Glesfonte Campanini, 
Heute Nadımittag «2 3 
um 2 Uhr: Lohengrin 
Gordon, im Whitehill, 

Pollat. 


Bed Dirigent 
’ -._ Inmes. Galli-Eurci, Eden, 
Lucia Nm. Nadal, Bolefe. Di- 
inent Sturani. 
Montag, 8. Januar, 8 lihr Abends: 
N 1 
Der Jongleur von Notre Dame. 
Mme. Dufranne, Journet, Duag, 
D Dirig. Campanini. 
m s mes. Galli: 
Nigolettd sur Raw- 
Nadal, Rimini. Pirigent 
Ziurantt 


Mittwoch, 10. Jan, F 32 Mme. Garden. 
um 8 Uhr Abends: Thais Mme. Dalmo 
res, Dufranne, Nicolay, Dirigent Campanini. 
Donneritag. 11. Zan., $ € ı 
um 8 line Abends: Konten und Juliet 
Ihmes. Salli-Lurci, Bawlosia; Mm. Muratore, 
Sournet, Maguenat. Dirigent Charlier. 
Freitag, 12. Januar, Abends 8 Ur: 
Srite Vorjtellung in Chicago: 
Gordon irrt ,fia}2 Mm. Maguenat, 
Pawlosta; Griſelidis Dufranne, 
Nadal Dirigent Campanint. 
Samiag, 13. Jan. —, Dis oe 
sun Francesca da Rimini 
Mmes. Raiſa, Sharlow: Mm. Crimi, NRimini. 
Dirigent Sturani. 
Samitag Abend, 13. Jan., zu yapnlären zu 
Mmes. Ingram, —J— Mm. mlin, 
Iieen. Carmen reines, Gar 
geant Dirigent Charlier 
Maſon & Hamlin Piano im Gebrauch. 


Generaldireltor. 

Mmes. Ban 
Dreſſer, Van 
Goddard 


Ktarlemtan 


Hente Abend 
um 8 lipr: 


Garden: Am 
icolay 
Dienitan, 9. Jan., 
8 Uhr Abende: 
Berat; 


Mm. 


COLONIAL 


Zweimal täglid 
Einihl. Sonntags, 2:10 u. 8:10 Abds. 
Wir jagen: 

„ ‚äntolerance‘ iit ein großes 
Schanipiel.‘‘ 
Alhton Steven! jagt: 
„„Intolerance“ iſt das größte 
Schauſpiel der Welt.“ 


Da u 


WTIETTT NK el ToKel- 1-57 127.78: 


LOVESH STRUGGLE 
THROUGHOLF THE  AGEn 
zrer Orceiter —und vierzg- Stimmen, 


Hrn. Griffiths erfte und einzige Produttion 
jeit „Ihe Birth of a Nation“, 


Breife: Abends und Samdtagd Matinee, 
25€ bis 52.00, Matinees 25c bis $1.00. 


Keine Zelepbon-PBeitellungen. — Boftbeltels 
lungen, begleitet mit Vetrag, werden jofort 
berücfichtiat. 

Kinder werden sugelafien. 


————— — 
Direktion Max Hanlisen 


Heute Ubend und Nachmittag: 


Von 
Stufe 


iworen jo gut wie möglich befegt. E35 „Und Wagner?“ fraate ich weiter. 
jei an diefer Stelle noch der fanges- „Nein,“ jagte er. Das war alles. fonit: 


Selainmen 
igsbpe von 
Konitor cl Qu 


ber ziichiten 


Chicago und Dem 
unſeren aller 
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Wehrpflichtige im Ausland. 


Von Berlin amtlich 
lannt gegeſen: Infolge der durch 
Krieg entſtendenen Verkehrsſchwierig 
teiten ſind zahlreiche im Auslande le 
bende Wehrpflichtige an der Rückkehr 
nach Deutſchland verhindert worden. 
Nun wird nach 8 140 Nr. 1 des Straf 
geſetzbuches ein Wehrpflichtiger, i 
der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
Heer zu entziehen, nach erreichtem mi 
litäriſchen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebiets aufhält, wegen Ver 
letzung der Wehrpflicht beſtraft. Die 
Anklage wird ſeitens der Gerichte auf 
Grund einer Erklärung der mit der 
Kontrolle der Wehrpflichtigen beauf 
tragten Behörde erhoben, bisher 
dann abgegeben wurde, wenn der Kon 
trollpflichtige der Aufforderung 
Muſterung nicht nachgekommen ſowie 
ſein Aufenthalt im Deutſchen Reiche 
nicht ermittelt war und keine Umſtän 
de feſtgeſtellt wurden, die die En 
hungsabſicht ausſchloſſen. Für die im 
Auslande befindlichen Deutſchen wür 
de es jedoch bedenklich ſein, wenn das 
Strafverfahren in der bisherigenWeiſe 
singeleitet würde. Es tit daher vom 
Mintiter des Innern angeordnet wor 
den, dat; die Abanbe der Frflärung auf 
diefeniaen Fälle beichränft werde, in 
benen beitimmte tatfädhliche Anhalte 
punkte dafür egen, dan die Rück— 
fehr in der Mbficht unterblieben iſt, 
ih der Mehrpflicht zu entziehen. Dieie 
Vorausfehuna wird dem Erlaß 
de3 Minilters bei die. mit 
dem 1. Januar 1914 ehrpflichti 
ge Alter erreicht haben, im Allgemei— 
nen vorliegen, da ſi dieſem Zeit 
punkt zur Rückkehr verpflichtet waren. 
Bei ihnen kann es deshalb nur für das 
Strafmeaß von Bedeutung ſein, 
ſie nach Kriegsausbruch an der Rück 
tehr nach Deutichland verhindert ma- 
ren oder nicht. 

Anders liegen die Verhältniife bei 
denjenigen Perjonen, bie erft mit dem 
1. Januar 1915 oder fpäter das milt- 
tärpflichtige Alter erreicht haben. Bei 
diefen fällt die VBerpflichtuna zur Riidt- 
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Abſicht, ſich de 


kehr nach Deutſchland in die Kriegs 
zeit, während deren im Allgemeinen 
nicht beurtetir werden tann, ob ihr mei 
terer Aufenthalt im Ausland auf die 
Wehrpflicht zu entzie 
it, nad! 


pr 
Ben 


auf die Unmdalichte 
eutſchland zurückzukehren, ſchlie 
läßt. Die erſtere Abſicht wird dann an 
zunehmen ſein, der Wehrpflich 
tige ſich in einem Staat aufhält, von 
dem er zurückkehren konnte, ohne daß 
die Möglichkeit ag, von dem Feinde 
aufgegriffen zu werden, ſo z. B. bei 
den in den Niederlanden, der Schweiz, 
in Oeſterreich-Ungarn, Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Luxemburg und 
i ſetzten Teilen Belgiens und 
lebenden Wehrpflichtigen. 
as Gleiche gilt für die in Rumänien 
ebenden Wehrpflichtigen, die vor dem 
1. Januar 1917 das militärpflichtige 
Nlter erreicht Haben. 

In einer Sraänzung bierzu hat der 
Juſtizminiſter angeordnet, daß, ſoweit 
auf Grund von Erklärungen der Kon— 
trollbehörden, die vor dem Erlaß des 
Miniſters des Innern abgegeben wor— 
den ſind, Strafverfahren wegen Ver— 
letzung der Wehrpflicht gegen ſolche 
Perſonen, die erſt mit dem 1. Januar 
1915 oder ſpäter das militärpflichtige 
Alter erreicht haben, noch ſchweben, der 
Feſtſtellung, ob etwa Umſtände vorlie— 
gen, die den Erklärungen der Kontroll— 
behörden entgegenſtehen, beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewendet werden 
ſoll. 
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Verſtand zu ſparen. 


Straßenbahnſchaffner hat ein Vermögen 
von eiger halben Million hinterlaſſen. 

Im Alter von 73 Jahren iſt in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 2447 S. Hamlin 
Avenue, Henry Iorborg, der jeit 40 
Jahren ala Straßenbahnfchaffner auf 
der Blue YSland Ape.-Linie tätig war, 
geitorben. Vor drei Xageı zog er fi 
bei der Arbeit eine Lungenentzündung 
zu. welche fchnell den Tod herbei— 
führte. 


Eeiei die „Ademdpofl“ 


Zorborg war bei Weitem der reichite 
unter feinen Berufsgenofien, Toll er 
doc) ein Vermögen von etiva einer 
halben Miltion binterlaffen haben. &* 
Iparte n ganzes Xeven lana 1. 
gönnte fich feinerlei Erholung. Seine 
Erſparniſſe legte er in Gruͤndeigen 
tum ſowie in Straßenbahnaktien an, 
ſodaß ſie reiche Zinſen trugen. Auch 
war er an verſchiedenen geſchäftlichen 
Unternehmungen beteiligt. Er hinter 
läßt zwei Söhne, die, wie es heißt, 
von ihm das Sparen lernten und ſich 
ebenfalls bereits ein Vermögen erwar 


ben. 
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Zuwden legt Stellung nieder, 
Sol. Lomwden Ieate aeitern feine 
Stellung als Mitglied des Direfto 
tenrats der Pullman Palace Car Ev. 
nieder, dem er jeit langen Jabren an: 
aehört bat. Er ilt der Schwiegerfohn 
des beriictbenen Grünters der Gefell: 
Ihaft George M. Pullman. Er ge: 
hörte dem Direktorium vom 1901 bis 
1306 an, in melchem Jahre er zum 
Mitglied des Konareiies erwählt wur- 
de. Nach feiner Erwählung jchied er 
aus dem Direktorium aus. Im Jahre 
1912, ein Jahr nachdem er aus dem 
Kongref, ausgefchieden war, wurde er 
wiederum zum Mitglied ermählt. 
feinem Rüdtrittsfchreiben an den D 
reftorenrat der Gejellihaft erklärt 
Col. Loroden, dap er es nicht für paj- 
end halte, der Leitung einer Gefell: 
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ſchaft anzugehören, über deren Schid- 


ſal er vielleicht als Gouberneur 
entſcheiden haben würde. 
Staßtratskandidaten 


Die republikaniſche Organiſation 
der 23. Ward indoſſirte geſtern Abend 
als Kandidaten für den Stadtrat 
Thomas Wallace, jetzt Mitglied des 
Stadtrats, und Walter Steffens. 
Steffens wird für den Sitz aufgeſtellt 
werden, der durch die Wahl John 
Kjellanders zum Superiorgerichts— 
ſchreiber frei geworden iſt. 


zu 


indoſſirt. 


— 


— Drudfehler. — Entpfehle mein 
Menu: Suppe und zwei Gänfe für 


nur eine Mart, Huber, Gaftwirt iin fortgefehten Anfturme meine Mo Imehr haben, als bie anderen!“ 


freudigen Harfeniftin aedact, die im 
dritten Bilde durch thren humorvollen 
Gejanasportrag zur allgemeinen Hei— 
terfeit beitrug. 
BR. 

„Ben Stufe zu Stufe“ wird heute 
Nachmittag und Abends ivtederholi. 
Am Samstag, 13. Januar, gelangt die 
Weinbergerſche Operette „Lachende 
Erben“ zur Erſtaufführung, die auch 
folgenden Sonntagen 


Buſh-Temple beh 


VBV 


am Datum 
Bihne 


wird. 
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pory 


errichen 
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te 
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Proklamation Kaiſer Karl des Er 
bei ſeinem Regiernnasantritt. 


u 


„An meine Völker! Tiefbewegt und 
erſchüttert ſtehe ich und mein Haus, 
ſtehen meine treuen Völker an der 
Bahre des edlen Herrſchers, deſſen 
Händen dur nahezu ſieben Jahr— 
zehnte die Geſchicke der Monarchie an— 
vertraut waren. Durch die Gnade des 
Allmächtigen, die ihn in frühen Jüng 
lingsjahren auf 
hatte, w ihm auch die Kraft ver— 
liehen, unbeirrt und ungebrochen durch 
ſchwerſtes menſchliches Leid bis ins 
hohe Greiſenalter nur den Pflichten zu 
leben, die ſein hehres Herrſcheramt und 
die heiße Liebe zu ſeinen Völkern ihm 
vorſchrieben. Seine Weisheit, ſeine 
Einſicht und väterliche Fürſorge 
haben die dauernde Grundlage 
des friedlichen Zuſammenlebens und 
freier Entwicklung geſchaffen, und aus 
ſchweren Wirren und Gefahren, durch 


ird 


böſe und durch gute Tage Oeſterreich- ter von etwa zehn Jahren. wurden 


Ungarn durch eine lange und geſegnete 
Zeit des Friedens auf die Höhe der 
Macht' geführt, auf der es heute im 
Verein mit den treuen Ve bündeten, 
den Kampf gegen die Feinde rings— 
herum beſteht. Sein Werk gilt es, fort— 
zuſetzen und zu vollenden.“ In ſturm— 
bewegter Zeit beſteige ich den ehrwürdi⸗ 
gen Thren meiner Vorfahren, den mein 
erlauchter Oheim mir in underminder⸗ 


‚tem Glange binterläßt. Ned it das 


er Feinde nicht gebrochen, dt. meinen, 


x a 
ur 


wurde fein Wort geiprochen. um 
tere Stühle wurden geichaufelt i 
Siaaretten geraucht. Sonst nichts. 
Nach einer ganzenWeile jagie ich: „Na, 
jegt wird's wohl! Zeit, Daß ich gehe.“ 
„ch nein,” 
Sie doch noch, es plaudert ſich ſo hübſch 
mit Ihnen.“ Und ich? Je nun, ich 
blieb, ſchauktelte und rauchte weiter 
ſprach kein Wort, und erſt gegen Mor 


och die gen ſtand ich auf und ſagte: „Jetzt aber | 


gehe ich doch. Ich dente, wir haben nun 
gerade genug geplaudert.“ Rubinſtein 
aber zog ſeine Uhr und ſchüttelte ganz 
verdutzt den Kopf. „Halb drei!“ ſagte 
er, „merkwürdig, wie ſchnell die Zei 
in angenehmer Geſellſchaft 

ae 


Bei der Arbeit vom Tmde crecilt. 


verg 


Harold H. Iheel, der Schriitieiter 
des Smedifhb-American, fiel aeliern 
Nachmittag in der Redaktion des Blat 
tes, Nr. 208 N. 5. Ave., plötzlich tot 

ſcheint, hat ein Herz 


9 
x 


nieder. Wie es 
Ihlag feinem Leben ein Ende gemacht. 


ven Ihron berufen Bor etwa vier Wochen mußte er Tih: 


einer Operation unterziehen, und er): 
borge.ern hatte er die Arbeit wieder 
aufgenommen. Dffenbar hatte er 
jeine Kräfte überfchäßt. Wr war aus 
Stodholm gedürtig und zählte erit 32 
* 

Jahre. 


War de 


— 
r Hund toll? 

Albert Caligera, 517 N. Dearborn 
Str., und James Niclelſon, 615 N. 
Dearborn Str., zwei Knaben im Al— 


geſtern Nachmittag bon einen mifchei- 
nend tollen Hunde, der anaeblich “%o- 
feph Reinbolt, 35 W. Stllinoi3 Str. 
gehörte, gebilfen. Der „ur Rablerab: 


tetung gehörige Volizift Yofeph Sulli- 


van brachte das Tier ſchließlich durch 


\einer wohlge ielten Schuß zur Strecke. 


— — — — 
— Auch etwas. — Keognatreiſender 
(zu einem Herrn, der ihn im Preiſe 
drücken will): „Im Preiſe kann ich gar 


tel nicht erreicht, noch ift der Wahn zo —** * aber —* —* * 
en's am Etilett ein paar Sternl'n 
x ı Norbieite Zurnkalle. 


| 


ind 


ſagte Rubinſtein, „bleiben . 


. Deega und FraunA 
„Geſchwiſter 


A 


agung 


trat 


irmientd nden bein! 
geliebten Gattin Tora Bor 
Fredertch Vorreyer, Gatt 


et 1 re i » Die Iehöne t 
Begräbhniß mein 
reyer. 

Sur 


e liebe 


runnern 
Gattin 


Kathariug 


ud 
ind urſere gute 


Fnrieh, 


Wen ma KEindpern. 


Western Casket and 
Undertaking Comp,., 


Vihigan Ave. und Kandalpyh Str. Gentraf 68. 
Aweingeihäfte in »er sanıen Stadt. | 
Wir beisıgen die Beerdigung in jedem Detail, 


D. S. Satier, vVräſ. 


27013 mt? 


WALDHEIM 


fit einer der Ichonften ietedböfe vor Chicago. 
Cine große YInzobl neuer Secttonen b*.r “tegrib: 
säbpläscen ten 2 5t8 12 Gräbern wurden firraltch 
ausgelegt und fünnen Tebr Billin und auf B- 
ſchläaszaäblungen refmft nerdon. Neue Runden 
werden höfltcft vingeladen, da? fhore Mridheim 
zu inimisiren. Püdere Anafımtt. ach arfälktat: 
ihrritiin. Mdrcffe: Noreft, Nart NM Mbone 
Anftin 796. Bitte erwähnt dieſe In-once 

183 midbofaiondt® 


rn EEE — — 


Abend-Anterhaltung und Dal 
verbunden mit 
Seifentliher Einfuprung ia Pertha Grad und 
Beamten Inſtalunrrung ſämmtlicher Lozen des 


— * 

2. 2. 9. bon Eyicago 
am WHLWEH, din 10, Yanmar 1947, Anfang 8 
Uhr Abends in Ger moben Wider Bart Salle, 
40 North Abe, mabe ilwante Abe Tideis im 
Sorberlauf 2de a Perfon, au der Nafie Be, — | 
Babsgelegnpett: iiiw, Ud,, Arınitage Mo, Nortb 
Apc, u, Roben Str, Sleltriihe u. Wetropolitan 
| Sobbabn vis Rortb ve, u. Roben St, 7,vin 


Großer Preis Mastenball 


| Deranliaite bon 
N 


utembnrger Qudependent Glnb 


am Samstag den 13, Kai. 101%, in der | 


2 * 
3 
GG  ohes wonzert 
Zoliiten: h 
Nonzertmeiiter: ©. M. Livichuig, 
Frauces M. Bavert. Zopran. 
A. Windardt, Flöte, 
9. mM. HSamım, Kıarineite 
Bopulüires P amm Eintri 


SID 
> 


Denrie 38 
Ptaphoufe 


Heien L. Levy 


eigt an 


Theater) 


ısıak VAN GROVE 


Siße St und Täe, Pinitiit. 


Freie religiöſe Vortrüge 
—X Vereinigung 
Eruſter Bibelforſcher 


werden ieden Sönniag Nachhmittag 3Uhrr in der 


"Neimart Kalle 53252 Aſhland Ave., in deut⸗ 
iſcher abgebalten 


Thema für ‘. Jannar: 
„Die Anferil Gun} der Colon v. wie wid 
Deielbe nor fih gehen?“ 


Thema für Sonntan, den 14. Tanzat: 


Die Saure der Geredttigreit.“ 


- 


Thexin für Suuntan, den 28. Januar: 
„Was jagt die Bibet ub cr den 
Spirilismns?" 


Nedermaun wird irenm\ich eiu-eiaden, 
t ne. Heime Katlelte wird erheben. 


Ki’ 


trit fafon 


— — 


Leſel die ,‚MAenduoſl 





| | ————— 


Die hellen Meine 


° führt d das altbetannte Haus 


‚The Ro ine (0. 


129-131 West Lake Strasse 


CHICAGO. 


Beitellungen beim Dußend 
gallonenweiie werden prompt 
ausaefübrt. 
TELEPHONE: MAIN 2770. 
Auſßer Rhein-, Moſel-, Bordeaux—-, 
Spauiſchen, Galitorniichen, Ohio und 
Miffonri Weinen führen wir auch ein 
großes Lager von Champagner, Mi- , 
neralwaiier, talieniihes Dliveno! 
‚amd alle nur denfbaren Sorten vor! 
Bhiskies, Brandies und Cordials 
Berſandt nach allen Staaten. 
Freie Ablieferung in Illindis. 
Etablirt ſeit 1853. 


oder 


Rür Vinfiffreumde, 
Die Pianiftin Frau Julie Rive⸗ 
King und die Sängerin Frau Juſtine 
Wegener geben am dommenden Diens 
tag Abend ein gemeinſames Konzert 
im Buſh Temple Theater. Frau We 
gener wird Lieder von Schubert, Schu 
mann, Kaun, LaForge, Wolf, D' 
Albert, Maitfenet, Machanden, 
Beach und MWard-Stephens vortra gen, 
Frau Rive-fing bat Tich „Venedia ur 
Neapel“ von Liszt, Andante Ds 
von Chopin, Andante und Scherzo von 
Brahms und Polonaite von Liszt zum 
Vortrag gewählt. 
* 
Gujtap Holmauift, ein als 
fehr aejuchtes Mitglied der Fakultät 
des Chicago Mufical College, it zur 
Aufführung des „Elias“ in Fond du 
Lac am 1. Mai und zum Worth Shore 
Mufitfeit in Evaniton, ebenfalls im 
Mat, engagirt worden,besaleichen zum 
Mufitfeit in Ann Arbor am 3., 4. und 
5. Mai. 


Fr au 


* 


Künſtler 


* 


Am kommenden Mittwoch, Vormit 
tags elf Uhr, wird Florence Macbeth, 
Mitglied der Chicagoer Oper, unter 
der Direktion von Carl D. Kinſey, ein 
Konzert im Ziegfeldtheater geben. Ihr 
Programm lautet: Chantos les Umour 
de Yean und Non j’ iv plus aur 
bois, Weckerlin; Tes Rabey:L 
oiſeau bleu, Dalcroze; Chere Nuit, 
Bachelet; Arie, Baitorale, 
Garen; Der Nuhbaum, Schumann; 
Sch fühle deinen DOdem, Rubinftein; 
Dos Mädchen fpricht und Botfchaft, 
Brahms; Urie aus „Die Buritaner“, 
Bellini; To a Young Gentleman, Car 
penter; Mibfummer Lullabv, Mac 
Domell; Mn Lover, Clouah-Leiahter; 
Moonliaht, Starliaht, Gilberte. 


Deut, 


D elibes 


DES, 


nn 
Mordfeite Turnhallekonzert. 
Das Programm für das neunte 
Konzert in der Nordieite Turnhalle, 
am heutigen Sonntag, beiteht aus 
poltstümliher Mufit des In— und 
Auslandes und it jorafältig zulam 
mengejeßt. Bon Orcheiteriwerten find 
befonders zu erwähnen die Mufit zu 
„Hänfel und Gretel” von Humper 
Dind, Liszt’s herrliche zweite Rhapfo 
die, Szenen aus der Cuite: „Der 
Nußknacker“ (Tſchaikowsky), ener 
Bürger-Walzer von Ziehrer, zwei 
Nummern von Fritz Kreisl ler. Die 
Soliſten ſind Fräulein Frances M. 
Papert, dieſelbe Sängerin bei 
dem Weihnachtskoönzert das „Stille 
Nacht“ ſo reizend unter dem Chriſt 
baum ſang, ferner Ronzertmeiſter 
Georg M. Lipſchuültz, welcher das dio 
lin-Konzert mit Or 


ho 
us 


DALE 


ui 


I* 
welche 


a 


vcheiterbealeituna 
bon Guftap Holländer spielen wird. 
Es iſt dieſes ein ſelten geipieltes Wert 
unb eines der ſchönſten Violinkonzerte. 
Die beiden Orcheſtermitglieder Auguſt 
Winhardt (Flöte) und Harry M. 
Hamm (Klarinette! werden Victor 
Herberts reizendes 2’ 
Spielen. Als Schluknummer 
hallsreichen Programms gibt 
amerikaniſche Wert: „Di 
von Dixie“ 

Das 
folgt: 


Szenen at 
“ns bei 


Encore“ 


des in 


—54 
18 


Duett: 


es 
Entſtehune 


ganze 


Zweite; 
Sranſoli 
Fin Gebun 
Wiegenlie 
ESennibilla 
Borfniel 
RBarasınn 
Konzert tür 


Kor iel 


Rube enſteiu fre 


igeſetzt. 


erklärt, daß Richter 
Irrtum war 
— den 
3 OBER wegen 
zefängniß 
peigerte, 
dem 
Joſeph 
geſſern 
31100 
geſetzt 
ung des 
oß ſich der 
iß Richter 
befunden 


desappellhof 
Landis im 
lt Ab raham in, 
s Sand 3 
Gerichtsmi 
ſchickie, 
8500 


— in Mi 

zuzahlen, Die er 
banfero Schuhhändler 
Smai erbiken Hatte, it 
vont Bundesappellhof gegen 
Bürgſchaft auf freien 
worden bis zur cha 
Tolles. Der Appellhof ich 
Anſicht Rubenfieine an, 
Landis ſich im Irrtu 


— si“ 


babe. 


Deti 


Aten 


z 
Tuß 
nd! 


Pe una 
fh 


Da 


m 
sl 
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— Parallele. „Sie wollen ſich 
alio ganz von der Rennbahn zurüds | 
ziehen, Herr Doktor?“ — „Wllerdings, | 
ich muß allmählich an meine Laufbahn 


denten 
J 


ſchichliche 
ſchaffenen 


Turnhalle, 
Chicago 


weilen, 
heitskriege, 


zehrt, 
| rauſcht, 


durch 


KFator 


Saonallten oder 


Hilfsbedurftige deutſche Bete ranuen 
Große Erinnerungsfeier an die Grüͤn— 
dung des Deutſchen Reiches vor 46 Jahren 
Am 18. Januar 1871. wurde in 
Verfailles bei Baris, während bie Ge= 
ıThüge der Belagerer und bie 
lagerten Franzoſen noch donnerten, 
Wilhelm der Erſte zum deutſchen 
Kaiſer ausgerufen, und damit war 
die langerſehnte Einigkeit der deut— 
ſchen Brüderſtämme zur Wirklichkeit 
geworden. Auch in diefem Jahre wird 
num zur Erinnerung an diefe meltge: | 
Benebenheit, genau am 18. 
Januar, eine grobe qediegene Teltlich- | 
teit zum Beften des vor 6 Jahren ge- 
Unterftügungsfonds für! 
biefige notleidende Mitlämpfer aus 
jener großen Zeit in der Norbfeite- 
N, Clart Straße, nahe 
Ape., veranſtaltet werden. 
Ein hieſiger wohlbekannter älterer | 
rg ſchichte dem Verwaltungsrat 
das Folgende zur Veröffentlichung zu. 
Wir dürfen nicht vergeifen, mie 
viele der Männer in unferer Mitte 
die das fiofze Werk ver Eins 
das Deutichland von heut? 
ju berteidigen volfenden halfen. 
Huch in ihrer Größe haben wir uns 
piegelt, auch von ihrem Rubhme ge: 
audb an ihren Erfolgen uns be= 
ihrer Taten willen den 
Kopf höher, getragen und auf unjere 
Abſtammung gepocht. Und wie wir 
es für unſere ſelbſtverſtändliche Pflicht 
ilten, mit helſender Hand dem vom 
Weltſturm umtoſten alten Vaterlande 
beizuſpringen, ſo muß es uns jetzt 
mehr denn je Ehrenpflicht ſein, der 
müden, alten Kämpfer zu gedenlen, 
über deren Lebensabend ſich dunktle 
Schatten ſenken und die damit in die— 
ſer großen Zeit die Hand des Schick 
ſals beſonders ſchwer auf ſich laſten 
fühlen. Denn während ihr Herz in 
jugendfrifchessBegeilterung dentamp! 
genofien von heute zuſchlägt, € 
die zitternde Hand, Die einſ 
Zündnadel ſchulterte, das Bajonett 
führte und den Sübel Ichivang, * 
mehr für die Notdurft des eigenen Le— 
bens zu ſorgen. u erblüuht dem 
Shicagoer Deutichtum, das dem eher 
nen Ruf von Deutichlands großer 
Stunde willig das Ohr geöffnet hat, 
eine fchöne und danfbare Aufgabe. Er 
feichtern wir diefen müden, alten 
— die letzte Strecke ihres Le 
bensweges, breiten wir ſorglich die 
Hände unter ihnen aus, glätten 
wir ihnen den Weg und verlon 
nen keir ihnen, die einit auch zu 
unferem Schirm und Schuß die 
Wacht in Feindesiand hielten, Den 
durch Schickſalsſtürme verduntelten 
Lebensabend! Erweiſen wir ihnen 
die Nibelungentreue, die wir, ſo ſtür 
miſch uns die Stimme des Blutes 
drängt, nicht über den trennenden 
Ozean zu tragen vermögen! Wenn 
drüben auf rauchenden Schlachtfel 
dern, unter brüllenden Kanonen, die 
deutſche Treue von Sieg zu 
ſchreitet, wollen wir ſie an den eigenen 
Volksgenoſſen in unſerer Mitte, 
ihrer bedürfen, bewahrheiten.“ 
Das Programm wird etwa folgen— 
des ſein: Von 8 bis 12 Uhr Konzert 
von Martin Ballmann und ſeinem 
großen Orcheſter. Inzwiſchen außer— 
dem Geſangsvorträge der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago. Erſte Ab 
teilung: Liedergeſang unter der Lei— 
tuna des rigen * Karl Reckzeh. 
Zweite Abteilung: Die Gefanavereine |, 
Harmonie, Sihiveizer Männerchor, 
Haruaari Sängerbund, Mozart Man 
nerchor und Fidelia unter 9. vd. Op 
vens Leitung Aufführuna von ‘Pod 
berpfis prächtigem Wert „Friedrich 
MRotbart“ mit Orcheiterbegleitung und 
Terner Gejangsportrag bon 
Minna Brentano, Gattin des 
Richters Iheodor Brentano „Ave Wa 
ria” mit Harie, Violine und Orcheiter 
bealeituna. Diefe Nummer it dem 
Andenten an den veritorbenen Kailer 
Franz Joſeph gewidmet. Sodann 
Feſtrede, Paſtor C. F. Weiße; Auf: 
führuna von „Saudeamus“ feitens | 
ehemaliger Studenten deuticher und 
diterreich - unaarifcher  Univerfttäten 
und mehrerer Damen, Wuftreten 
der aus junaen Xournalilten und 
nern ammenge ſtellten Chicago 
farenbläſer und Pau 
r J—— Große Szene mit 
— — der Feld 
Rußland. Schluß ein 
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Fidelit as 
Kein Tanz. 


rbeiterhitfe⸗“. 


Rorkräden 
Sortrdgen. 


v 
oh 


Arbeiterhilfe“. die geſchaf 
eren Elemen 
in einem 
beizuſprin 
d Wohlmei 
ihre werktä 
Bi ser wurden 
nachaeivieten. 
(arbeit eG, die e3 
Herftellung bon 
gen. Die 
ihnen das Beite, 
fann, nämlich 
und gutes Gewiſſen. 
miſation zu Grunde lie 
anken zu verwirklichen, iſt 
ſchöne Aufgabe 2= derjenigen, 
Sie wirtichaftlih in der Yaae find, 
einen idealen aimed ı von ihrem lieber 
Huh abzugeben. Beiträge zum Beiten 
der Draanijation nimmt der Schag-| 
metiter derfelben, Herr Hans Liebau, 
136 Yiberty Str., New Hork, dankend 
entgegen. Arbeitsanträge find an 
Jo Vincent, 160 N. La 
zu richten. 


um den be 
Nusgeivanderten 
Gewiſſenskampfe 
Gön J un 
ferner 


* 
wBnden 
enden. 


+ ff re 
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ablehnten, ſich 
Kriegsmaterial 
„Arbeiterhilfe“ | 
das man ihnen 
hrliche Arbeit 
Den der Orga 


eterlr 
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geben 
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Herrn ſeph 


— 


Salle Str, Chicago, 


Bruch geheilt - 


Stwarts Blapao-Pads hedeutet, daß 
das ſchmerzhafte Bruchband gänzlich wegwerfen 
tönnen, Die die Vlapao-Pads nemacht find, mm | 
Bruch zu beilen, und nicht bloß, um ibn zurück— 
ubalten; aber da fic felbitanbaftend find, umd | 
wen fie folt am Leibe anhaften, Rutſchen un— | 
möalich tft despalh find fle auch ein wichtiger | 
beim „uriidhalten bon Brlücen, welche | 
Das Aruchband nicht heilen fann. Keine Pienen, 
Federn. Weib mie Cammıet. 

Leicht ansılegen, Billa, fein Arbeitäverluft, Mit 
jur naen, | auögeseinet, Wir Bene, was 
wir fa em tolr fenden, — 
else Krode Rntao völlig umfonit preisen 
Fig bente Plapao Laboratories, Niod N78, St 
Louis, 10d40.9.ton 


@ie 


der. be- | hoffen, dat tote auch baid den Pfarrhaus: 


vermag! 
die | 


VPaſtor L. 
ſammlung der Gemeinde finder heute um 


nuar., 
Sieg 


die 


für 


und der aus der? 


ſtützung notleidender Veteranen 
wendung 


aus evangdiiden Gemeinden von! 
EhHhicago und Umgegend. 


Bethlehelmoͤkirche, Diverſey Parkway 
und Magnolia Avenue. — Paſtör J. G. 
Scheuber. — Die Bauplätze für das zu⸗ 
künftige Brarrhaus find "neidift und wir 


bau anfangen fönnen. Zu diefem Amedte 
befamen wir bis jekt $44c 1.88. In den 
| Frauenverein deurden aufgenommen 
Damen: Emma Bölke, Eliiubeiy Berk, 
Emma Vorgerau, A. Werner, Naroline 
Schunfe. Der Verein schenkte dem Wais! 
Tenbauie in Benjenpille die Stühle 
das Empfangszimmer. 

Tie Jahres - Gemeindeverſammlung 
fand am 4. Januar ſtatt. In der Yiga 
der jungen Lene würden folgende Beamte 
eingeführt: Präſident, Herr Carl Albers; 
Vizepri äſidentin, Norma Witthorſt; 
Finan, zſekretärin, Frl. Carrie' Hante 

Schatzmeiſter, Herr Eduard Bülow; Pro 
a kretär, Herr Harry Albers. | 
Paulskirche, Orchard und Kamper 
EL, — R. John und J. Piſter. — 
Die Et. Baulsfircbestiga erwäblte fol 
gende Beninte: Rräfident, Walter Peters; | 
Vizepräſident, Eugen Piſter; Protokoll 
ſekretärin, Frl. E. Lynch; Finanzſekretä 
rin, Eliſabeth Habig; Schatzmeiſter, Fr. 
Buchholz. Die Junior-Liga erwählte für 
Jahr: Präſident, Robert Gaſch; 
Vizepräſident, Theo. Knapwurſt; Sekre 
tärin, Mary Kolb; Finanzſekretärür, 
Mary Schick; Aſſiſtentin, Ethel Emrich; 
Schatzmeiſter, Albert Callie Der Män 
nerverein hielt Beamt —— mit folgen 
dem Reſultat: Präſident, Fred J. Haate; 
Vizepräſident Adolph Kreikenbaum; 
kretär, Geo. Sper er; Finanzſekretär 
E. Hehl; Schabmeſter, 
Im Frauenverein konnten als 
glieder begrüßt werden: Frau Lam 
bert, Anna Koſter, Frau Wernecke, 
Frau Salatin, Frau P. S Frau 
Kremer, Frau Eliſe Schultz und Frau D 
Sievers. Als Kandidatinnen zur Auf 
nahme meldeten ſich Frau Camilla Kel— 
ler, Frau A. Schweitzer und Frau Eliſa 
beth Müller. 

Herr Fr. Kreßmann berie 
Männerverein den Beſchluß 
Paulshauſe die Geſchäfts-Offize eingı 
richten. Herr Organiſt C. A. Weiß hat 
mit d berühmten Orgelkünſtler Cla 
rence Eddy ein Abkommen getroffen, Ende 
Januar ein großes Konzert in der Pauls 
tktirche zu veranſtalten unter Mitwirkung 
des Jugendvereins und des Chors unter 
der Leitung des Herrn Schwickerath. 
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Str. 
Die zver 
der Sterbekaſſe am 
14. Januar. In den Frauenverein wur 
den aufgenommen die Damen: Anna 
Traffner, Maria Laſchober, Lina Land 
mann, Magdalena Wiehr, G. Zimmer 
mann und Louiſe Klenk. Der Verein 
beſtimmte 90 Dollars Liebesgaben für 
unſere Anſtalten. Die Beamten für 
1917 ſind: Präſidentin, Ida Kohlmann; 
Sekretärin, Mathilde Hamer; 
meiſterin, Auguſte Kerkow; 
rin der Geburtstags-Kaſſe, 
Immanuels Kirche, 70. 
Michigan Ave, Paſtor J. Bollens. 
Die Gemeinde koöonnte einen Bond 
500 Dollars, nebſt halbjährlichen 
abbe zahlen. Der Frauemnerein 
berſchie dene Anſtalten mit 30 Dollars. 
Die Frauen M. Konopatzki und K. Rahn 
ollettirten für das Waiſenhaus, dem 
S180 übermittelt Yourden. jährliche 
bemeimdeverjanmlung finder amı 7. 
| Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. Die Ein 
führung der B en der Gemeinde und 
ſämmtlicher Vereine erfo u Sonntag, 
den 14. Januar, Abends Mihe. 
Einen höchſt intereſſanten Vortrag mit 
Lichtbildern hielt R. Buch 
der vom Februar bis September 
Chirurg in deutſchen Lazaretten 
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Der Zentral Turnverein) 
bat für das Naher 1917 fotgende Be: 
amte gemäblt: Henn W. Krade, 1.) 
| Sprecher; Herm. Heine, 2. Sprecher; 
Charles Schrader, Prot. Selretär; 
Herm. Heine, Ko: r.=Sefretär; 
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W. Glende, Schameifter; Aib. Falk, Leben gerufen mw 
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Behlkes Deutſche Apotheke, 
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hatte, iſt von Chriſtian Schlad, Nr. 
3557 Emerald Upe., getvonnen wor: 
ben, der die Zahl 1768- erriet. Me: 
Eofiom & Krugael werden einen alei- 
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Teine innerppliti J Gine: Heine An⸗ 
leihe iſt in den Ver. Staaten aufge— 
nommen worden. Sie iſt nach Bar: | 
fall pünktlich zuülbezahlt und nicht 
erneuert worden. Einige Vankkredite 
beſiehen in den Ber. Staaten, in 
Slandinavien. in Holland und in der 
Schweiz. Im Wefentlichen finanzirt 
‚ Deutichland diejen Krieg mit eigenen 
Mitteln. England dagesen und di: 
K liirte n haben ihr ganzes Finanz 
yfem auf fremde Unterſtützung auf- 
England hat einen großen 


nennen ı 0. 


„Seilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seekapitän kurirte ſeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Dperatisn oder Tod“, 
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Heilmeife beihritten morben: tet be- 
trächtliche Summen gen Wertpapieren 
find vertauft worden, Die ji be 
Währung Ki dabei einen großen An⸗ 
ſporn ausgeübt. 

Ein Z-ufent-Dollar-Bend, der vor 
sem Hriese nur A190 Markt erbraöte, 
würde an Grund der gefallenen Weu 
ſelkurſe Heute gegen 5500 Mark prin- 
sen. Jnbeifen tft nicht den ganze deut— 
ſche Wertpapierbeſitz ausvertauft wor 
den. Abgeſehen davon, daß ein großer 
Zeil der Wertpapiere, die in Yonden 
oder Parts gelagert waren, oder 
jahlbar waren, non den Nlltirien mit 

‚Befchlag belegt worden find, werden 
‚ahlreide Werte zurücdebalten. Wit 
brauchen auch nach dem Kriege Aktıva, 
und baden fein Intereffe daran, jie in 
unbedachter Weiſe zu beräußern. Der 
Zenſus der ausländiſchen Wertpapiere, 

der eben angeordnet iſt, wird in abſeh 
barer Zeit genaue Reſultate erbringen. 

Der ziverte Weg wäre qerwefen, An 
leihen im Muslande aufzunehmen, wie 
die Alliirten. Ohne die ameritaniſchen 
Anleihen, zu denen in der letzten Zeit 
holländiſche, ſtandinaviſche und ſogar 
japaniſche getreien ſind, wäre der Fail 
des engliſchen Wechſelturſes nicht auf- 
zuhalten geweſen. Der ruſſiſche Wech 
ſelkurs iſt hoffnungslos zuſammenge 
brochen. Der franzöſiſche Wechſelturs 
hält ih nur Bo durch 
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Chicago Title and Trust Gompany 


konſtatirt hiermit Turz: 


Unſer 


Geſchäft beſtand ſeit 1847 darin, die 


Verfaſſung von Grundeigentums Beſitztiteln zu zeigen. 


Die ungezählten Millior 


ven, die erforderlich waren; 


um Chicago zu erbauen und wiederzuerbauen, wurden 
im Vertrauen auf die Genauigkeit unferer Abjtrafte 


und Titel aufgebracht. 
Niemand hat durch Diele 
verloren. 


Dies ijt unjere Vergange 


Sluge Leute beurteilen 3 
den früher geichehenen. 


D 
— 


5 Vertrauen einen Dollar 


beit. 
ukünftige Handlungen nach 


Chicago Title and Trust Company 
69 .. Washington Str. 


Beſtände 
Keine Depoſiten oder 


überſchreiten 


$12,000,000,00, 
Sicht: Berbindlichkeiten. 


31de3,tondt* 


Vielleitig tätig. 


Fran Ralherina Hanfllacnal Fpridjt bei mehreren 
widligen Anläffen in Chicago. 


Gindrudspolle 


Perfünliches von Nidiard Wagner. 
Gegenſtand des Vortrages in 
Oſtpreußenhilfe. Embpfang 

Sturf 

t wir 


usaeholt, 


hal 


leben, aus 


2» 


Viel Grohes umd 


gewaltige Zeit, in de 
Den Mienjchen hera 
einjt in rubigeren. Tagen bie 
Wiiterlebenden Die 
dDiejer Jahre unterfuchen werde 
wird es ihnen nicht entaebe 
daß zu den fraftoolijten 
bejonderen beutjchameritantichen Gei 
ttegrichtung in diejer Zeit Die Nachiom 
men der alten AUchtundpterziaer aebe 
ren. ‚zn ihnen tit das gunze 
haftliche Temperament ihrer Bäter, 
dieſer Edel-Revolutionäre, wieder er 
wacht, das umfaſſende Wiſſen und Er 
kennen, ge, aart mit der tiefen Ent 
täuſchung der Idealiſten über die heu 
tige Haltung der Bürger des Landes, 
in dem ihre Väter einſt ein Aſyl ge— 
funden. Von ihnen hört man darum 
auch die beſten und der Zeit am mei 
ſten angepaßten Wahrworte. Kathe 
rine Hanfſtaengl hat perſönli Leid 
überdies zu den Höhen gehoben, von 
denen aus jie den Sinn und das We 
jen der Weltgeſchehniſſe ermißt. 
rum ift man jtets ficher, von ihr Worte 
zu bören, die jih bech über das Maß; 
des Alltäglichen erheben. 

Es ijt darum doppelt erfreulich, 
aß die Dame, welche ihre hingebunas 
volle Tätigkeit in Amerifa dem Wir 
ten für den Wiederaufbau Djtpreu 
ben: zur Verfügung gejiellt hat, bei 
den berjchiedenen Anläſſen bier aud 
andere Gegenjiände berügrt. Was fie 
türzlih im SKolumbin Damen Club 
über Richard Wagner zu jagen hatte, 

weil es 


Wenn 
9 uie 
zeeleniiimmunaen 
n, dann 
tonnen, 


„sertreiein Det 
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leid 


Vater 


liches 


on 
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war jo überaus intereliunt, 
den Reiz des Perjönlihen mit 
reifen Urteil verbinden konnte, 
das künitleriih Wefentiiche und 
timmende aus dem ja noch immer von 
der Parteien Haß und Gunjt entjtell 
ten Bilde des Wieriters von Bayreuth 
tar betonen fonnte. Wenn jie erzählt, 
wie Richard Waaner die Eritauffüh 
cung des Rienzi in Dresden mit ei 
nem Stochlöffel ihrer Großmutter rau 
Ferdinand Heine dirigirte, weil Das 
itrenge Zeremeniell des Drespener 
Hojtheaters nur dem eriten Sapell 
meiſter geitattete, einen Taktſtock zu 
führen und Wagner den Fidelbogen, 
nit dem er dirigiren ſollte, im Sturm 
der Begeiſterung in der Probe ſofort 
zerbrach, ſo öffnet ſie damit einen Ein 
blick in den kleinſtaatlichen Zopf der 
Jahre unmittelbar vor 1848. Wenn 
ſie dann berichtet, wie Wagner nach 
der ſo erfolgreichen Erſtaufführung 
des Tannhäuſer nicht zu fi 
veil er die Lorbeerkränze, di 
gegeben, ſofort auf das Grab 
Maria von Webers aetragen hatte, 
zeigt Jie nicht nur einen rührenden 
Zug im Wefen des Mleiiters, jondern 
fie erhält auch Gelegenheit, die tiefe 
heeintluffung Wagners Durch Wei 
in mujitulifcher Beziehung zu zeigen 
und die Kette, die jein Schaffen und 
das Große und Neue, das er gegeben, 
doch unauflöslich mit Weber, 
und Haydn verbindet. 
Wieder tommen dann einzelne 
menjchlihe Züge Wagners, nicht iin 
mer die, welche man an einem der 
Geifteshersen eines Volfes erwarten 
dürfte. Seine Flucht tin Nahre 1848 
auf der er fi von feinem Genofien, 
dem Vater der Frau Hanff 
befannten Wilbelm He 
Serftaeder und Sem 
merita erreichte, jch: 
waldı in Sachlen trennte und 
eg nad Frankreich, gröherer Sicher 
eit halber, 
Andere, denn die ganz Gr 
eben auch in manchen 
ein — dieileicht bringt Fi: 
ſogar menſchlich näher. 
Vagners 
Ludwig, teilt ſie 
im bayriſchen Volk 
Man fürchtete den luß des groß— 
zügigen Künſtlers auf den 
denden König, und die Sorge für den 
Staatsſäckel Bayerns warf ſomit auch 
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einichlug, und 


einde gemacht. 
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Erörterungen. 
Die Evolution der deutſchen Frau, 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft. — 


im Congreß Hotel 


ui 


joy surdızjak ↄual uopunag a0 
wis em 


wirtuüg diefer Miufif auf Die 
lannt haben und ihren Benuf 
ıt einem gereifteren Alter vor 
Daß man balbwüchlige 
Mädchen pdem Sturm 
ausiegt, den fie entfacht, fann nur die 
volllommen naive Unmwillenbeit, die in 
derartigen Dingen intlmerita berricht, 
wenn auch nicht entichuldi 
zrau Hanfjtaengl jtellt Wagner 
als Dichier nicht ganz Jo hoch, wie viele 
andere es tun. Das aber nimmt ihm 
auch) bei thr nichts von feiner hervorra 
attonalen Bedeutung al3 Deut 
m reifiten in jeinen „Wlei- 

“zum YAusdrud fommt: 

Metiter, 

nnt ihr qute Geijter“, 


til 
anh 
vui 

behalt 


an 
STUNDEN UND 


fınvran 
erliaren, 


gen. 


hrt euere deutjcher 


— 
Kill wu 


reizpollen Wendung 
| „ohann Strauß, den Sor 
gendreiser, an die Seite Wagners. Und 
bat auch Strauß zu ihr aejagt, 
wie trauriq es tjt zu willen, wie viele 
unerfüllte Hoffnungen und Wünjrbe 
jeine Miufit wachgerufen habe. Ganz 
nur begliidend und befreiend fann 
eben kein Mufiter wirken, dazu wühlt 
er, wenn er zu den ganz Großen zäblt, 
zu viele Stiirme in den menjclichen 
Seelen auf. Don denen, die nad) Wag 
oedommen, auf ihm fuhend doc 
eigene ege gewandelt find, ailt ihr 
Richard Strauß als der bedeutendite 
sen „Rofentavalier“ ift von der 
ede'n Abgetlärtheit der „Mleiiterfin- 
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ſtellt 


‘a 
tellt ſie 
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vr 


npY 
sick 


er Groppater von Frau Hanf 
ngl, Ferdinand Heine, der Maler 
und nachmals Kojtümier des Dres 
derer Hojtheaters, mar der erite, Der 
stoitiime von gejchichtlicher Treue bei 
Jen ngen des berühinten Haus 
j einführte. Seltſamer Weiſe 

mte ſeine Begeiſterung für dieſe 

ſeinem Zuſammentrefſen mit Na 
— den er, die Sprache ſeiner 
franzöſiſchen Mutter trefflich beherr— 
ſchend, als Dolmetſch durch die Dres 
dener Bildergallerie begleitete. Er 
‚wurde den Eindruck der überragenden 
Perſönlichkeit nie wieder los und be 
ſchäftigte ſich ſeither vielfach mit Zeich 
nungen und Malereien der verſchiede 
nen Uniformen, welche in dieſem bun— 
ten Ri des (roberers zu fin 


itae 


Marisallır 
Vorſte 
— 44 


Rieſenheer 
den waren. Auch zu einem der beſten, 
unauffällig nach dem Leben gezeich 
neten Bilde des Korſen hat dieſes Er 
lebniß Anlaß gegeben. Heine verlang 
ſamte auf Wunſch der Kaiſerin ſeine 
Erklärungen der Bilder abſichtlich, da 
it der im Gefolge befindliche Zeich— 
ner Kietz inzwiſchen Napoleon zeichnen 
könnte, wozu dieſer ſonſt nie die Ge— 
duld hatte, irgend einem Künſtler län— 
gere Zeit zu ſitzen. 
Nun wird Frau Katherine Hanf— 
ſtaengl in den nächſten Tagen noch zwei 
al Gelegenheit haben, zu Chicagos 
zu ſprechen. Einmal in 
geſellſchaftlicher Unterhaltung, 
im nächſten Samstag, wenn die von 
Frau Conrad Seipp, Dr. und Frau 
> Schmidt und Herrn und Frau 
Ruben? im Frlorentine Saal 
es Congreß Hotels Geladenen ſich 
erſammeln, um von ihr unmittelbar 
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über bie Verwüftungen zu hören, die 
der Srieg im Allgemeinen, die die 
Ruffengreuel in Oftpreußen insbefon= | 
dere, angerichtet haben. Man muß die | 
eindrudspolle Wirfung gerade ihrer | 
geiprächsmweifen Erzählungen empfuns | 
den haben, um fchon heute ganz zu 
witrdigen, was dieje VBeranitaltung in 
der Ermwedung der Sympathieen Chi: 
cagos jür fein Pathenfind, die Stadt 
Neidenburg in Oftpreußen, wird haben 
müffen. 

Im Banntreife einer bedeutenden 
Perjönlichkeit wird das Gefühl der 
Pfliht der Deutfchameritaner dort’ 
helfend und miebderaufbauend einzus 
greifen, mo die von Englandliebe und 
Deutjchenhaß verblendenten Amerita- 
ner nichtdeuticher Nationalite. auch 
nicht den leileften Grund zum Mitleid 
finden können, fich voll entfalten. 

Um Dienstag den 16. aber wird 
Frau Hanfſtaengl in der Germaniiti- 
chen Gejellfhaft wider einen Vortrag 
halten. Dort in der „inter tribal 
public language of America“, die man 
als Verkehrsiprache diefer Gefellfihaft 
gewählt hat, als es noh nicht fo aus- 
und hoffnungslos fchien, mie 
jegt, eine Verständigung zwifchen den 
„‚ntellettuellen der wichtigſten Volks— 
elemente des Landes zu erzielen. Ob- 
wohl man annehmen follte, daß in 
einem Lane, in, dem ein Buch, wie 


‚das legte von Profeljor Burgeß, das 


und 


Sohe Preife und arohe Nachfrage für 


Sergei und Gier bringen ein gutes 
Einfsinmen in Der Stadt oder auf Dem 
Zaude Durch Dad Züchten von 


Geflügel 


undunjer großer Desitiher Ra= | 


inlag, 803 einzigite Buch dieier 


rt zeint Asbnen, das ‚mie‘ | 
und ‚wenn‘ in Wort und Bi'd, | 


— ſowie den großen Erfolg unſexer 
EN bielen DBeutimen Kunden. „= 
ER, Yuftriert und beickreibt die bes 

u ruͤhmten 
Successcfulꝰ Vrutmaſchinen 
lufzuckt?gyparate. Seit 243 Jahren anf dem 
un'eres deutſchen Anweiſungs- 
lichläge ausgeſchlogſen; halten eine 
ıd bölig gurantict,. Unfere Upparats 
Mustäeum Zt 
Yreiermehigung 


Katalog fit frei. 


roſzer 


825. 00 Lehrkurſus in DeutſehFrei 


nördlich von J 


of s T Lernen | 
Sie Naheres Über unjece wırndervolle Kirierte eines | 


Straße eine 


eine der meilterhaftejten Rechtfertiquns , 
gen Deuifchlands und feiner Haltung 
gegenüber Amerita im Weltfriege ift 
die Unneutralität der Staaten 
rüdfichtslos geißelt, gejchrieben werden 
tonnte, doc jchlieglich und endlich ge: 
nug Clement fein müßten, die einer 
jolhen Verftändigung auf rein logi- 
Iher Grundlage zugänglich find. 
Allein der Abgrund, der fich ziviichen 
den Deutichamerifanern und ihren 
Mitbürgern aufgetan hat, Klafit fo 
weit, der Gegenjag im Denfen und 
Fühlen fcheint jo groß, daß jelbit einer 
geborenen Amerifanerin wie Frau 
Hanfltaeng!l die Möglichkeit, dieſe 
anderen Kreife, für welche die Germas 
niftifche Gefellichaft ja gedacht mar, 
jum Hören zu bringen, verfhrmindend 
flein erjcheint. Das empfindet fie 
Ichmerzlicher und fehmerzlicher, je öfter 
ite wieder in ihr Geburtzland kommt. 
Und doch: wie qut wäre es für dieles 
Yand, menn die amerifanifche Frau 
aus ihrem Munde etwas üver die Epo- 
[ution der bdeutjchen Frau hören 
tönnte, die Jich dort drüben in Kampf 
und Not in Größe vollzieht. Den 
Finger auf eine Wunde zu legen und 
ju zeigen, wo es einer Heilung bedarf, 
dieje jelbft zu verfolgen und ihr Wir: 
fen zum allgemeinen Bemwußtfein zu” 
bringen, ijt eben offene, ehrliche, deut 
Ihe Art. Es ift die Tat von Katbe: 
rine Hanfitaenal. Dr. 8. 
eine 


Staatsftommijiion fann gegen Webertre 
tung Der Smeicentrate vorgehen. 
sn einer vorläufigen Entjcheidueng 

der Bundesrichter Evans, Landis und 

Sarpenter wurde geftern das Erfurhen 

von 29 Eifenbahnen, durch zeitmeiligen 

Einhaltsbefehl den Staat Allinois 

vom Ginfchreiten aegen die Einfüh- 

rung der 2.4 Gent3-Rate abzuhalten, 
zurüdgewiefen. Während in bdiefem 

Puntt die drei Richter einig waren, 

Ichloffen die Richter Evans und Gar: 

penter jich der Meinung der Kläger 

an, daß die Ratenfrage in Allinois 
berhandel! werden follte, Richter Lan 

Dis aber war anderer Anficht. 

Richter Carpenter, der die Entichei 
dung verlas, bemerkte dabei, die Kern- 
frage, melche fchließlih und mahr 
Icheinlich vom Konagreb aelöft werden 
müfle, jet, welcher Hörperfchaft das 
böchite Necht zur Requlirung des bin- 
nen= wie des zmilchenftaatlichen Han- 
dels zuzuerfennen fei. Er forderte die 
anmwejenden Anwälte des Staates, der 
Regierung und der Gifenbahnen auf, 
auf allen Formelfrtam zu verzichten 
und an der baldigen Herbeiführung 
einer Entieidung mitzuarbeiten. Die 
Yofung der Frage, ob der Bundes- 
perkefrsfommilfton zu aeltatten Sei, 
die Feltlebung binnenftaatlicher Raten 
duch Staatsbehörden beiſeite zu 
ſetzen, ſei höchit wichtig. 

Die Bundeeverfehrs - Kommiffion 
hatte auf Erfuchen der Bahnen die 
Rate zwifchen St. Louis und Orten 
in Illinois auf 2.4 Cents feſtgeſetzt, 
worauf die Bahnen Ratentariſe auf 
dieſer Grundlage aufſtellten, obwohl 
der Staat Illinois nur die Zweicents— 
rate geſtattet. DieStaatskommiſſion 
für öffentliche Nutzeinrichtungen ver— 
hinderte %: Anmwendung diefer Ta- 
rife, und die Klage im Bundesgericht 
folat 
Fa 


al 


e. 
Falls bis 15. Januar keine 
endgiltige Entſcheidung erfolgt iſt, 
önnen die Bahnen nochmals um einen 
Einhaltsbefehl einkommen, an jenem 
Tage ſoll die von der Bundeskommiſ— 
on erhöhte Rate in Kraft treten. 

Die gelirine Entfcheidung bedeutet, 
dab die Gtaaisfommilfion aegen 
Uebertretung der Smeicentsrate por 
hen fonn und die Rotenftage vor 
t Landis zur Verhandlung fom 
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Verkehrsverbe 


ſerung. 
Jefferſon Improvement Aſſ. fordert Ver— 
längerung der Logan Square Hochbahn. 
Die ferſon Improvement Aſſo— 
cittion, ſteherd aus Bürgern, 
Grundbeſihern eſchäftsleuten in 
ilwaukee 


der Gegend 
Jark Blod., hielt 


Jef 
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am Freitan Wi 
tempel an Mitiwautee pe. und ale 


ſtark beſuchte Maſſen— 


Ave., 


im Freimaurer⸗ 
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Das Unterzeug 
Gerippte baumwollene Union-Suits 
für Damen — hoher Hals, lange Aer— 
mel, Knöchellänge. Zu haben in 
allen Größen; 69c Werte zu.. 


Gerippte baumwollene Union Suits 
für Männer, ſind gefließt, in allen 


Größen zu haben, 


ipeziell zu — 
Gerippte baumwollene fließgefütterte 
Kinderleibchen in Grau u. Geru. 


Reguläre 29 Werte; jpeziell 15e 


in Diefem Werfauf zu 


slin 
Weihe 
rerröcke 
| Damen, 
Nuffle aus 
: tiefer Sticke 
| rei; 609: Mt. 
me 
! ziell 470 
Mushbin 
Beinkleiderf. J 
Damen, be: # 
| ‚Seßt m. Siti 
a! % It m dereifante 
ſpeziell in unſerem Verkauf 18 
Jam Montag zu c 
Muslin-Nachtkleider f. Damen — 
hoher oder niedriger Hals, mit 
Stickerei beſetzt. 850 Wt.; 67 
ſpeziell in dieſem Verkauf C 
—— ne —— weiß oder 
oſa, einfach ode ane urir — 
zu nur Te 
Mustin Kiorfet Covers ı Entelspe Ghremite f 
f. Damen, runder Hals, | Damen, Iov ır. Vot 
tom mit Zpit A 
zenlante, äi.. 


Stitereibefaß, 24€ | A 


für nur 


Un 
für 
mit 


Untermu 


Chieago, Sonnlag, den 7. Jannar 1 


— 


450 


Damen-Mäntel — 


STATE MADISON == 


Damen-Coats, Suits, Kleider herabgefi eht anf 8.77 


une eine don vielen Faſſons jind hier abgebildet — nemadt ans reinmwolle- 


Pr 
2* 


DEARBORN STS. 


X 


13 Dubend die Grenze (feine Boit- od. 


Liuoleums 


Muſter von Kork - Linoleum 
in ziweddienlichen Längen, rangirend bon 
2 bis zu 6 Quadrat-Nards. Die darin 
enthaltenen Gntwürfe  vepräjentiren 
Holz-, „Tile und Vlod-Effette. 
Werte bis T75c. (ES werden weder Poft- 
noch ZTelephonbeitellungen ausgeführt. ) 
Die Quadrat-Yard offerirt 


“ 


Niagara Brand Naval Drangen, 
its und ſaftig, Mittelgröße, 


17e 


Orangen 


Ielepbonbeitellungen) das Dugend.... 


nem Plüſch, Novelty Plüſch, Zibelines, Cheviots, Chincbillas und Mischungen, find voll baufdig, 
nit Gürtel Zur Hälfte und rundum, manche mit Patch-Taſchen, der Kragen iſt aus Sammet 


oder aus dem ſelben Material. — 
lich Mädchen-Größen von 
und 8315 Werte, 


Es ſind reguläre $12 


TamenMleider, aus veinwollenen 
weißem Seide: oder Flanellkragen 
Tafıhen und am Gürtel befeht — 
antes Sortiment; Kleider, die ſonſt bis 513.50 koſteten zu 


14 bis 18 Jahre, aber 


Die Größen ſind von 34 bis 


Serges, P 
und Manſchetten, mit wollener Stickerei an den 


andere mit Pelzbeſatz — 


einſch 


nicht in jeder Faſſon. 


oplins, Meiinlines etc. gemadt, mit 


ein 


58.77 


Suits für Damen, aus reinwallenen Mannifh Serges, Cheviots, Poplins und Gabardineg, 
nett gejchmeiderte Modelle, Nragen lönnen hsch oder niedrig getragen werden, duccdhiveg 


mit guter Inalität Satin gefüttert, in jchwarz, Naoy, grün, braun etc. - 


Srone 
bon 14 bı5 1 


n für 


Damen, 34 bis 44, einſchließich Gröf 


N nf 77 * 1% y« ’ + 
> sabhren; jedoch nicht 


sen fiir Miſſes 


alle Größen, wert bis $15, 


Waijts für Damen, wie abgebildet, ans Yawns, Voiles, Organdies gemadıt, eine große 


| Muswabl von bibicben Y 
einige einjac) geichneriderte 
aber weil tie etivas beichmußt ind, Die 


F —A — + 
v9 
Halbjährl 
Reſter und Ueberbleibſel von Kleiderſtof 
fen und Zuttings, Mobatrs etc., in ein 
fachen und fancy ſchwarz und 


Geweben, } 
Farben, Längen bis I! Mards, Werte 


li 
bis zu 356, alle veivstrt Montag I5e 


Die Yard 

> Kiften Habril-Länrgen und Muſterſtücke von 
Coating Serges, ſeinen Mohair 2 
in farbig Längen bis zu 7 Maros 
RE 


17 


alle !v 


Rünumungs-⸗V 


icher Kleiderſtoffe-Ve 


reinw 


Sicilians, Storm 


Modelle, We 


rtauf 
son BNards Reſter 


von Kleiderſtoffen 
feine Drei, Serges, einfache und 
Brilliantin kelroje Eloths, 


alles A 


Tauſende 
ne 


s ofc., 


5 alle für 
e Yard offerirt 


sllenen und WorſtedAleiderſteffen und Suitings, 


ZSerges eine große Auswah ſchwarz und 
ſeir Jerabgeſehten Preiſen 


ete lin 


erkauf von Waſchſtoffen 


Fabrit-Reſter von 36-3611. Dreſß— und Wrapper-Percales — in hellen und duntlen Farben — 103€ 
‘ 
— 


ſpeziell die Yard für nur 

Fabritreſter von ſeinem Dreß Gingham, 
Plaids, Streifen für Kin 
dergebrauch, Yard zu 


Cheds und 
Sin 
di 


— — — 


100 Dutzend gebleichte Betttücher, einige haben leichte Fabrikfehler, andere etwas beſchmutzt — 


in uen Orönen borhanden; fveziell einem Drittel unter den Fabrikkoſten 


vecerianft 38 ..... 
— — — 

6⸗zöll. ungebleichtes Sheeting, 
ſchwere Qualität,, für Bettücher, 
Rezüge, die Vard zu 1066 nnd .. 
Feine Kimono Grepe Seryentine mid 
ISc Iuerte, fpezicll Die Yard für nur 


RN: 


mittlere 


Kiffen E 1 
— 2 


ztilen, 


in | 


dic 


Tatra 


und | 


ce; 


endere Fabritate 


Fabrit Reſter von 
in lengen, dauerhaften 
Wert, die Dar) zu 


ôô⏑ůůÿ]ÿ— BE nn a 7 ud a 


— ——— · 
Fabritkreſter von 36-zö11. Challie, in 
vängen, für Kimonos ete 
die J 
in tangen und dauerhaäften 12 


Mard 


Nodelien, bejegt mit Spißen-Einfat und Edging, 
jonit zu $1.50 verfauft — 
Huamahl 3.2, sauer 


großen 
156 wert, 3 
ee 
1 
220 


65e 


Die Gardinen 


Einzelne Gardinen, 
23a n.3 Vds. lang, 


Gewebe 


ſſen zu 
einander. bis In 
su 1 das 7 ; 

Baar; Stüd 23C 4 
Fabrikreſter von 
Maraniiettes - 

I Boiles, Serims 
etc. Wert vom 
ganzen Stüd 19c 
ſpeziell m 
die Pad JSC 

Fabrikreſter von Gardinen - Nets, 
Madras, Cretonnes u. Art-Ticking — 
gute Längen, viele paſſen zu eman— 
der; Werte bis zu 3dc — 

die Mard zu 

Gardinen Swiß, punt⸗ 


Nottingham 
viele pa 


MWee⸗ 
Werte 


263öll. Sitkoline — 
6 Zoll | vaffend für Draperh 
oltis — | und Comforterd — 

!sc | büsihe Muiter, 15c 


Sanuar-Näumungs-VBerfauf einfacher und fancn Zeidenftoffe 


40:3Öllige reinfeidene Grepe de Chine, 


und farbigen Straßen- und Geſellſchafte 


lär für 81.25 verkauft 


derzwecke, Lingerie ete. paſſend regt 


ipeziell für Montag die Yard offerirt 
zu nur 
Odds und Ends von 
und faney Gewebe, 
iards, Koplins cte., für Kleider 
zwede, wert bis zu $1.25 — 
Montag, die Yard für \ 


36:3zÖllige feidegemiichte Grepe Georgettes — weidı und alänzend, hibich für Tra= 2,000 Yarbs Koveliy Plaid Velveteens — feine importirte 
befitt da3 reihe Ausfehen von ganzjeidenen Gewebe; trägt ſich ebenſo 


pirung - t 
aut und fojtet iveniger al3 Die Hälfte 
in Schwarz umd in Narben 
oofferirt fiir nur 


herabgeicht 


Schwarze Coney 
Zei3, Muffe in 
Nillenform und 
großer Scart 

in verifr. Moden: 


wirt Del 


Wert 
Seeland Fuchs 
Zcarfs, etwas 


beſchmutzt; 85.00 


Net 199 
« 


für 
Conen 


Tiger 

Fur Sets 
Melon Muffe 
und doppelte 


Pelz Scarfs. 
85.00 Werte; ipeziell in 9 17 
dieiem Verfauf das Set Os 
Schwarze Goney-Muffen in Melon 


Kacon; $4.00 Werte Tpe > u. 
u ® 


ziell in dieſem Verkauf 3 


Hochfeine 


I 6 
We 


Satins, Taffetas, Fou 


Ein großer öſtlicher Fabrikant, welcher etwa 
zeug für Damen vor der Inventur-Aufnahme losſchlagen wollte, nahm unſere 


hübſcher glänzender Finiſh 
= Schattirungen au serchnet Turn Klei 


950 


Se 


8Ie für Seide weri bis $1.50. Hunderte und hunderte von 


wäſcht ſich prächtig 


ipeziell die Nard 


Sanuer-Nämmmngs- 


Gebleichte, geſäumte Huck 


von gebleichtem 
ſchreren „twilled“ Hand 
tuchzeug, m. echtfarbiger 
roter Umrandung. Längen 
bon 2—5 N. (Nur 20 
Nd3. an jeden). 44 

Sc Werte; Mard zu 20 
Gebleichte u. ungebleichte 
türk. Handtücher zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen 


Auswahl zu 19e, g1 
20 


15e, 121u66c, 10460, 


Neſter 
Dandrit.er. 
Größen ır. 
einige m. 
dungen. 


ſpeziell zu 
Weiße 


2.08, 1.08, 
1.39, 


NYards einfacher und fancn Taffetrs, Setins, Boplins ete., Län 
gen für Kleider, Waiits, Nimonos, 
Gund 40 Zoll breit, wegen angebrochenem Sortiment 
und Facons Gure Ausivahl morgen, Yard zu.... 


Qualitäten 

roten Umran 
Werte 
bat, Glac und 

Bettdecken, 
geſäumt od. gefranſt; 
(Sr. zu I der 
1.69 
1.19, 08Sc 


zöllige belle und dunkle YJarben, Tebr 
Watits und Kleider — wert bis zu 50c 
Die Yard für nur 


I m 
Odds 


Futterſtoffe — 
bis zu 


8Ic 


jetdenartiges Sheen 
zitglichbe dauerhafte Qualität 
verkauft zu werden 
riet für nur 


Berfauf von Leinen 


hohlgefäumte 
ent 


fiir Kleider 


Gebleichte, 
Damaſt Tafel 
halt. hohlgeſäumtes Tiſch 
tuch, 2 Yos. lang und 6 
hierzu paſſ. Servietten 

nett verpackt 


80 au... 124 


einer Bor 

Gebleichte bohlgeſäumte 
Damaſt-Tiſchtücher, volle 
2 Ms. lang; gewöhnlich 


Sels; 


Auswahl 


in 
Kl 


I - 1 .. 
VS I, 


40 


gezackt, 
alle 
reg. Vreiſe. 


670 


Ylsc, 


U... 


Räumungs-Verkauf: Spiten, Stirfereien 


geitickte 2 


Qual. 


Nett 
Swiß- u. Cam 


zett ge 
„ruffled“ 


27öll. 
ſtickte 
Flouncings 
ſpeziell in die 
Werfauf Die |; 


zum unge 


A— 


39e 
ſpegiell 
ferem 

die M. 


ſem 
n 


y1 
VD. 


wöhnl. 
Preis 


Mard 


ji 


nur 


24 
u. 


niedrige Baaraeld-Dfferte an 


Eingeſchloſſen in dieſen Verkanf ſin 


Schnür 


7zöllige 
geſtickte iße 
Flouneings Flouncings 


Werte 


— 
Ma 
Verkauf 


aute 18511. Shedom- 1Szöll. Venice 


N Al 
und Spitzen, 


‚DER 
N in 
Cream 
Ipeziell m 


1J — ER ) na ab 
Unterzeug dieſem Verkauf 


——— —— 


dauerhafte 


ie 


Kerr u 
im un 


tl, 


Tamen: Zchuhe zu bedentend berabage 


00 Baar von hodhfeinem Schuh> 


und inöpfichuhe für Tanmten 


mit hoben, niedrigen und mittelmüsigen Abfäten, Kid und Gloth Tops 


Tivs und einfache Zehen — 


a3 weißem Canvas, Gun Metal Calf, Patent Coltſkin und weichem Kidſkin ge 


macht, alle Größen 2 


bis 7, wert bis zu 3* 


EN 


———————————— ———— ——— V — 


walt John E. Van Natta, 


Butler, An 
Wm. H. Malone, Ald. O. V. Watſon, 
Ald. John Kennedy, Senator Daniel 
Burlen, der frühere Hlderman srant 
Wilfon und Earrie H. Baldwin. Be 
fchlüffe, welche ver erwähnten Yorde- 
rung Ausbrud verliehen, wurden uns 
ter ftürmifcher Zultimmung angenom> 
men. 


No 
Dir 


"Sturm die Reife fort. Für 
trofen heifjt e3 jebt: tapfer pumpen. 
Dies geht auch ohne größeres Murren 
eine Zeitlang in der gemiänfchten Weite 
vor ſich. Schließlich bekommt Jan 


maat aber die „Gejchichte did”, und 
die Leute erklären dem Steuermann: 
„Wi pumpt jedt nich mehr.“ Alles Zu- | | 
|reden und Drohen feiten? des Steuer» | und ohne meitered Murten geht e 


I 


2.505 Ipeztell Mo 


v8 


ntag zu .. 


> 


Als nac einer Weile der Steiward an 


Ded fommt, ftürmt Jan-mcat auf ihn 
ein mit dverfgrage: „Wat moalt de DI?“ 
— „ea, de DI Itagt in deftajut uppen 


ı Sofa und root de lange Piep.“ „Wat? 


— de verdammte Kirl will uns bier 
mwoll verjapen loaten!“ So fommt es 


den Matrofen wie au& einem Munde, | 


a 


2 


der, 7 
ty Gewebe, Seide, die aufwärts 


die Yard für 


zait Bile; bübicbe Farben Kombinationen - 


Ipeziell für Montag die Yard offe 


in weißen !5,000 Yards von feidegemiichten Greve de Chines, in fancy Geweben, reiche Satin- 
Streifen, Bıumnfte ımd Novelty bedrudte Streifen 
hübſch 


Figuren, und Entwürfe — 86— 
und wünſchenswert 
Peziell 


und Ends und kurze Längen für Klei— 


Zaiſts, Kimonos ete. — einfache und 


470 


nalität — reiches, 
- eine vor⸗ 


390 
Kughen-Anzüge, 2,87 


81.00 wert iſt — Montag 


a 
— 


- gemacht, um für $1. 


Binh Bad 
Anzüge fir 
Knaben, 
Paar Peg 
Top Knicker 
bocker Hoſen, 
TuS Dauer 
haften Caſſi— 
meres, ara 
geitreift md 
gemischt, Gr. 
1—16 Nabre 
gewöhnlich 
Moniagd 
Flannelette Rom 
vers für inaben— —41 
aus dunkelgrauen, 
geitreift. Stoffen, Kragen u. Gür— 
tel mit Blau oder Weiß beſetzt — 
Bloomer od. gerade Hoſen, 44 
Gröſten 228 J. 59e wert, € 
Woltene Maftinaws für Männer, mit Shawf- 


fragen und Gürtel vımd berum, 54 67 
alle Näbte piped, Gr. 36—46.... e 


ſetzten Preiſen 


2.87 


84. 


Schlechten Atem — 
Krauuter ji 
ö : zo. gs Siliojität 
= TMEE 
yermann! i E 
Probeflaiche 1Oc. Familiengröße 2öe. 


1 Für fanren Magen, 
i Scelegte Zunge 
’ Träge Neber— 
Reine 
& P Sartlieibigleit — 
Für Alt 2 Unverdanlichleit— 
und Jung 
Schmedt Sopfweh 
Grfülteng 
ian7,10,21,24 
era 


| manns ift ohne Erfolg. Diefer ar —2— ge — 4 
* a: : fi) darauf zum Kapitän mit ber Mel- | benden Weruhl, „Dat de DI Itnen Abtl- 

—— he —5 jener Gegent, * Befonberen die Der-) Er keunt ſeine Pappenheimer. dung: „Kaptein, be Lüd, willt nich | Ten doch nich heppen ſchull.“ bis New 

— längerung des Logan Square-gweiges Die Bremer Bark ,Betty“ hat auf mehr pumpen.“ — „Joa,“ ſagt der Hort glücklich erreicht iſt. 

Sand. und Wafiergeflüget ea 3 ber Metropolitan Hochbahn bis Ep-: ber Ausreife nach Nem Nork in der Alte, „bern fönt fet jo oof loaten. 
FednrisurtitelfürdenGe- | 1 ® 18 munds Str. und Difwanter Ave, und Nordfee einen fehweren Rorhweftfturm | Der Kaptiän brennt fi bie Tange 
— its) von dort zu ebener Erde bis Norwood zu beſſehen, wodurch das Schiff ſtatk Kfeife an, legt ſich auf das Sofa und 
Park und Ediſon Park, beſprochen | led wird, Der Kapitän glawst mittelfi | lielt die Heitung. — Jan-maat tft nun 
und- gefordert wurde. Die Rebner wa- | der Bumpen das Waffer bewältigen zu |Tehr geipannt, ma3 infolge der Ar: 
ber frühere Wberman 9: M.| können und fept mach überfiandenem | Beitöbertweigerung wohl gefefen wirb, 


„Richtige Fütterung klei⸗ | 
— — na a ER ; — 


an unſere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe “ RR ; 
des Geflügelzüchtens für Große oder Kleinbetrieb. verſammlung ab, in welcher die Ver⸗ 


gu deutjih nur bon uns — | beiferung der Verkehrsverhältniſſe | 
—e— — u 1 
— 


euer — Denkjprudh. — Der du träge mes 
nig tuft — Bebdente, daß wir. leben 
müffen; — Der du baftend nimmer 
ruhſt — Bedenke, daß mir fterben 
müffen. 

— Zerftreut. — Bettler (zum Pro- * 
bier: „Das war gerabe der hunbertfte | feffor, von dem er ein Almojen er- 

abn, ben ich biefem Bauer ausgezogen | bielt): „... Adje!”— Profeffor: „Ich 

be. — „U, haben die Bauern fo | habe die Ehre, tommen Sie zeit bald 
biele Zähne lwiederl 


in dieſer Beziehung, wie in das ganze 
Leben des an der Grenze zwiſchen 
Genie und Irrſinn gebannten Wittels— 
bachers, tragiſch ihre Schatten. 

Und dann mit einem Male ſteht wie— 
der in wenigen markigen Zügen bie 
ganze Eigenart der ſpätern Wagner— 


— Naives Mißverſtändniß. — Bar⸗ 


muſik, beſonders im Ring und im | kerstüten, Enten, —— 
Triſton, vor dem Hörer, wenn er Ftau Des Meiues Ineubator Co. 
Hanfſtaenal darũber ſprechen hört, wie 369 Eecond Sir . Med Meines, Zowa, |ter 


& . 


* 





(Für die „Sountagpoſt“.) haft Du tbr erfüll J Aber jetzt | S |. J 6 Wel ini Po 
‚bi > ‚| 7) » Sep + pl | M uſik Frieden debrecht. ſchwebt die Melt eis: züdt. Aber es tjt mir - teiı n großes Wert 
Erbliche Belaſtung. du u. jhönfte Glüd im Leben eines = us rote Breu; im = eld Ü — nen ſüßen Augenblich zehn ſelige Takte eines Meiſters bekannt, das ſeine Wir 


das Glüd der eriten Liebe n etc EEE ' a ———— vene lang in begnügter Vollendung, in ſich * nur auf Sachverſtändige 


be* 
Novelle von — Weiße. uber 


ihr Ser; eingezogen ift, Jucit Du ed) I es | Wieder fie ich auf meinem Gefchei-  beafücdt und volltommen! Und das tft ivürde. Und weiter find wir aien io 
„Aber Grace, ı nein Kind, Du toilfft mit rauber Hand zu zerftören, indem TE Be N benen Gäplay im Konz ertiaal, der mir Das Ende. Noch vom großen Eindrud glüclic, ein Schönes Werk auch in tei 
Dir doh nur einen fönlechten Scherz - Dir Deine Einwilligung zu ihrer Ver: — fieb. ift, weil ich — And hinter mir betäudt, fuchen wir uns durch Klat: weile mangelheiter Ausführung no 
“mit mir eriauben?“ meite Mr. Spen- | Dirdung mit dem Gel iebten ohne jeden | I : i ER Hiher sche, umd tieder — It der leiſe ſchen zu erleichtern. Und in dem Ge- tief genießen zu können. Wir er 
zer zu feiner Tochter Grace, die ihm | Örund und aus purer Starrföpfigfeit nd glityert das veiche Licht des tiimmel beifallfchallender, erreoter Wis heben uns mit feuchten Augen umd 
joeben ein Beienntniä abgelegt hatte en. So handelt nur ein| & WED ——— ii nd Fröhfich auf nuten wird uns Elar, wird ung jedem fühlen uns in den Gründen der 
und jegt mit alühenden Wanaen bor Rabenvater...“ re EOS a mich ein, indes ich warte, im Pro dom anderen bejtätigt, daß wir etiwad Ceele gejchüttelt, ermaßnt, angellant, 
ihm ftand. Spenzer war nicht der Mann, Ti: 4 i ' 2 aramım Iefe und die fü he Spannung Crebes und herrlih Schönes erlebt gereinigt, verföhnt, während der Trac 
„sch Ipreche im vollen Ernite! Und ohne Weiteres den „Radenvater” aufs [Bye Nas —— —B — fühle, die num bald der tlopfenve Takt haben. mann über eine Tempo-Auffaſſung 
Du weißt es!“ erwiderte das Mädchen, brummen zu laſſen. „Rabenvater“ — ftock des Dirigenten aufs Höchite irei- Wiſſenſchaftliche Muſiker erklären jtreitet oder wegen eines unpräziien 
„ich Tiebe Wen Doktor Wilcor....“ teuchte er, „NRabenvater“ nennjt Du Be FBF SEIEN SEIEN: — S Br N i En u » bie aleich darc u der erite 8 für laienhaft, wenn der Hörer mäy- Einfabes die rende verloren hat. 
Du liebſt ihn?“ gab der Vater iro- mich, weil ich meine loſtbarſte Lerle — * fchmwelliide Orcheſierklaäng entladen rend einer muſikaliſchen Aufführung Gewiß hat dafür der Kenner Ge 
nifch zurüct. „Meinetiwegen! Das ift Niöt vor die Cäue werfen will? Dar- ER N ENTE 0% | umd ertöjen wird. Jah weiß nicht, wird Hilder fieht: Sandigaften, Menjcen, nüffe, vor denen wir Unkundinen ver 
eine Sache, die mich weiter nichts an- Auf liefe es aber hinaus, menn ih — —— | er hoch und aufreizend fehroirren wie Meere, ——— Tages- und, Jahres- ſagen. Jndelfen gerade die feltenen, 
geht, fo lange Du nicht die Abficht haft, Meine Tochter dem jungen Doktor zum ae 228 — nfetientanz, wird er heil mit Hör- zeiten. Mir der ich ſo ſehr Laie bin, klanglich einzigen Höchſtleiſtungen: den 
ihn zu heiraten!“ Weibe geben wollte, dem ich nicht ein⸗ ni — N — nern einſehen, wird er dumpf und daß ich nicht einmal die Tonart eines Zuſammenklang eines Streichquartetts 
„It win ihn aber ganz beſtimmt Mal unſeren Karo zum Kuriren anver. —— —* — ſchwül in dedämpfien Bäffen atmen? Stüches aus mir teföft eriennen kann; von Lauter alten, jehr köftlichen Xn 
heiraten und bitte Di um Deine Ein- auen würde. Du dagegen fönnteit "RAR I | 1x6 fenme das Sonzert niet, das mich Mir Teint dies Bilderfehen natürlich jtrumenten, den fühen Reiz eines Tel 
willigung!“ erwiberte Grace in fejtem M E - größerem Recht auf den Titel ee U SE | erwartet, und ich bin voll Mhnung und und aut; Ic) fand es übrigens jchon tenen Ienor?, die warme Yyülle einer 
— diefel halten! — ——— — —— 28 SS | Tuchendenm Woraefühl, voll ven Win — — — — Altſtimme, empfin 
irſt i be nie erhalten!“ — J — — — —— oll Vor— Li on c utiaen | et das Ohr, von allem Wilfer ah 
fchrie I ei Ber ängerli „Der Ge: sur ge — —— —————— — De Sn fer zert nicht jeber vu: er jeden hängig, ganz elementat. Diejes zu füh 
danke, daß der Sohn des alten Hum Gr en urn Verbindung unfererr fs ‚ichön fein. Denn Freunde haben mir Pie Ich: die große oge, die Klippen Ten, ift Sache der finnlichen Seniibili 
buggers und Quadjalbers mit meiner — —* En PR Kurpfuſcher a 2 REN ® Ina3 erzählt. in iſel des Einfamen * alles das. tät, nicht der Bilduma. Und ähnlich ii 
Einwilligung mein Schiwiegerjohn — Fe er Te . Born im arohen weißen Saal haben Wohl aber, jbeint mir, mußte in jes.es mit den Leitungen der Dirigenten. 
werben jollte, iit ja fo lächerlich, dab NEID, ze dem Rüden ihres | Au Ua, _ SED fich die Schlachtreihen aenrdnet, Hoch Per Zuhörer die M iſit diefelbe Vor- Bei Werfen von hohem Werte wird 
ich darüber gar fein Wort verlieren — —— Iutriguen anſpannen unn es stehen die Kontrabälie aufgerichtet und jtellung eines organischen Wachlens niemals allein die tehnifche Meiiier 
mag. Der alte Medizinfatir hat mehr ihren Sived au erreichen und Ihre Toch- Hi: 18 RER: | Bu: a | ſchwanken leiſe mit Giraffeudalfen. und Seins herorrufen, eines Entſte ſchaft des Kapellmeiſters den Rang 
Menſchen in unferer Stadt durch ſei- ieh * Unglüd zu ſturzen! We | ; gehorſam beugen ſich die nachdenklichen hens, eines Kämpfens und Leidens ſeiner Leitung beſtimmen, ſondern weit 
ne verrückten Kuren ins Grab hinun-⸗ Virs. Spenzer tat ta Lage der ; : ir BSEE Celliſten über ihre Saiten, das Stim und ſchließlich eines Sieges. Ein guter mehr ſeine menſchliche Feinfühligkeit, 
ergedoktert, als cde übrigen zwölf Alten wohl — Zattit zu) Ts ' J Imen 'iſt ſchon faſt dorüber, ein dehter Wanderer mochte dabei die Bilder ei- ſein ſeeliſcher Umfang, ſein perfön 
Aerzte in Racine zuſam amengenommen. andern und Die Derteidigung Des 7 = — —— probender Laut aus einer Klarinette ner — und gefahrvollen Alpentour licher Ernſt. 
Hat Dir Mama nicht er? zählt, daß er — geſe Hmäbten Dottors nicht Hi SE 8 Bi a ei = a $ * riumphirt aufreizend herüber. a Augen ‚haben, —* Philoſoph das Mas wäre unser Reben ohne Mufii! 
vor Jahren mich ſelber auch ichon fo ne Ju verſuch en, „Sondern Das : J — — 1 — 2 S Seht tft der köſtliche Augenblick; jezt > rwuachen eines Be wußtſeins und ſein E3 brauden i ja nicht Konzerte zu — 
gut wie auf-dem Gewilfen hatte, ala Fate bez mit ber, bei rauen fo bes ; a Calw: ea. 8 | fteht der Divinent lang umd jehmarz erden und Leiden bis zum dankba- g3 genügt in taufend Fällen ein Ni 
ih noch im lebten Wugenblid mein — Munition zu beſchießen. Sie irn. Rare ‚gerecht, die Lichter im Saale find plöß- ae reifen Jaſagen. ein Frommer dER pen am Klavier, ein dankbares Bir! 
bischen Kraft zufammenraffte und ben !ehte alfo ihre betrübtefte Lohgerbers $ Be — lich ehrfürchtig erloſhhen, auf dem Weg einer Seele von Gott weg und ZU fen, Singen oder Summen oder au) 
elenden Meuchelmörder aus dem Haufe miene auf. * b N. ige Se, VER © N | Pulte leuchtet aeifterhaft, von unficgt- SO zurüd, Seiner aber, der Über- nur das ftumme Sicerinnern an ım 
tmarf?“ „Spenzer”” ſluchzte ſie ꝓ bei ee er A 6 darer Lampe heftig beftraßlt, bie weihe MAubt willig zugehört, konnte den dra= | yergenfiche Takte. Wie oft, wenn nichts 
„Dem jungen Doktor fünnen doch Yerger auf den Geliebten unferer Tod-| [SWR N Partitur. Unfer Dirigent, den mir alle matifchen Bogen biefes Gehbildes ber= mehr Helfen will, wenn auch Himmeis⸗ 
die Fehler, die ſein Vater begangen ker nn Du ihr mohl felbft nicht bie ger Tr zu x dankbar lieben, hat mit dem Stäbchen Innen, den Wen dom Kind zum Hau und Sternennadht ung nimmer 
hat, nicht zum Vorwurf gereichen!“ tingfte Aufmerffamtei it geſchentt. sont sry N aepocht, er hat beide Arme ausgebreitet Nonne, vom Werden zum Sein, vom erfreuen und fein Buch eines Dichters 
meinte Grace entrüftet. „Du haſt im- datteſt Vu doch beobachten müſſen, wie ee Bee en ea et und fteht fteil aefpannt in drängender Einzeiglüd aut Verföhnung mit em ung mehr Iodt, wie oft erfheint da 
mer die Lehre von der Erbfünde und Bas arme Mädchen täglich an ihrem — _ : — —A Bereitſchaft. Und jetzt wirft er den Willen des Alls. aus Schäten der Einnerung ein Lied 
die Theorie der erblichen Belaſtung geſunden. friſchen Ausſehen Einbuße Deutſches Lazarett mit Automobil— Ambulanz in einer E.appenitation Kopf zurüd, man ahnt felbjt von bin ‚sn Satirtichen und humoriftifchen von Schubert, e eine Arie von Mozart 
verworfen und foaar in Aufleben er erleidet, und wie müubde und abgefpannt hinter der Beifeon ten das feldhernhafte Bliben feiner Romanen oder TFeuilletons habe ih ein Klang aus einer Meffe, einer © 
regenden Artikeln dagegen geeifert!“ — letzten Wochen im 7 Be Augen, er regt die Hände wie Flügel- manchmal erbärmliche und bedauerns- nate — wir wiſſen nicht mehr, wo und 
„Allerdings aber Ausnahmen — —— won! En i 2 6 = : ö — ſpitzen, und alsbald iſt der Saal und — Topen benstonzertbefuchern ver mann wir jie gehört — und leuchtet 
beſtätigen die Regel. Dr. Wilcox jr. ; z ‚ denn ern Mutterauge fieht ja qut mit uns, daß fie und diefen) men, verdante fie ausschließlich der die Welt und mein Herz ven kurzen, böbnt aefunden: den Geihäftsmann, hell und rüttelt uns auf wid leat Lie 


— 


ne . . s£ > * 2* a . .. * * .. ir 
ift eine folche. Meiner feiten Weberzeu —— —* — ſie ſtünd⸗ Rat erteitt! Aber wie fönnen wir aufopfernden Fürſorge ihres Doktors, raſchen, ſchaumigen Gegenwellen über- der während des Trauermarſches der beshände auf ſchmerzliche Wunden! 
qung nad) wird er in die Fuhftapfen ich = — ——— Bee uns der Angst um fie begeben, wenn! der alle Vorfichtsmaßregeln zur Ab- Flutet. Sin tft Volt und Saal, Diri „Ero —* an Wertpapiere denkt — die Ach, was wäre unſer Leben ohne Mu 
des Dr. Wilcor fr. ireten!“ * 2 2 ———— pn re : jie in fo großer Gefahr Igmmebt . . ‚| mehr der Anjtedung getroffen, jede gent und Orcheiter, bin und verfunfen ** Dame, die in ein Brahmskon— ſik! — 

„Mein Mar,“ entrüftete fih Grace, Fol te e ._ u redtich!” verlieren | au wg ih 2 re an. Minute feiner freien Zeit fin um iſt die ganze Welt, um vor meinen zert geht um ihren Schmuck zu zeigen — —— 
„bat noeh feinen Patienten zu Xobde ud obli te I = cc ih 5 ur — 0 — en —* Habe, ——— wiedergeſchaffen zu werden. J,‚ rg — heiratsbedürf⸗ Deutſche U-Boote im Eis 
seattert. = = —* era ränenerquß erfolgte, |: — en un u ee —— im gleichen Falle über Weh dem Mufilanten, der e$ unter tige Tochter unter_ den Klängen Mo- a — 

Sehr richtig! „Dein Mar“, wie Du 2 Mirfu MM Bene er— 2 megtart . a) 3 . ihr 4 7 < Er . u nahme, uns Ermwartungspollen nun u ‚su Markte Führt, und wie alle Die Eismeergebiete rings um das. 
alßerner Meiteden-Dotter Wilcor it. heilfofen Schrei nee yo _ — a ee keit — jet fie jebt völlig eine kleine, ſchäbige Welt aufzubauen, diele Figuren heißen möaen. Ohne Nordlap haben durch die erfolareiche 
nennft, hat dem Leichenbeitatter nod) 5 —— * —————— nicht: . Er Se — D * — fo — * nn an Körper und eine unglaubhafte, erklügelte, erlogene! Zweifel muß es Jolche Menſchen geben, Tätigkeit der deutſchen Tauchboote die 
feine Arbeit verichafft, weil er, troß- 2 2 nich a mie ie z " — er * ae Rue . die Schwermut und der) Nein, ein Meift ter ift am U Perf. Aus ſonſt kehrten ihre Bilder nicht ſo häu- Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt, und 
— Monaten we herren * ern wirtlich u j sohn — — - we m. D- in den lebten Monaten der Leere . und. Verſunkenheit des fig bei ven. Schriftſtellern wieder. zwar nicht zum wenigſten durch den 
etablirte, erſt zwei Patienten in Be ven m. = reg EnZ * —— — * Dunn et hate, fei von ihr Chaos wirft er eine Wege emper, breit Mir aber — ſie trotzdem ſtets un- Umſtand, daß die deutſche Marine 
handlung gehabt hat und diefe Beiden ang hr — los * eu — — * nad 7 ui one ag . = Beſſerung an und gewaltig, und über der Woge glaublich erſchienen und unbegreiflich hier auf einem ganz fremdartigen 
ſich von ganz außerordentlicher Wider oe —* * = e 2 —— — — — — Ber —E u auf an glaube fie bleibt eine Klippe ſtehen, ein öder In geblieben. Daß man in ein Konzert Shauplatz wirft. Hier beſindet ſie 
ſtandsfähigkeit gegen alle ſeine Ver = — m En —— aus dem Der auf „jo unzarte Weiſe an fein | De _— en gen bes Doftors zu ver= felfib, eine bange Zuflucht überm Ab- geben fann wie in eine Geſellſchaft oder N tn der arktiichen Region, die 
giftungsverſuche erwieſen haben. Aacine. n reg fi, — Fr „Derbrechen” gegen gt ‚erinnerte! 1 Schr ; grund der Welten, und auf der Klippe zu einem offiziellen Feſt: gleichmütig Frieden szeiten fait nur bon morme 
Kannit Du auher piefem äu herit mon x ge on ee ten Rabenvater In _. en (Schluß folgt.) ‚Ntebt ein Menih, der Menih, einfom ni —— —— — mit eigen— giſchen X igerpeditionen, ſowie den 
gelhaften negativen Beweiſe, daß er ne a N — oder eine Entſchuldigung vorzubrin— — — im Grenzenloſen, und in die gleichmü- nützigen Abſichten oder eitel und vro- ruſſiſchen Fahrzengen durchkreuzt 
frei von erblicher Belaſtung iſt, den po⸗ Wenn der jun 


tönnen. gen. Wie ein foeben zum Tode Ber; Maris im dritten Kriegswinter. kige Wildniß. tönt ſein ſchlagendes benhaft, das kann ich beareifen, das it wird, die von der Murmanfüite ma 
BR ind — * 
fitiven Gegenbeweis erbringen und mir ehr das füße, aber darum erſt recht 


meer. 


Quackſalber ihr nicht uͤrkeilter ſtarrte er in ſtillem * re BEN . Herz mit heieelender Klage. In ihm menſchlich und belächelnswert. Ich [el- sinmarien, dem nördlichen Amt Wor 
abe cor ft hin, während ihm Der helle N atmet der Sinn der $ ihn ertoar- ber bin, da ich die Muſiktage ja nicht wegens, kommer nl dort gegen 
auch nur einen einzigen Menichen in efährliche Gift feiner Piebeswinfe ) ) , | Einer Variſer Chronik“ der „Neuen atmet der Sinn der Welt, ihn erwar ge j nid weaens, formen, m dorf ment: 


(ach — > — 53 ſelv8 eh 4 I nehm, Pr ar s 5 * 
ganz Rocine namhaft machen, den er feien in Angitihweiß bon ber Siten tafın. Zürcher Heitung” entnehmen wir das tet das geſtaltloſe Unendliche, ſeine ſelbſt anſetzen kann, ſchon —— Mehl Fiſche einzutauſchen. Tromsö. 


die Ohren 5* te ! 53 J 3 — op 0 2. ⸗ Ahr * F ER . Etimms BR. a eo» « r - = = 

furirt hat?” wird fie a —— wer Endlich ermannte er [10 o weit, —* folgende Bild des gegenwärtigen Le— einſame Stimme fragt in die leere opme gute * ehrfürchtige Stimmung dammerfeſt und Vardö ſind die 

ie — Mar — Tüchtigkeit * * —* u C) geſund werden. er aus ſeiner Schreibmappe ein De bens und Treit ens in der Franzöfife en Meite, und feine Frage it es, welche ins Konzert gegangen, müde oder ver⸗- Hauptſite der Ranale to, die nit 

und Si 2 2 —— ee 2 ch elbii darauf Gift — peſchen-Formular hervorzug und fol-4 Metropole: D ———— 34 Geſtait, Ordnung Schönheit im die Äraert cder frank oder voll von Sor= ihren Fleinen Schifien weite Teile ds 

ahie = 7, nah diefe von mir borgefchla e- dur gendes Tel iederſchrieb: We WARE DEE RERGRS Miifte am x ; x — 

J ne = * ri c gendes RR egqramm niederſchrieb: — .. Mur nes Wüſte zaul ert. Hier ſt eht ein Menſch aen. (Stsmeeres hr ınch Ih he rgen, a t 
weiſen, wenn ihm teine Gelegenheit ihr hilft Aber fort muß Gra ie on es era . yat nach und Ei jeine Beſo nderbeiten > a H end), gr y h ws -t. m, mach chi : 

u . RER * sr Au s wit wie⸗ ıB den beiten Doktor ımn 9 Hotel ru⸗ ein Meiſter zwar. pe or ſteht erſchüt— Der daß 9 N nichen eine infonie M ayen, Dite 5 In 19. Xnfe: 
dazu gegeben wird?“ verteidiate Grace nor Kate ji ne $ ET ae : de Aonn. abgeitreift, und die zahlreichen Frem- ein Meiſter zwar. er ent BEIGE fe = . zontand, ranz „SO 
ihren Geliebten. Die Leute bevorzugen En * * Mn Un En —*F —* fen: Soll Die befländig unser — den, die es dieſen Herbſt — ten, tert und zweifelnd überm BE REN, ven Beeihoven, eine Serenade von Mo- and ımd Nowaja Semlia ken 
N — — jo weit fort von bier, wie nur irgend aͤchtung halten und jede mögliche Vor— 5 re 3 iner Stimmeé liegt Grauen. zart, eine —— bon Bach, we tit ın — en 
einmal immer ältere Aerzte; ein junger möafich, GS iit eine alte Kaflanie ——— ge der Mögen über bie Intenſität von Handel und tm ſeiner Stimmee liegt Grauen Kor ‚ern er nm Sand auf Robben, verichiedene 

v n — nogalic 2) ein? ( Kaſtanie: ſichtsmaßregel anwenden, um er 18 Aber ſi he, die Welt nn bet & Taktſte Q tanzt us die Tönewel- Arté W en f » .. 
Doktor muß lanae kämpfen, bis er ni; ‚net ttebestolier Miübchen ' Arı ktedumnänsfahr — ET md Wandel nicht wenig er ftaunt fein. er tönt ihm en er & tanzt und bie Tönen irten Salttere uſw. zu betreiben. 
un Borurkeit = ren u über Die Kra nfheit  ftebestolier Mädchen Anſteckungsgefahr vorzubeugen. Be⸗— De * nervöſe — 1 —— gegen, Melodie ſtr -ömt in das Uner- len Fluten, mit Gleihmut anhören Da ferner das Meer an den Mil: 

r Ge Ic, gend ı J 4 9 LI aa — m.» FR g “ et DET 30 tri dr — IL i = Ba * N te KD SAL M 06001 stın 
J Manchem 4 TE, — ich im Verhältniß zum ua: folae ſtrikt ſeine Anordnungen! Drah— henlebens tie Früher berrfcht ur Pen ſchaffene For durchdringt dasChaes könner, unverändert in der Seele, ohne Finmarkens ein ſehr fiſchreiches Ge— 
EC J 1 L J J sr F For — * * * 34 . an * S 5 ’ . x m Jr Er : 53 * „er 3 ————— —* 8 1 i x J Li ciurteze V 
Gebuld us umb er verziveifelt Aber vi Wer Entfernung von ihrem Ge— te täglich über Dein Berinden. e trum: Auto jagt an Au to, die Hupen Gefühl hallt ? : dem unendlichen Rau E quifferheit und Aufſchwung, ohne matter tt, wo ren Gegenſaßz zu den 
8 1 1us8 Ä . AUS, aba u “innen 2 = 2. « « ner - — * 23 Ben ° 
Mar kann warten Er bat Yus — il nis R ſcheinend Spencer. dröhnen, die Motoren raffeln die Ca- me wieder. 63 geichieht das Wunder Shreden oder Nührung, ohne Weh Lofoten in allen Xabresseiten eine 
2 1 ... 3 il AUS 2 J * v Jin .rp 2 4 ER ’ — & . PIE Dr er. 1% . mu J = Sg no - . .. & A 
Dauer — er bat Nerv.” — — — ———— ——— Am nächſten Tage traf das von melots kennen und Schreien, die Men. Per Kunſt, die Wiederholung der oder Freudenſchauer — das iſt mir großartige Fiſcherei ver fich acheı 
—J _— J . a D te eE rüſtet — — — m. 20 yeritr ai u IMs a nn 
En bat er.“ fiel ihr der Va = “ un e ent l E ” m Su * Grace geforderte Bulletin ein: ſch en haben es eilig, man haſtet wieder Schöpfung. Stimmen antworten der nie. serftandlich Ge worden. Man fann kann, liegen an der Küſte eine Mean; 
Ja, HET b hater, TO va⸗ aber ſehr erfreut, daß Spenzer ihe Befinde mich vohl. Doktor ſehr Geſchäf 9 einfamen Frage, Blicke hlen dem ſchwerl lich bom techniſchen Apparat der ichernläte,. im yährerd Ser Kit 
ter ſarkaſtiſch in Lie Rede Einen mit dem Ne vba naspl ıne De Toch FR 8 um ejchät t, zum Vergnügen, Die — —— age, Blicke ſtra nen DEM mus: . . c — Fi cher lätze wo waährend der Fiſd 
N > a — ie in — est ı! sillı ” Yi erpannunaspia! — v Rot tüchtig. „Grace. Cichterreflamen ipi ielen. Narieteg und ſuchenden Aude entgegen, Herzſchlag Muſik viel weniger verſtehen als ich — ze ten Tanu ſende von Fiſchern zuſan 
erv“ ſo ſtark wie ein Schiffstau! ter in die Falle ging, „verlangſt Du — nn ia Ai ber dub ei n Merf er große a En 
Gr — daß ich der Todfeind ſeines von = in —— ind mitten Als die Deutfchen —* 70-71 Reſtaurants ſind über füüllt. Es mag ein und Möclichleit der Liebe dämmert — we = = zen det — menſtrömen. Einer der bekannté 
ze VB — er re ar Dre Dank ud MEERE on arts belanerten, gi Ta aus der Oede embor, und im Morgen- Muſiler, wenn überhaupt irgendwo in er Kiicherbläte ift Met — 
Maters binsund doch verfucht er es. im Winter aus dem Haufe weile und Park belagerten, ging Taa für Tag aut Stüd Mugent äuſchungem —*— us Di an ! n mm Mn rgenz ; 9 mn 5 dieſe iſcherpläte iſt Mehayn. in de 
fi ie la Schwiea eriohn dufzudrän in Die ekernie tel 5. bet dem Großen Generalitabe in ven n ein altes Spri ichwort, das jeder rot ſeines jungen Bewußtſeins nimmt > inſt ich um hö race} teiger tes fen Nähe ſeiner »Deit das erite deufich 
> A \ 1 L W ite Fe re —X 4 4244 * * 8 7 r * N} Ir, N am Sof 2 _ - . n ö . 2 4* 
"Ab x ih habe “Nein!” gejagt - 2 2 ve Berlin von dem General-Quartiermei= |; Gaftwirt aus Erfahrung fennt, fant: Der erite Menich von der tmilligen Erde Meneienteben PAIN, WIR BON OPEWERN | Tinaibnek ni * nund ein Schiffen 
J * TE a &t 10 f > 1 se ’ , ig sF+ — 2146 3* EU NM: traf: fir ’ ıyr[ ich u ö 
—* di — Rein“ bleibt „Nein! E in bh.” gab Spenzer fer der Armee die telegraphifche Mel=| „Le monde attire le monde!” Neben den Beltb. Stolz blüht in ihm auf und nd Michtigfte für mic und Did, Rannmaare verionfte, 
—8 —9* en bafı es Seit sei ärs —* 3 zurück. t > wir nicht in dung ein: „Vor Paris nichts Neues. menjchenüserfüllten Boulevards, ne- tiefe Freudiae Nührıme, feine Stimme IM? en mann, Das Er auch der Die ganze —J Finmarkens bildet 
* — —— 3 ni > den eriten Jahr erer Che iM yon Podbielski!“ ben den paar Modereſtaurants. wo wächſt und herrſcht, ſie verlündet die ärmſie Laie —* fühlen können! Das ein des. Teltenne —— —— 
en beſten Trun gegen jedem Wint er nach Florida gegangen a ar. Zu SEEHL Khrasioı area Wotickaft der Qie iſt ja das Geheimniß der Muſik, daß tes selfenaefände, 4 
ftörrigen Erzeucer in der Hand hatte, = >. hat u Fri rin Ebenſo gi Yeichlautend gehalten tparen man fich um einen Seſſel ſtreitet, gibt Votſchaft der Liebe. rn ee a era een de3 Meer um dad Nordien 
rer Mufs| cn. er I „SE — der erſte Satz 2. — nicht un⸗ ſanos der Murmanküſte hat jetzte 
auszuſpielen. Sie ſuchte ihrer Au Hotels“ eime prächlige Zeit | a en 
regung Herr zu werden und faate jo _ ca fer Nfühe! OU Dr ern : . an anf ern Main umh ber cle Mit * Chr 
gung 8 Schidte fie na einem diefer Blähe!| | Apr im Spencerichen Haufe ein- | neue verirrt. Much das, Publifum hat In, den Menfchen. in deffen Cein und über alle Wiſſenſchaften und Spra> England md Amerika eine fir Mir’ 
£ u . - . J 6 33* 2 ——VX— J ht S h * \tp 2 
baft Du doch auch die Mutter jehr ae 2. ze an wohl befinde, und daß ihr Doktor jehr! Eleganz und ven Manieren des Pari- Plung geht ihren Gana, es entßeht lebten Sinne feldjtnerjtändlichen Ge — 
34 Miederß ? ner 70 IS Orrtränr pt ehr . Ey 
tatet, bejonbers gegen den des lieben Wangen im nächften Sommer zu uns ‚2. ewige — Sa 1e ter, deito ı iftigfet —— 

R Mfı. * Doch Spencer gab ſei— ſchem, italieniſchem, ſpaniſchen ſamung durch Erkenntniß. Stöhnend und Erlebens. Und wieder: je voll-⸗ bal ——4 
Euch nicht nachträglich ſeinen Segen nicht ernft gemeinte Widerftand, auf Blut treiben. Doch Spencer quad fei m, italieniſchem, ſpaniſchem, belgi gun! feni töhnend manbahn meientlich. der Mea 
iefes Araument fchlua dem Pater urn Kam Nater Ramilias recht 1 niere Seele. Mexa ein Meiter 
Die es rgu n Ü em ten, fam dem ‘Water Familias recht über die Koften, die diei TE geradezu zu feiner Zeit fo anstchliep ich und ſo das Cello weint heimlich verſchämt, tr unſere Seele. M a ein Meiſter wa — 
züſtelle und neſtelte on den Quaſten in lebter Zeit öfters ß — — a m eg Prager a er 7 a ee „s eigenen en Pultände, oder maa 
hüftelte und ne en n letter Seit öfterd an ihr gemacht zu von ter Anftedungsgefaht, in der fie jahre, wie uns dinfen will. Zioitiiten Trauer, ſahl und hoffnungsles. und eigene jeeltichen Yultände, oder mag fördert Yoirb. Da zulem hin Wii 
* monkfiiſte dos — 4 — 
* game sabr bindtrd 
it 
dabei ein weiles Gelidt zu mahen: | immer | zu, Verſt 4 6* — — — 
dabei ein weiſes Geſic zu machen, immer, jo doch ab und zu, Verftand geworden. Cr wartete geduldig, wenn | nicht, twaS fie treiben. E8 gab eine Zeit, ligfeit, mie frembeSternbifver in trau hen, beidemal wird fein Werf obne 
— ri 


| 2 He ee he ot: Bush ai: 
die Yulletins, die während der näch- | e3 recht ftilfe Straßen und Lokale, wo- ,„ FWiveigen triti ein: bei 
> A 9 en 
rubig, al2 e3 ihr möglich war: „Aber Dem, an Leib und Seele fchädlichen „ 
ä Mu — pe 1 
— idem Rußland auf dieſem We— 
zogen, wird fie in dem herrlichen Klima oder des Weltmannes von ehebem:; Nampf, #3 ertitent Rt. es enifteg: Naltungen immer nur die Cerle bes EREFEEE. EN 
ce * > alien dei Cafe Mapdrii a (at das Herz zittert, ex leidet unermiberte ſier, deſto unbeſcht änkter die Giltiafeit h 
Großpapas. Habt hr trogdem nicht ‚uriitfehren!“ trivialen Meldung fann dem lang Zerraſſen des Bafe Madrid, des ( ‚are das Herz zittert, ex lei BER TORE ES — ren geben nach Archangelsk, werden 
— — J jüdiſchem? ühlt die Muſik im Schmer; in *ommener die rein muſikaliſche Fo ve 
nem Werger darüber zu feiner Frau, chem, jübtfchem Akzent; um die run müblt die Mufit im Schmerse, ein i kaliſche Form. Kolakuct (Murmanküite) nehmen 
amiliaus zier mi lich ſtart auf die Nieren. hedenklich vor. aber er tröſft ſi a FEN ov. rer 172 m Rufenımenfia un. richts anderes erſtreb als den ſtärk 
* dedenklich vor, aber er tröfete ſich mit alberne Telegraphiren verurſaächte. gleichzeitig ſo ſchlecht Franzöſiſch ge- aus dem Zuſammenklang vieler In- anderes erſtreben, als den ſtär icheftte rioashedarf mit der Mir: 
ſei 8 ec zlafrockes umhe Kiıhır alaı + 5 nltı 1 Anh to ol * * co Mi * an \ a In 534 
ſeines Schlafrocke I M ben alaubte, nam ich, daß ſie jetzt ſchwebte, einen Todesſchreck in die und nichts als Ziviliſten; man weiß aus der Nacht des Leidens ſteige n Me— er ſehnſüchtig von ſich ſelber mea ®! Hl 
ichifthar ift, Kent anf der Sand, weld 
; Doitar a FUTTER ee * ae na — 24 348 — y! -Firmes Silfs it J PR 
„Die Zeiten haben fich ſeither fer ge nd feinen vernünftigen Pla uch mit Schmerzen, auf einen „ver= Mo * Promenoir von Folies Bergere riger Kühle herauf. weiteres ERBEN) und unmittelbar MrMames Sulfsmittel der Zoom 
te 


öier drei Wochen jeden Morgen puntt Gin fich — dann und wann ein Fla- iſt zu Ende. Und wieder hören mir ſere Bildung und Intelligenz, daß ſie Schiffahrtsweg zwiſchen Rußland 
Vater, wie Tante Anna mir verraten, Einfiuß des jungen Kurpfufchers eut— trafen. Grace meldete, daß ſie ſich ki näherer SBehrahtune nichts von der Seele toir einbeariffen find. Die God. Ben Dinmweg in biefbehtinen, ader Im land ungeheure Bedentung erhalten 
gen den Wunſch ihrer Familie gehei- Floridas geſunden und mit roſigen tüchtig et. —— Tranzdfiih, des man auf den Leiden. Er ſteht und klagt, daß uns Menſchen darſtellt. Je größer der Mei REDE | ———— 
glüdlich gelebt, und hat ber alte Herr Der nur ſehr geringe und offenbar ütigften Menichen die Galle in's. de la Pair belaufct, ift voll von ruffi- Liebe, er erie"t die furh bare Rerein und Berftändlihteit feines Schauens aber nad) AKertiaitelfung der Min 
gegeben?” ven er mit biefem Plan bei feiner rau gimenYusdrud, auch brummte er nicht — ortiſche der Brafferies wurde Horn ruft klagend, wie in letzter Net, — IRIIEEDIOE: NIE TREE BELGENE: aaa. Endvunkt der Bohn liegt und 
Er geriet in Fichtliche Verlegenheit. der erfrenlichen W ahrnehmun⸗ bie e Seitdem ihm race mit der Meldung Tprochen ivie in diefem dritten Kriens. Hramente aerinnt eine ſchaudernde ſten und ſchärfſten Ausdruch für feine wmanbhahn ins Innere Rußlonds 
= In > „miere Wuhlonrd3 
Kind,“ fagte er endlich, und verfuchte uf ihre „alten Tage“, wenn aud) nicht Sfieber aejaat hatte, war er ganz flein nicht, woher fie formen, man meip lodien. E rinrerungen bvetaannener Se: Tem Iraume reiner Schönheit nachge 
' rünftigen“ Vrief von ihr. m nd O Dipmpia der heflblaue Kaput und  Nber der Iekte Sak frinnt aus der wirken. Das Techniſche lommt erit pier ms Nordfov in Nerbimdina mit der 


und 
ändert; — was damals wohl zuläſſig nen zuftimmt 
war, iſt heute ſtreng verpönt, und den Kurze Zeit nacı diefer Unterrebu — — (dr Fanftz hor- Tpäter. OP Beetf in ir inem "enanbob" bildet. Es it daher 
war, i,t heute J « Kurze Zeit nach dieſer Unterredung Als endlich nach drei Wochen ſtatt die > Bourquianote vo rherrichten; heute Irüde einen aofdenen Troltfaden bei jpäter. Ob Beetheven in irgend einem \ ni 


veränderten Berhältnifien mup Mech swiichen ihren Eltern reifte Grace 
nung aetragen werden!“ nach dem fennigen Süden al. 
Der — des bien‘ tbaren Haus Wie Spenzer3 erivartet hatten, traf 


1 


* fe Bra... Eat ae u 5 rn die daufſche M ine von großenn 
dem aus. Ob, mie die Hoboe embvorſteigt Stück die Geigernoten nicht ſehr hand— a BE d Far * 
t. daß te, danf Der affr enden 


Ve'ſtungen des deutſchen Schiffbaues 


n 2apidarftil get ven, ſtereo— —— die Uniform unter z re 
ah ER er Gewühl der Ziviliſten. Es ſind die und aust veichend niederſinkt! Kämme — hat, ob Berlioʒ itgendwo 
eg Grace eintraf, wichen die Kalten der neuen Meichen, die Profitmacer aller Töten Tich zu Idüner Klarheit, häfliche INT einem Dorn-Ginjag eiimaß unge: _ Mich in den Stand neien s 

ihen Ynterhal= am dritten Tage ein Telegranım von Zorge von Spencers Stirn. Der Jn- Art, die fich wohl fühlen im Kriegszu: Irüburoen Tchinelzen bin und hlirfen — Kühnes wagt, ob die mäch = ') im den Stand aciegt ONE 
tung wi chen ater und Tochter ein ihr N, das ihre glücliche Ankunft in hmlt des Briefes war nicht nur „vers Itand, die jich auf den Trümmern der ftil und filbern, Exhmerzen Fichten Fae Wirkung diefer und jener Steite ZT Tem mio gewaltiger Ferne 
beiderſeits —— Ende. einem —— Badeorte an der nünftig“, ſondern auch recht erfreuli- andern „inſtalliren“. Eine gewiſſe In- ſich ſchamvoll in erlöſendes Lächeln. auf einem Orgelpunft beruht oder auf Iaenden Sriegtihauplak, wie dem 
Mrö. Spenzer, die feine Ausnahme | Seeküfte Floridas meldete. cher Urt. Die Diphtheritis-Epidemie Differenz dem nationalen Unglüd ge- Verzweiflung verivandelt jih mild in Met Dämpfung ber Gelli oder auf —— su oreriren. Um fo wiß— 
bon der Regel der Müttet war, ſande Am nächſten Morgen folgte dem er- Fedem Babeorte fei erlofchen, ſchried genüber, das der Krieg bedeutet, macht Erkeuntniß der Notwendigkeit, Freude was immer, das zu ee —— 
felbſiredend in dieſer Familienangele- ſſen Telegramm ein zweites, das aber ſie, hie Quarantäne über das Hotel lich in weiten Kreiſen geltend; die Ge- und Ordnung kehren erhöht und ver— und nützlich aber es iſt für den Genuß DEREN u in Paaren 
genbeit auf Seite der Tochter. Noch am | feine gute Botfchaft bradite. E3 Tau ukoehoben und fomit alte Unfted- Iäfte blühen, jebermann bereichert heikungsvoller wieder, vergeffene Reize einer Mufit entbehrlich. dejien Schiffahrt Befanntlich zum 
jelben Abend nahm fie fich ihren wider- tete: „Bin unter» Quarantäne ge- unasgefahr für ſie gewichen. Dieſe fich, und nırr der Staat verarmt. Die- und Schönheiten treten hervor und zu Und ic er nicht  felten — — — ——— 
haarigen Eheherrn in folgender Weiſe ſtellt. Gefährlicher Fall von Dißh— |Gefahr fei meit größer geiwefen, als jenigen, die feinen Sohn, keinen Vater, neuem Reigen zuſammen. Und alles urteilt der Laie über Muſik richtiger N! bt, iber die emufindlihe Störung 
vor: „Epenzer, ich begreife nicht, welch therie im Hotel. Aengitigt Euch nicht. |; yum-bdie lieben Eltern nicht > er» feinen Bruder am ber {front Haken, vereiniat fi. Leid und Wonne, und und reiner als mander Mufiter. Cs der vornehmlich mon Normen bo. 
ein böfer Geift mit einmal in Dich ges | Befinde mich iohl. Grace.“ fchreden, eingeltanben. hätte; nicht me» .bergejien, daß bort draußen vier Mil mächlt in grohen Chören hoch und hü- | aibt nicht wenige Stüde, die am Laien gr . Schifighrt im  Cismeer 
fahren iſt! Du warſt bisher der be te „Aenftigt Euch nicht!“. —— I als 23-PVerfonen im Hotel ſeien lionen Menſchen kämpfen und leiden. her, Himmel öffnen ſich, und ſegnende als ein angenehmes, doch unwichtiges entichland jedoch hat das größte 
und liebenswürdigſte Vater zu unſe⸗ Spencer mit einem Seufzer und yon der anftedenben Krankheit befal- | Gegen biefen Egoismus, biefes Sich- Götter bliden tröftlich auf die anftet- Spiel ohne großen Eindruchk borüber- ntereife daran, die Zufuhren- von 
vom Finde... Jeden Wunfdh, den Dur! zeichte mit forgenvofler Miene ber fen worden, und: 13° davon nr mit Dem Kriege, erheben die genden Stürme ber Menfchenfehnfucht taufchen, während ihre technifche Rün- | Kriegsbedarf nach Rußland nach 

Grace an den Augen abfeben konnieſi. Frau die Debeſhe. „Grace meint es Da fie ns Ba dabpn., —— ri * Stimme nieder. Ve * aum za ben. en hoch ent Möglichkeit zu unterbinden. 
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Das weisse Zimmer. 


Noman von Fergns Hume. 


(10. Fortjegung.) 
‚ beionders das, 
8 fo fayön eingerichtet, um Flora 
Damit überrofchen, Wach der 
verbänanitpollen Nachricht aus 
ſtralien konnten uns nicht mehr 
vertragen.” 
„Wahrfcheinlich haben 
eben zur Hölle aemadt!” 
cey wild. 
„Sein. 


* 


21 
zu 


n!r 
wii 


Cie. ihr da3 
rief Tra— 


Die. Schuld lag an Flo— 


ferſucht — 

„Zu der ſie wahrſcheinlich 
Grund hatte!“ 

„Alſo wir vertougen 
mehr,“ fuhr Feller fort. 
nicht mehr ein noch aus wußte, mach— 
te ich Julia einen Heiratsantrag und 
Atateie ſie.“ 

„Und zogen mit ihr in die Villa 
cıe Sie für Flora möbliert hatten?“ 

„Jsamohl," antwortete eller ber: 
usfordernd, „Die  ilniterhaltung 
der Billa koftete Geld und 
buite keins, Sch erzählte Julia, 
Ichwärmte fo fehr für die Eee, 
ſie hatte nichts dagegen, wenn 
mit meiner Jacht Wochen oder Mo— 
nate lang fort blieb. Sie kümmerte 


allen 


uns 


" Ais 


"12 


(iD 


Bruder 


ich 
ihreä 5 


oelegenheiten, nachdem 
baber in die Firma 
eingetreten war.” 

„Und Sie fuhren 
acht?” 

„Nur ganz felten,“ 
„Die metite Zeit, da 
dem Waller giaubte, 
ra zugebradt.” 

„Und die Seit, 
arblih als Handl 
waren, brachten Sie bei 

—8 

Traͤcey und Calvert ſahen 
ter ipradlos an. waren 
biütft über die Schumlotigteit 
die unglaublide Groarmlichteit 
jes Wienfchen. Uber fie konnten nicht 
umbin, die faltblütige Roffiniertheit, 
mit ber er es verjtanden. beide Frau 
en zu täufcden und ein Doppelleben 
zu führen, zu bewundern. 

„Wie lange führten Cie 
Toppeleriftenz?” fragte Galvert. 

„Ungefähr drei Sabre 


oft mit 

aeitund Feller. 
Julia mich auf 
be ich bei Flo⸗ 


ha 


in der Sie an— 
ungsreiſender tätig 
Julia zu?“ 


- 
ip 
zie 


dieſe 


lang, | 


geit. 


! erwarten.“ 
„Sie hatten doch den aanzen Tag 


Ich mußte fie in meiner Dita? cey ein. 


. - Bonstaggiet hasse; Bomntun, den 7, Danuar 1917. 


" Auferdem ar das Tage⸗ 
buch da.“ 
„Deſſen Exiſtenz alte ich Freilich 


| por fi,“ warf Arnold ein, „da Eie nicht. Und doch hätte ich daran den⸗ 
den Brief früh erhielten!“ 


Zimmer, 


Au⸗ 


„Das ſchon, aber Julia war 
als er ankam. 
ärgerlich, denn ſie iſt ſehr eiferſüch-⸗ 
ta. Sie wollte den Brief leſen, und 
ſie behauptete, er ſei von einer Da— 
me. Ich leugnete es. Sie glaubte 


I mir aber nicht und überwachte mich 


Sie quälte mich mit’ihrer Eis] 


‚in 
nicht 


ich | Ihr 


den ganzen Ian. 


Kurz nah fünf! „W 


' ten tönnen, denn Flora erzählte mir 


im ; eines Iages, fie führe ein folches, ich 
Sie wurde hatte es nur vergeſſen. Ich war in 


einer ſolchen Todesangſt, als ich die 
Wohnung durchſuchte, daß ich an das 
Buch nicht dachte.“ 
waren eben 
und durch,“ 
geſchah. nachdem 


ein Feigling 
ſagte Arnold. 
Sie mich ſa— 


„ Sie 
* 
Was 


verließ ich heimlich das Haus und! hen?“ 


fubr mit dem Sechsuhrzug nach Yon: 
don. Xch babe Urfache, anzunehmen, 
dak meine Frau mit folgte —“ 
„Davon fpäter,“ unterbrach 
Calvert raſch. 
die Vill 
„Nein, 
ben, 


“ 
a?‘ 


dort fein. ch blieb in ber 
Stadt. Dort traf ich einen Freund 
und diefer ließ mich nicht fort. E3 


ı war inzwilchen beinahe neun Ihr ae 


1 — 


nn I rc 
ylora | 


und | 
ich | 


Endlich wurde ic) ihn [08 
> sing jehnell ın die Villa. Es 
alles finiter, Sch vermutete Yylo: 

im Garten, 

dort.” 

„Sie mwuhten nicht, dab fie einen 

Nachſchlüſſel beſaß?“ 
„Hein. In ihrem 

nichts Davon. 


worden, 


ma 


Briefe fand 


| fab, nahm ich an, fie fei wieder fort- 
th dagegen um die gejchäftlichen Ans 


ı aeben. 


sinane | 
danken 


Schließlich wurde mir die Sache jo|, 


unbequem, 
lang fern blieb. 
wollte nach Australien 
olaubte es aud).“ 

„Und die gunze Zeit über lebien 
als Feller in der Billa Mi 

Sch hatte Julia erzählt, ich 
fei meiner Jacht überdrüſſig gewor— 
den. Ich blieb zu Haufe Wahr: 
Iheinli Hut mich Ddiefer Bocaros, 
den ich gar nicht mul tenne, gejehen 
und fih das nähere zujammenge- 
reimt. ch möchte nur willen, mie 
er dazu kam, mit Flora über mid 
zu fprechen.“ 

„Wahrjcheinlih um des 
teilien,“ warf Tracey ein. 
über fol uns der Wrofeillor 
Herung geben. Wun weiter!“ 

„sh babe nicht mehr viel 3 
nen.” 


I 


Wie ift e3 
„3b bin 


Ich faate ihr, 
reifen; 


Fr [7 
Sie 


„. 


Geldes 
„Hier⸗ 
Auf: 
u fas 
ja ganze Menge. 
Word?” 

08?“ proteitierte 


noch eine 
mit dem 
ſchuldl 


daß ich Flora eine Zeitz | 


TeDer in feierlich En Ion. „Ih! 


zu Flora zurüd, nachtem Bo— 


hr Gemüt —— 


lehrte 
caros I 


Sie be: | 


ſchuldigte mich der Bigamie, ich leug- 


nete. Nie Namen 
Bocaros, 
ner Hut aemwelen. 
Seit bei ihre, währenddeflen 
Flora don meinem Schlüflel 
Wahsabdrud genommen zu 
Als i 


nannte ſie den 


Ich blieb einige 
ſcheint 

einen 
haben. 


ſei alles wieder gut. Sie hatte mir 
von der nun wirklich erhaltenen Erb— 
ſchaft erzählt, und ich war raſend, 
daß ich ſo dumm geweſen. Julia 
hat nicht annähernd ſoviel Geld. Es 
wäre viel, viel beſſer für mich gewe— 
ſen, wäre Flora treu geblieben.“ 
„Verſchonen Sie uns bloß mit 
Ihren elenden Bemerkungen,“ fiel 
ihm Arnold ungedu [dia und empört 
in die Wede, „Sie verliehen 
das Haus in Hampftead?“ 
„Jawohl. Und es würde 
gut geweſen ſein, wenn nicht dieſer 
niederträchtige Grieche dazu gekom— 
men wäre. Ich fuhr ins Seebad 
Weſtkliff mit meiner Frau —“ 
„Mit Fräulein Julia Maſon?“ 
„Mit meiner ee zn. 
Teller wütend. „ch betrachte fie al? 
meine Frau!“ 
„Weiß fie, 
ratet waren?” 
„Nein, fie glaubt — 
Arnold erhob ji. 
einen namenlofen Efel vor dieſem 
Manne „Es it gut. Xch kann mir 
denten, was für Lügen Sie ihr auf: 
toten, Kommen Sie zur Sache! 
Warum famen Sie an jenem Abend 
die Billa 
Teller warf Arnold einen 
gen Blid zu. „Weil ih am Morgen 
des 24, Juli einen Brief von 
erhalteiı hatte, in dem jie mir mit» 
teilte, fie wille jebt, 
Vila Ajır in London 
und jie werde aegen Abend dorthin 
2ommen, 
jagen, 


ich 


4 


dab Cie fen verhei: 


Er empfand | 


et” 
Tel $ 


Sie verlangte, 
foll3 anmelend fein, da fie auf alle 
alle der Wahrkeit auf den Grund 
aechen wolle.“ 

„als 0F fo ein erbärinlicher Wicht 
mie ie, jemals die völige Wahr» 
heit aejagt hätte!“ rief Tracey ver— 
achtlih. „Aber wie fam biefer Briel 
nah Welttiiff? Wuhte ben: Fran 
Brond Ihre Adreſſe?“ 

„Nein, ſie adreſſierte ihn nach der 
Villa Ajax. und er wurde mir ven 
dort nachgeſchickt. Hätte ich ihn nur 
einen einzigen Tag früher erhalten, 
ſe wäre ich nach Hampſtead zu Flo⸗ 
rar gegangen. So «ber blieb mir feine 


giftie! mer treten. 
Sie die Leiche erblidten und zu mei: . *“ — 
* ——— bringen. Hätte ich geahnt, 


Arnold, daß Sie 


ſonſt wäre ich ja auf mei- 


ich fie verließ, alaubte ich, nun, 


hinausgetraute. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


alfo ! 
! selaßt, 
alles | 


> ’ 
Flora nem 


— Wie kam 
daß Ich in per, 


Iroja mohne, | war?“ 


! 


. — 
um meiner Frau alles zu 
ich ſolle eben⸗ 


cegangen. wollte nun 
nad 


vorher 


Ich 


ober einmal in mein Haus | 
Sch Ichloß die Tür auf und 
ging in das weiße immer — und 
tier fand ich Flora — tot.” 

Iot!“ miererholte Arnold im 
— ichem Ton. „Schwören Sie, 
daß ſie tot war!“ 

„Ich ſchwöre es 
mir heilig iſt! Sie lag tot auf dein 
Tell vor dem Piano, Ih ſah nad | 
meiner Ahr, ed war ein } Viertel noch 
neun. ch war außer mir vor Ent: 
legen und konnte feinen —— Ge: 
foffen. Sch durdfuchte dus 
Haus. E3 mar aber niemand Pa 
und jämtliche Türen waren verfchlof: 
jen. Sch war wie aelähmt vor Ent: 
fehen, denn ich fürchtete, man werte 
mich für den Mörder Halten, wenn 
man mich im Haufe fand.“ 

„Eihude, daß das nicht 
iſt,“ ſagte Tracey. 

„Halb „zehn klingelte es an der 
Haustür?“ ſagte Arnold nachdenklich. 

Ich —— das war Laura. Sie 
—8 dort mit mir zuſammentref— 


bei allem, was 


geſchehen 


ich fen. Sie wartete eine Weile, als aber 
Flora! niemand 


öffnete, ging fie ipieber 
fort.” 

Teller ftarrte Arnoid verwundert 
an. „Das war Yaura? Was wollte 
ie denn um diefe Zeit dort? Dak 
Sie faınen, weiß ich — aber Laus 
ra?“ 

„Woher wiſſen Sie denn, daß ich 
da war?“ fragte Arnold in ſcharfem 
Ton. 

„Weil ich Sie ſah.“ 

„Wo?“ 

„sn weißen ala 


Sie fi 


alfo im Haufe aeblie: 


Simmer, 


' über die Tote beugten.“ 


„Sie find 
ben?” 

„Ich Fürchtete mich, fortzuachen.“ 
antiwortete Teller ſchaudernd. „Ich 
dachte, wenn man mich aus Dem 
Haufe fommen Jähe, würde ich ver- 
haftet werden, wenn das Verbrechen 
ans 
Haustür geflingeit Hatte, 
eine Weile Dann ftahl ich mih in 
das weiße Zimmer zurüd und nahın 
den Del an mich, der neben der 
Leibe lag. Ih ging zur Hintertür 
hinaus und warf ihn in die Müll: 
grube; ihn mitzunehmen, getraute ich 
mich nicht, er wäre leicht zum Berrä- 
ter geworden. MS ich zurüdlam, 
hörte ih Schritte.” 

„Weſſen Schritte?“ 

„Das weiß ich nicht. Ich war vor 
Angſt ſo entſeht, daß ich mich nicht 
Ich ßte vor 
desangſt weder aus noch ein. 
vert!“ ſchrie Feller auf und rang ver— 
zweifelt die Hände, ‚glauben Eie 
mir, ich dachte in jenem YUugenbiid, 
ih müßte wahnfinnig werden. Sch 
bildete mir ein, die Polizei fei im 
Haufe und die Leiche 
det morden. 
verhaftet zu werden. 
mehr Mut gehabt, ich würte mir den 
Dolch wieder geholt und mich geid- 
tet haben.” 


Imyr 
ivia 


Sch war ſchon 


unbeſchreiblich 
„Leute 
au feige 
Wie lange hielten 


machte ein 
höhniſches Geſicht. 
Schlages ſind viel 
Selbſtmord. 
ſich verſteckt?“ 
„Bis nach zehn Uhr. 
ih die Haustür aehen und ſtahl mich 
aus meinem Verſieck. Ich ging wieder 
in das weiße Zimmer. Die Leiche lag 
noch ſo wie vorher. 
darüber nach, 
zurückgelangen könne, 
nachzumeifen. Als ich noch jo daltand 
und horchte, hörte ih Cie kommen. 
Ich verbarg 
Vortieten. Ich ſah Sie in das Zim— 
Sie prallten zurück, als 


Tracey 


zum 
Sie 


Erſtaunen die Tote 
es nur, 
nicht wußten, daß ich Floras Gatte 

„Ich bin mit meiner Couſine nur 
ſelten zuſammengekommen, 
auch kaum von Ihnen.“ 

Aber die Photographien in Flo— 
ras Wohnung?“ 

„sch babe nie ein Bild von Ahnen 
geſehen.“ 

„Es exiſtierten deren aber doch 
mehrere. Später, al& alles vorbei ımd 
Flora begraben war, ging ich in die 
Mobnung in Hampfteab und Gefei- 
tigte alle Bilder, Briefe und Shrift: 
ftüde, danıit meine Beziehungen zu 
Flora nicht 'defannt würden.“ 

„Sie vergaben ‚eine Photographie, 
die Inſpettot Derrid fond, und dann 
nod) eine, die ich fand,“ wandte Tra- 


fte wiirde zwifchen adyt und neun | 


| 


| 


Flora hatte mir geichries | nachrichtigen, 


| 


| gene, 


} 


Da ich fie nirgends das Haus 


en. lie gleich und dem Geſang lauſchte. Dann 
Hampſtead mit ihr fahren — 


„sch wartete, Cie ſchienen furcht⸗ 
bar erſchrocken und gingen die Treppe 
hinab. Als 
vaß Sie die 
Tote kannten, ſagte ich mir, Sie 
würden wohl kaum die Polizei be— 
aus Furcht, ſelbſt in 
Verdacht zu geraten. Als Sie fort⸗ 
gingen, trat ich ans Fenſter und ſah, 
wie der Poliziſt vorbeiging. Damit 
dieſer denken ſolle, es ſeien Leute im 

und um Ihnen einen Schreck 
einzu jagen. ſeßte ich den Phonogra— 
phen in Bewegung.“ 


„Ich hörte den Geſang,“ ſagte Ar— 


tand ſie aber nicht noid „und ich war wie von Sinnen 


darüber. Ich dachte, ich müßte wahn— 
ſinnig werden, 
mir,“ 

„Das dachte id mir. Gie verließen 
. Ich Tab, wie fi) der Bo» 
den Oartenzaun ftüßte 
ſah 


wie Sie mit ihm die Allee ent— 


liziſt auf 


ich, 


lang gingen. Nun hielt ich es für ge— 


! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
2 
1} 
| 
| 
| 


gen,“ 


taten, zu entichlüpfen. ch ftahl mich 
fort und boa in eine Geitenitraße 
‚ein. Dort Stand ein Antomobil. ch 
ftieq’ hinein, fuhr bis zum Charing— 
Croß-Bahnhof, ließ es port Stehen 
und fuhr mit der Untergrundbahn 
nah dem Bahnhof Liverpoolftraße, 
wo id; ten Schnellzug beitieg, Das 
andere willen Sie.“ 

„sh Mmeiß noch nicht, 
Mörder ift,“ Taate Arnold. 

„Ich weiß es auch nicht,” eriwi- 
derte Feller. „Flora war bereits tot, 
als ich fam,. Und diejenigen, die nach 
zehn Uhr in die Billa famen, können 
e3 nicht getan haben.“ 

„Willen Sie, wer da3 mar?” 

„Kein, ich hörte aber Schritte.” 

„Woher willen Gie, daß es meh: 
rere Perſonen waren?“ 


wer der 


„sc vermute es nur es hörte ſich 


ſo an. Möglicherweiſe war es auch 
bloß eine Perſon. Ich 
ja in einem furchtbaren Aufruhr der 
Gefühle. Ich weiß nicht, wer Flora 
ermordet hat. Ich fuhr zurück nach 
Weſtkliff und erfuhr am nächſten 
Tage, die Leiche ſei entdeckt worden. 
ch kam fofort ber und beſprach die 
Ingelegenheit mit Derrid.“ 
„Haben Eie denn feine Ahnung, 
wer Shre Frau ermordet haben 
kann?“ 
Feller zögerte. „Ich kann nichts ſa— 
antwortete er. Dann fühlte er 
in ſeine Weſtentaſche. „Da Sie ſo 
viel wiſſen, mögen Sie auch alles er— 
fahren.“ 

„Wir müſſen alles wiſſen um Ih— 
retwillen.“ 

„Sie halten mich nicht für ſchul— 


dig?“ 


| „Und um 


J Oeffentlichkeit bringen. 
Licht kam. Nachdem es an der Sij— 
wartete ich 


| gangen,“ 


dies 


To⸗ 


Cal⸗ * es iſt Frau Baldwin, 


wäre ſchon ent⸗ 
darauf 
Hätte ich 


weinend 
ihm 


Y% „aD 
Ihres 


Dann hörte, 


mich ſchnell hinter die 


ſie ſprach ſch' meinen Plan durchführen moltte.“ | 


Ihre Pläne jetzt? 
und | 


‚Nun Bin 
Yu meiner Schmweiter aehe ich 


Ich grüdelle nun ich 
tie ich mach Weittiiff |" order 
um mein Alibiworden. 


IR 
nt 


ein,“ verjegte Arneld langſam. 
Ihrer Frau und Ihres 
Kindes willen werde ich Ihre ſchänd— 
liche Handlungsweiſe nicht an die 
Was wollten 
Sie mir zeigen?“ 

Feller zog ſeine Uhrkette heraus 
und löſte von derſelben ein altmodi— 
Ines, tleined, goldenee Medaillon. 
„Das fand ih in Frleros Hand,“ 
jagte er. „Sch alaube, fie griff bu- 
nach, al3 der Mörder fie überfiel.” 

„So ift doch ein Kampf vorange: 
murmelte Calvert und öff— 
das Medaillon. Kaum hatte er 
jedoch getan, als er erſchrocken 
zurüdfuhr und aı ifſchrie: „Um Got— 
teswillen, das tft ja Frau Baldwin! 

Tracey ſprang hinzu und betrach— 

ete das Bild ebenfalls. „Wahrhaftig, 
“ murmelte er 
beſt türzt. „Nur viel jünger iſt ſie hier. 

Was ſou das bedeuten?” 


Kapitel, 


nete 


8 


m 


20, 


dieſe Ereigniſſe fih im 

c ohnung abſpielten, hatte 

rofeſſor Bocaros eine unangenehme 
aa mit Emilie Dorn. Laut 
tam Ite eines Morgen: 
und teilte ihm unter beitigem 
Schluhzen mit, Frau Teller habe fie 
entlaifen, meil fie ihre Herrin verra: 
ten, „Und daran find bloß Eie 
ſchuld!“ ſchrie Emilie. 

„Das tut mir ſehr leid, 
der Profeſſor. 

„Was habe ich davon, daß es 
nen leid tut!“ jammerte 
Dorn. „Von Ihrem Bedauern werde 
nicht fatt! Davon tann ich nicht 
'eben! Ih bin ohne Zeuanız entlafien 
Ras fange ih nun an?“ 
haben doch Ihre 


“4 


} 
ii 


“u 


beaonn 


Ih⸗ 


„Eie 
ter — 

„Ach, meine Schmweiter!‘ 
das Mädchen auf. 
mit der in Nuhel Cie hatten fein 
Redt, yrau Teller alles zu hinter: 
daß Sie 
mir einen ſo erbärmlichen Streich 
ſpielen würden, ich hätte mir lieber 
die Zunge abgebiſſen, als Ihnen alles 
zu ſagen.“ 

„Es mußte aber doch ſein, 


braufte 


wenn 


„Und was ſind 
ich ohne Stellung 
Geld. 
nicht. Ber ihre möchte ich bloß fcheuer: 
und mwafchen und die Zimmer ihrer 
Mieter reinmacen. Nein, für folche 
Schmutzarbeit danfe ich. Yeht halten 
Sie nur Yhr Versprechen und heira= 
ten Eie nid!“ 


„Das will ich ja’ fehr gern tun.“ 
verjegte Bocaros raid). „Sie willen, 
Emilie, daß ich Sie über alles liebe.“ 

— ſteht es aber mit dem Gel- 
de “ 


Bu zunaelte die Gtirn. „Das 


ich Iht beſtürztes Geficht | 
ch ihm | gefehen, das mir verriet, 
„Sinaen ©ie jofort | 


fo unheimlich war es 


befand mich ; 


zu ı mn 


Fräulein 


Schwe⸗ 


„Laſſen Sie mich 


werde ich ſchon Klasse. Vorerft 
werde ich mal mit Frau Fyeller Tpre- 
chen und fie bitten, daß fie Sie mie: 
der zu fih nimmt.“ 

„Nein, 
Emilie und erhob fi. „Sie tit eine 
hartherzige Frau. ch werde mich hü— 
ten, zu ihr zurüdzugehen und mich 
aushöhnen zu laflen. Am beiten it 
3, Sie heiraten mich.” 

„Wenn ih nun aber dus Geld 
nicht befomme,“ meinte Bocaros zö— 
| gernd. 

„Nun, dann bleibt immer noch Ihr 
Titel. Und mit einem Titel kann 
men fo mande3 erreichen.“ 

Da padte der Profeilor 
E Handgelent, „Wenn Gie meine 


rou find, haben Sie fih vor allem | 
er | 
daß 


anſtändig zu betragen,“ ſagte 
„Ich erlaube es nicht 
mein ehrlicher Tı.e in den Schmuß 
getreten wird. Wenn Sie etwas tun, 
was meine Ehre bejudelt, dann 
dann töte ich Sie!“ 


ſtreng. 


2 


„Sie ſehen auch gerade ſo aus, als 
dem 


könnten Sie ein Weib umbringen!“ 
rief Emilie und riß ihre Hand los. 
„Wahrſcheinlich haben Sie auch Ihre 
Couſine ermordet.“ 

Der Profeſſor griff ſie 
und ſchüttelte ſie heftig. „Wie dürfen 
Sie es wagen, ſo etwas zu ſagen!“ 

ſchrie er aufgebracht. „Ich weiß nicht, 

wer meine Couſine ermordete. 
ich habe Herrn Calvert ſtark im Ver— 
dacht. Ich ſprach auch mit Frau Fel— 
ler darüber. Sie kann ſo manches be— 
weiſen und ſie wird es tun. 

Geld — das Geld“ — Bocaros 
| und öffnete wiederholt feine 

„sh muß das Geld Haben.“ 

„Nun gut,” fügte Emilie, 

Gehen wendend. „Ach werde adıt Tu: 

ae bei meiner Schmweiter bleiben und 
I hoffe in diefer Zeit von Ihnen 

hören, Sehen Sie zu, daß wir fobald 
als möglich heiraten, Ih tue aber 
doch, was ich will,” 

„nein,“ entg zegnete Bocaros 

wr doch!“ gab ſie ſtörriſch zu— 
rück. „Halten Sie mich nur nicht für 
dumm, Baron, ich bin es nämlich 
nicht. Ich weiß ſchon, was ich tue. 
Wenn Sie mich nicht heiraten, gehe 
ich zur Polizei und ſage alles, 
ich weiß.“ 

„Damit würden 
Herrin ruinieren.“ 

„Ich habe keine Herrin mehr. Frau 
Feller hat mich ruiniert, folglich 
tann ich ſie auch ruinieren!“ 

Bocaros Sprung auf fie zu, um fie 
zurüdzubalten, fie war aber bereits 


ſchloß 


Sie nur Ihre 


zur Tür hinaus und lief geichwind | 
Der Brofeflor ging in jein 


Duden. 


Simmer zurüd, warf Sich im einen 


Stuhl und jtieß ein paar Berwüns | 
SfHenbar trieb Frau 


Ihungen aus. 


Teller ein falfches Sptel mit ihm, 


ionft Hätte fie Emilie nicht entlaifen. ! 


Bocaros hatte geglaubt, Frau Teller 


in der Hand zu haben; daß 'dieje ihr 


Mädchen aber fo kurzerhand fortjags 


te, beiwies ihm nur, daß fie nichts zu ! 


fürchten hatte. Am Ende brachte fie 
die Sadhe an die SDeffentlichleit? 
Wenn fie das tat, 
nicht aewillt, ihn an Arnold Galvert 
zu rächen, ipie lie gejagt. 

Und die einzige Ausjicht, Geld aus 
Kalvert herauszule ocken, (ag darin, 
ı dab alles geheim blieb. Arnolds Be— 
| nehmen lieh darauf fchließen, dab er 
„nicht ſchuldig war, aber Bocaros ge— 
dachte ihn in Angſt 3 
durch ſein Ziel zu erreichen. 
Sache aber an die Oeeffentklichkeit, 
dann würde Calvert der Welt bie 
Stirn bieten. Dann wars mit der 
Ausſicht auf Geld vorbei! Bocaros 
ſaß da, die Hände geballt, während 
ein Sturm von Gedanken durch ſein 
Hirn raſte. 

„Ich werde an Jaſcher ſchreiben, er 
ſoll heute abend zu mir kommen,“ 
murmelte er. „Ich ſage ihm alles; 
vielleicht weiß er einen Ausweg.“ 

Der Proſeſſor ſetzte ſich an 

und begamı zu küreiten 
ertig mar, adreſſierte er das 
ivert en Herrn „Privat:Deteitiv 
cher”, jtedte den Brief Dinein, 
oh das Koupert und lebte eine 
Mari te darauf. Dann nahm er wie: 
der in feinem Armituhl Plag. Kaum 
hatie er das aetar, al? laut on 
(die Tür klopfte. Als der Grieche 
durchs Fenſter blickte, ſah er den 
Amerikaner und Calver:. Ein äußerſt 
unbehagliches Gefüh beſchlich ihn. 
* Gegenwa 
m dur 
wur 
ilvert 


ME 
\ 


der 


Als 


e5 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
® 
| 
| 


kaus nicht angenehm, denn 
ihm zu ſcharfblickend. Mit 
wäre er ſchon fertig gewor— 
aber Tracey! Ein Weilchen 
rhielt ſich der Profeſſor ſtill in der 
Annahme. die beiden Herren würden 
ſich, wenn er nicht gleich öffnete, wie— 
der entfernen. Dann ſiegte aber ſeine 
Neugier und er machte die Tür auf. 

„Guten Tag, Profeſſor,“ begrüßte 
ihn der Amerilaner. Wie gehts?“ 
Bei dieſen Worten ſtand er auch 
ſchon mitten im Zimmer. „Ich habe 
Herrn Calvert mitgebracht, weil wir 
ein paar Worte mit Ihnen reden 
möchten.“ 

„Sehr angenehm.“ murmelte 
caros und verbeugte ſich vor Calvert. 
„Bitte, treten Sie näher.“ 

Arnold folgte der Einladung und 
ſetzte ſich auf den Stuhl, den Boca— 
os ihm bot. „War das nicht Frau 
Fellers Mädchen, die vorhin von 
* fortging?“ fragte er dann. 

ſie hatte eine Beſtellung aus— 
zur übten.” 

Arnold jah den Griechen forichend 
an. Fracey gina m der Stube auf 
und ab. Seine ſcharfen Augen hatten 
ſofort den an Jaſcher gerichteten 
Brief entdeckt. Wöhrend der Profeſ— 
ſor einen anderen Stuhl holte, nahm 
der Amerikaner den Brief in die 
Hand, betrachtete ihn und ließ 
geſchwind in ſeiner Taſche verſchwin— 
den. Arnold bemerkte nichts davon, 
ſonſt hätte er wahrſcheinlich Einrede 
erhoben. Uber ITracey Hatte fich Die 
Sade biigichnell überlegt. Er hegte 
einen haklihen Verdacht gegen Boca- 


e 
\ 
e 
x 


ih 
er 
Cc 
d 
D 


Bo⸗ 


dad tun Gie nicht!“ rief 
doch 


ich damit zu 


Haben 
beim Arm | 
I mit 
| ftellt,. Nach allem, was ich in Erfah» 
Aber | 
' ganz offen Tprechen, 


4 | digen halten, 
Hand, | 


fich zum ! 


zu ' 


‚ terbrach ihn der junge Mann, 
.. ; fommt faum in Betracht.“ 
wild, ! 


' verichämtheit 


zu jagen und das | 
Kan die! 


ſich 


t des Amerikaners war 


ros und wollte wiſſen, was er mit Pempor. „Es it nidt wahl Ich hate? 
wollte fie nicht ermordet!” fchrie.er gellend. , mortete Ttatt de3 Griechen der Amesis 


Safer algetartei habe. Er 


den Brief in aller Gemütäruhe lejen ' 


wenn er harmlos war, abfen» 
den. Tracey Tagte fih: „WBocaros rt 
in irgend einer Hinfiht em 
Schurfe — bier wird zewiffermaßen 
Krieg aeführtt — und im Krisen ıit 
jedes Mittel und jede Liit erlaubt! 


und, 


ı — Schlagen wir ihn alfo mit feinen 


eigenen Waffen!“ 


In dieſem Augenblick trat 


Grieche mit einem Stuhl ein. 


„So meine Herren,“ nad: 


dem .er Pla genommen, 


tagte er, 


j | fan. ich ihnen dienen?“ 
Emilie | 


„sa, das ift eine fchwer zu beant> 
mwortende Trage,‘ antwortete Ealvert, 
der dem Amerifaner ein Zeichen aege- 
ben, einjtweilen zu ſchweigen. „Herr 


„Ich ſchwöre es!“ 
„Dasſelbe ſagte Feller!“ 

„Aber Feller hat es getan! Er war 
der Villa!“ 
„Woher wiſſen 


in 
das? 34” 


Sie denn 


‘ fragte Tracey. Und Bocaros, der ein: 


iab, 
ſchwieg. 


I werden die Sade an die Deitentlich- : 


Iracen möchte Sie über den Mord | 


verichiedenes fragen.“ 

„Weber den Mord? Was habe dern 
tun?” fragte Bocaros 
ubmeifend. 

„um, baten mich doc. nad 
Mörder zu forjchen, und Gie 
fügten hinzu, ‚wenn ich e? micht tun 
würde, wollten Sie felber e3 tun. 
Sie in dieſer Hinſicht etwas 
unternommen?“ 


„Ja.“ verſetzte Bocaros, „ich habe 
Jaſcher Nachforſchungen ange— 


Sie 


rung gebracht — wir wollen 
nicht wahr? 
Schuldigen, 


doch 


halte ich Sie für den 


Herr Calvert!“ 
Das 


„Und da Sie mich für den Schul— 
Herr Profeſſor — was 
beabſichtigen Sie zu tun?“ 
Bocaros ſtand auf. „Ich weiß nicht 
recht! Ich haſſe Sie, weil Si— die 
arme Flora getötet haben, die eine 
herzenäaute Frau war. Da Sie aber 
verivandt mit mir find —“ 
„od, dech nur ganz entfernt,“ ur 


„das 


8 
2 


immerhin 
Der 


find 
beharrte 


auch, Sie 
verwandt,“ 


„Wenn 
mit mir 


Profeſſor, „darum will ıh die Sache 
' totfihweigen.“ 


legte 


I in einer fürchterlich en 


gens, 


der 
Sie, 
geodaut, 
„womit | zu aelangen. — 


er ich verichnappt Hatte, 
„sb glaube,“ ſprach der 
Amerifaner, „wir haben 3 bier mil 
einer ganzen Verſchwörung zu tun. 
Vocarod, haben Kartenhäufer 
um im der Belt des Geldes 
Ihre Sartenhäufer 
find aber zujammengeitürzt. Sept 
drehen mir den Spieß um — mir 


daß 


feit bringen! Und wenn Sie jept 
nicht die ganze volle Wahrheit beken— 
nen, dann laffen wir Sie verhaften!” 
„Mich verhaften!“ Feuchte 
caro& umd wich einige Schritte zurüd. 
„yatvohl — jpeqgen Mordes!” ver: 
Arnold. 
8 habe Floro nicht ermordet!“ 
„Das müſſen Sie erſt noch bewei— 
ſen. Jedenfalls haben Sie an mich 
und an Fräulein Maſon Brieſfe ge— 
ſchrieben, um uns in jener Nacht in 


vie Villa zu loden, domm der Ver: | 
Das war 
! Hütte 


dacht auf uns Fallen fo!lte, 
ein ſchlauer Streich, Bocaros 
ich an jenem Abend nicht die Zeit 
verſchlafen, dann wäre Ihnen der 
Streich geglückt! Dann härte ich mich | 
Lage befunden, 
weil ich meine Goufine beerbte. ©o 
fann ıch aber nachweilen, daß ich bei 
dem Worde nit in Frage komme. 


Wenn Gie nicht der Mörter find — I! 


follte es v 


ru 


iver jonit fein? 

„eller!“ antwortete Bocaros 
trodenen Lippen. „zeller fam an je 
nem Tage von Weſtkliff nach Lon— 
don und er ermordete Flora, weil ſie 
ihm im Wege war.“ 

„Feller hat den Mord nicht began— 
gen,“ widerſprach Tracey. „Wir ha— 
ben ihn ordentlich ins ag 
genommen, aber er tft nicht der Mör- 
ber. Woher millen Gie he übri- 
daß er von Weittliif bierher- 


„Für Geld doch wohl?“ miſchte fih | tam? Haben Sie jenen Brief geihrie- 


‚ Tracey in das Gefpräd. 
mus 
Bocaros 
„ich“ ja meine Couſine beerben. 
änderte ihre Abſicht 


„Natürlich 
troden. 


für Geld,” beſtätigte 
„Eigentlih Tollte 
Sie 
und hinterließ 
Ihnen, Herr Calvert, ihr Vermögen. 
Ich beanſpruche die Hälfte!“ 

„Und wenn ich Ihnen die Hälfte 
gebe, dann verpflichten Sie ſich zum 
Schweigen?“ 

„Jawohl, dazu verpflichte ich 
mich,“ antwortete der Grieche eifrig. 

„Und wie ſteht es mit dem Privat— 
detektiv?“ fragte Tracey. 

„Mit Jaſcher? Ja, mit dem müſ— 
ſen Sie auch abrechnen. Der wir 
auch Geld verlangen.“ 

„Und wenn ih mich nun meigere, 
Ihnen und Jaſcher Geld zu geben?“ 

„So werds? ich Jaſcher veranlaſſen, 
zu Inſpektor Derrick zu gehen und 
dieſem alles zu berichten, was wir 


wiſſen.“ 
dann war ſie auch 


Arnold blickte den Griechen 
an. Er wunderte ſich über die 
dieſer Drohung. 
iſt zwar nur Neugier, Profeſſor, aber 
ich möchte doch zu gerne wiſſen, wel— 
che Beweiſe Sie für meine Schuld 
haben!“ 

„Oh, ich habe mehrere,“ antwor— 
tete der Grieche ſchnell. „Sie kamen 
an dem verhängnisvollen Abend erſt 
nach neun ins Theater. 
aber vorher ermordet. 
Flortas Geld dringend nötig. 
weiß auch von dem Bühnendolch, der 
in der Müllarube der Villa Ajar ae- 
funden wurde —- er gehört Ihnen—“ 

„Halt!” gebot Arnold. „Sie 
ien, daß ih mein Midi machmweilen 
füann. Meine Wirtin kann bejchmwören, 


feſt 
Un⸗ 
„Es 


ich 


| 
| 
| 
| 
| 


Tslora wurde | 
Sie brauchten | 


5 | „Leute 


| jorgen, 
mil: | 


doeh Ich bis etwa um halb zehn zu; 


Haufe war.“ 
„Sie find aber in der 
“beharrte Bocaros wütend. 
„Das Ichon, aber erit jpäter. 
Brand it aber viel früher erinordet 
worden, wie Gie felber jagen. 
fünnen mir alfo nichts anhaben!“ 

„ob, ih kann aber an die SO 
lichkeit bringen, daß Sie der 
Menn find, der mit Miller Sprach, 
Dah Ste aus dem Haufe famen, 
Ste — 
„Wenn 
treiber 
Situation,“ 
tühl. 

„Wie ſo?“ 

„Frau Brand hat nämlich ein 
gebuch hinterlaſſen, in welchem 


ſen, 


ie das tun, bringen Sie 


— 
(Ca 
—⸗ 
* 
ı 


unterbrach ihn Arnold 


Tu: 


= 


ſie 


Frau | 


effents | 


junge war.“ 


aus 
Lügen 


neine recht unangenehne 534 
weine recht unangenehm ſchlecht!“ 


j gebe, 
Villa geives | 


ben, um ihn herzuloden?“ 

„Nein, den Brief hat Flora felbit 
geichrieben.“ 
„Sie haben ihn aber diftiert?“ 
„Das geht Sie nichts an!” 
„Wenn Site nicht offen find, Laffe 

Cie verhaften!“ entaeanete Ar: 
nold. „Wa3 Haven Sie mit dem Me: 
daillon gemacht, das Frau Baldwin 
Ihnen gab?“ 

Bocaros blickte betroffen auf. 
„Frau Baldwin? Sie hat mir keins 


gegeben.“ 


„Doch gab ſie Ihnen eins“, de 
harrte Calvert. „Es war ein run— 
des, kleines, goldenes Medaillon, 
welchem ſich Frau Baldwins Bild be— 
fand. Sie trugen es an der Uhrkette. 
Als Sie Flora meuchlings nieder— 
ſtachen, griff ſie in ihrer Todesangſt 
um ſich und riß das Medaillon ab. 
Feller fand es in der zuſammenge— 
frampften Hand der Xoten”, 

„Ich habe nie ein Medaillon befef- 
Jen“, Itammelte Bocaro& mit zittern- 
den Lippen. 

„Machen Sie feine Beichichten, Bo- 
caros”, rief Ealvert, „jondern jagen 
Sie die Wahrheit Gie könnten e3 
ionit bereuen.“ " 

„Was werden Gie 
alles betenne?” 

„Ich werde 
ſchicken!“ 

„Recht 


tun, wenn ich 


Sie außer Landes 


u 


Tracen hinzu 


jo!“ ſetzte 
brauchen 


Ihrer Sorte 
bier zu Lande nicht!“ 
„Werden Sie mi nit Geld ver: 
damit ich nicht Hunger leide?“ 
wandte fih Yocaros an Arnold oyme 
Traceys Einſpruch zu Frachten. 

„Sie ſind es zwar dicht wert, daß 
ich Ihnen auch nur einen Pfennig 
weil Sie Geld von mir „er 
preffen“ wollten; tünnen Sie jedoch 
Ihre 28 bertun und uns 
zur Entdedung des Wwirllichen or: 


Id ders verhelfen, dann will ich Sie ınit 


Sie ! 


daß ı 


| würbevoll in die Höh? richtend. 


jede, auch die Eleinite Einzeiheit ihres | 


und 


Lebens 


zwar 


niedergeſchrieben hat, 
zu dem Augenblick, 
om 24. Juli ihre Wohnung 
In dieſem Buche berichtet 
von 


Und es 
zwei!“ 


9 


da 
verließ. 
ſie 


bis 


waren deren weit mehr als 


das?“ Bo- 


„Was ſchadet 
caros heraus, dem der 
auf die Stirn trat. „Sie war 
Couſine, folglich —“ 
„Folglich hatten 
Flora zu beſuchen. 


würgte 
meine 


Recht, 
Hat: 


« 


Sie ein 
Das ftimmt 


ros 
ben! 


ten Sie aber ein Recht, ihr das alles 


über Feller zu ſagen?“ 

„Feller?“ ſtammelte 
beſtürzt. 
„Jawohl, Feller! Sie wußten 
ſchon lange vor dem 24. Juli 
Feller mit Brand identiſch war!“ 

„Nein, das iſt nicht wahr — da 
wußte ich nicht!“ 

„Sie wußten es!“ warf der Ame— 
ritaner ſtreng ein. „Es hat doch gar 
teinen Zweck, uns hier Lügen aufzu— 
tiſchen! Diesmal haben wir Sie ge— 
fangen! Frau Brands Tagebuch hat 
alles verraten und jetzt ſind wir hiet, 
um von Ihnen zu hören, was Sie 
in der Mordnadt in der Ville Alır 
zu Juchen hatten!“ 

„der mit anderen Worten,“ 
Galvert Hinzu, 
ermordeten!” 

Bocaros fprang wie ein Beſeſſener 


der 


2 
8 
= 


legte 
„warum Sie Flora 


da ß 


ſie 


auch! 
Ihren Beſuchen, Herr Profeſſor.) 


Angftſchweiß | 


Geld verſorgen.“ 
„sb weiß nicht, 
haben fann, mein es 


wer Flora getötet 
nicht Feller 


nicht!“ 
„Jetzt her— 
Aber 


„Alſo Feller tat es 
Tracey in hartem 
mit der Sprache! 
mehr! Sonſt 


To KC. 


ru 


„em Herr!" rier Bocaros, 


„Sie 
nergefien, mit weni Sie Ipregen!” 

„Sa, ja, nam weiß ſchon Leute 
res Schlages koſtet das Dutzent 
einen Pfennig!“ höhnt der Amerilka— 
ner. „Jegt heraus mit der Sprache! 
Ich will wiſſen wer an der Ver— 
ſchwörung beteiligt iſt 

„Von einer Verſchwörung kann gar 
teine Rede ſein!“ proleſtierte Boca— 


1 


„Sie betrachten Foras Vermögen 
als Ihr Eigentum?” 'ragte Arnold 
„Wie fommen Sie eizentlid Dazu?“ 

„lora hatte es mir vermacht!” 

„yuerit, ja. Damm Anrerte fie ıbr 
Tejtament. Wie kam fie eigentiich 
Dazu, daß ſie ein Teſtament zu Ihren 


— Gunſten machte?“ 
Grieche, vr. 


güte! 


„Sie tat es aus reiner Herzens 


„Unſinn!“ rief Arnold rauh 
„Wenn Sie rortiahre: zu lügen Pro— 
feffor, dann Taffe ich Sie einfach im 
Stich!“ 

Der Grieche übeclegait Er brouchte 
drinaend nötia Geld »n> wenn er au: 
her Landes aehen muBte wozu 
ihn Calvert vecht yui sroingen konnte 
dann mußte er «ne tiele Hilfe 
jämmerlich verhungern An den fin— 
ſteren Geſichtern der beiden Männer 
ſah er nur zu denklich daß ſie Eruſt 
machen würden 

„sch Fin öfters zu meiner Couſine 
geaangen“. begann ⸗r. 

„Warum fagten Sic, Sie hälter 


‚ Flora im ganzen mur dreimal. be: 


fucht?* warf Gaivert ein 


39: | 


mit i 


in 


wir | 


riet ! 


teire | 
«et es huen! 


fich | 


„sch wollte nur mein Geld ha- 


nenn en — 


„Aus — Gründen“, anb 
| ioner. „Er wollte mil verbedten 
AKarten ſpielen.“ 

„sh weiß nicht, mus Sie — 
ſagen wollen“, rief der Profeſſor 
würdevoll, „aber ich wünſchte aller— 
dings, daß Sie nicht fahren ſollten, 
welche Rolle ich in dieſer Ungeleoen: 
heit geipielt Habe. 5 befuchte Tlorc 
zremlich oft. Jh jas die Photogra- 
ı bie ihres Gatten und erfannt« in ber- 
jelben Herrn Freier.’ 

„&o haben Sie Tzeller denn gejes 
ven?“ 

„sh Jay ihn ein paarmal mit 
Fraulein Wajon auf der Straße ur 
.tundigte mich, ter er fei. Sie fagte 
mir, es jet ihr Schwager. Lind neu: 
; fich, als ich yrau Treller aufjuchte und 
mit Herrn eller an der Tür zus 
rammentraf, erinnerte ich mich jeines 
Wielichts wieder. Sch wußte nur nicht 
gleich, wo ich ihn bereits gejehen 
hatte” 

„Schwindeln Sie dor nicht“, warf 
der Wmeritaner wieder ein. „Ein Ges» 
at wie das yellers vereißt men 
nid;t To leicht bejonders dann 
etcht, wenn man den Betreffenden 3 
ruinieren jucht!“ 

Bocaros faßte ji 
dem Kopf. 
manchmal 


“ 


mit der Hand 
„eine Gedanken 
wirklich ganz ver— 
ſammelte er. „Manchmal iſt 
als müſſe ich den Verſtand ver— 
| lieren. ch gebe Khnen die Verfiche- 
j rung, meine Herren, daß ic) mich neu= 
ich nicht erinnern konnte, wo ich 
| Herrn Feller bereits gefehen hatte“. 

| „Ra, das tut fchlieglich nichts zur 
| Sache“, meinte Iracey. „Erzäklen 


ac) 
ſind 
| wirrt! 
mir, 


Sir weiter”. 

„sh jagte Frau Brand vorläufig 
nichts, obgleich ich wußte, daß ihr 
Mann mit einer anderen verheiratet 
wor. ?ylora und ie Munn bertzu- 
gen ih nicht gufund ich mwollte fie 
nicht noch unglüdlicher machen. Dann 
erbtelt Flora die grobe Erbſchaft und 
porher war ihr watte angeblich nad) 
Australien gereift“ 

In Wirklichkeit aber lebte er hier 
unter dem Namen Feller!“ warf Cal— 
vert ein. 

„Jawohl. Ich ſah ihn verſchiedene 
male. Alſo Floca kam in den Bes" 
ſih des Geldes. Sie ſprach ein paar— 
mal davon, fie wolle ein Teſtament 
zugunften ihres Gatten machen, denn 

i fte liebte ihn noch immer. Da gab id) 
ibr zu veritehen, da” er mit einer on= 
deren verheiratet fei. Gie gebärbete 
fihh mie wahnfinnig. Ich weigerte 
mid, ihr die volle Wahrheit zu fa= 
gen, ipenm jte nicht ein Teitament zu 
meinen Guniten made. Sie tat es. 
Und fie Bandelte miterabel an mir“, 
tie Bocaros grimmig hervor, „fie 
änderte ihr Ieitament, machdem- ich 
hr die Wahrheit gejagt. Als ich ik- 
ten Tod erfuhr, glaubte ich jelbftver- 
Htär.dlich, ich würde fie beerben. Statt 
deffen —” 

„Da3 mar ein harter Schlag“ fiel 
Arnoid ein. „Das ar die Steafe 
für Ihren Erpreſſungsverſuch!“ 

„Es war kein Erpreſſungsverſuch!“ 
gab Bocaros entrüſtet zurück. „Ich 
veranlaßte ſie, mir ihr — zu 
vermachen, und dann ſagte ich ihr 
die Wahrheit“. 

„Die volle Wahrbeit?” 

„Damals noh nicht. Ach fagte ihr 
nur, dab ihrer Mann — dem Na— 
men Feller lebe und eine Frau und 
ein Kind habe. Ich ſagte ihr aber 
nicht, wo er wohnte", 

„Und was gefchak meiter?“ 

I „zeller fam als Brand zurüd zu 
| slora und jagte ihr, er hate fih auf 
ı der Reife anders befonnen. ch tagte 
| lora, fie folle einen Wahsabdrud 
| von ſeinem Hausſchlüſſel 
Wwas ſie tat, während er ſchlief. 
ließ die Schlüſſel anfertigen“. 
„Wie viele?“ fragte Arnold raſch. 
| „Siner wurde mir zugeishidt!* 
56 babe ihn nicht geichidt! a) 
ließ drei Schlüſſet machen. Einen 
behielt Flora, die beiden anderen be— 
hielt ich. Ich benudhte den einen ſelbſt, 
im in die Villa zu gelangen —“ 
„Ah,. Sie geben alſo zu, in 
Villa geweien zu fein?“ 

„sa. Den anderen Schlüilel babe 
ich verloren“ 

„Wo?“ fo 

Bocaro 
Dieſer machle 
Ich weih es nicht. 
* Zimmer liegen und habe 
wiedergefunden“. 
„Huben _ mir 
| wirtlich nicht geigict?“ 
I 
| 


neben, 
Ich 


der 


rſchie Arnold und ſah 


s ſcharf um. 
ein ratloſes Geſicht. 
ließ ihn hier 
ihn nicht 


fr 
Ich 


Sie den Schlüſſel 
„Nein. wahrhaftig nichı!“ 

„Wer ſonſt tann es getan haben?“ 

„sc weiß es nicht. Ich habe den 
Schluſſel hier liegen gelaſſen und er 
war verſchwunden“ 
JHm“, machte Arñold. „Na, 
weiter. Alſo Sie benußten 
Schlüſſel. Was geſchah dann 2 
„Ich hatte mit Flora verabredet, 
wir wellten uns im Garten der Billa 
"ur treffen. Sie fagte mir, fie 
babe ihren Outten eriucht, auch hinzu— 
'fommen. Den Brier batte fie nad 
Billa Mjar adreifiert, in der Annab: 
me, er würde ibm nadgelindt wer— 
den ch war Sehr Ärgerlich. al® ich 
dus hörte“ / 


nun 
den 


(ortiegung To.gt). 


— — —— — — 


Drum auch. A.: „Das 
it ja ein furchtrar grober Menich, 
der L. Was iſt der eigent!ich?“ 
©: „Schweinemegget it er“ 
%.:  „Scmeinemegger? 
huit it er auch jo jaugrob“ 


Des: 


— Ein Hieb. Sie: „Tu zantfi 
immer, daß ich ‚2piel Geld ausg:be 
An Deine Yusarten im Kiub dentfi 
Hu aber mist. oder Ipielit Nhr dc 
um Hendentnöp:ed“ 

Er: „Dus tönen wir unmöglich“, 

Cie: „Wielot“ 7 

Er: „Wir fird wur Ehemänner im 
Klub und die meiffen 


haben terra 
Deindentnöpfe” 
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!habei auch das ſchreckliche Uebel, das ner in in ber Moldan täm 


enden Ar ’ 
— —— — — der Krieg ihnen beſchert hat: den befördert, und an ſeine — es PB S e1 Ö >r ) Ö Ö 
'gänzlichen Wangel der fhönen, blant- fonft nicht befonders befannte General 1s e m! c e. 
lackierten Fiaker mit den feurigen Roſ-⸗ Burghelea. Auch die Befugniſſe der 
ſen und den mächtigen Kutfchergenal- | Militärbehörben wurden | | * 
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2 tereſſantes Vergnügen verſchafft: die des Straßen- und Landverkehrs, wur-⸗ 
Die Kochſchule wird am ne Kronten= und YArmenpflege. Die hüd- den den Wilttärfommandanten zuges ! 


J 


ſche Landesherrin an der Spitze, durch- wieſen. Auch die Preſſe gerät dabei in 
den 15. re en wandelt die efe egante Dam * Yuta- win ehinas hei iu ee let 
Razten für & iM Belilänbioen Aura be vun 12. Beinen a reits und Jaſſys die Hoſpitäler, wo' tenden Blätter laſſen durchblicken, daß 
Ponnersiaes, Fienstngs md Aretiags der MANS amd Samstags. Arıı Wilebe man an blafje Strieger gute Morte die Militärzenſur nun ihre Pflicht mit 
wird alle nlaften perfönlih leiten. richten und Blumenfträuße und Ziaar: einem Eifer erfüllt, der feinen Spah 
——— ren verſchenken kann. Der eine wird veriteht. Auch wird über mangelhafte 
ac * 9 Pr ei PR tie q Aut 5 
Mlnminummanren- Spezial itäte n an ſe einer feurigen 9* gen, ein an Unterrichtung ‚der rumäniſchen Preſſe 
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3 eder yaffcetanne “le — Auch die Armenſpeiſehäuſer. die jetzt despreſſe. Es iſt dies ein Uebel, welches 
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Stunninm Bern were m m. 89e vor a“ — * 150 gen der Sorge und Verwaltung der auf die öffentliche Meinung noch nicht 
Rr. 8 nit Alumin. 4 99 * an ninium Teelöſiel 


Kratv rien, Holzgrif 


wohlwollenden Frauen. Als prickeln- genug bewertenden Landes gehört. 
des Extravergnügen aber gilt die Alar- Anſaãbe IM Bellerung Icheinen be 
mierung der Bevölkerung bei drohenden |r reits nn den zu fein, und es ii 
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' 5 
\ 6 * | u % dener Diele E Sorge zu + yb t td f 
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Wat. ee 2 — —— = * markerſchütternden Trommelſchlages Punkte durchgreifende Aenderungen | 
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doch muß ande » Dei — = .; Kae * Dies Kleid zeigt eine gefaltete Tunika, die mit Band beſeßt werden Ehi Sf 
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Haupt- Floor. 


Schnittm ujten n s170. Großen 


es raſch — en haben, ſich in die 


. . Zee * "el £ {to Y 8 1 die ** e * 
born < aus der gegenwärtigen Lage - ſie er * * * — = Mr R00) 2 ß Für die Küche 
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ind Ve cm! eit feinen Inerfrhrenen an. f, tler Werte ihre tim ;yelde Yrehenden — 4.4 die Fleiſch und Schinten werden gedachkt und 
—— on gebaut, an einigen ſogar dreifache; die 5° — 
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Nort! 


Poſt mid funtentelegraphiidie 


als New 


ver trnt ... 
Kinnatikäe. ſtammt, wiſſen wir nicht, aber ig e5 Bu tier- 0 der Yimmifnd 


ind immer billiner 


ih t 


daos londi gegeſſen. 5 Bi en Ener Geld für.E ud — 





Sofem des St. Hopt. 


Novelle 


vo Taver 


N Franz Napi'is. 
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Frau v8 
aa) ihren Sußn lriel. 
Kann zählte erfı 
Jahre und wac Schon eine Berühmi 
heit. Raum jebzennjährig, hatte 
ein Serrlihes Wer  vderöffentlid) 
„Die Er! ajen eins Unoeroußten“. 
„Der DBerfalier Diefes Buches iſt 
eniweder ein Öenie oder cin Paraly- 
titer,“ jchried damals ein nahmhaf- 
ter Krititer. Frau dv, Baumanıı neig- 
te zu der erjiten Innahme bin. 
Ju Der ieklen Heiz Hatte 
Schaffenstraft Des sungen Wannes 
allerdings nacelaſſen. Drei, 
vier Jaͤher vergungen, 
daß ſich die Hoffnungen erfullten 


‚li, 


Sei 


‚mundzwanzig 


er 
14 
1 


—8 


eras 


Duell. 


man in das zjuige Zulert gefegt hat 
te. Frau v. Baumang 
zu ecſahrene Dame, eine viel zu 
jühlende Mutter, als daß 
zur Arbeit gedrängt hätte. 
daß es wie mit Naturgew 
einen lommen müſſe, d 


VL 


war 


ſie Uriel 
sie 


alt ib 
L man nuc 


vr 
2 
+» 
“ı, 


Werizeug, nur Epradirckr- einer Hs} ' 


bereun Macht jein dürfe, 

Und fie mwarteıe, 

über das Warten balf nis, 

Da kam ihr eines Zuges Die 
indirelt in den langen 
ſer Entwicklung einzugreifen. uri 
fehlte es fihtli an Anregung. Gie 
wollte ih weld;e geben. 

So befam er ein „Weilieu“ 
ein prächtiges Arbeitszimmer. 
Ichweren perfiichen Zeppichei 
tilehten Möbeln ausgeitattet. 
den grünen Zapeten üınger tojtbare 
Stide: „Die Sünde“ von Erud und 
Reproduttionen nach flämifchen Mei 
tern. Auf dem mächtigen Schreib: 
tig wimmelte ed von 
Bronzen, Ein paar Abgüfte 
iher Werte, danır „Die Hand Got: 
tes“ von Auguſte Rodin. Seltſame 
Felle und Waffen aller Jahrhund 
lagen in artangierter 
umher. 
Hier follte Uriel „Ichaffen“, 
Aber dem jungen Dichter 
bier ebenfowenig tie 
der Stube mit den 
Tagsüber lag 


ul 
o 


B y 


etam 


mit 


Unordnung | 


gelang 
drüben in 
alten Deldruden., 
er müb und blah im 
Schautelſtuhl und rauchte die kürki— 
ſchen Zigaretten, die ſeine Mama 
ſpeziell fur ihn hatte vommen laſſen. 
Und die Nächte durchſchlief er geſund 
und traumlos. 

Frau v. Baumann verſuchte es mit 
anderen Dingen. Neuartige originelle 
Krabatten und Weſten ſollten 
ihrige tun. Aber das 
zuch nicht. Uriel hatte eine zu kom— 


es 


plizierte Natur für dergleichen primi- 


+ 


ive Mittel. 
Zwei ruſſiſche 
ſend Kronen 
über Nacht 
werden. 
nicht. 
Der gequällen Frau kam ein letz— 
ter rettender Gedanke: Mutter und 
Sohn verreiſten. Und Uriel ließ ſie 
Kunſtwerke aller Zeiten und Volter 
auf ſich wirken: die Atropolis und 
die Berliner Siegesallee, die Pyra— 
miden von Giſeh und die Nackttän— 
zerin Mizzt Bampfinge aus Wol 
ersporf, Das Ratyaus von Niürn: 
serg und vie SKaifertemmel die 
Wiener Heeresmujeum aufbewahrt 
var. Aber weder dus frieriiche Däme- 
merlit der Sathedraien, noch die 
nufgeitapelten Neichtiim-r koſtbarer 
Zammlungen und Galerien befruch: 
eten ſeine Phantaſie. Er kehrte heim, 
vie er uusgezogen var iteriler 
- 13 SKarbolwatte, — 

sn diefen Tagen erichien im An 
vonzenteil der Iugesblätter eine 
nerimürdige Notiz: 

„iferiere den Herren Künit- 
lern prima Anregung. Streng: 
jte Distretion. Honorare nad 
Uebereintommen. Dre.  Sopf, 
München, Färbergraben 10,“ 
grau o. Baumann atmete erleich: 

tert auf. Sie wußte, daß nun 
Stunde, gefommen war. 


Ings 


ſpiele, 
hatten, 


Wind 
gekoſtet 
aus 
Er vertrug if 


die fau: 
mußten 


re 


lon einem älteren Herrn gegenüber. 
— ann ih Nhren Sohn Sehen?“ 
fragte Dr. Hopf und drehte mit de 
Fingern an dem Iinten Ende feines 
arauen Bollbarted, das 
triſch herunterhing. 
„Ich denke, Uriel 


ſchläft noch,“ 


ſagte Frau v. Baumann etwas un⸗ 


geduldig. 

Sie hatte 
vorgeſtellt. 
machen, 


ih die Sache anders 
Sie wollte ein Gejchäft 
wie man eben Geichäfte er- 
iediat: kurz, förmlich und mit 
gewiſſen Ueberlegenheit, Die 
Käufer erfüllt, * mit ſchwerer 
ſche in einen Laden tritt und 

nichts zu teuer ſein kann. 

Hier hingegen hatte ſie es 
einem Manne zu tun, der eine 
wiſſe ſteife Wirde zur Schau 
und eher den 
ten, denn 
machte. 

„Meine Aufgabe 
egann Dr. Hopf 
voneinander ſitreng 
Ich muß wie 
Und, wie Sie wiſſen, gnädige 
iſt die richtige Dingnoſe 
tigſite. Zu Ihrer 
ich hinzufügen, 

Sohnes vielleicht 

ich einer längeren 
Die Bedingungen des 
ſchen Schaffens ſind heutt ſo kom— 
pliziert, daß ohne eine € ruſte, extrem 
indiv’duelle Behandlung ein gimiti- 
ger Erfolg Taum erzieit werben 
lanu.“ 

„Und glauben Sie, Her 
Ss für Uriel dicie 9 
teht? Garz im ee: halüire 
ch, To viel Cie über ıhn aus mei— 
ven Kr iefe wiſen.“ 

Dotinz Hopi ſchwieg einen Mo— 


> 
bein 


ge⸗ 
trug 


eines 


zerfällt 
wieder, „in 
getrennte 
ein Arzti vor 


nämlich,“ 
b 


Teile. 


Op * 

Frau, 
das Wich— 
Orientierung will 
Heilung 
yie! leicht, 
Kur bes 
künſtl 


*508681 

{ Lin ul 
* —: 
J 


es 
tage 
darf. 


umann Da ir Jr ſtolz Ip 
iu hör] 


a? So meit ich den Fali Heute! 


“ie ı 


cone | > 


die | 


eine viel ! 
zarte | 


N. 
Idee, * 
1 1 9 119 su 
teil bung Dii® 


> 
e 

| 
ei 
14 


und | 
Yuf | 


zierlichen 
tlaſſi⸗ 


erte 


das 
Zeug verfing 


dem Hauſe gegeben 
Atmoſphäre 


im 


die | 


darauf Jah fie in ihrem Gas | 


unfymme: | 


der | 
jeden | 


il 
| 
mic) 


Eindrud eines Gelehr: | 
Geſchäftsmannes 


zwei 


gehen. 


1 

eri⸗ F ſezimmer 
| 
| 


ment und tie in ber linten Nodia-|f 
fe einen Gegenftand auf» und zus; 
jemappen. Dunn fah er über Die 
Ihjarfaeichliffenen Brillengläjer hin: | 
pen auf ein Miniuturportzät Der 
Bontpadour, das an der Wand Hing. 
„Warum nicht? Ihr Sohn iſt 
jung. Aber woillen Sie nicht, bitte, 
diefes Formular unterjchreiden?“ 
Fon dv. Baumanıı überfiog die 
— Zeilen, dann blickte ſie fra— 
gend zu ihrem Gegenüber. 
„Das ijt ganz verſchieden, gu 


war ein Vergnügen, dem Manne bei 
—* Arbeit zuzuſehen. Die geheimſten 
und feinſten Seelenreg ungen ſpürte 
er auf und legte ſie bloß wie ein 
Anatom dünne Nervenfäden. 

Nach vierzehn Tagen ſagte er 
Frau v. Baumann: 

„Nun ſind wir ſo weit, 
Ftau, Morgen bringe ich 
dium“ mit. Alles andere 
inden.“ 
el 
F 


a. 
ö “ 


qnädige 
das 
wird id 
en. 


Ahta 


amt viin 


Frau v. Baumann eine Er— 
g erwartete, fügte er hinzu: 
iſt nicht leicht geweſen, den 
zu ermitteln, mad den die 
afieke Shres Sohnes verlangt. Aber 
neine Praxis iſt Ts reich an interel= 
anten Fällen, da ic) ic! ießlich doch 
immer geeignetes Material 
fuctilfien meiner Batienten finde.“ 
vor er prachte Das Medium, ine 
durchaus nicht hübſche junge 
die er Aagot nannte und als 
Nichte vorjielte, 
iel nahm vor ber 
äünchens weiter 
\ Intereffierten 
waren 
Hände 
Adern. 
Hande 
e ſind 


Als 
lärun 
| überbliden fanr, wird fih die Sum: u 
| me zwiſchen taufer ıd und zweitaufend 
Kronen bewegen. DBerzeichnen wir 
aljo diefe Grenzwerte.“ 

Frau v. Baumanır Fchte mit 
| ztiternder Hand ihre Unterſchrift 
ter den Vertrag. 

„Nun noch die pr miſche Seite der 
feste Dr. Hopf, inden «x 
)erhob. „Das iſt ſehr einfoch Ich 
in von ab ein Freund ihres 

PMannes. Wollen Sie! 
für einen der nädhiten 
Tee einladen. Ich muß 

aus nächſter N täahe ten: ı£ 
lieict tarın ich Ih men 
em erſten Beſuch Be— 


2 


—1. 


34 
‚d 


uns 


ie 


“ 
Sache vr 


% 
heute 


— 
* 


Anweſenheit 
feine Notiz. 
ihn nur 
zwei übermäßig 
mit blau her— 


1 
Yv 
“ 


magete 
retenden 

ee haben 

gleich mor⸗ſagte et; „Si 
Sie gödin.“ 

| „Sch bin 

| geftanden, 


Wie 
men 
jagen.“ 
temmen Sie doc) 9 

et Dotior, wir enivarten 


lernen, 
uno 
wie die Duſe,“ 
eine große Tro⸗ 


ch nie a 
bemerkte 

indem ſie 

iſtgerecht ſchälle. 


uf einer —* 
die Nichte 
eine —* — 


noe 
ge Frau, wenn Sie 
Doktors, 
Hopf verbeugte ſich 
Stoch und Hut und ging. 
un un in mn ur u aa 1 DOMETÄRE 
muß Ahnen «jagen, ——— rleibern, die Sie formen wer— 
Freund,“ bemertte am nächſten Tage de 
Dr. Hopf Uriel, „Sie erinnern ch bin 
'mih in vielen Beziehungen an Khren | Mädchen furz. 
Vater. Al3 er in dem Yllter war, in! Bon ihrem Haar, da3 in einem 
| dem Ste ji jet befinden, hatte er| Aa Knoten im Naden lag, wur 
aanz denjelben miüden Zug um den eine Lode freigeworden, die fie mit 
Mund, diejelben läffigen Beivegun: | aioei yingern flüchtig zurückſtrich. 
gen und das gleiche, jefundenlange | Uriel folgte mit feinem Blick der 
Aufblitze N, der YUugen, das mir an;dand, die nach den Haaren ariff und 
Ihnen auffällt. Er wat damals fehr ‚lanafam wieder herunterjant. 
verliebt... .“ | Dr. Hopf fing den Blid auf und 
„Sooo!“ machte IUriel und griff;gab ihn weiter zu Frau v, 
ber den Tiich hinüber zu den besjmann, 
legten Brötchen. „Meine 
„Wilfen Sie, Her Doktor, ich eile| Kleopatra des Paolo Deroneje in der 
Krabben für mein Zeben gern, Diejalten Pinafothet,“ fagte er und 
haben etwas jo unfagbar mildes, et= drehte an feinem Bartende. 
mas unaugfprechlich weiches an fih,! Frau von Baumann fab ft au 
daß man am iogende Stornfelder |ihrem GSeffel. Sie berechnete, wi 
denen muß und ji zu Tode ef ne es währen fünnte, bis Diele 
könnte.“ Liebe ihren Höhepuntt erreichte. Sein 
zrau vd. Baumann 
ı mit gedadien Krabben belegte Bröt- | 
chen auf den Teller ihres Sohnes. 
„Und dann,“ fagte Dr. Hopf ı 
in Gedanten, „hatte Ihr Vate 


| > 

leicht, ; I 
l 

und räumen , von weißen 
nf, 
mad“ 
Malerin,“ jagte das 


zu 


ya 


Nichte kopiert jegt die 
if 
e 


euer fangen, das ahnie fie. 
| Und in der Iat: mir jedem Zug, 
inie | Der den Befuch des Dottors und fei- 
auch [ner Nichte brachte, näherte fich Iriels 
basfeibe alatte, jchlicht in den Nat: | Zultand dem gemwünfchten Ziel. 
len fallende Haar. Wenn ih mih an| Der junge Mann hatte eine ficht- 
die erften IUmiverfitätsjuhre erinnere liche Meränderung durchgemaächt. 
— die Mädchen liefen ihm ordentlich | Seine vegetalive ITrägheit war einer 
nad.“ u : geiſtigen Friſche, einer nie dageweſe— 
Dr. Hopf ſpähte durch fun- nen Elaſtizität gewichen Die Jahre 
telnden Brillengläſer ſchaärf das der Untätigkeit, die hinter ihm lagen, 
hatte er wie ein Fieber aus ſeinen 


Geſicht des jungen Mannes. 
Frau v. Baumann räuſperte ſich Glieder geſchüttelt. Seine Nächte wa— 
ren angefüllt mit ſeligen, bunten 


und bückte ſich nach ihrer Serviette, 
Iraumbildern und Phanſien, und 


die zu Boden gefallen war. 

Uriel fchien aanz von der Arbeit |tagBüber fehnten fich alle feine 
feiner Kauorgane in Anfpruch ges Ine der Stunde entgegen, die ihm das 
tommen. geliebte & Wefen brachte. 

Eine Bauje eniitand. In die furzei Mder die Befuche des Doktors 
Stille freien Jehs zarte Schläne der |wurden jeltener und jeltener. 
fleinen NRotofouhr, die irgendwo auf) Eines Zages fugte Dr. Hopf zu 
einer Konſole ſtand. Frau v. Baumann: „Wir find nahe 
Dr. Hopf vradh das Schweigen. dem Ziele, gnadige Frau,“ 

Es Baumann, die jetzt immer 


Es iſt eigentlich wunderlich, daß Frau v. 
Seligkeit ſchwamm, 


die 
in 


is 


— 


Sie mitten in der Großſtadt ſo ein-⸗ in roſiger 

ſam leben, meine Herrſchaft en. Man glücklich. 

folite doch deuten, eine Dame in tes) Glauben Cie, Herr Doktor, 
Lebens Sem mer und ein junger Uriel das große Unglück 

Dichter hätten manche Intereſſen, die wird? Mir beginnt allmählig bange 
jie mit Der Außenwelt verknüpft el. | zu werden um ihn.’ 

„Mein Gott,“ fagte Frau dv. Baus) „Bah,” machte Dr. Hopf. 
manı, „Uriel gibt nichts auf die jo=|fünnen Sie beruhigt fein. Meine 
| genannten äußeren Erlebniſſe. Er ge⸗Methode iſt die einzig unfehlbare. 
ſtaltet von innen heraus. Und ich für Aber eines ſage ich Ihnen: „Laſſen 
meine Perſon habe wirklich nicht das 
Bedürfnis...‘ mit ſich fertig werden. 

„Wir gehen jeden Donnerstag in „Ich meine, laſſen Sie ihn viel al— 
den Zirkus und Montaäag in die tein, ftören Sie ihn nicht. Die un— 
Oper,“ warf Uriel dazwiſchen lückliche Liebe iſt eine Medizin, die 
das Zeug iſt ſo aufregend, und Wag— | Runder wirft, Ihre 
ner Jeh mir auf die Nerven.“ würde ihn nur irritieren und von 

Dann gähnte er und machte einen | der hohen Aufgabe ablenten, die er 
Verfuch, die Hand vor den Mund zu |erfül fen muß.‘ 
yalteit, | „Und Sshre Nichte?“ 

„ar Hopf tüßte der Hausfrau di „Fräulein Aagot? Die Dame 
Hand und traf Anſtalien, ſich zu ent— ebenſo meine Patientin wie 
fernen. Frau v. Baumann machte Zohn. Auch ſie wird bald hergeſtellt 
eine abwehrende Bewegung. Fein. Das 

„Sie willen ja, meine nädigite, |Neue und Einfache meines Spitens: 
meine Praris. Es geht mit befiem|Meine Patienten furieren einander 


ı Willen nicht.“ Er jah nach der Uhr. | wechietfeitig. Ich Tpiele nur eine Ver- 
„Um Techs hätte ich jchon bei einem | mittlerrolle.“ 
| Patienten fein follen. Auf Wieder« | Frau v. Baumann war 
fehen, junger Freund!“ ſvor ſo viel Schaͤrfſinn. 
Im Vorzimmer legte Frau bon | dem Doktor warm die Ha 
| Baumann ihre Hand auf den Arm; m nächiten e Tan 
des Doftors. | Monn, dent anzes 
„Run?“ aehörte, per Boll 
„Es Ro ohlgezählte 1500 Stronen. 
ſich das Geld redlich verdient. 
zweifelte nicht eine Sekunde 
Erfolg det Kur 
Die nächſten 
bemerlenswerte 
ſchien fürs 
If war Au 


Sie drückte 
ind. 
dte ſie 
Vertrauen 
Honorar. 


* 
nr 

ii 

r 


ge dem 
ih RN 
j fein 
werden wohl 1500 Sirenen ı 
I werden,“ fagte er lafoniih und Meß | 
zwei dide Rauchläufen aus der Nafe 
ſtrömen. 
„Ich meine nicht das,“ ſagte Frau 
Baumann beinahe leiſer. „Ob das 
eiden heilbar iſt, wiſſen! * 
ven: ihon. Ich kann Ihnen Er "3 
verraten: Sör Sohn! geit, Da er Die 
verliebt werden. Ivım Angefiht zu Angelicht 
durfte. a, noch mehr: das Glücks— 
5 Baumann faßte mit bei- gefühl, das damals nur ſchwer und 
Händen nad dem Nil ed erſtänder. unſicher über ihn gekommen war, 
„Unglücklich verliebt, ſagen Cie? | Hatte jegt von feinem. ganzen Weſen 
Und „muß“ ſagen Sie? Das wollen Beſitz ergriffen. Er ging mit einer 
Si⸗ zuſtonde bringen?“ lächelnden Miene umher, 
G6Gewiß, gnädige Ihrer ſchien teilnahmslos, wenn ſeine Mut— 
gütigen Etlaubnis.“ PR zu ibm ſprach, und verriet durch 
Als Frau v. Baumann Jeine gewiſſe Zerſtreutheit, daß ſeine 
wieder betrat, Gedanten in fernen. ideglen Welten 
den belegten verweilten. 
Frau v. 
VuUriel ſchlief in ſeinem —— beſerat. — 
Von nun ab berging fein Iag, an) Sie batie einen alles aufwühlen- 
m Doktor Hopf nid: Gaft ber beis ‚den Ecyinerz erwartet, eine leiden- 
ii gemefer märe, :fchaftfiche Verzweiflung oder ein tie 
Frau vo. Baumann inußie fich ein- Ifes, namenloſes Web. 
geitehen, daß die Angelegenheit taum | Und mm hatte er nicht einmal ge- 
in befjere Hände Hätte gelangen füns Fragt nad dem Mädchen. Und er 
nen, Dr. Hopf ging mit einer Deli- liebt? die Malerin. mit ber ganzen 
foteite zu Merle. die ihre unum⸗ lGlui ſeiner 


dem 


an 


od 
Nr: 


Wochen gingen 
Ereigniſſe hin. 
erſte gar nicht 
derſelbe wie 
Angebetetent 


Ip. v 
L will 


ich 
in 
F 
ücklich 


— 
‚ie ligen, 


On ® * 
Frau, mit 


— 
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Sp 


das 


war die 


Tablette mit Brötchen 


ser, Saumanı iwrı anfang? 


| ve 
t, | de 


F 


Me: 


jür dein | 


ihre 


„Dann ſind Sie eine große Bild- 


| 
| 
legte noch dre | Dich techerz würde nur allzu fchnelt | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein: | 


nickte 


daß | 
ertragen 


EN 
„Da 


Sie den jungen Menſchen dann ſelbſt 


Teilnahme 


iſt 
ihr 


iſt eben das verblüffend 


ſprachlos 


Er haͤtle 


Sie 
»9 
e 
1 
ı 
verundert, | 
der 


agtäglich 
ſchauen 


einundzwanzig Jahre. 


wi 
7 ſie überlegte ſich die Sache. 
Vielleicht war Uriel ſchon ſo weit, 
daß er arbeitete. Sie wußte ja nicht, 
was er trieb. Tagsüber war er ſelten 
zu Haufe und bis zum dämmernden 
Licht in 
ihn kaum eins, 


0 
| Morgen ‚brannte 
; Simmer. Sie ja) 
zweimal des Tages. Vielleicht war 
die Geligteit mur ber Raufch des 
‚ Schaffenden oder das aufdämmernde 
BVveußlfein, daß das Glück einer 
unglücklichen Liebe mit keiner ande— 
ren Erdenwonne zu vergleichen ſei. 
Und Frau v. Baumann fand ihre 
Ruhe wieder. 
Da geſchah 


Tages, daß 
Hauſe kam. 
Mitternacht 
Mann war 


Du es eines 
‚ riel adends nicht nach 
63, wurde 
dein jungen 
eine Spur. 
Frau v. 


nirgends 


Baumann ließ jeden 
Winkel des Hauſes und des Gartens 
durchſuchen. Ihre Auftegung war 
eine unbeſchreibliche. Die ganze Nacht 
über ſchloß ſie kein Auge. 

Als Uriel auch am nächſten Tage 
nicht erſchien, lief ſie ſelbſt zur Po— 
lizei und erzählte den Sachverhalt. 
Man verſprach der allgemein bekann— 
ten und geſchätzten Dame das Men— 
ſchenmögliche zu tun. 

Aber es verging ein ziveiter, ein 
dritter Tog, ohne daß jemand von 
ihrem Sohne Kunde wußte. 

Die arıne- Frau war den Wahn: 
ſinne nabe... 

Da — am zehnten Tag — brach 
der Boitbote eine Anfichtäfarte, 

Frau v. Baumann ftieß einen 
furzen Schrei aus. Vor ihren Augen 
tanzten die Schriftzüge Urielß, 
| Er ſchrieb aus Stodholm: 

„Senden dir von unſerer Hoch— 

zeitsreiſe die herzlichſten Küſſe, Dei— 
ne glücklichen Kinder Aagot 
Uriel.“ 
Anm ſelben Tage begrub Frau v. 
Baumann endgültig die Hoffnung, 
die berühmte Mutter eines berühm 
ten Dichters zu werden. 


ie 


Baltz | 


— — — — — 


Splitter. 
bat, der 
fein, 
aber faus bat, den jperri ma jürher 

ein! 


——— —— — — — 


Wer a Geld darf Gauner 


Mn 


Wis 
Wer 


Schnadahüpfl. 


Wenn Weiber „Grüß 
Bleib'n ſ' ſtehin' glei’ zum "red; 
„Pfüat Gott!“ ſagen ſi g'wiß zehnmal, 
Aber fort geh'n man ſ' net! 


— DD —ñ— ⸗ 


Gott!“ ſag'n, 


— Kaufmänniſche 
tretionen. Kaſſierer: 
Ted, jeht fommt mir 
aucror und brennt mit 


darch! 
| 


Indis— 

ein 
Chef 
Kaſſe 


„So 
mein 
der 
— Aus einem Polizeibe— 
cicht. Bei dem Selbitmörder wur— 
'de nichts gefunden, als eine ſilberne 

Ihr, eine Geldtafche mit Eleinem 
Sndatt. und ein Yu: „Wie verlän- 
gere ich mein Leben?“ 

Aus Rache. „Sag', Karl, 
wo haſt Du denn den ſilbernen Löffel 
her?“ 

„Den hab' ich eingeſteckt nach dem 
Mittagtiſch aus Zorn, 
ſo ſchlecht war.““ 

— Entrüſtung. „Waas — 
aus Liebe hat Doktor Müller gehei— 
ratet? 


dazu?“ 


tiſcher Arzt!“ 
— Splitter 


die Muſit des Lebens, aber den 


Männern fehtt häufig — das Ge— 


hör! 
Ange 


— nehme Eröff— 


nung. Er (beim Sielldichein in der 
„Wielunge warteſt Du 


| Konditorei): 
ſchon auf mich, Schatz?“ 

Sie: „Zwei Stückt Prinzregenten— 
torte, drei Früchtegetrorene and ſechs 
Windbeutel lang!! 

— Drudreb:er Glückſtrah— 
lend legte er den Arm um ihren 
Nacken und Deüdte ihren Kropfon 
feine Bruſt. 

AUufdem Standesamt. 
“Zufchauerin bei der Hochzeit): „Wie 
I echt das Kleid der Braut jißt. . » 
in dieſenn Kleide könnte ich niemals 
glücklich werden!“ 
Stattliche Familie. A.: 
„Iſt's möglich, die vier dickbäuchigen 
Herren ſind Jürntlih Söhne von Ih— 
nen? Die wiegen doch zuſammen ge— 
wiß ihre zehn Zentner?“ 
8 (Holz): „Genau elf... . und 
| weitere fünf gentner befinden jich aus 
genblicklich noch in Marienbad!“ 


— Nach der Rauferei. 
"ımeriwetter, hat der Kerl aber Fäuite! 
Und je was ut Daiternd er 
ee & angſt. Frau: 
Hans, ich * 
Ach Gott, 
DaB Du es ınir o 
Toilettengelde abziehſt! 


— · 3 


‚Nieder 
‚nerschludit!, 
ſoiche Angſt, 


ann 
ih Has’ 
on mei—⸗ 
nem * 
acher Troſt. Familie 
hatte den Befuch ein 
"ro die eine etwas ſchie 
hatte. Als nun Klein-Trudchen ins 
Zimmer geführt wird, um der Tante 
—— Zug zu jagen, meint fie mit der 
Kindern eigenen grantamen 
heit. „Ach Tante, biſt Du 
milch ueiwachien!“ 

Us fir Die vetürzten @eltchter 
Eltern ſieht, merkte ſie, daß ſie etwas 
Ungehöriges geſagt hat und, am ihr 
Verſehen wieder gut zu machen, 
ſie treuherzig: „Aber es kleidet Dich 
ganz gut!“ 

Der Teockenwohner. 
„Ich habe die Schwammerl zu gern!“ 

„Ich nicht“. .. Seit ich in einem 
Neubau gewohnt' hab', tann ich ſie 
nimmer' leiden!““ 


— 2 id 


Er ülleı 


Won. 
Sei 


ty 
.“ 
iv“ 
I Hüfte 


aundten, ine 


hen 
DET 


10: 


Der 


-- Seu! ur 
„Es iſt unglauslich, was Einen als 
les ſtörl — wenn man fein: Kujt 
zum Arbeiten Hat!“ 


feinem | 


und von | 


und | 


weil das Eifen 
Ein gunz armes Mädel nod) 


„„Und ſowas neunt fih nun prafs | 


Die Frauen find | 


N l 
„Don: 


ei in Goldſtück 


er | 


nat | 


de 


Dloderner Maler: \ 


ſchränlte Wisst RR &8'Deffen m war die Mutter gef 


Gertrud. 


Von ©. Werner, 


Gertrud war dreißig Sabre 5 
Malvens im Dienft. Länger als ein 
Vierteljahrgundert bereiteten ih 
treuen Hände das Effen, bannten den 
Staub von den Möbeln, führten die 
Befehle aus, Mit zwanzig Jahren 
war fie zu ihnen gekommen, jetzt war 
ſie fünfzig alt. Sie war gewstert bei 
ihnen, in der Kleinen winkiigen Küche 
und der engen Sclaftammer, !00 
nach den Nnjtrengungen des 4 
tein Traumgott ſie beſuchte. Und ſie 
wünſchte teinen anderen Wechſel in 
ihren öden Daſein als eine ne 
Wafferleitung, die fie nie bean. | 
| Wenn bet den Bitten, die die Das 
men der fleinen Stadt austaujchten, 
!dıs Gefprädy natürlicherweife auf die 
ID Dienjtbotenfrage kam, fagten alle zu 
| Grau Malven: 

„Sie tennen diefe Sorge ja nicht, 
Sie haben Glüd, daß Sie ein Wlüd- 
Hen wie Gertrud haben.“ 

grau Malven Tchien von 
E Glide gar nicht jo überzeugt zu Jein. 
| _„Es bat alles feine Schattenfeiten. 
ie hat viele Fehler, und wir mül- 


Si 
> 
- 


der doch, 
man 


| Aber wir 

| jo 
| ha 1“ 

’ 

| 


ein 


behalten fie 
Mädchen Fchon 


en 
lange | 


So wurden auch Malvens für ihre 
geduldige Nachfiht gelobt. Denn es 
war tatfächlich fo, Gertrud die viel 
zu wünſchen übrig. 
| Wie ein Sturmwind feste fir ims | 
ob Gäjfte da waren oder nicht. Ge: | 
räuſchvoll lief ste a Holzpantinen 
umher und mac immer einen 
ſchwerbeſchäftigten Eindrud. Wenn 
dv. |fie ein Glas Waffer brachte, tifchte 
I, | fie ih dabei den Schweiß ven der 
| Stirn, und brauchte chentopiel Ans 
jtrengung dazu, 
fen Kohlen aus 
Dann hatte fie nody eine eigentiim- 
liche Yngemohnteit und zwar: fie 
zählte Inut vorher alles auf, mas 
zu tun Hatte: „Set werde ich die 
Töpfe fcheuern, doch muß ich erit 
noh etwas Salz an den Braten 
tun“, oder: „Sch glaube, e& 
veqnen, da muß idy meinen Schirm 
mitnehmen, wenn in auf den Marti 
gehe.” 

Mit einem Wort, ihr fehlte es an 
jener ruhig vornedm dienenden Art, 


wie um einen 


dur die fi Mädchen aus feinen | 


Häufern auszeichnen. 
Doc ©ertrud 
Herrſchaft, wie 
Mühle. 
„Gute Menſchen, 
Malven,“ war 
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zu 
an 


ihrer 
der 


feſt 
Rad 


hiel 
ein 


t 


&ertruds Urteil, 


„Der Herr jegr qgutmütig, tehr eigen | 


und ehrenhaft, 
riſch, ein we bei den 
Einkäufen, aber warum auch nicht?“ 


| 

I 

| 

| 

| die Frau 
| 

| Und mwenn die beiden fich abends 
| 

| 

I 

| 

! 

| 

| 


wenig zu genau 


topfgucke⸗ 


gegenüberſaßen in friedlicher Ein— 

tracht, 

Abdecken oft: Eine zu 

ſchaft! Gott ſegne ſie! 
* * 


gute Herr— 


* 


Und doch nicht immer hatte Ger— 
trud ihr Schickſal 
Malvens geſehen. 

Es gab eine Zeit, 
gedacht hatte, Dos war 
früber, ım Frühling 


im Dienft bei 


| ındere Dinge 
rrüher, ganz 


ınerten. 


Dasnals, als fie ihren 
var er, ihr Weter, und was er für 
tiebe Dinge jagen fonnte! 


Sie waren einig und wollten hei= 





| haite. 

Als er eingezegen wurde, mar 
Ion bei Mulvens im Dienft. Gr 
I hatte verfprochen, ihr zu jehreiben. 
! Sie wartete vertrauensvoll darauf, 
j am Tage in der kleinen, 
! 


Küche und nachts in ihrer 
| Kammer Sie dachte jo viel an ihn, 
jan die ihönen Abende unter dem 
ſchauigen Laubendach, an die Worte, 
die er ihr geſagt, 


er ihr verſprochen hatte? Sie ſandte 


ihm lange Briefe und wartete. Wars | 


jum antwortete er nicht? 
Ihre Herrfchaft tröftete hie: 
habe fie vergefen und fie folle es 
ınur nicht jo fchiwer nehmen. 
Aber fie glaubte e8 nicht. 
fointe er 


* 
err 


Nein, ſo 


ſchnell 
vertei⸗ 
jungen 
Aber er 


anderen, 
digte ihr 


bat und flehte, ſie 
Glück, wollte ihre 
Zränme nicht hergeben... 
Iaqab teine Antwort. 

Und eines Tages, nachdem er Jeine 
| Dientizeit Deendet Hatte, hörte 
daß er fich nit einer anderen verbei- 
' ratet habe, 


Dir ertommte fie, wie aut itee 
Herrſchaft es doch mit ihr meinte. 
Als jie ſahen, wie unglücdlich 
trud war, ſprachen ſie ihr 

zu, ſchenkten ihr ein ſchönes, 
Kleid 
Zulage. 


Und die Jahre vergingen. 


ihrem | 


sen vieles bei ihr durchgehen laffen. | 


Haus | 
dem Steller zu boten. | 


fie! 


wird 


Heir und Frau 


Dachte die alte Gertrud beim | 


wo fie an ganz 


ihres Lebens, Blutjung war fie noch 
und hatte Haare, die wie Gold Flinte 


Kiebiten | 
hatte. Ganz gewiß, ein hübicher Kerl 


toten, wenn er feine Sahre abgedient | 


ſie 


winkligen 
engen 


und das beglückte 
ſie. Aber warum ſchrieb er nicht, wie 


Peter | 


fie micht vergeillen. | 
ie fchrieb einen Brier uch dem, 


ie, | 


Ger: | 
mitleidig 
neues 
und gaben ihr zwanzig Marti 


Die‘ \junge Frau Hatte ein —E 
mädchen bei lich. Ein junges Ding! 
Sie sing oft auß, und wenn fie in 
der Küche faß, las fie Briefe, die jie 
freudig auflachen ließen. 

„Die find wohl von Deinem 
iD u jtagte die alte Gertrud ein- 
mal. 

„.5al” 

Die Aermite, 
ſonnigen Weg, 
—* 

„Wo iſt er?“ 
| „In Regiment.“ 
' 


auch fie beirat den 
der mit Tränen en 


„Und warum gebt Du jo oft‘ 
aus?“ 

„sch trage meine Briefe zur Boit 
wnd bole mir Feine! Jh Habe nicht 
Luft, fie mir abfangen zu lafjen 
Hier muß man mißtrauifd Fein.“ 

„Bus fuajit Du?“ 

„Das —— Du nicht? Arme Ger— 
trud, Dir haͤt Deine Herrſchaft einen 
ſchlimmen Streich geſpielt. Ich hötte 
es einmal, wie es die Gnädige dem— 
Herrn erzährte. Als Du jung warſt, 
hatteſt Du auch einen Liebſten?“ 


ru 
4 Ja 


„Und Du ſchriebſt ihm oft?“ 
FJa!“ 


Is 

|  „lind halt 
| wartet?“ 

| „&3 fam aber feine, ja, die Män- 
| 

| chts Schlechtes uber Dies | 
fen Mann, Gertrud, er dei Dir im: 
mer geichrieven aber Derne gnädige 
Frau hat Dir die Briefe nicht gege⸗ 
ben. Und zwei- oder dreimal hat ſie 
ſich gar xreundlich erboten, 
Briefe mit zur Poſt zu nehmen: aber 
| die find mie beförvert morgen 


„Saa’ ni 


“0 AU | find eben verloren gegangen — ınein | 
mer in die Stube hinein, ganz gleich, | « 


Sott, ein Brief kann Doch unterwens 


verloren aehen. Und als Dein Bräus | ı 


Itigam auf ferne wiederholte Bitte um 
Nachricht keine Yntwort betum, va 
hatte er ſchließlich genug davon.“ 
„‚zWas ſagſt Du da?“ 
| „Das hat meine Frau 
| Hertn erzählt, und daß fie 
nicht rest von ihren Eltern Fand. 
So find die Herreihaften, und der 
wm nehme ic) mic im acht!“ 

Gertrud wurde ganz bleic. 

Das war’3 alfo, er Hatte fie 
treulos gehalten und darum eine 
dere genpinmen. 

Die alte Gertrud Tchmerz es 
nicht mehr. E& waren zu viele Suse 
‚darüber bingegangen. Gie ſuchte nur 
nach einer Entſchuldigung für ihre 
Herrſchaft, fand aber keine. 

„Guter Gott, warum haben 
das getan?“ 

„Damit Du bei ihnen bleibſt, 
trud!“ 

Die alte Gertrud antwortete 
Sie jinunte nur, dab man 
foftvar, Yo  umenibehriich 
hatte, daß man fie um j.vden 
behalten mollte, 

Und troß ihres verjehlten Lebens, 
ihres aeopferten Glüdes, troß des 
Betruges, dem fte zum Opfer gefal: 
len war, trug ste das alles in Ge 
duld. 


Ne 
wire 


es 


für 


I 
I 
| 
| 
| 
1 
I 
l 
I 
| a 
J 
I 
! 
| 
I 


ſie 
Ger⸗ 


nicht. | 


Alter Hatte ſie mürbe, Der 
fange Dienjt ergeben und Duldjam | 
‚gem acht. 
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| Tampfdrud für VBafterientötung. 
! — 

| Fadritanten, welche Einmachereien 
betreiben, wenden Die nuachltehende 
| Meihode zur gründlichiten Tötung 
von Batterien in Nabrungsmiitein 
Ih. geraume Jeit au; 
ind 515 jegt wenig damit befannt, ob 
| wohl jie aleichjalls quite Berwenvung 
dafiir hätten. 


| zerftört Die meilten Baiterien-Sporen; 
I 


ı man fann aber eine noch etwas Ho= | 


here Iemperatur erlangen und 
Wirkung noch Ficherer fein, wenn ıman 
Dampf unter Drud anwendet 

das Wuffer kocht, bildet 


ee 
So⸗ 


bald 


des Wullers auf. Wird ein poll: 
| kommen schliegender Dedel auf den 
Behälter geieht, in welchem das Wuj- 
ier £ocht. jo funn ver Damps wicht 
| entweichen; er drüdt auf Woſſer 
abwärts und jtrebt mit arößerer 
| Macht much außen zu, in feinen Ins 
itreiaungen, zu entlommen. Und die 
ver geitiegene Drud ſchiebt den a 
g | peratur-Buntt, wo das Wajler tot, 
' höher hinauf und erhöht damit aud) 
die Temperatur des aedildeten Damp- 
fes. 

Durch eine ſolche höhere Tempera— 
tur, welche durch Anwendung von 
Lampf untee Drud entitebt, werden 
nit nue alle Baiterien: Sporer in 
Iden Nahrungsmitteln mit einem hö— 
beren Grade ven Sicherheit o.rnic: 
| tet, Jondern Die wichtige Arbeit wird 
‚auch rarcher belorgt. Man bat m 
neueſter seht, damit auch die Haus— 
frau e3 obizen Lerfuhrens mit 
ı Vorteil vepienen katmn Die betieffen- 
ide Vorrichtung tie fie im der Büch— 
In Simmern benußt wird, auch 
in Eleinerem Mufe veraeitelit und m 
den Markt —— Es wird damit 
tein ſo großer. aber für alle praku— 
ſchen Zibecke der privaten 


Haushal⸗ 
tung gemigender Dampfdrud ausge- 
übt. 
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— 
110) 


Berirud olieb in der kleinen wink— 


Küche. Tas 
Vergeſſen. 


ligen 


1 


Alter iin, 


* 
ID 


* 


Herr Frau Molven 


ratet. 
* ſie 


317 


d* “4 


den Schulferien fm 
t Damm und den Kindern 
und ihre Jugend 
a Haus mit den ernſten 
den verſchoſſenen Tapeten. Die 
Gertrud murrte über die viele 
beit, das laute Geſchrei und die 
ordnung, die die Kinder machten, 
aber im Grunde ihres Herzens freute 


hd 


alte 


4 


Ar⸗ 


ſie ſich darüber, 


Aun⸗ 


hatten 
eine Tochter nach außerhalb verhei-— 


mit: 
Be⸗ 
erhelle das na 
Möbeln, 


Un⸗ 


die Ben 


der 


nel 
richtigung. daß ihm von 
giebeidentomm Nicn ei.e Retlungs 
medatle und eine Gelipiämie m 
Höhe von 82000 zueriauınt wurden. 
Der junge Student halte im Jahre 
913 zwei Mädchen— von Ertrin— 
ungstod im Hawaſce See in India— 
gecette:. Die beiden Mädchen wa 
beim Baden au eine Wiriefe ge 
raien und unlergeſunken. Scoeps 
'reriete fie, indem er jte mit fe: 
einen Hand an den Haaren uns 
IUfer 309. Er wird die 32000 zur 
Vollendung feiner Studien verwen» 


— 2 


ten 


‚rar 


nk 


jden 


auf feine Antwort * 


Deine 


Die 


‚interem | 


gar! 


a0 u 
Kanmpfen der 


fie für ſo finanzielle— 


gehalten durch die geiftige Kraft, vie aus 
reis 


Hausfrauen | 


Fine Temperatur von 212 Grud 7. 
der 


ſich 
Dampf und ſteigt von der Oberfläche 


Englifdher eBeitnngstänig 


Kord Nortgeliffe und be ie 
Laufbahn. 


ijournaliſtiſche 


Von Lord Northeliffe, dem jehigen 
Eigentümer der „Times“, behaupiet 
die böſe Legende, er, der einſt Harms— 
worth geheißen hat, ſei gar kein 
waſchechter Engländer, ſtamme viel— 
wege aus einer Frankfurter jüdifchen 
Familie, Die dort bis jput ins 1%, 
I Sabrhundert hinein Stern gehe.Ben 
habe, Nun, das tit unerwicſene Fabel. 
Möglich wär's ja. aber iſt, 
‚daß Lord Wortheliffe in Dudlin ge— 
boren wurde, aufo eigentiich eim “re 
von Geburt tft. Er foilte Jurift wer: 
‚den, gründete aber fon in Cam— 
‚bridge, wo ec zur Schule gest, eine 
Zeitung. ſchreibt er als Stu— 
dent für die „Bar“ emen Artitel über 
'die Amateurphotographie, die damals 
* auftommt, und wird in den 
Kreis des Journaäalismus gezogen. 
Zwanzigjährig iſt er verhältnismäßig 
gut —8 aͤhlter —— an ge 
— 
Reporter. Man 

Pire auf gedient, 
Porvenu, ſondern 
auch im guten Sinne Selfmade-man. 

Als der junge Harmsworth ſeine 
journal iſtiſche Lauſdahn degann, er— 
ſchien gewiß ihm, wie jedem Journa— 
liſen, der m Vondon gearbeitet hat, 
de Ausjicht einmalein der „Times“ 
leinen Aufſaß, und wäre er noch ſo 
kiein, mit fenen Kamen oder feinen 
Snittalen gedrudt zu ketonmen, als 
Ziel, der hoͤchſten Müuhen wert; denn 
die „Times“, damals noch im Beutz 
der Familie Walter, war ſozuſagen 
„Kläſſe zür ſich“. Das Blatt, das die 
gut wie die Landſige be— 
das jeder gebiidete Englän— 
der mit wirklicher oder aeheucyelter 
Andacht las deren Korreſpondenten 
\geiwilfertnasen die Geſandten des eng— 
oltes bei den jremden Natio— 
die Zeitung, deren Sum— 
poritiſchen und ge.ſtigen 
Zeit gehort wurde. Jede 
des engliſchen Geiflesledens 
engliſchen Holitit im 19. 
Jahrhunderts iſt irgendwie, irgend— 

wann von der „Times“ beeinflußt 
worden, der Korreſpondent, der Spe— 
| — — er der m 
fremden Lande bat genug mehr 
poli tiſche —— ut alie 
'Slatter des Kandes und Diefer 
Ruf, dieſe Wirkung war nicht unver— 

dient. Die „Times“ hat in politiſchen 
und literariſchen 


in 


— cher 


Von 


weren, alfo eim Nin telding 
Sport-Redalteur und 
ı Jleyt, er hat von der 

iſt alſo nicht nur 


tden 


Klubs ſo 


herrichte, 


en B 


nen waren, 
me in 


liſch 


UHEN 
Her 
| Periode 
wie der 


ern al 
„Times 
Dj: 


ah 
gehd 


> 
uls 


\eıwii; 


| ie lünſtleriſchen 
— in der Entwicklung des Zei— 
—— ns jelbjt eine jeheinvar uns 
|derriidbare Yacht geübt, nicht Durch 
Uebergewicht, ſondern 
tür 
die alte „Zumes“ 
| Erſchütierungen des 
gefamten engliſchen Preſſeweſens, die 
auf Lord Northeliffe, den Harms 
worth⸗Truſt zurückgehen, ** 
lau \ die „Iimes”, ‚und zwar noch ve 
| 
| 
| 


ı wirfte, 
war. 


ſolange ſie 
Aber jene 


vor Harmsworth ſelbſt, offen wenig— 
ſtens, ſeine Hand nach der Leitung 
des Blattes ausſtreckte. In der Re— 
daktion der „Times“, in der ſont j 
der Ableilungsleiter ein unabhängtger 
britiſcher Fürſt war, der Chefredat— 
ſteur aber mit dem Korinettschef ſich 
gleich dünkte, kam zu bisher uner— 
hörten Meinungs were tten und 
Kämpfen, bis hlieplich nach Dim 
Verkauf des Blatter tlar wurde. daß 
Lord Northeliffe in jahrelanger Mi— 
dieſes —5* als 
ruhiger emgliicher 
Der englische 


ziL 
dabei geholfen 


BL 
e5 


es 


‚nierarbeit wi 
' großzügiger, aber 
Publiziſt erobert hatte. 
Rothſchild ſoll ihm 
haben. 
Die wurde ihm plötzlich 
bilitaes Blatt und ſeine Moral 
war von nun on auch nicht mer 
wert. wenn ſie auch geiſtig noch eine 
geraume Zeit von arten Reſten 
zehren tann, der NRame das Blatt trotz 
dem öffentlichen Skaäandale weiter: 
trägt. Auch von ihr gilt das Wort: 
Es wird nicht mehr von — 
für Gentlemen, ſondern von Laufbu 

ſchen für Laufburſchen —— 
allerdings mit einer Einſchrankung: 
denn fo tieh d.e Germnung Diejer ‚Jet= 
Ituna durch igren Behper und Die von 
ihm abhängigen Redätteure geſunlen 
iſt, inhattlich in den literatiſchen und 
journatißiſchen Eigenſchaften ſteht 
ie noch immer weit über allen engli— 


ſche 1 


ms 20 
„Times 
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Durch eine Nungzler 
Stevens von Kewart, X. 5, erluffene 
Enifpeituna erhal’ jeht Frau Eitth 
KR. Iomptins von Strange eime 
Viertelmiiiion Doltors  vusbezablt 
ld Anteil am Bermönn Ihres Va— 
ters 5. George Kremelderg, eines teis 
hen Iabuthändiers. Der Erbitreit 
war zwijchen ıhr und den Sindern 
ihres Onkels Idhn D. Kremelberg 
ausgebrochen und iſt jetzt zu ihren 
Gunſten erledigt. 
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Von Albert Weiße. 


QDuabbe: „Bar paritur bello!"— 
„Der Friede (der dauernde Friede) 
wird im Kriege aeboren!” Wie ver 
Glaube an fo Manches, das bisher algı 


unumftößlide Wahrheit qalt, ift auch! 


diefes Wort, auf das die Jahrhunderte 
geſchworen durch die Ereigniſſe in die 
ſer Alles umſtürzenden Jetztzeit zu 
Schanden geworden. Der ſchrecklichſte 
Krieg, der je von Menſchen gegen Men— 
ſchen geführt iſt, tobt bereits zweiund 
einhalb Jahre — wo iſt aber der Fri 
de, den er gebären ſollte? 

Grieshuber: Noch iſt er 
da; aber die Zeit, in der er zur 
tommen wird, iſt näher, als die 
ſten von uns nach den traurigen An 
zeichen der letzten Tage zu hoffen wa 
gen. 

Lehmann: Na, 
dann erſcheinen Dich alſo 
Beklemmungen der Menſchheit 
als monumentale (Quabbe: Sie mei 
nen „momentane“) Jeburtswehen, wo 
projrammmäßig jede 
uffjehen? 

Grieshub 
nau meine Auf 
meinen Weltlage. Die alte 
ropia wird eine ſchwere Geburt beid 
Friedensbaby haben: aber zu ihrer 
und der ganzen Welt Freude wird ſich 
das Friedenskind vielleicht, nachdem es 
zuvor noch eine ganz kurze ſtürmiſche 
Jugendzeit hat, dann 
aber prächtig entwickeln und ſo erſtar 
ken, daß Niemand wagen wird, ſtö 
rende Hinderniſſe in ſeinen ſegensrei 
chen Weg zu legen. 

Quabbe: Iſt dieſe Ihre 
nicht allzu optimiſtiſch? 

Grieshuber: Es mag ſo ſchei 
nen; jedenfalls aber hält ſich meine 
hoffnungsvolle Erwartung doch in den 
Grenzen der Wahrſcheinlichkeit. 

Quabbe: Dann glauben Sie 
alſo, daß die Alliirten die ihnen groß 
mutig entgegengeſtreckte Friedenshand 
dez ſiegreichen deutſchen Kaiſers doch 
noch ergreifen werden, obgleich ſie jetzt 
ſeine überaus beſcheidenen Bedingun 
gen für die Beendigung des Krieges 
mit blutrünſſgen Hohn und haut 
ſchaudernder Entrüſtung zurückgewie 
ſen haben? 

Grieshuber: Ja, e 
ſofort. Zu meiner Rechnung auf 
nitiven F drei Fak 
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Frieden müſſenen 
toren kommen, ehe ſie ſtimmt. Erſtens 
muß den Alliirten noch in überzeugen 
derer Weiſe als bisher die Einſicht bei 
gebracht werden, daß ſie völlig auf's 
Haupt geſchlagen ſind, und daß jeder 
Verſuch, durch Fortſetzung des Krie 
ges, das Verlorene wiederzugewinnen, 
qualifizirter Selbſtmord iſt. 
Charlie: Wenn den Alliirten 
dieſe Einſicht nicht ſehr bald von ſelbſt 
kommt, wird ſich die Firma Hinden 
burg, Mackenſen und Co. beeilen, ſie 
ihnen mit Vergnügen, wenn auch 
durchaus nicht koſtenfrei, zu liefern. 
Grieshuber: Zweitens müſſen 
die Feinde der Zentralmächte überzeugt 
werden, daß die goldene Brücke, die ih 
nen der Sieger zum Uebergange in das 
Land des Friedens gebaut hat, aus 
dem haltbarſten Material hergeſtellt 
iſt und nicht unter ihnen zuſammen 
brechen wird. Das Wort des deutſchen 
Kaiſers ſollte ihnen dafür als vol 
wichtige Garantie genügen; aber wort 
brüchiges Geſindel wie die perfiden 
Engländer und Konſorten, iſt inf 
ſeiner eigenen Schufterei mit niedri 
gem Mißtrauen behaftet und wittert 
auch in diefem hochherzigen Anerbie 
ten des Kailers eine Falle 
Charlie: Wenn es nicht ers 
gehen ſollte, werden die Zentralmächte 
in den ſauren Apfel beißen und ſich 
zum Beweiſe ihres guten Willens und 
ihrer Aufrichtigkeit dem Lumpenvolk 
gegenüber zu geeigneten Konzeſſionen 
und Garantieen bequemen müſſen. 
Grieshuber: Den erwähnten 
dritten SFaftor, der nach meiner Anitcht 
noch nötig ift, um die Rechnuna ftim 
men zu machen, müjlen die neutralen 
Staaten liefern. Sie haben, wenn aud) 
nicht in derielben jchredlichen Weiſe, 
wie die direkt beteiliaten Nationen dod 
ſchwer durch\den Krieg leiden müfjen 
und find zum Teil dadurch an das 
Ende ihres Wibes und an den Rand 
des Staatsbanterotts angelangt. 
Lehmann: Entichuldije, det id 
Dir richtiaftele. Du Draudft Dir ja 
jar nich weit. umgufchauen, um Leute 
mit Kettränzen zu find sie ſich 
in Folje der jlängenden \eichäfte wäh 
die Kriendzeit zujeleat haben. 
Grieähuber: Mllerdingos 
in des Wortes uragente 
bie Munitionsfabrttanten im neutra 
len Ländern Bombengeihätte gemacht, 
aber für die etmanteen finanziellen 
Vorteile, die da? aroße Unalüd der 
aanzen Melt ihnen zugeichwennmt hat, 
erlitten fie Ginduhe am anderen höhe: 
ren Gütern, die ınit Gold nicht 
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wenn er die ganze Welt gewönne und 
doc, Sıhaden nähnıe an feiner Seele?“ 
Fir die Neutralen Tollte alſo die Frie— 
bensofjerle der Zentralmächte das ae 
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ra Mia Hilıre vor "e 


mals bei den Deutfchen findet jet fein 


jeßt nicht mehr wie die Kabe um ben! 


heiben Brei zu fchleichen, und auch fein 


‚diplomatiihes Blatt vor’3 Maul zu 


nehmen, fondern fünnen zur Wahrung 
ihrer bislang mit Füßen getretenen 
Rechte den, anſcheinend wenigſtens, 
noch immer kriegswütigen Alliirten 
ein energiſches „Stop the Car!“ zuru 
fen.— 

Lehmann: For einen jemöhnli 
chen Spießbürjer un’ Bierbantpolitt 
fer haft Du ja eijenilich janz jelunde 
Anfichten, aber leider jehen Sie nich 
über dei jeiftliche Nivoh eines Durk 
Ichnitts-Hausfnecht3 hinaus, un’ von 
die Feinheiten, Wintelzüjfe un’ Hin 
terfünfte im’n hoben diplomatischen 
Verkehr haft Du nich’ den blafjeiten 
Schatten von einem Minus (Quabbe: 
„Bnimus“). Wollten die Neutralen 
den Allitrten in dem von Dich empfoh— 
lenen Hoboitil „Stopp!“ zurufen, denn 
würden fie nich’ det Kerinafte erreichen, 
jelbit die von die Kultur unbeledten 
ruſſiſchen Kulturträger würden for 
ihnen nur ein verächtliches Lächeln we 
jen ihre diplomatiſche Unjeſchliffenheit 
übrig haben. Nee, mein Lieber, wenn 
die Rejierung von ein Land bei die 
Rejierung von einen andern Land et 
was durchſetzen will, denn muß ſie ihr 
Berlanaen in fo 'ne hochjebildete, ver 
wimmelte und vermammelte Sprache 
un’ in fo 'ne verichrobene zmeideutiae 
Nedensarten ausquetichen, det fie 
Ichließlich Telbit nich’ recht weiß, wat 
je erjentlich von die andere Regierung 
haben will. Det nennt man im Die 
Sprache der Kabineite „einen diplo 
matiſchen Notenwechſel“. 

Charlie: Im Notenſchreiben hat 
ſich unſer Präſibent Wilſon als Mei— 
ſter erwieſen und als ſolcher auch vor 
bildlich für diplomatiſchen Ver 
kehr anderer Nationen gewirkt. 

Grieshuber: Aber trotz dieſer 
unbeſtreitbaren Meiſterſchaft haben die 
von ihm geſchriebenen Noten häufig 
ihren Zweck verfehlt, und ihr Mißer 
folg hat dem Erfolge mehr als die 
Stange gehalten. Beiden Stimm 
der Sntrüftung beichworen  beifpiels 
weile nicht die drohenden Brotejtnoten 
gegen die Tätiafeit der U. S. Boote in 
Deutichland und aud) bei ung Deuiich 
Amerikanern herauf! Aber diefe un 
freundliche, ja Faft feindliche Haltung 
gegen unſer altes Vaterland jei ihn 
vergeben, bon Herzen vergeben, da wir 
ihm das beanspruchte Wirdienit, troß 
feiner analophilen Bauc den Aus: 
bruch eines Arieaes m’. Deutichland 
verbindert zu haben, iu..at abitreiten 
iönnen! 

CHarlie: 
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Notenſchreiben bei der Reversſeite 
Medaille, bei den Feinden 
lands, Anklang. Das gilt nicht nur 
von den Engländern und den in ihrem 
Schlepptau beſindlichen Alliirten, das 
gilt ebenſo ſehr von den Kriegsbrül 
lern und Säbelraßlern in dieſem Lan 
de, die zur Mehrung unſeres Ruhmes 
die ganze Welt und mit ganz beſon 
derer Vorliebe die verhaßten Deutſchen 
darin verhauen möchten. Der ſich jetzt 
vollziehende Frontwechſel in der aus 
wärtigen Politik in der Wilſon'ſchen 
Adminiſtration iſt ihnen ein Greuel; 
und die Bemühungen des Präſidenten 
um den Weltfrieden ſind ein Geſtank 
in den Rafen diefer Meberpatrioten. 
Grieshuber: Wie ſich voraus 
ſehen ließ, hat der unvergleichliche Kör 
nel Rooſevelt in dem „Denaunzen“ der 
Wilſon'ſchen Friedensnote den Vogel 
abgeſchoſſen. Er ſieht in ihr eine nie 
derträchtige, hinterkünftige Schiebung, 
durch die die Millionäre an Wallſtreet 
reicher gemacht, die dürftigeren 
irchſchnittszeitgenoſſen aber aan; 
vor die Hunde gebracht tverden jollen! 
Charlie: Daß fich bei der plöh 
lichen Schivenktung der amerifantichen 
Bolitit die Hiefiae Börfe in riefige 
Aufreaung und ratlofe Verwirrung 
geraten ift, und daß bei folchem 
Ichwantenden Zufinnde des Geld- und 
Gfiettenmarktes geriebene Spetulanten 
einen aroßen Friichzua machen fönnen, 
ſteht ganz außer Frage. Inſoweit hat 
der unausſprechliche Deuiſchenfreſſe 
ja ſo recht. Im Uebrigen de 
er wie ein Endchen Talglicht. 
dem fluchwürdigen Waffenſchacher und 
der ſchmachvollen Munitionsfabrika 
tion hat die Hochfinanz ganz unge 
heure Fuder Heu in ihre Scheunen ge— 
bracht. Tritt jetzt oder ſpäter der Frie 
de ein, jo wird der Weiterprophet für 
mebr immer 
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Weit zulammengefchnorrten 
engliſchen Goldſfücke werden dann auch 
nicht mehr in beängſtigender Menge in 
die ameritaniſchen Bonkgewölbe vol 
len 


sus 


ſondern aꝛr 


ni} 
ei! 


“anıpn 
ganzen 


Gries Noch blödſinni 
ger klingt ſeine offenbar nur ge 
heuchelte Befürchtung, daß der 
richt vom Kouponabſchneiden und ähn— 
lichen Scherzen lebende Zeitgenoſſe 
beim Eintritt des Friedens ſchlecht ab— 
ſchneiden würde. Wahrſcheinlich nimmt 
er an, daß wir und Unſereins während 


DUuder: 


Mehl: und anderen Nahrungsmittel- 
— wie die Maden im Speck gelebt 
haben, daß wir aber nach dem Kriege 
die Zähne vor Hunger in die Wand 
ſchlogen müſſen, obwohl wir bei dem 
plötzlichen Preisſturz unſerer Nah— 
|runggmittel, der mit 


\das Empfinden haben ierben, 


worden. 

Kulicke: Was meine Siſter⸗in— 
Lah iſt, die Drugſtorewittwe, die wun— 
dert, ob das Pähper tſchieper wird, 
wenn der Wahr geſettelt iſt? 
Quabbe: Hat dieſe Frage viel— 
leicht ihren Grund in der Abſicht Ih— 
rer geehrten Apothekenſchwägerin, ſpä 
ter ins Zeitungsgeſchäft zu gehen? — 
Für dieſe Klaſſe von Menſchenkindern 
iſt der Preis des Papiers geradezu eine 
Lebensfrage. 

Kulicke: Tahken Sie doch keinen 
fuhliſchen Nonſens. Sie wiſſelt (pfeift) 
auf das Nuhspähper-Bißniß. Sie iſt 
bloß in dieſe Pähper-Mätter inter 
eſted, weil die Butchers und Groſſers 
das knappe Einräppen (Einwickeln) 
von ihrem Stoff mit dem hohen Preis 
vom Pähper ertjuhſen. Neulich Hat fie 
drei Heringe mitaut einiges Räpping 
Pähper hohm gebracht und dabei ihre 
ganze Dreß geſpoilt. 

Charlie: Der Preis des Papiers 
läßt mich vollſtändig kalt. So teuer 
wird es ja doch nicht, daß die Gas— 
Kompagnie das Schreiben der fluch— 
würdigen Gasbills aufgeben muß! 

Grieshuber: Wahrſcheinlich— 
aber wie know Beſcheid! Du altes 
Gas-Properispomenon, bring uns, 
aber etwas „dally“ — die Karten. 


— — — 


Die Rache der Tarautel. 

Daß ſich höher entwickelte Thiere 
für ein ihnen zugefügtes Leib am 
Menſchen rächen können, wird wohl 
allgemein betannt ſein. Daß aber 
eine männliche Raubjpinne, eine Art 
Iarantel, die in Berfien vortommit, 
den Tod feines Meibehens am Mien- 
ſchen rächt, dürfte neu und interej- 
ſant ſein. Sven Hedin ſchreibt in 
ſeinem Werk „Zu Land nach In— 
dien“: Beſonders in der heißen Zeit 
iſt man vor ſolchem Gethier des 
Nachts nie ſicher. Feuerſchein reizt 
die Neugierde, wie ja auch bei uns 
die Mücken durch Licht angezogen 
werden. Unterläßt man Feuer anzu 
zünden, ſo kann man ſicher ſein, daß 
ſie nicht kommt. Sie ſoll jedoch nicht 
zu ihrer Vertheidigung oder aus 
Muthwillen beißen, vielmehr verhält 
es Ah fo: Menn man die Nadıt in 
einem erleuchteten Belt zubringt, 
friecht die Tarantel an der inneren 
Seltleinwand in die Höhe und Tabt 
fi dann auf den im Zelt Liegenden 
hinab. Unten angelanat, beißt fie, 
um fi) an etwaß zu halten, mit bei« 
den Kiefern fraftig in den erjten 
beiten Gegenftand; follte dies zufäl— 
Itq eine Menfchenband fein, fo erzeug: 
dies Epinnenaift ieber. Cingebo- 
rene in Tebbes behaupten, daß, mern 
man eine werblihe DIarantel töbte, 
fH da3 Männchen nicht eher tröfte, 
als bi3 ed den Mord aerächt hat. && 
verfolge den Mörder meilenmweit und 
zeige fich daber fo jchnellfühig wie ein 
naloppirendes Pferd. 3 Taufe nid: 
tie gewöhnliche Spinnen, fondern 
ftürme in Sprüngen vormärt®. Ge 
Yaffe die Spur de? Mörders nicht aus 
den Augen und nehme bie erite Ge: 
legenheit wahr, um ihm den Rachebiß 
zu verſetzen.“ 
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Auch ein Beweis. 


Er: „Wodirrch wollen mir 
beweiſen, daß Sie mich lieben?“ 
Sie: „Habe ich nicht auch geſtern 
dem Balle mit Ih geianzt? ‘ 
Er: „ber das ich dod) als 
keinen Beweis jebe betrach 


ten!“ 


Sie 


N 1 
XRne 
’ 
ini 
\ 
— 


* J 1. 
IFhror 


venn Sie wußten, 


tanzen!“ 


— Die größten Kartof— 
feln. „Es iſt doch ſonderbar, daß 
auf der ganzen landwirthſchaftlichen 
Husftellung feine Aartoffel au jehen 
1.” „Na, meinen Sie, dan ed onae: 
nehm ift, auf feine Sortoffein Bier 
n?" 


prämiirt zu werde 


Ein Opfer ſeines Be 
rufs. „Der Doktor Meie; xjoll ja 
ein wenig dem Trunke ergeben fein?“ 
„sa, Folge jeines Berufzsiters. .. 
der bejucht jeden Abend foft alle Ainsı 
pen, um zu jeden, ob jeine Batienten, 
denen er ’3 Bier verboten hat, aud 
nach jeiner Vorjehrift handeln.“ 
*— Eine ſchlagfertree 
Frau vor Gericht. Ribler— 
Wie war es Ihnen nur möglich, br 
baumſtarken Einbrecher niederzufch!o 
gen und feſtzuhatten? 
Zeugin: Ich glaubte in der Dun 
felbeit, e& märe mein Mann. dr 
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wieber mal heimlich aus der Sneize. 


| dem Abichluß | 
|des fsriedens unbedingt eintreten muß, | 
wir 
ſeien in das Schlaraffenland verfegt 


— Kindermund sSlärden: 


| Suten Tag, Ontel; Mama fchidt mich 
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laut lärmend ſingendes, 
Wagen beſpringendes, 
viel herumlaufendes 
und raufendes, 
teck ſich geberdendes, 
geprügelt werdendes, 
Zähne oft bleckendes, 
Zung' herausſtrecdcendes, 
zur Bosheit neigendes, 
auf Bäume ſteigendes, 
Obſt dabei ſtehlen? , 
Streiche verhehlendes, 
Katzen oft quälendes, 
Lügen erzählendes, 
Knallbüchſen ſchießendes, 
niemanden erüßendes, 
Groß nautter neckendes, 
Brillen verſteckendes, 
ſelten ſich waſchendes, 
alles abnaſchendes, 
Kleider beſaamutzendes. 
Naſe nicht putzendes, 
Wände beſchreibendes, 
nie daheim bleibendes, 
»igarren ranchendes, 
viel Holen brauchendes, 
Bücher zerreißendes, 
Fenſter einſchmeißendes, 
Neſter ausnehmendes, 
niemals ſich ſchämendes, 
Hausglocken ziehendes, 
dann ſchleunigſt fliehendes, 
Juckpulver ſtreuenbe 
und ſich dann freuendes, 
Rolläden ſtreichendes, 
Lehrer abgeichnendes, 
Mitſchüler zwickend-e3, 
unſchuldig blickendes, 
mit Nadeln ſtechendes, 
viel Tafeln brechendes, 
Schulbank zerſchneidendes, 
Bücher gern meidendes, 
Schule auch— zhwänzendes, 
an Gauner grenzendes 

Individuum. 
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„Halt Dir Deine Stelle gelündigt, 
Ana?“ 
„Nein! Sch werde verandernngs- 
balber bleiben!” 
Seien ee 


Sein Ideal. 


„Aber, Ochſawirt, dösmal biſcht 
hübſch dicker worn ſeit dem legzt'n 
Mal.” % 

„el, 1 moi au, jelt 
anna dab i mal 
wärn könnt.“ 


ſollt i dick 


ſei, a Hauptma 
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— Harmlos. „Sie werden doch 
minen, wann Sie aeboren find?“ 

„Herr Richter, ich war ja damals 
n.on noch To flee.ıe.“ 

„Aber im PVergeflen fcheinen Sie 
mir — groß zu fein!“ 


— Eie tennt ihn. Er: Liche 
Auqufie, ich merde noch ein wenig 
ausgehen, um eins auf den Jahn zu 
nehmen, Sie: Weiß fon, da 
fommt mieder auf jeden Jahn ein?! 
(Für fih: A, und der Gute Hat 
noch fein volljtändiges Gebiß) 


‚und fagt, ich follte dir zum Geburids ' 


tag gratulieren!" — Onkel: „Und 
hat fie jonit nichts gefagt?" — Klär- 
hen: „Dach; fie hat gejagt, ich Jolle 
dad Dollaritüd nicht verlieren, 
das du mir fchenfen werbeit!” 

— Die Träumerin Frau 
„Mir Hat gejtern nadt geträumt, 
Du habeit mir einen neuen Hut für 
20 Dollars getauft.” Dunn: 
„But, jo träume nächite Nacht, wer 
mir die 20 Dollars gibt, die ich für 
den Hut ausgeben muß!” 

— im KRofthaufe. Penftonär: 
„Warum erhalte ich feit einigen Tas 
gen teine Serviette mehr?" — Kolt- 
geberin: „Weil Sie nicht forgfieita 
damit umgehen. Sie fahren damit 
vor den Gffen über den Zeller, da® 
Meffer, den Löffel und das Glas; 
dann wird die Serpiette fo Ichmußia, 
daß man fie jofort mwechjeln muB!” 


Erinnerung. 


„Aber Waldl, ja was is denn jest 
dös agrad wie's Frauerl 10 
lig, wann's an neia Hut braucht 
il. 


——_ m — — — 


— Immer im Beruf. Herr 
(zum Zigarrenhändler): „Ich möch— 
te Sie um die Hand Ihrer Fräulein 
Tochter bitten!” 

Vater (Bigarrenhändler):  „Wel 
be mwünldhen Sie, wenn ich Tragen 
darf, dunkel, Hell oder mitteljtart?“ 

Der Nüchterne. Frau zum 
Bekannten: „Wo iſit denn mein 
Mann?“ 

Belannter: „Der iſt jetzt gera 
nach Hauſe gegangen.“ 

Frau: „Was? Gerade?“ 

— — —s—— ——— —— — 
Ein Verkannter. 


1 
4 


De 


940534 
„die, 


glauben, 


Fränlein Aurelie, Sie 
ich liebe Sie nur Ihres 
Geldes wegen?! O, welche Tänu— 
ſchung! Glauben Sie mir, ich wür 
de Sie lieben, auch wenn Sie ſtatt 
einer Million nur eine halbe hät— 


ru 


ten. 


— — — 


—Die Urſache. Fr. A.: „Macht 
Ihre Tochter Fortſchritte im Kla— 
vierſpiel?“ — Frau B.: „Nicht im 
mindeſten; ſie übt ſchon zwei Jahre 
lang und kann abſolut nichts; ich 
werde ihr eben ein anderes Klavier 
kaufen müſſen!“ 

— Unmöglich. Fräulein A.: 
„Mein Verlobter ſagt immer, mein 
Mund ſei eine Roſenknoſpe.“ 
Fräulein B.: „Das iſt rein unmög— 
lich; Roſenknoſpen ſind ja ſtets ge— 
ſchloſſen!“ 


— — — — — — — 


Junge Ehe. 


Mänuchen 
wieder ganz ungenießbor. 
„Sag das lieher dem Fleiſch! 
— — — — — 


Mh nie! „Bei 
.. 
ji 


deinen Drau 
ber erfe th 


furchtbare 


tig ı eine tvare— 
S —— 
Clage. 

„Aber doch nur, 


— —— 
nimmt. 


— — — — — 


wenn 


er 


Vexierbild. 


Fritzchen: „Ich weiß, ich weiß 


LE 


ES 


Kundin: „Heben Ze N : 
Fiſchhändler: „Jawohl! (Verliebt) Z 


rei jo liebe, braune Aeuglein haben, Fränlein!“ 


ade, d 


ag Sie nit aud 


— — — — 


— Kindliches. 
aun gleich aufhören zu 
Trotzkopf!“ 
„Hu — hu — is iann ja nich — 
s wei — weint ja — von — — von 
1a 


— jeiber! 


m 


Du 
du 


NIE 
„Wirſt 


‚ideeiprud. „ssrieda, jeht 
meinen, 


weih i+ es beitimmt, daß bu fhul- 
dig Filt. Dr wirft ja auf meinen 
wormurt bin freideiwert!“ 

„Ach. Mama, ſieh 
ſchwarz!“ 


do nicht ſo 





Ertlärt. 


„Wie kommt denn das, Herr Doktor, 
Heichiedene Manzer jindet man }9 


Batientin (junge Witwe): 
e3 gibt 10 viele aeichtedene Frauen. 
jelten ?“ 


EN 


Doftor: „Sa, die jierben alle nad der Scheidung — dor greude!” 


— — Frech. „zBei mir ſchnorren 
ie und dann ſitzen Sie hier in der 
einhandlung und eſſen Rebhuhn?“ 
„Ijo, ich hab’ mi auch ſchon ge— 
ärgert, daß ich Hier reingegangen 
bin! Nich mal Auſtern Haben die 
Leute.” 


Kellner: 
Sie] 


Ihrem IM 


Recht -hat er. 
„Herr Mierdeliodn, wünſchen 
Swiebel und Knoblauch zu 
Beefſteak?“ 

„Na, was denn ſonſt? Nemm? m'r 
bei euch ze Haus vielleicht Veilchen 
und Levkoyen dazu?“ 


— — ——— — 


Verſchiedene Richtungen. 


»Leben dick gekriegt, 
und 
Leben did 


Einer, der 


1»+ 


Einer, den das gekriegt. 


— 
Miß 


glüdt. Ich Liſſe ſo 
Ihre 


Hand, gnädiges Fräu— 


Jun—⸗ — 
‚gern 
ein!" 


> = 
„907, 69 


-- Fin:böirftranthei 
he Frau: „Mein Srtte fteilte früher 
auch hier aus, jeyt iſt er 
Neo-Imbre'ſioniſt!“ 

Frau Zempelrieier: „O Gott, 
Gott, läßt ſich denn da gornix 
gen machen?“ 


aber 


hr 
u — 


gibt r doch ſicher viel 
ſchönere als die meine!“ 

„Deshalb nicht, aber Sie haben ſo 
entzückende Seife!“ 


Sportliches aus einer ſchwarzen Garniſon. 


„Kamerad haben im lesten Rennen ja ſchlecht abgeſchnilten. Baron 

vos Iweh-ub war um einen Meter eher am Ziel, wie ich erfahren.“ 
„Was, um einen Ta möcht ich doch bitten, wur mm eine Ka 

ſenlänge hat ſich's gehandelt. Allerdings gaben wir Eleia geritten.“ 


1 
‚ 


M erer 7 


rt 
stv 8 


Beiſpielsweiſe. Fritzchen: 
„Mama, was bedeutet das Wort Par— 
venu?“ Mama: „Einen, der raſch 
emvorkommt — zum Beiſpieh. . .“ 
zum 
einer, der ſich auf eine Steck 
nadel geſetzt hat!“ 


Protzig. Der Gerichtshof 
hat Sie zu zwanzig Mark Geldſtrafe 
verurteilt!“ „Jawohl; können Sie 
mir auf einen Tauſendmarkſchein 
herausgeben, Herr Präſident?“ 


Bei 


viel: 


Man muß ſich zu helfen wiſſen. 
Huthändler: Wenn Sie für 
Ihren Vater einen Hut mitbringen 
daten, der in der Speiſekammer be— ſollen — muß ich das Maß wiſſen!“ 
ſchäftigt iſty: „Aujuſt, laß mir fein — Bauernburſche (einen Kürbis ber- 


für die Herrſchaft auch was übrig!“ vorholend): „Da hab' ich 's ja!“ 


Beſorgt. Köchin (zum Sol 





ö— — ——— — — 


| 
| 


Sergrügungs ·Wegweiſer. 


er 


ud hemmt 
Au itor n 


Kle 


Berlangt: 


Ansetaen 


ine 


Männer ' 
dieſer Rubri 


Knal veil. 


* 


x 
8 

ut 

u 


Dur) 


GBlasfabritk 
Art Geas 


Verlangt: Männer, um in 
zu arbeiten. Chicago Mirror 
Fo. 216 M. Clinton Straße. 

Verlangt: Ordentliche 
veſchäft zu erlernen, bei 
Shkengno Mirror Nrt Bias Go., 
Flinton Straße 


Knaben, um 
gutem Lohn 
216 


97 
N. 


zerlangt: Fitter 
Arbeit 


Lerlangt: Anc 
r in Wood 

> et Dal 
erlangt: 
artıer,$ 

4 


er 


veria net: 
45 Yarrabee 


ao 


Hetzel, 
in‘ 


Wurſtmacher. 


Straße. omo 


zetlangt: 


ort 


nn n 


diefer 


Berlat ut 


unter 


nnd — 


raciecır 


Terlangt: ? 
»jı bergi 
ner und 
fer und 
side 


ri: nh * 
en N 
D: 


ıntaa ır 
ift micht nötig, 
Ie Seit 'erer 
nt Geld mäör 
d wenn voll 
Gefell 

des Leit 
es qi, und 
uben. Die STchule 
— 8:30 bi8 5: 
und Mittmodh Mbend 6:30 
p. Nartlett & Co., Bimmer 
Nofbington Str, Fragt nah Mr, 
Ur, Morgan, 


utwoe 
af 


ji oa 


er 
Euch per 
ift frei, ) 
306 Ab a — * r 
5i8 9 ilbe, Fred’ I 
3192-89 Melt 
Grigner oder 
1a2,3,4,5,0,7 


Lonra 


Verlangt: Männer und Frauen. 


ad. (“inzeigen unfer diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Familien, 
sen zu 
<telie 


Woli 


zuckerrũb 


3 lultwiren; ſie werden frei nach 
Ort und 


geſandt: ſchreibt oder ſprecht vor. 
2459 Wentworth Ave. 


Stellung ſuchen: 
ntor biefer Rubrif 1 (Kent das Wort.) 


anter Ztoretender, wünſcht 
als Geſchäfts 
ſonmo 


WMer 


uaniffe 


intelligenter 
Deutſchland 
gi — tatig 
fi dh weiter aus 


Str, el. Trofpect 


’ anıı 


Mann, 
irge 


ann 


Konditor, erfa 
Eaf 


qm Ranch 


"I an/wärts 


tonmodi 


re und 
Lincoln 


ſaſonmo 


Verlangt: — Frauen und Mädchen 


miter dieſer Ruhril 1Cen: 


das 


Läden und Fabriken 


Putzmacherinnen, 
Trimmers, 
Winters, 
Govppiits, 
traw Cperators, 

Lange Saiſon. 


Beſte Arbeitsbedingungen. 


CVJ 


D. B. Fisk Co, 
235 Wabaib ve. 


> N. 


trat! r 


Verlangt: Junge Damen, um die Buch 
führnung zu erlernen: keine frühere Er 
fahrnug notwendig: müſſen klare und 
ſchnelle Handſchrift habhen und Hochſchul 
bildung beiißen: 87.00 während der Yehr 
zeit und ichnellesAvanzement. Spredit vor 

Sabion Brothers 
2545 W. 19 Straße. 
‘ 


von 


Be Millinern 
erfahrene Mädchen, 
Stunden täglich zu arbeiten 
Yehrsnädden: von $12.00 bis 
Standard Millinern Gompanıı, 
Wabnih Ave, 


rlangt 
Gopntirs 
reit find, 
auch 
s15.00, 
165 M. 


Makers, 
welche be 


zjaniwa 


Berlengt: Kiniibers, Arm‘ Hole 
Buiters, Welt Waters, Noiners und 
Pipers an Goats. Gute Bezahlung 
und stetige Beihaftigung. 

DS Nuppenhbeimer 
22, Straie und MWeitern 


& Go 
Avenue. 
dyırır 
Handſitickerinnen 
A. Haus, 


Erfahrene 
ftetige Arbeit. 
Franklin Ztraie. 


Verlangt: 
an Waiſ 


214 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt. Bringt Schulzengniſſe mit. Holdens 
Shoe Store, 231 State Straße. 


— 
— 
ne. 


für leichte 
Franklin 


Mädchen 
214 


Verlangt: 
Arbeit. A. 
Straße. 


Junge 
Rn: Dans, 


— 
— 
>. 


f 
4er 
ziTvi 


bt sh wie 


116 : 
dofrfiafor 


und 


kaırı 


Verlangt: 1 
te Arbelt. 9, 


eier Lohn 


Weſt 12, 


Qr ehrmädchen: 
und fi Nofen. 3316 
Sitabe, Staimr 
Verlangt: 200 Mäbden, um die Bub tderet 
erlernen, müffen 16 oder älter fein; einig 
? —— Arheit und andere für nur brs 
87 die Woche zum̃ At ang, mit einer.| 
Anzufragen: R. R. Donne ley & Sons | 
| 


Str. und Calumet Abe, 
20der—15int —* 
Verlanat: Friedren⸗ Damen an weißzer Stide- 
zet, 4233 ulerion aibe. d0da - lax* 


um im Staat Minnefota | 


Männer n. Siuaben | 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unier diefer Rubrif 1 Cent dat Wort.) 


Räden und Fabriken 


Damen. 
Inden. 


e 


ıq 
ditigung 


welde Be ic 


Sperators verlangt. 


Das ſchnelle Wachſstum des Geiizäfts 


macht die Anſtellung einer größeren Au— 


zahl junger Damen als Ope in den 


Telephon-Exchanges 


ra tors 
notwendig; 


ment offerirt. 


zur Rate von drei 
die Stunde im erſten 
der Lehrzeit bezaählt, 
(14e) im zweiten 
fünfzehn Cents (150) im 
fünften und ſechſten Monat uſw., 
bis einſchließlich vierundzwan 
zig Cents 24c) die Stunde für dieieni 
gen, welche als Operators verbleiben: 
ferner iſt außergewöhnliche Gelegenheit 
für diejen gen vorhanden, welche auffa“ 
lende Fähigkeiten aunfweiſen. 


Operators werden 
zehn Cents (1360 
Monat (während 
vierzehn Gents 
dritten Monet, 
vierten, 


Anſchließend hieran wird 
und Overators ohne jegliche 
Lunch ſervirt. 


Koſten 


Di 
ıı 


Umgebunh, ideale Ar 
elegante Lunch- und 
Die Operators 
wünſchenswerten. 


e angenehme 
beitssehingungen, 
Ruheräume, geſtaäiten 
Stellung zu einer fehr 


‚ri. 


Sabre alt, 
Offizes o er 


Frantlin Straße 


YJunar Damen über 16 
mönen in eier unferer vier 
im Zimmer °, li W, 
poriprecen. 


GChicaoo Telepybone Gy 


Millinery Workers, 
Trimmers, 
Makers, 
Copyiſts, 
bei Wochenlohn oder Stückarbeit. 
Ebenfalls erfahrener Inſpektor. 
geben die längſte Saiſon und den 
beſten Lohn in der Stadt. 
Taghelle Arbeitsräume. 
Mr. Brydon, 
Chicago Mercantile 
159 M. Michigan Ave. 


Wir 


Hausarbeit 


Neädchen 


r Fonilie: gu 


wpfehlu 
De 


ug 


dadurch 
werden Gelegenheiten für ſofortige An— 
ſtellung mit guter Ausſicht auf Avanze 


und — 


an Lernende 


Verlangt: Jensen und Mäddjen 


v — nn nn nn nn 


Zu vermieten 


weihüitsgelegenhriten 


(Anzeigen unter dieler Rubril Eent das Wort.) | (Anzeiger mnter dieter Rubrit 14 Et3 die Bette ) ' Mnaelacn ner die vers Rubrif 13 ee die Betie ’ 


Hausarbeit 


Mädchen für allgemeine Hausar 
Familie; Privatbaus. Borzufpre 
Nazalle Etr,, Phone: Superior 

frfafon | 


beit in Lleiner 
\ den 863 
' 8159. 


| Berlangt: 
| No. 
Verlangt: Tüchtiges 


ſches Madiben, 4wei 
Woche. 3328 Walnut 


su 
faf on 


in Deu 
<iraße, 


Familie, 


deutſches Mädchen 
Kindern: 
ontag. 3158 
und Sheridan 
ſaſon 


Berlangt: Wohlerzogenes de 
für zweite Arbeit und Hilfe bei 
etivas mäben Sönnen,. Ansufragen 


Hudſon Aven nahe Belmont Ave. 
Road. 


oder volniſche Mäd 
Privat⸗Boardinghaus 
Bellevue Place. ſaſon 
für 

Ö “0 


Rerlanat: Zwei deutſche 
chen für HKimmerarbeit in 
Referenzen verlanat, 45 


Verlangt: Mädeen 
beit int Tleiner Jamilie., 
Apartment. 

Verlenat: 

Südſeite 
en 


Hausar⸗ 
Abe 
ſaſon 


Sornell 


für fleine Samilie 
muß eriter Mlalle Em 
» 407 Nbendpoit, 


cl 


Erfahrene Köchin 

Apartment, 

baben, WU 
Inton 


dliangt: Kochtn 
zirußt. 


Bure, 


vr 


Mädı 
rwachfene 
Mcchignn 


u 


ir 


m 
Blare 


din 


rlangt. 
l itford 


00 


| cum 
Mädchen für ai 
be, Ypt. 


Serlangt: 
39 Prairie 


Lerlangt: —W 
Frau für allgemeine rbeit ir 
teieit, die während des Taacs EL 
Vorzuſprechen 2, 
oder telepbontrt 
an oder Abends 


bot 
iind, 


sit. 


Familie 
ſhättigt 
li Nobey 


noch 


Verlangt 
dausarbei 
zHen: 
elephon: 


rund 


iten 
( 561 


Madd ent 
Waſchen 
von 


Grod 


1; y 
ir “hl 
} lad 


ine 


ie: g eine, 
> oc 
int 


tir gebildeter 
88 


Fu 
wö beittl ich 
time 


eim: 


sonlebard, >. YIvı 


. dertiſche 


Tratmk& ' 


gemeine 


30 Drerel 


rmäadcher 


rſon, di 
Angehö 
v1 be 
Fu pic 

Lohne 


Itgabe dea beanipruciten 


197 Nbeitbpoit 

allgemein 

Simmmer; fen 

irie Ylde 
— 


erlangt: Gutes Mädchen für 
rbeit; bſches, an mes 


en: beſter Lohr 2a) ar 


pi tete 


nochint it, 
Leute in 
tier 
Euch etiten 

immer, E 
Buchführerin 
V. 420 A 


zommterhotint 
Das 
geſunde 
A 
vlangt 


Ghrcago: A Lohn für 


Sichert A 
z yeirtal 
de 
bendpo 


onde 


kudar en Nm 


n ton, 


allgemesıre 


Node 3831 


anſtaändige Fraft 
teden Donnerstag. 
nahe Ysilfon PIbe 


jom 


Icon 


i 
1941 
te Hausarbeit: 
zwood Ave 
entral 65 


net 
60 
un, 


allgemeine 
Briar Blace. 
rit gründlicher Erfahrung 
iſchſorten und Sandwich 
B 418 Abendpoſt. 


g im 


Kinde 


Brod 


rigem 
Ed 


Mädchen für 

in Familie; ein autes 
ädchen: Mädchen erhält 
imer mit Bad: 
Stadt bezahlt, 707 
Rbone: Epaniton 

t ab an der Main 
doſon 

niltleren Alters, 
Hilſe in kleinem 


Rlatt- 
N au nn 
frſaſon 
e Frau für 
1614 
4 x 


leichte 
Barryh Avb. 
friafon 
emeineſaus 

Sianiw£ 


Te 
n 


Berlangt: Sites Mädchen für a 
arbeit. 4322 Daden Abe, 

Nerlangt: 
beit. 1104 


Verlangt: 


fa 
un 


Hausar⸗ 
fıfafo 


Mädchen für allgemeine 
So. Wincheſter Abe, 


Mädcechen fiür allgemtine 
Suter Lobr, Kein Waichen, 
1, Mpartment. bone: 


Vaſtry⸗ Köchin, feine Sountagardet:, | 
gen int, 304 W. Jackſon Blvb. 
ſafomo 


6730 Eaſt End Ave., 
Snde Bart 9502,  fafon | 


Ries" 


Verlang! : Mädden für allgemetite » Hausarbeıt, 
tieine Wäiche, $7.00, €131 Eilis elve aſomo 


Verlangt: Gute ungarlſche Könın. 4739 Dre a ——— Abe. 


Vonlevard, 1. Mpgrinient - fafon 


auch | 


Handarbeit. 


Franen u. Mädchen 


Rubri Wort.) 


Stellung fuchen: 


(Anze d 


nt — 
wunter dieſer 


nt 
I 


wünſcht 
tr ficinent 


il 


beſſerem 
ichmond 


J 988 


Geſucht 
Vterin 


Eichbor 


Geſucht: 
lıma al: 
3. lat, 


Wiener 
md Tırddtı 
B 421 Ylbendpoit 


Geſucht: Selbſtſtäudige 
ug: macht auch Sitrudel 
onuntagaäarbeit. Adr. 

Geſucht: 

und 
ztr 


fahrene Frau 
innen anſzu 


richt 
war ! 


ztelle, 
zchne 183 


inte, 


iibhernimmt 
Anf VLaäſche. 
Hotel z 


Kifſell 


ingen für 
“tlarre, I 


Qu>* 


Ztr 


vaſch 
IK, 


ſucht 
Schinidt, 
midoſon 
ia 
1612 
Infoitn 


ze 


be 


mitm 


voaar den 
Avenue, 


Geſud— 
arbeit 


rer 


als 
( 6101 
rel Avpe. 


Geſucht: Köchin 


Arbeit bhone: 


Geine Zeloſt 


Stellenvermittlungs Bůros 


EAnzeigen unter dieſer Rubrik 14 Et3. die 


320, Waſchfrauen 


ty 
ziL 


Hexe Stellen aller Art 3 fur, 
niler, f 8 
tels, Neitaura m. z 
u dvance Empt 
ington Str., 


jeven Zay 
Holzar eiter, wat brisen, & 

ficeOebäude, Zaivons fo 

yment Exchange, 179 Weſt Wafb: 
Flur. 


1: 
u 


d 
8 


lichungar. 
athurtger 


Abe. 


Büro; täali el 

Hotel —RX 

Tele ° Yıncoi ir 160, 
1,11a% 


et fe: wermittelung. 
tür Dramen und Mädchen 
160 N. Fifth Ave., Room 
5160. 


t 
( ſe. 
Frar nette 
8n8** 


— 
216. 


zel. 


Serman ia Vermittlungs-Bürn verlangt Mäd⸗ 
chen für Privati tAlen in Chicago und Umge— 
gend: „sine Lobn; reelle Vedienung. 755 North 
ve, be Halfted. Tel. Lincolit G161. 2baprX 

Vermitaunge · Büro ber» 
Hausarbeit, flir Hotel und 


North Mde, Lel. Diverfey 92N0, 
Pan*? 


ſch ungarife 
I Mädchen sü 
flaurant, 462 


Sen? 
lanat: 
Pa 


Jie 


Aerztliches, 


(Anzeigen unter biefer Ru brif 14 Cts die Zelle.) 


„Albrechts Aſthua Drops“, 
Heilmittel. 1708 Cleveland Ave. 


mifrſon 


einziges 


znv, fondifr⸗ 


Dr. Hafenclever, 120 S. State hr 44, €t. | 

104. Vertraulicher Frauen⸗Syezall andelt 

alle ranlbeiten, 2748 Lincoln Abe. Rat 
Tlan? 


@Z 
rei 
m& 
„ XIbomas, 1300 Madtlon Str., Sp 
Damen. Epriht deutih, Mont 


ud 


tion frei. 
Hank! 


„Anti Tuberfel Drops“ heilt Tuber⸗ 
kuloſe in irgend einem Teil des Körpers. 
1750 Elbbourn Are. 

mittelte. 


17nv, friafoe 


I, u Sront, früher all ui iftent b. Wiener Univer» 


tät, Cvezialiit fir Brivat-firanfdeiten, 1154 
1.5 10—12 Mitt, — 


daaꝰ 


Frei für Wube- 


s 


englifh Ipredendes dei. I, 
die | 


mus | 


+ | Darüber hält Carl Rahn deutſche 


eatalit — 


2. 3 und 4. Stocwert | 
des -„Abendpoit” =» Gebäudes, 22 

WB. Waihington Str. groß, heil nnd Infe | 
‚tig; Dampfheizung. 
ſchäftsſüöher der „Abendpoſt“ 
Waibingten Str. 


Zu vermieten: 


225 | 


1X | 


223 


wi 


iegantes 
mit 1 oder 


3119 Soutt 


Zu vermieten: € 
rose Zimmer, 
linie. Poung, 
Barry ve 


Ae. 


Ro 


zwei ſchöne 
89 und 310 
sı2. 17 


5u bermieten: 
Bad ınd Gas, 


Bud, möblirt, 58 


gu 
zweiter 


beil 
dieien 


vermietn: 
Maud A 


sh, 


1855 de dofon 


l jgebeiztes Rlat, elel: 

Ehepaar, we zwer 
Ranufvaßt, für 87 monatlich 
ntag ben 


trilches 
ſtöckiges 


— ces 
(Hr 
kadaufran 


zo, Epringi 


yil 
ı 20016 


Su dern 


8, an alt 


teten: 


ABSeutt 
Leutt 


Zimmer und Board. 
Anzeiacır unter dief t Gt3 Die yetie.) 


er Rubrik 


J mpf 


Sauber ach Mall 
| der c 
barberd 


! um 
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Divifion ziemliche Anforderungen ge- 
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Tage vom 9. bis 13. Oktober; da bohr— 
ten die Franzoſen immer und immer 
wieder an Loretto wie an der Somme, 
um einen Durchbruch zu bewertitelli- 
gen. Ein franzöſiſchesSprichwort ſagt: 
Wer Coreito zuletzt hat, behält den 
Sieg. “ Die Franzolen tlammerten jich 
mit aller Kraft an dieien Aberglauben, 
Doch unfere erjte Divifton hat in je 
nen Jagen Die gewaltige Offenfine der 
Franzoſen zum Stillſtand gebracht, 
das iſt ihr hohes Verdienſt. Um Lo 
retto bot ſich faſt regelmäßig Gelegen 
Feldgottesdienſte zu halten. In 
den Gottesdienſten herrſchte vollkom 
mene Freiheit: ein Geſang, ein Gebet, 
ein Bibelſpruch, eine kurze Anſprache. 
Die Anſprache muß chriſtlich, feldmä 
ßig, vaterländiſch und vor Allem kurz 
ſein. Die Feldaltardecke der Feldgeiſt— 
lichen ſtellt ein Bild der Altardecke dar, 
die 1871 das kleine Een im 
Scloffe zu Werfnilles decdte. Die Sol: 
daten Teben Die Geiitlichen lieber im 


Yua+t 
hett, 


ſchwarzen Amtsornat wie in militäri— 


ch veralfgemeinert werden. D 


dich“, 
fennen gelernt haben. 


Gelegenheit zum Got 

5dienft it immer aeboten; aber e3 
"ann borfommen, daß ein Mann wo 
g zu feinem Gottesdienfte tanı. 
Aber da trifft feinen eine Schuld und 
Vorwürfe dieſer Hinſicht dürfen 
r. Plitt 
er Abend— 


* 
in 


hatte auch Katholiken bei d 


mahlsfeier gehabt, wer hätte es gewagt, 


ſie fortzujagen! Alle Konfeſſionen ha 
ben ſeinen Gottesdienſten beigewohnt. 
Dank des Entgegenkommens des 
Diviſionskommandeurs haben Ober— 
muſikmeiſter Fürſt, Winviſch, 
ſehr häufig die Gottes dienſte 
ren Kapellen begleitet; die 
lieben das ſehr. 
Nr 


wii 


8 


Hempel 
mit ih— 


as Lied „Ein feite Burg iſt unſer 
Gott” gefungen. 
rade jo wie „Broßer Gott, 


das aud die Proteitanten nun 


wie paſſend 
ben Lieder! Bei manden 
hat das „Ein' feſte Burg iſt uns 
ſer Gott“ einen vaterländiſchen Ein— 
ſchlag betommen (Mit 
iſt nichts getan, oder Das Reich muß 
uns doch bleiben, oder 
Welt voll Teufel wär'), aber es wirkt. 
Und welche Wirkung hat das Lied: 


ſind dieſe 
Lied 


„Bir treten zum Beten vor Gott den! 


Gerechten“ mit Militärmuſik! Feldgot 
tesdienſte, wo die Granaten rechts und 
links einſchlagen, 
genes Wort nicht verſteht, gibt es nur 


Feldgottesdienſte hundert Meter vom 


Feind mit Regimentsmuſik. 


ner 


Bei Loretto eine öde Wüſtenei, bei 
Verdun eine liebliche Gegend; kein 
Schornſtein, keine Stadt, wenige Dör— 
fer, fruchtbare Dörfer, ziemlich ausge— 
breitete Wälder — freilich keinen deut— 
ſchen Wald — dort lag unſere Mün 
chener Diviſion in der ſchönſten Zeit 
des Jahres zu gewaltigſter Arbeit. In 
dieſen gefährlichen Schluchten gab es 
keinen Umweg oder Ausweg. Unſere 


durch, obwohl ſie ſich ſagen mußten, 
da drunten iſt's fürchterlich grauen 
haft. Sie trugen den Angriff weit über 
Douaumont hinaus; und wenn die ſo— 
genannten Wabengräben und das Fort 
Thiaumont ſelbſt gefallen ſind und der 
Angriff immer weiter ging bis auf die 
Höhe Kalte Erde, ſo war das ein Ver 
dieaſt unſerer Münchener Regimenter. 
Auch an der Einnahme des vielgenann— 
ten Ortes Fleury hat unſere Münche— 
ner Diviſion ſtark mitgewirkt. Was da 
geleiſtet worden iſt und noch „2 
wird, acht über alleBefchreibuna. Ned 
hat fich gewundert, wie 
Leute das aushalten und trotz alledem 
immer guten Mutes 
radſchaftliches Gemüt zeigen. Bei Ver— 
dun war es aus mit 
und Unterſtänden, da ging es von 
Granatloch zu Granatloch. Wir in der 
Heimat müſſen doppelt und dreifach 
dieſen Männern draußen dankhar 
ſein. 


N 
nr 
In 


falls 
durch 


den Feldla wird 
eine gewaltige Arbeit 
die Aerzte, 
hweſtern und Pfleger. Pfarrer Dr. 
litt ift bei feinen Beluchen von Ver- 
mwunbdeten in den »Feldlazaretten mie 
auf eine ausgelprochene Kirchenfeind 
lichkeit geſtoßen. Wohl hat einmal ein 
Yirbeiter erflärt, er jei freireligids, 
aber er war dankbar, daß man thn be= 
ſucht Im Zuſammenhang mit 
en Maſſenopfern bei Verdun ſprach 
der Redner auch ein Wort über Bedin 
qungen und Friedhöfe Es tit einfach 
alih und beim GStellungsfrieq 
recht, alle Gefallenen gleich zu be 
was aeichehen fan, das ae 
Einzel: und Maflengrüber find 
‚u finden; aber auch regelmä 
Biae Friedhöfe hat man angelegt, meiit 
mit fünftleriichem Sinn. Yeder erhält, 
mo möalich, fein Grab mit dem Kreus, 
worouf Name, Dienitarad, Neaiment, 
Iotesdatum verzeichnet find. 

Yn der Soınme haben unfere Mün 
chener Regimenier lanae Zeit 
Als ſie Combles verliehen, haben die 
Sinwohner geweint; Dort hat jebe 
Straße einen Münchener Numen. 
Gombles war auch; vielfach von Flücht 
linaen beiucht. .Man fann fich feine 
Voritelluna machen, was für ein Elend 
über Flüchtlinge hereingebrochen iſt. 
Das Herz blutet uns bei ſolchem An— 


zaretten 


a3 eben: 
geleiſtet 


Feldgeiſtlichen, 


hatte. 


unmö 


ee 


2 
9 
digen; 1 


N 
id Kieht. 


überall 


aeleht, 


blid. Diefe Flüchtlinge follte man un=|$ 


feren Lefern in der Heimat zeigen, auf 
daf fie jehen, twie elend e& diefe Leute, 
haben und ivie aflidlich unfere Lands⸗ 


leute ſind. An der Somme halten auch 


unſere Truppen treue Wacht. Die 


‚aber durch werden bie Feinde 
kommen. 


Soldaten , 
Um begeiftertften wird 


Das ſingt alles, ge- i 
wir loben 


Wie ſchön und 
zu der Stimmung drau— 


unſerer Macht 


Und wenn die 


manche dieſer 
fo daß man fein ei— 
ınod eimen auf der 


in der Ariegsphantafie folcher, die nod) | 
nicht draußen waren, ebenfo auch feine 


lobald man emen Selm mit Yar ir 


ee. 
find und faime: , fer, 


Schüßengräben | 


' braucht, 


Kämpfe mögen noch fo lange dauern, 


nicht 


Zum Schluſſe jprah Pfarrer Dr. 
Plitt einige Worte über die qlänzende | 
Drganifation hinter der Front, tote 
über die „liebe Poft“, wie fie draußen: 
—* wird, die Proviantämter | 

1. |. w. Er fnüpfte daran eine Auffor= | 
ui ung, der Truppen zum Dritten) 
Kriegsweihnachten zu gedenken. Seid! 
dankbar, aber nicht bloß durch die) 
Spenden, fondern dankbar durch-die 
Zat in anderer Hinficht! Wenn man, | 
wie Redner, in Urlaub fommt und, 
beim Anblid der Schwerverwundeten, 


‘der Sterbenden und Toten fofort au 


die oft ahnungslofen Eltern, Kinder, 
Geichtwiiter, Freunde denft, tvenn man 
fih vergegenmwärtigt, dat da draußen 
Das deutiche Volt, Hoch und Nieder, 
Yung und Alt, Arm und Reich in ei 
nem Kampf ftreitet, blutet, fieat und 
ftirbt, dann wu einem all der Plun: 
der, Sumpf, Schmutz Seichtheit, 
Operflächlichteit i in der He imat dop 
pelt aufſtoßen. Denn das tiut den Leu 
ten weh und das macht unſere Leute, 
die ſonſt froh und in allen Entbehrun 
gen und Gefahren jo aut und tapfer 
find, verdroffen, wenn fie in der Hei: 
mat abftopende Geitalten jehen. Gret-; 
fenhafte junae Männer ımd Tiruliche 
Jugendgreiſe, Modefrauen, Herren: 
weiber und weibliche Männer, Bier— 
bankpolitiker, philoſophiſche Kaffee— 
hausſtrategen, Geizkragen —die paſſen 
nicht in unſere Zeit hinein! Je mehr 
ihrer ſind, deſto weniger darf der öf— 


fentliche Pranger leer bleiben und deſto 


Eiſenbeſen ruhen, raſten 
Hier muB breingefahren 


weniger der 

und roften. 

werben, 
— 


Tagebuch eines dentſchen 


Orient-Soldaten. 


Ans dem 


Von Chriſtian Bauchholz 


Wir Orientſoldaten, 
einen Tropenhelm, der mit allerhand 
garniert wird. Hinten in den Nacken 
kommt eine Art Vorhang, ein Nacken 
ſchutz, der wird mit Oeſen feſtgehakt. 
Ringsherum kommt ein ſchönes Band 
in Schwarz und Rot mit einer Ko 
karde; das wird übergeſtülpt. Und 
vornehin kommt ein goldſtrahlender 
Reichsadler, der mit Drähten in vier 
Fadenöſen eingeſteckt wird. All die 
ſchönen Sachen ſitzen locker, daß ſie 
ſich leicht verlieren. Und inſonderheit 
der Reichsadler hat das lebhafte Be— 
ſtreben, wie alle Vögel von Raſſe, 
die die Freiheit lieben, ſich aus ſeiner 
Gefangenſchaft zu befreien. Da man 
ihn nun nicht in einen Käfig ſperren 
kann, muß man ihm ſeine Launen 
laſſen. Im Verlauf unſerer Reiſe ſind 
braven Vögel flügge 
geworden und nicht wiedergekommen. 

Und es iſt begreift ib, daß, io man 

Helm bat, man 
ihn mit höchit eifrigem Auge bewacht, | 

nicht nur bor dem Begfliegen, ſon— 

dern vor dem „Geklautwerden“; denn 


tragen, wir 


gendwo ſtehen läßt, ohne Aufſicht, 
kann man ſicher ſein, daß ein Bor- | 
übergebender zur Vervollſtändigung 


‚einer Reouilitton fich den — 


mit der Krone und der bleckender 
Zunge raſch vom herrenloſen 
weggepflückt hat. 
* * * 
Als unſer 


Transportzug des 


4 ; Nbends durch den Xibanon fuhr, fette 
Bayern find aber durch und mehrmal®: 


tb mid anf den Maggon, Wo die 
Gulaſchkanone ſtand, um dte Gegend 
zu genießen. Meinen Helm ſetzte ich 


zu meinen Füßen neben die Kiſte, auf 


der ich ſaß; ſo dumm war ich nicht, 
ihn im Abteil zu laſſen, denn noch 


ſchmückte ihn der Vogel mit den ge— 


ſpreiteten Goldflügeln 

Welch ein Tal! 

Hoch droben dieſer und jener Berg 
kamm leuchtete rubinrot funkelnd in 
letzter Sonne, während die übrige! 
kahlgelbe Gebirgsſzenerie m finite 
ren Schatten ſank. Und das Tal 
war ein üppiger Zaubergarten, durch 
den wir fuhren; dichteſte Haine ſchlan— 
junger ultragrüner Pappeln, 
durchrieſelt von einem plätſchernden 
Waſſerrinnſal, das ſich in üppig 
wuchernden giftgriinen Moosteppi- ! 
chen verlor, ımm Wieder in Nilbernen 
Sprudeln hervorzuſchießen. Feigen, 
wie violetter Sammet, Büſche, bren 
nend von roten Granatblüten 
Und mit der ſinkenden Nacht ſprühte 
die ſich anſtrengende Lokomotwwe 
ganze Brillantfeuerwerke von Ster— 
nenfunken in die varadieſiſche Uep 
pigkeit des Libanontales. Lan dſchaft, 
wie man ſie ſonſt nur in Träumen 
ſieht. Und mitten in dieſem Para 
an einem gottverlaſſenen Sto iön 
chen, hielt unser Zug für einige Stum- 
den, bielt die ganze Nadır hindurch 
bis Doch in den nädbiten Morgen. 

An der Station brannten die 
(Hranatblüten glühend wie kußgeöff 
nete ſchmachtende Lippe in die Nacht. 
Wogen von überſchwänglichem Duft 
rollten heran, machten einen ſchwär 
meriſch 

Und ein Mädchen kam an unſere« 
Gulaſchkanonenwagen heren. Sie bot 
pfaunkuchenartige runde Teiggebilde 
aus getrocknetem Aprikoſenmus feil, 
die man nur leicht aufzukochen 
um die ſchönſte Aprikoſen 
marmelade zu bereiten. kauften 
ms bon dteler Marntelade in Bram 
fucbenform ud Teuchteten dent Mäd- 
den ins Geſicht Welch ein 
Mädchen! Dunkelbraun mit langbe— 
wimperten ſchwarzen Augen, und 
Lippen, brennend rot, wie die Blü— 
ten der Granatbüſche ringsum. Das 
Geſicht wundervoll edel geſchnitten; 


Wir 


die Augen ſo tief ernſt, als trügen ſie 
alle Geheimniſſe dieſes ſchattenreichen 
Libanontales in ſich. Und ſie ſprach 


Schöne aus dem 


Dies bis 
| btiche 


‚Vogel 
| Selm 
Neueſte.“ 


lampen abgeleuchtet: 
| Ktofarde bon einent | 
ı Delnt, 


pelblätter ſich bewegten 


‚auf jenes alleinitebende Haus 


| blick, 


lich eine große Sache unter dem Schal 


gen Geſichtern, als kämen ſie eigens, 
um zu dieſem herrlichen Geſchöpf des 
Libanonparadiejes den herenhaften 
Rontrait zu bilden. 

Das Mädchen ging hin und ber in! 
der Nacht. Lind wir verloren fie auı3 
dent” Muige, 

Ich rauchte eine Zigarette von der 
Negie Ottomane und haudhte recht! 
verzüft in die Liltenduftwellen, die 
der Abendwind heranrollte (ahnungs— 
los, daß ich ſie auf dieſem kurzen Halt 
doch noch kennen lernen ſollte). 
„Was iſt Kleidung? Was iſt 
Tracht? Du biſt die Verkleidung 
einer Prinzeſſin aus dem Märchen 
von Tauſend und eine Nacht. Du 
biſt Suleika. Prinzeſſin Salome war 
nicht ſchöner als du. Und die Schöne, 
von der König Salomon ſang, daß 
ihre Hüften den Tauben aus dem 
Vorhof des Tembpels Jehovah glichen, 
war ſie ſo ſchön wie dieſe junge 
Libanontal? Was 
Dies bischen Nacht? 
zchen — Ein paar ara 
Worte. . et Nichts.“ 

Darauf langie ich melancholiſche 
nach einer Arrakpulle, die mir der 
Küchenbulle mit einem „Proſt Kri 
ſchan!“ verabreichte, machte einen ge 
dankenvollen Schluck und ſetzte (vor— 
ſorgend) die Fulle chen mich bin, 
neben meinen Selm. 

Neben den Helm? 
der Helm? 

„Wo iſt mein 
knirſchte ich. 

„Dein Helm? Wo ſoll Dein Helm 
ſeiu? Wir haben alle unſere Helme, 
ſogar mit Reichsadlern darauf. Der 
lann wegfliegen, aber daß der 

mit wegfliegt, wäre dos 


trennt uns? 


Ja, wo war 


Helm, verflucht?!“ 


wurde mit Taſchen 
Kein Helm da. 


Der Waggon 


Nicht einmal die 
nichts. 
tun? 


pr 
Nas 


blasen. 


* 


Trübſol 


Zufall, daß der Zug über Nacht 
auf der Station blieb. 

Am frühen Morgen, als alle Berge 
von Morgenſonne illuminiert waren 
und über dem Bachgerieſel alle Pap— 

wie grüne 
Schmetterlinge, und die blütenſchwe— 
ren Granmatbitiche - ihre betauten | 
' Simeige wiegten - 
mir bei der Morgentoilette ein Hoc 
geichirr voll Waffer über den Nopf— 


| fanı einer unserer Dragomans vorbei: 


Bien dormis ?“ 
„Eh non“, Ing ich, „j at’ 
non casque, Man bat mir 
Selm geitohlen.“ 
Ach? Gerade erzählte! 
mir der türfiihe Zugwachtpoiten, das; | 
er geitern abend ern Mädchen geichen, 
day fi) irgendetivas von einem Wag- 
gon heruntergeholt, es unter ihren 
Schal verftedt habe und damit mwegge- | 
'hufcht fei. Er jet ihr nachgeeilt, habe | 
jtie aber nicht mehr ermwildt. 
möchte es zur Meldung bringen. 
Seines Eradtens. jei jie in Richtung 
ant 


„Vonjours. 
perdu— 
meinen 


„So? 


Hang verſchwunden.“ 
„Was ſoll ein Mädchen mit einem 


Tr openhelm au 


„Für ihren Geliebten 
immerhin 


„sl, wiſſen Sie 
was?“ 

PR na 

„Gehn wir In das Haus 


wir Hausſuchung.“ 


balten 


* 


\oy 


Veontdas, der Dolmericher, Tpielte 
Detettiv, holte feine Reitveitiche, ımm 
Eindruck zu ſchinden, und wir ſtiegen 
hinaus zu der Lehmhütte, die der 
Poſten bezeichnet hatte. 

Wir traten ein und mächten Poli 
ziſtenblicke, durchwühlten mit unſeren 
Augen alle Ecken in einem Augen 
aber es war nichts zu —* 
Ein alter Araber kam, und hieß 
uns willkommen. 

Ich machte mich, als Leonidas ſeine 
erſten Worte auf arabiſch ſprach, auf 
eine „große Szene“ gefaßt. Aber 
nichts davon. Der Mlte rief jeinen 
Zohn herein, und lieg uns Briritiche , 
md eine herrlich lecfere Nogburtmild : 
auftiichen. 

sch rührte nicht daran: Bon 
‚ben will ich nicht? annehmen,“ 
ich zu Leonidas. Und ein 
hochgehaltener Ausdruck 
Entrüſtung wich nicht von 
untrafierten Geſicht. 

Leonidas zuckte die Achſeln und biß 
in die Gurke 

„Pah was tut's?“ 

„Und nun ſitzen wir hier herum. 
Was wollen wir hier? Was tit dası 
Reſultat der Unterſuchung?“ 

„Der Helm iſt da.“ 

„Was?“ 

Ich fiel von 
andere, 

„sa, die Toditer des 
Ihn. Ste wird gerade gebolt. 

„Schöne Scharteke das, die Helme 
ſtiehſt. Was wollte ſie denn daraus 
machen?“ 

Einen Blumentopf, einen 
was weiß ich?“ und er 
den Pfirſichen. 

Die Pfirſiche ſchhwanden. Nein, fo 
geht das nicht weiter! Die ſchönen 
jaftitroßenden Pfirjihe! Der Saft lief 
ihn die Mundminfel herunter 


Die 
ſagte 
fünſtlich 
deutſcher 
meinem 


ment Staunen ins 


Hauſes hat 


Eßnapf, 
langte nach 


Es hielt mich nicht mehr, ich langte 


zu, biß gleichfalls hinein. Und 
natürlich mußte ich naturgemäß mein 
Geſicht von den Falten der Ent— 
rüſtung befreien und es in Dankbar 
keit erſtirahlen laiſen. 

Nee, aber ſtaunte ich, als zur offe— 


nen Türe — die Suleika von geſtern 


abend hineinſchwippte, etwas änagſt- 
verſtedtt. Sie holte es herbar. 
Mit angitlichen Ihönen großen Mır- | 
gen — mein Selm! Und Derziert: 


nicht, und fie lächelte nicht, unnahbar, |bon einem arabifüen gelb-blau-roten | 


ivie ein exotiiches Ndol, troß 
mwabbeligen Pfannkuchen. Und dazu 
geſellten ſich alte jämmerlich außge- | 
— Weiber mit gelben, falti⸗be 


ihrer | Tuch, mit goldenen Franſen. 


—* chen 


Weiß 
der Teufel, was ſie damit hatte ma— 
wollen. Einen Hut für ſich, um 
europäiſch gelleideten Gemah⸗ 


— 
berin ols Erinnerung an einen Be 


mir 
ftranlender Krone ımd ebenio drobend 


— — — — 


langt?“ 


ſchnitt den 


"Nachbarin, 


‚nein 


lin des Stationschef3 Konfurrenz zu 
machen? Gott mag’3 willen... 
„Aber der Adler?“ 

„ber Adler! Der goldene Adler!“ 
ſagte Leonidas auf arabiſch. 

Die Schöne verſteckte das Geſicht 
in den Händen. Was ich ſehen mußte! 
Er ſteckte ihr als „Schildpatikamm“ 
irgendwie mit einer Nadel verlötet, 
— verlötet durch den Geliebten wahr 


ſcheinlich, im Haar, das ſchwarz war 


wie Ebenholz, und ihr in den Nacken 


hina, wie ſchwarze Weintrauben. 


Klingkling — tuut — tuut, hörte 
man draußen. Nicht einmal Zeit zu 
einer rein ſittlichen Entrüſtung, die 
vielleicht in einen leiſen Flirt hätte 
überſchlagen können. 

„Le train bari“, rief Leonidas. 

„Ja, der Zug fährt ab!“ Ich er— 
raffte den Helm, jagte hinaus. Mit 
einigen Sätzen war ich auf dem Zug. 
Im nächſten Moment fuhr er ab. 

Und der Reichsadler? Das 
enanzipirte Goldtier fledt nun im 
lzſchwarzen Haare einer —* 


hrer, dem es nicht möglich war, ihr 
ſeine Huld zu bezeugen. Möge es 
dem Goldvogel bei ihr beſſer gefal— 
len als bei mir. 

Jedenfalls muß ich zuſehen, 
einen neuen Aar mit 


wo ich 
ebenſo 


bleckender Zunge wie mein früherer, 
„herbeſorge.“ 


— — 


Der improviſierte Elefant. 


Betten, ein Paar Dt en, 


straf md andre 


Tiſch. 

Ein 
aan TFT TEL IE 

\ EZ 


2 eu 


— hole ei. 


— — — — 


gerade ſtülpte ich 


Und flugs ſieht da, höchſt elegant — 


———— — o 6 en 


— > 
{ / * / 
— — — 
Suse ne — — — — 


Ich — 


Yim Bo, der zahmſte Eleſant. 


— Kurz. Bummel telegraphiert 
um 100 Mart nach Hauſe. Er war: 
tet zwei Tage, das Geld kommt 
nicht. Da depeſchiert er neuerlich: 
„Warum Geld noch nicht ange— 
Da kommt endlich die tele— 


graphiſche Antwort: „Weil keins ab— 


geſandt.“ 


Aufmunterung zur Lebensfrende. 


Er war ein braver Mann, allein 
ſeine böſe Frau verbitterte ihm das 
Leben ſo ſehr, daß er ſich erhängte. 
Sie kam noch zur rechten Zeit und 
Strick, an den er ſich 
eben aufhängen wollte, ab. Nun 
ſchlug ſie unbarmherzig auf den 
Halbbewußtloſen ein und ſchrie da— 
zu: „Ich will Dich lehren, Dein Le— 
| ben lieb zu haben.“ 


Suftiz im nächſten Jahrhundert. 
Richterin: „Die Angeklagte wird 
hiermit zu ſechs Monaten ſtrengſter 
Einzelhaft verurteilt. Vor Einſchlie 
ßung in die Zelle iſt ihr ein wichti 
Geheimniß anzubertrauen. 

Neue Fatalität. „Iſt Ihr 
Papagei in der Tierklinik geheilt wor— 
den?“ Das wohl aber leider 
ſpricht er jetzt von nichts anderem 
mehr, als von Narkoſe. Ehloroform, 

KRarbol, Tesin’eftton ıımd 


ges 


Oberation, 
dergleichen.“ 

Allerdings. ‚Nun, Frau 
was bat der der Doktor 
wegen Ihres Mannes gejagt?“ 
„Ach, denfen Ste nur! Er jagte, wenn 
Mann die Jtacht überlebt. so 
dürften wir wieder auf Bejlernna 
hoffen; andernfalls aber itehe 
ſchlimm mit ihm!“ 

— Annonze. Große, ſchwarze 
Bulldogge, auf den Namen Cäſar 
hörend, entlaufen. Beſonderes Kenn— 
eihen: „Beiht hinein, wenn man ihr 
5 Finger hinhält. 


es 





a 


Tante Dorothea. 


\der bie Beitbeden fehlen. Die Stadt, 


Von Ludwig Bauer, 


Nicht wahr, der Name „Tante Do- 
rothea“ Klingt gar. unfchuldig? ber 
man lafje ih dadurch nicht täufchen, 
es ift eine recht gefährliche Frau. Jetzt 
bat fie einen Jahresbericht veriendet, 
1vo fie mitteilt, mit welchem Erfolg tie 
ih auf den Krieg eingeftellt hat. Die 
„Zahl. der ihr anvertrauten Pfänder 
hat abgenommen, - die Auslöfung gebt 
flott vor fich, jtatt fieben verfallen nur 
mehr fechd Prozent. Diele fcheindbar 
nit zur Sade gehörige Anmerkung 
erflärt, dab „Iante Dorothea“ der 
vollstümlihe Name für das Wiener 
„Berfatamt” ift. Verfagamt, Leid: 
baus: der Schöpfer dieler Einrichtung 
war ſicherlich der weiſeſte Pſychologe, 
der je gelebt hat. Schon daß die Men— 
ſchen ſeinen Namen vergeſſen haben, 
beweiſt dies: ſo undankbar iſt man 
bloß gegen ſeine größten Wohlkäter. 
Er hat die zwei Grundwahrheiten des 
Lebens begriffen: jede Gegenwart iſt 
jammervoll, und jede Zukunft ſcheint 
hertlich. Er verband das reale Elend 
mit der Hoffnung auf ein Ideal. Heute 
haben wir nichts, allein morgen 
ſchwimmen wir ſicherlich im Geld. So 
geben wir unſer Gut nur ſcheinbar 
fort, ſetzen es als Pfand, um es bald 
jubilierend wieder einzulöſen. Wir 
münzen es aus, ohne daß es aufhört, 
unfer eigen zu bleiben. Zur aleichen 
Seit dient e8 uns zweifach. Der bdiele 
Verführung fand, bat tief in die See- 
len geblidt. Die Kirche, die alte, feine 
Seelenfängerin, hatte bald ben Stöder 
für die frommen rifchlein auf die An- 
gel geitedt und Iieh aottaefällia den 
Yermiten auf dem „mons pietati3“ 
Selb gegen Pfänbder. 

Uebrigen® wohnt „Iante Dorothea“ 
in Wien längft nicht mehr auf iraend 
welchem Hügel der Barmberziafeit, 
jondern in der beouemeren Ebene, hat 
ihren Namen von der Gaffe, wo fie in 
einem vornehmen, mit allem Komfort 
der Neuzeit ausaeftatteten Palast täg- 
Itch die verfchiedeniten Gälte empfänat, 
Säfte, die am Ende zu Ziffern einer 
berubigenden Statiftif werden. „Iante 
Dorothea“ hat fich kriegsmäßig ver— 
ändert. Noch immer ift fie Demofra- 
tin geblieben, fennt keinen Unterfchied 
zmwifchen „Kapalieren“ und Proleta- 
tiern, aber der FFafchina, der einft ihre 
bejte Gelchäftszeit war, iſt verſchwun 
den. Mit dem blutigen Karneval des 
Iodes verfchmand der andere. Die 
Alte erinnert fih: damals, als noch 
Frieden war, hielt Brinz Karneval bei 
ihr Hauptquartier. Im Balljaal 
raufchte die Seide, rafchelte das Frou 
Frou, das man noch ohne Mikbilfi 
aung jo nennen durfte, begehrte der 
Bid, Flüfterte die Liebe, und „Iunte 
Dorothea” mußte dem lieben Leichtfinn 
Dazu immer erjt vorher brummend das 
Gelb in die Hand drüden. Jeht aber 
tommen andere Befucher: jene, die der 
trügeriſche Kriegsaufſchwung vergeſſen 
hat. Andere, die ſich uralter Röcke und 
Schuhe erinnern, die ſie einſt hier ver— 
pfändeten; die Teuerung hat ſie un— 
ſäglich köſtlicher gemacht; alſo ſparten 
ſie ſogar vom Unentbehrlichen, um jene 
Güter auszulöſen. Täglich wird hier 
eine große Schickſalsſinfonie aufge: 
führt. Für eine ganz beftimmte Zahl, 
die Jih aber, wie amtlih mit- 
geteilt wird, im Iehten Betriebs 
jahre verringert bat, öffnen fich 
täalib bier die Tore. Jeder 
ſchleppt mit ſich ein Gut und eine 
Sorge und verläßt das Haus meiſt 
ohne beide. Nur daß die Sorge bald 
von ſelbſt wiederkehrt, das Gut aber 
nicht. Scheinbar ſind alle dieſe Men 
ſchen die gleichen: nur daß jetzt mehr 
Frauen herkommen, die Augen noch 
röter brennen. 

Steht man vor der Barre, inmitten 
der beladenen Menſchen, ſo wird der 
Alltag plötzlich geſchwätzig. Eben 
übergibt eine Frau in Trauer, wohl 
eine Wittwe der legten Schlachten, dem 
Schätmeifter ihr Sonntagstkleid: fie 
will e& alatt jtreichen, feine ganze 
Herrlichkeit ihm vorführen, um mehr 
Geld darauf zu befommen oter au? 
Eitelfeit: denn fie iit hier neu, hat noch 
ihren Stolz. Natürlich ift fie verwirrt, 
unaeichiet; es hält auf, mie fie das 
Kleid Tiebkoit, und hinter ihr stehen 
andere, fommen immer neue, und der 
Cchäbmeiiter fühlt die Unaeduld der 
Wartenden mit, hebt das Kleid ara 
jam empor, aerade fo, dak ein Strei- 
ten unbarmberziges Connenliht Bu 
rauf falt, und plötzlich Scheint es durch 
die lieblofe Berührung vermiiitet, aunz 
zerrieben, reizlos, abgetragen. „Sech3 
Kronen” die beiden Morte fallen 
auf die rap wie Hammerfchläae. Ent- 
fegt fährt fie zurüd. Kein Zweifel, fie 
alfaubte, an dem Sleid einen Schab zu 
haben, erwartete von ihm die Rettung ; 
au& einer jähen Vebränanik und hörte 
nun: Sechs Kronen. Sie tft totenbleich 
aemworben und fällt vielleicht bloh des 
halb nicht um, meil da? Gedränae fie 
aufrecht bält.... Die nächte jteht be 
ret? am Schalter. Kenes frühere 
Shidfal tt irgendwo im Halbdunkel 
verſchwunden, kaſſirt wohl feine fech3 
Kronen ein, und niemala merden mir 
ihm mehr beaeanen. Diele Frau aber, 
die eben die Wettdeden der SFamilie ol3 
Pfand anbietet, it hier Stammaait. 
Cie weif; auf ven Heller genau, was fie 
zu erivarten bat. Sie kennt den Kurs 
alfer Wiänder in allen Mnitalten 
tampft um jeden Grofchen, droht, zur 
Gonfurrenz ‘au aeben, ruft die Ante- 
ienden old Zeugen der Ungerechtigkeit 
genen Fie, die FraMlines in Sibirien ) 
aefangenen echten Wieners, an und be- 
fient ınit gebieterifcher Geſte ſchließlich 
richtia den Schätmeifter. Ihre zwei 
Heinen Rinder fehen von der Banf dem 
heroifchen Ringen zu. Für fie ift’s 
Ihenter, an das fie freilich Ichon ae= 
wöhnt ſind. Hier amüſirt ſich dieſe 
jämmerliche Kindheit, die bald zur Er— 
fenntnif; fommt, daß VBettdeden auch 
Brot fein fönuen. Seht trippeln die 
Kinder eilig binter der Mutter her, die 
mit triumpbitender . Gebärbe den 
Schalter verläßt. Ziehen heimmärts | 


das vornehme, ſchöne Wien der Rei— 
chen, ſie lernen es hier zuerſt und nur 
— hier kennen. Als großes, unheimli— 
ches Haus, das ihnen die Decken und 
Kleider nimmt, alles, alles .... 

Ein uralter „Dienſtmann“ liefert 
nun einige Päckchen ab. Man ſieht 
gleich, daß er ſich hier zu Hauſe fühlt. 
Schon an der Art, wie er den Schrei⸗ 
berinnen zunidt und überall bertraus | 
lich berumzmwintert. Xeden Tag fommt 
er hierher, nachdem er an der Straßen- 
ede auf die Stolzen oder Eiligen ge- 
lauert, liefert getreulih ab, mas fie 
ihm geseben haben und bezieht aus ber 

yam der Berziweifelnden feine Rente. 
Die meq nicht einmal fo klein fein, 
denn fein retbadiges Gefiht ftrahlt 
vor feifter Zufriedenheit. Auch wenn er 
nicht3 erhält, bleibt fein Gleichmut un- 
erichitttert: er ift vorausbezahlt; er be— 
lächelt und belacht verräterifch vor den 
Beamten de ihm anvertrauten Dürf- 
tigfeiten. Dabei Scheint au den Sachen 
jener ern fäuerliche Geruch 
der Armut aufzufteigen. Wielleicht 
fommt er auch von der Menae, die jich 
unabläſſig dräng‘, Padete jhnürt oder 
löjt, ihre Schäbe ausbreitet oder ber= 
hült. Wobei man übrigens die ein mes 
nig unmoraliiche Beobachtung machen 
fann, daf die paar Leute, die bei dem 
Schalter für ausaelöfte Pränder jte- 
ben, betrübter und blaffer ausfehen ala 
die Verpjänder. Offenbar erhält ber 
Leihtfinn jünger und frijcher. Zmei 
alte sungtern, die gerade eine zurüd- 
eroberte Pelzboa verdroſſen auf dem 
Fenſterbrett prüfen, ſcheinen faſt ge— 
ſpenſtiſch. Man ſpürt: dafür haben ſie 
täglich, ſtündlich ſich des Lebens Freu— 
de vericet, mit ihren Entbehrungen Sie 
erfümpft, an nicht anderes gedacht. 
Und betrachten fie jet verſtört, ernüch— 
tert, beareifen ven W ahnſinn ihrer 
Opfer nicht, finden in ihren Ge— 
fühlen nicht zurecht. 

Plötzlich ertönt eine helle Frauen— 
ſtimme, ſchmettert ſieghaft in die Höhe, 
erhebt ſich über das ganze triſte Ge— 
wimmel, und es iſt, als ob in dem 
Halbdunkel des Parterres, in der en— 
gen, lichtverſperrten Gaſſe plötzlich et— 
was Unſichtbares zu leuchten und zu 
blühen begänne; einige wenden ihre 
Köpfe um, lächeln — oft gleichſam 
ſchmerzhaft, als ob ſie dieſe Geſichts— 
bewegung nicht gewohnt wären. Zuerſt 
weiß man nicht, woher der Geſang 
kommt, es klingt unheimlich, rätſelhaft 
und gehört offenbar nicht hierher. 
Dann bemerkt man, daß an einem Ne— 
benſchalter ein Grammophon verſetzt 
wird, und daß dieſer Geſang nur die 
Schahung ermöglichen ſoll. Dieſe Feſt— 
ſtellung hat etwas Selbſtverſtändliches, 
man begreift, daß Schönheit undGlanz 
hier bloß dazu da ſein können, um 
taxirt und verpfändet zu werden. Und 
man iſt beinahe befriedigt, wie die edle 
Muſika und der Zauber dieſer ſchönen 
Menſchenſtimmen in eine Kiſte getan 
werden und ſich ein Streit erhebt, ob 
30 Kronen nicht zu wenig als Pfand 
ſeien. Der Schähmeiſter ſcheint aber 
doch ein wenig vom Zauber berührt 
und bewilligt ſchließlich 40. Aber er 
fragt ärgerlich, wie viele Platten beim 
Apparat wären. „Es iſt doch nur ein 
Spielzeug,“ ſaat er ingrimmig. Nun 
ja: und Freude hat keinen Anſchaf— 
fungspreis, auf den man die Hälfte 
leihen könnte. 

Im Pretioſenſaal geht es viel ruhi— 
aer zu. Dort bewegt ſich die Ariſtokra— 
tie der Verarmung. Auch vornehme 
Leute, die nicht Kriegslieferanten 
wurden, Daher in " „augenblid! icher 
Verlegenbeit“ find. Wobei man freilich 
nie weiß, mie lancae foldde Augenblide 
dauern. Ein Deifeihaft ausfehender 
Herr, der ein prachtvolles Diadem an- 
bietet, feat kühl: „Wir brauchen zehn: 
taufend Stronen.“ Bielleiht ein Wuche 
ver," gielleiht ein Hehler. Draußen 
[auern des Defteren Deteftivee. Er 
erhält die Sumı ne; aud) die Pfand- 
Ihuldner wurden im Sirieq teurer. — 
Sin feltfamer, aefährlicher Saal! & 
mande Schönheit, fo mander für ge: 
diegen aebaltene — mag ihn ge 
ſtreift haben. Ehrbarkeit, die vor dem 
Konkurs oder noch Schlimmerem nur 
der Schmuck der Frauen retten konnte 
und die ſich jetzt in den Sammt der 
allgemeinen Achtung hüllt. Die Fami— 
lienpretiofen eines hochadeligen Haus 
feg, wenn die Ehrenichulden des Sch: 
nes zu bezahlen waren.... Augen— 
blidlich iit’3 hier recht Still. Ein budli- 
ger Student reicht feine Ubr bin. Der 
Hunger fitt ihm in den Augen. Bier 
Sironen. Er wird ich einmal jatt el- 
jen fön nen. Aber Später? Neben ihm 
bietet ein unfcheinbares Dimcen eine 
Broihe an. Das iit eine von den fech® 
Prozent, deren Pfänder verfallen. — 
Dann fommt eine Frau und brinat 
ihre Uhrkette. Ihr Aeußeres zeigt ei— 
nen furchtbaren Kampf um den Schein 
der Vornehmheit. Sie trägt die Botti— 
celli-Friſur der übers Ohr gekämmten 
Haare, weil ihre Ohrringe verſetzt 
ſind. Hat nits mehr als dies früher 
elegante Kleid, und dies braucht ſie, 
die große Kokette von einſt, für ihr 
Gewerbe. Ganz ſicher, dieſe Kette iſt 
das letzte der Gealterten. Süßlich, ver— 
heißungsv voll bittet ſie den Schätzmei— 
ſter um 50 Kronen. Ihrer Stimme iſt 
eine Sugenblichkeit angeſchminkt, die 
faſt naturwidrig klingt. Der Schätz— 
meifter bleibt ungerührt, » wiegt Die 
Kette und IHEKt dann die paar feinen 
Medaillens. Ein winzige Kinderpor: 
trät, verblichen tm Laufe von zwei oder 
drei Kahrzehnten, zeigt Tich, beitätigt 
das Alter —J Frau, erinnert an tote 
Zeiten. Sie ſtreckt haſtig die Hand da— 
nach aus. Offenbar hat ſie das ganz 
vergeſſen „Schön, fünfzig Kronen. Ein 
Protektionspreis, Gnädige!“ Sie lä— 
chelt kokett und rauſcht zur Auszah— 
lung. Die Kette mit den Medaillons 
kommt in einKäſtchen, wird eingeſargt. 
Das Kindergeſicht ſcheint der Frau 
nachzufehen, bevor fie verfchmwinbet. ' 
Sie ı.ber mendet fich nicht um, 
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Leſel die „Abendpoſt“ 


zur Vorftadt, in die fahle Wohnung, 
| 
| 


ımp* 


Sper. Luncheon, zc 


Cream of Tomato 
Paprika Kalbfleiſch m. Nudeln 
oder Roaſt Tenderloin of Beef 

Financiere 

Stampfkartoffeln 
Cottagepudding, Obſtſauce, od. 
Chocol. od. Vanille Eiscream 

Kaffee, Tee oder Milch 


Eine Viertelmillion oder mehr 


< oMmpam) Familien in und nahe Chicago 


nd Floor Entrance FromL' Trains erhalten mehr für ihr Geld als 


ihre Nachbarn, weil fie „S. & 
Liſterine 39e Orangen 24c 
Nena. si Größe Flalchen v. 
Lamberts Liiterine zu 


| Keine Phone-, Poſt— 
D. Beſtellungen 


I. 


Eine 


ide Verkauf! 100,000 IHards der prüchligllen 5 


Die 


Di 


H.“ Trading Stamps ſam— 
DR © 


Glar!s mercerized Große fanch laliiurniide Na 


EI er . 
30 =) Hüfelgarn, alle Größen 7e 2, A sel Orangen, anderswo zu meln. Schließt Euch ihnen an. 
oder CE, weiß u. ecru, 10c Ballen 30 bis 50 das der = ’ 


aus geführt. 0 = lauft, I Dutz. an jeden 24 
Nunven, Dugsend zu — c 


dolle zu unglaublichen Erlparnillen 


Kunden. zu beſchränlen. 
e Preiſe erzählen die Geſchichte. Die Kundenmaſſen, die ſich am Montag Morgen in unſeren Verkaufsgängen drängen werden, nehmen Teil an einem der größten 
Seidenverkäuſe in Amerika! Feine, reiche, glänzende Seide und Sammet zu Erſparniſſen, welche es rechtfertigen ſo viel zu kaufen um * —* 
Sommer-Garderobe damit zu vervollſtändigen. Bedenkt nur, importirte Lvoner Seide und Sammet, wert bis zu 518.50 die Yard, jetzt zu 8 
nur ein Beiſpiel von vielen anderen. Rothſchilds', „Der Laden für Seide“, baut ſeinen Ruf auf auf. 
Kommt bei Zeiten. Sagt es Euren Freunden. 


Duß. 
Flaſche an jeden 


* 


Frühjahr- und 


. 95 verk 
Und dieſer Verkauf iſt Ri 


Werten veiterer Beweis 


—⸗— 


Lyoner 86. 50 reinſeid. farbiger u. ſchwarzer 
Chiffon Sammet, $4.50 Yard. 


42 Zoll breit, für luxuriöſe Wraps und Mäntel, in 


einem feinen Aſſortment von Abend⸗ und Straßen— 
ſchattirungen. Jeder Faden iſt reine Seide (Vorder- 
und Rückſeite), mit beſter Appretur. 


> - . 7 - a * — at a 7 w 
Lyoner $9.50 bis 518.50 Seide und Sammet zu 54.95 
ER 2 : 
36 bis 40 Sell breit 
Beitebend aus prächtigem Gold und Silber Brokat, große Silber und Gold Metallentwürfe auf 
Taffetas, Gros de Yondres, et. Silber und Gold Metall brofedirte 13, Sammet in Farben, 
brokadirt auf Crepe Meteor, Sammet ete. Satin Metal El loth. handbedruckt Silber und Gold, Me— 
tal Georgette ete. In Farben, für Opera Wraps, Empfangsgewänder ete. 
——â —— ————————————————— — ————— —————— — — 
z5 ſchwarzer —— Chiffon 52.45 
Sammet, $2. für Mäntel und 
— Sport und Staple 
äußerſt fein in O Sport und Staple 
Schivarz. 


be ihmarze Boot Teide 
Damen⸗Etrümpfe, 


ſchwere Sorte, regulär gemacht, — w. 
banımwvoll, Oberteil und boummvoll, £ ei 
Sohle, Baar 
Schwere flehnefütterte Veſts und 35 
Tiabts für Damen, rein weiß, c 
59e ichwer gerippte fliehnefätterte Union 
Suits für Stnaben, ecru farbig, 5 
für c 
$1.25 seid. Top Union Suitd für Danıen, 
weiße oder rofa Tops und weißer g« 85 
eivpter baumwoll. Body, fpeziell zu = 
$1.58 idwere Merino Anion Suit3 für 


inaben, natürl, graue Sarbe, fein ge: 950 
Merino 


rippt, für 
acrippt, * $1. 25 


81.50 reinweinre 
Damen-Unterseun— Dritter Floor, 


zalı 


Yyoner S 53.50 farbiges Seide Jerſey Eloth, 8 


I Doll breit, senaibithten Gewicht 
Mäntel Suits, fein appretirt, den neuen 
Schattirungen. Sowie weiß und ſchwar 


in 


41 
einem 


Poll breit, 
tiefen 


ualität und Finiſh, in 


Jet 
53.50 bis $5 intportirte Seide, $1 


36 bis 40 Boll breit, eine prabtige Musiwabl von tei- 
eben Entwürfen und Farben, in geſtreiftem und Plaid Sa— 
tin und Ehiffon Taffeta. 


95 Yard Reue Rent ty Sport Seide, $ 42.95 
5 — Yard 


Die Mnswabl umfaßt die neuen „Mo Zan“, „stba 
tool“, „Ya Nez“, etc.; ſowie eine prächttige 
aus'andtichen Zportieiden. 

DW 


für Mädchen, fein 
Strumypfwanren—Wiain Floor, 
Lyoner, Sranfreic, | 17.50 bis 525 Seide | | | 39° götl. import. Shentung Toner, 
Uemo Kor fels, ) ‚Ö hr 8 * 4 | Eon und jchwer, ganz reine Scide. 
zu $9.50 und $12.50 Yard 


ſpeziell u 92 DVeitebend aus reichen Silber und Gold Metall Brofas 


Für mittelftarfe — AD HRS | ten in farbig, weiß und fihmwarz. 
Wir möchten mornen mehrere hundert Da- 2, y 

men veranlaffen, das Nemo au probiren, E$ 

ift au wohlbelannt, um befchrieben werden 

zu mlffen. Kommt ır, fecbt das neue Modell 

in den Nemo Storfets, ein qautes für jede 

Fiaur. Vierter Floor 


f 
Auswahl von 


Dr Die Dard. 


$1.50 farbige und ſchwarze Er epe de Chine, 
$1.19 die Yard 

40 Zoll breit, außergewöhnliche Qualität, zu dem höbßeren 

Preis, in weiß, fleilchfarbig, jchwarz und allen Abend= und 


52.50 Sport Streifen Jerfey Seide, $1.95 | Freis, in mei 
Straßenſchattirungen. 


Vielfarbige Streifen in Sportfarben, auf weiß. Grund, 
für Männer- und Damenſachen; tadellps im Waſchen. 
82.50 Sport geſtreifte Seide, 81.95 die Yd. 
Vielfarbige Sportſtreifen, auf ſchwerem weißem Ra— Brillanter Glanz, weiche Chiffon Appretur, 
dium Grund, brillanter Glanz, tadellos im Waſchen. Wir hübſchen Aus J von Farben. 
einpfehlen die dauerhaften Qualitäten. : 2 — — Br 
$2,3 33: sölf, import. Shantung Pongee, $1 28 
Ungewöhnliche Cualität, ſehr ſchwer, paſſend für Sport— 
Mäntel, Suits und Autogebrauch. 
52.25 40-3011. Satin geſtreifte Faille, *51.58 
Satinſtreifen, weit auseinander, 
Sualität Seide und Wollenpoplin. 
53.50 36>3011. import. Duchejje Satin, 52.50 


‚ prächtiger SatinsTberfläce, jede moderne Schattirung Cine präctige Auswahl von neuen Glacesftombinationen 
und Jarbe, und weiß und febwarz. für Straßen und Abendgebrauch. 


15,090 Yards ihwarze Kleiderjeide, regulär zu $1.50 bis $3.50 verkauft, zum Verkauf zu $1.19 bis zu $1.00 die Yard. 


Taffeta, $1.58 Yard 


in einer 


| Lyoner, Frankreich, ih, $2 farbiger Shiffon | 
| 
| 


Kurzwagren 


vorbehalten, Quantitäten 
ſchränken. 

Elgin Maid mercerized Häkelgarn, 
oder farbig, per Tpule, Biae. 

un ‚100 Yard Spule, in ſchwarz und 
Sarbig, 41% 

Paris Strumpfbänder für 
Farben, VBoar, 1dc. 

Vias LYamn Tape, 12 Nd, Stüd, Ic. 
Gummi Sheetinn, — 2)d. im Suadrat, 29c, 

Tanitäre Glaftie Gürtel, zu Le. 

2 mi Shve Faite, 100 Größe, iveziclt für 
norgen, zu 66. 

Nadelipise Sternadeln, 400 Stüd, für Ic. 
Daarnadel Cabinets, 100 Stil, ?e. 

im Til, eine Unzen Flasche, fpeziett für 
orgen, zu Te, Main Floor. 


Recht au be 


Lyoner $2.25 Grepe Georgette, $1.58 


Ausgezeichnete Cualität mit feiter, glänzender Appre 
tur, mehr als 50 Schattirungen, umd weiß u. jchwarz. 


wein 


Männer, alle 


auf einer jeher fchönen 
52.50 farbige Satin Charmenje, $1.78 


Neich in —ualität und Ausführung, äußerſt ſchwer, mit 
! 
Stra Verfanfsperjonal Euch 


ſchnell zu bedienen. 


um 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


S D 
u. 2, 


91, 
24 


we 


New den: 
Vibrator 


530.60 


Eldredge Vibrator 
Auto zu u 
> Dirt r en 


530.5 


einen gr mar 


36 n. 40 ) Ball breite nell, 
weiße Waiſtings und 


F 

——— 
Suitings 250 
c 


Nr. ‚66, 
532.5 Die Yard zu 


—* Zweiter Floor. 


nen 


Grira ſchweres Graih —— 
Union Linen, mit echtfrabiger Borte, 
wert 2275 jpeztell für Die Januar— 


Nämnung martirt, — Die 15e | 


Yard zu 
19e Fancy Rlanelle, 36 Zoll breit, fpezieli markirt für die Jannar- 
Naumung, die Nard zu 


I Wert, 

Schwere Sorte 
Größe * 3 
Nand, 


ee A ee 


LEEREN 


Ungarnirte Sammet-Hüte, 
Werte bis zu 52.45, zu 


600 


Januar-Yerkauf von Pehwaaren 


Mäntel, brokadirter 
Poplin, mit Seide gefüttert, 


— in Größen von 36 bis 875 09 
12, — fpeziell verfauft zu “ I. 


8195.00 Skunk Kragen SHmdfon Scal Mantel, 
mit 403ölligem 


vollem Sweep, 8125 50 
zum Rreije von ° 


8522.50 NRotfuchs Sets, mit Kopf un. Schwanz 
bejett, Muff mit Sfinners Satin gefüttert, - 


mit puffigem dazu pafiendem Tier: $16 75 
Scarf, verlauft zu | ° 
$12.00 nefärbte Stunt Melon 87 95 
Muffs, fpeziell zu 34.90— 
88.50 ihwarze Mandurian m 
Muffs, verfauft au 94.95 
825.00 echte Hudſon Seal Muffs, 814 75 
> 
929,50 
"512.50 
— 


VBetlzimmer 

daran geininr 
den 
Ablieferung opfſern 10 


‚ige 


595.00 Hndfon Seal (gefärbte Mioichusratte 


nnıten, da wir 


Stüf ameritan. 
site, 
Stivt Maha 
goni Bettzimmer Suite 
s125 4 tif Wale: 


jirtaitiihe Wall 


537.50 
512.75 
5250.00 


maſtiv Bahagoni 
Magagani vier 
Pfioſten 


Karina 

sı32 4 
hir 
garnirten 
für 


von 


‚IQ 


Endgiltige Räumung 
u NS 


rt 
—*8 
—— à— Gebleichter Shaker Fla— DYardbreiter Percale, in cichte 
Muslin, voll yardbreit, reguläre Waaren mit dem Origi— 
morgen, die Yard 82 pezieli für morgen, 14 
aCc| Cic Beitellungen ausgeführt, die Yard, 
Sämmtliche Maf * en ſo gut wie neu. Einige ſind nicht weiter 
fel-Damaſt. ſehr dauerhafte Qua— 
tags: Demonitrationen gebraucht, reguläre Waaren, wert 300 die Yard. den die Sorte die gut iſt im Wa 
Auto⸗Lift Colonial Auto⸗vLift den, die Yard au I re 
— Reſter von feinem bedruücktem 
Rovftiffen, ganz mit — gefül it, 
‚ a Größe 45 bet 36, ve % 
King King IR ziell, d. 82 90 wert 82.50, $1. 50 Ic Auswahl, die 123€ 
das Naar zu J Nard i 
529.95 831.95 ® 
u mois Finiſh Long Cloth. = —— 
—W a cht > Schublade neuen 1917 Muſtern, ſo— duſtern, die 
wenia ncoran —— Extra feine Zuauus t reinwollene 
wert, Bolt von 10 NMards, 
vabon zu wäh 
Drittel ven ven Anenten Preiien. wert bıs 
Treife aufwärts von 335. Bür cine Yebens Bettlafen, ertra gute Cualität, 2, 21% oder 3 Yards Länge, 2 
von $35.00 aufwärts . Hard 
Pay. ‚ =. nuar-Räumung x 3 
End Handtiher, 
Alle Zorten reverirt. Snte Vargains in ein 100 
er ver ungeheuren Preiserl fauf don 
ungarnirte Sam— 
u dieſen Preiſen unmög ivätere 
lons um davon 
meiſten ſchwarg, — 
verkauft, me iür 
19.50 2250 weiscwal. Bet 
E goni Queen Anne Suile 
hüten, Werte bis z—u geni 2 int Smite 
$175. Mu 1 Stück —— date aine. . 


— ) Y . z 
A ſtung! 123e acbleichter Shater Sit 5 19 Bercale, 1 A 38c gebleichtes 26 81 81 bei 90 gebleichte, 69 
ci ! | C C C 
| g 4: 
’ nell, gut gefließt, 27 Zoll | hübfshen Streifen, Yabrit- J De 
> 5 V | j m ’ dr} nalsWaarenzeichen auf jeden Stüd. Nur 20 Yds. 
— # 
Lagerräumungs-Derkauf von Hähmaldinen c 
verkauft zu die Yard zu 
Linen Finiſ üſen Tubi 42 od i Sheeting, vol N 64 
geſführte Enutwürſe und werden im neuen Katalog nicht erſcheinen Linen Finiſh Kiſſen Tubing, 42 od. Gebleichtes * volle 
— lität, in hübſchen Muſtern, tiefe 
Saämmtlich ungewöhnliche Vargains. Nuͤr 10 Yards an einen Kun 19e eben, wert dc; Die Yard 26c: 
u 
Drop-Head, Drop⸗Head — — — — 
aiſſenben züge. Batiſte, in all den neueſten 1917 
mit Fancy Art Ticking überzogen— 
Eit-Rite Sit Kite zolligem Saum, 
2 zu 
——————— EEE — An 
Echter York Kleider Baderoben-Fla— 
White W. & W 
— voll yardbreit, in kor— 
wie in einfachen Farben; 
824. 50 819.75 Blankets, in fancy Plaids oder in 
ſpeziell morgen, 81 
a —— —— 7 
Leichte Bedingungen — 1 wöchentlich. RI — — Auswahl, per Paar, I.) 
zeit garantirt. wert 51.00 — (mu 6 an einen tum ! von 2 
* 2 Yards breit, ertra 
Ein liberaler Rabatt für alte Maſchinen 
getauften Maſchinen von $5 bis $12.50, k 
— ——e⸗Nâ⸗NUNUNMîMîùwwu HI HH HI HH HIHI Ir HI rt Hr ++ Hr + 
- zur. wi erllie die ein 
metformen, einſchließlich 
15 Faſ— 
nnen. Zechſter Floor. 
len; die 5 
* 39 * 
ſpeziell morgen ge 
o cin, velle urone, 
587.50 
8220 4 Stud Maha 
317. 520 einzene 
ſiſche Suites I in 


% * J er s — J 
Fianei, die Yard zu yardbreit, CSheeting, 214 Yd ! mahtlofe Sheets, 
Echter Fruit of the Loom oder Lonsdale gebleichter 
breit, 12480 Wert, fpeziell | langen, wert bis zu 19c; 
en einen Stunden. Steine PBoit, Telepbon= oder 
Alle Mufter auf dem Floor müilen verkauft werden 
Zokl breiter gebleichter Ta= 
Einige wurden während den Feier 45 Boll breit, ertra jihwere Tualität, | breit, ertra gute Tualität, runder Ja 
— Borten, wert 500 die 39e 
Srar W W ws F 
rant rew Willard verlauft zu Mard Yu 
Echte Consdale 
519.50 626.00 t am n 44 x 643 m su ya “ar 
au acht, mi Entwürfen, requlä saaren, weit 
nroße Sorte, 
Modell 105 Modell 47 Stüd, 17e; Dukend, 
N RER Echter 
Feine Qualität Cha Echter zn 
° . y 1 
J Singbam, in all den Auswahl von 39e 
Notarı, gebraucht, Yard 
reftem Gewicht, 1.50 
große VBerfebiedenbeit er la 
Eine Erſrparniſz von der Hälfte bis einfach grau; alle großen Nummern 
) bie Yard zu 
Die weltberübmten Domeſtie Maſchinen, 81 bei 9 gesleichte und nadilo 9 Iriſcher Tafeldamaſt, in Reſtern 
Prachtvolle Kabinet‘ Maſchinen, den verkauft) — für die Ja— 69e! die — 81.00 
vl ul 
nutaeichrieben, wer eine mene gelauft wird. 
e Mafihinen völlig garantirt. Freier Un! terricht 
Bettzimmer-Zet, 550 
IE 5 zettzimmer-Se Ss 
ee». 
te Bedinaumig beitebt isjert wer 
Seidenſammet; 
zu wäh— 
2 325 ſehr große 
bis zu 550.80 nur Gbiitsniers, 
Sammet— $1 50 mad Mate 
Fr L 
goni Dueen innceZuite 8125. 90 
mad 
in Rabagont, 


Hitte foftenfrei garnitt. 0.00 
Swiss 


ber 


Wolf 


Hauswaaren herabgeſetzl 


31.00 Kryſtall Wand⸗ 


25 Obſt ader Geriüje ⸗ 
Preſſen, 
Blechbowle 
eiiın Getlell, 


Ntaffeemüble, 1 


Pf.Glasbehälter 9e 


83.5) Rer Holsseitelt 
Aringers, Tür 1 Jahr 


garantirt 82. 45 — 
r k \ vu 


Kubderechein⸗ 


abıe 
Sub 


bmbare 


17e 


Jewel Gasheiz— 
ziaul aentacht, 


2 AR 
2.45 
Taasen 


weil; 
wiegt 


79e 
Bi bs.Uo: nuino 


it Grocerh 
gurtterine, 


Far New 


verfauft zu — 

859) weiße Fuchs oder Maulwurf 
Muffs oder Scarfs, zu 

835 Kreuzfuchs-Scarfs — 
verkauft zu 

820 Biber oder Jap Mink 
verkauft zu 


acfeht | 


12c Waſchleine, 
gerochtene 
wolle, 50 F. L., 


weiße werfer 
Baum u. u 
Te s1.15 Familen 
ſchwarz ladırt, 
21 Va’iercimer, von »maill. Zitierblatt, 


enivaniiirten 19 bis zu 24 Bid. bei 
(sr oc 


Eifen, 10XCt den Unsen, ſpez. 


Scarfs — 


zane 


Vierter Floor. 


Nalifor- 
niſcher 
Schinken 


50 


Wunderbare Werte in unſerem Jannar-Verkauf 
von Untermuslins zu S1.0O, SSe und 6Bc 


‚Tractvolle Aleidimngsitüde don feinem Lingerie Eloth, 
tinte Ffreiten. 

Nadıtgewänder, prahtvoit beiest $1. 09| 
—$1.50 Werte, zu 

Nadıtsewänder, von feinem Gamt- 
brice oder Nainiool, $1.25 cNTkrte, 


Beſtellung zu 82 DO ode 
Setränte iriſches 


in weiß und Centurn Mehl, 


88 


Batiſte und Crepe Rahm 


rund 


gelber 
ART 
Florida 


Feinſter toller 
American Koie, 

G'rsiie, extra ine 
Srarnnen, Dug., ic. 

Saftined Florida Grabe Fruit, 
düune Schate, Duß. 70c. 

Sr. VBrices Badpelver, 1 
Büchſen, 40. 

11% EN. 3 Napan, Gun- 
powder, Re Sreatiaft, oder 
GKerfon nnd Indian Thre, 75e, 

3 wid. fanch friih meröfteter 
Can Fafvadır Kniice $1.00 
| 10 Piumd fanch Fhädiel, 6er. 

Grade, dünnidealige Zitronen, 
Dunnen?. 10e. 1 

10 Ehund fanch fanadiihe ael- 
be Tnrnivs, 20e. 


EnvelopeChemiſe, in weiß — roſa, 
feine Spitzen und Bänder, 


880 — Chemiſes, — oder Stipon- 
W 
Nachtgewänder, in hübſcher Slip⸗ Fecons, si.oo Wert, 


Ö 
ober .oder Andpfe Facon, zu 690 für b9e 


Envelope Chemiſe, weiſſ od, fleiſchfarbig; Weiſe Unterröcke, mit prachtvollen Spisen 


prachtvoll garn. Front u. Rüden, !ı, Ginfag,over breitem befticttem @ 
$1.50 Werte, ſpez. Preis, zu $1.00 3... $1.50 Werte, zu $1.00 


Grcpe de Shine Unterileider 


Jap Eeide Enveloye Chemiie su 81.55. ı 85 Grepe de Ghine nm. Jap Satin 
22.95 Grepe de Ghine (invelope $1 95| Nadtacwänder, fveriell, zu 
izle 5, —5—— Bodices von Atlas und Rap 
repe be ne Unterr pradtufite mit | Selde, für 
Epipen Yloumces garnirt, 55.05 2 95| Korjer Ehiiger, mit Uermel, Stide 
biß $5 Werte, zu . rel und Band befett, au. 


f AUL TLESS i 


US. pe 


bis u Kid, 
durchſchnittlich 


Piumd 


l5c 


Medal Marke, 


En. 


Fruhſtud Eve, 


auserlefene Stite, durchſchnimich 
4 bis 6 Pfund, 


Pfund 233C 


Zarter Bor Rvaft, au) Echut- 
ter Eteaid, don Juuigen Horn 6 


füttertem Rind, — 40 


Ir BEIN | 
10 Stuce airts Ameriegu 


Marie | 
ranlin Seife, Bde, mit $i 


Gitzabeth | 


53.95 
55e 
25€ 


Grocerv⸗Beſtell., Fleiſch Zu⸗ 
der, -Mebl, Cette, Vutfer. 
—— Setränfe, €, &E, 


Ratlee. triihea "bit u. Ge⸗ tal . * 
milfe nicht eingeſchlofſen. eat ren, Air. — 


| Ds 
| "sie 0. 90 Breiten 338 520.00 
| Zurite Ai vieſten Cottage 81 9 00 
I: 532.50 Mayagoni Betten in "50 rin ; 1 . 
Sr übe, te so) mail. Mabasski ‘ 
816 Vo Vert, einzerne Große, 835. 00 
eftıch Di eſel ben in zwi 
lim Grof ze. 
$95 zirtaifiihe Wall- @A f Ungejanr 20 Eimen Treners, SS 
mas Guifoniers, $ 17.50 bis —— leere, sg 95 
u nt ’ ; . . ‚anti U . 
559 Masarım s15. 60 sS50.00 volle Gröitn Kfienbeinber 
Toiteite Tii;e, —X 90 
| 89 sirtaifiihes Walt $15 09 Beite Stüge, für —W 
| nu 3 Vetien, vi ne br., oO. 520.50 valte $ 7 50 
mie 1 
Mahagoni Enite, . 
$4.00 Mabanoni 8 Fu.ao ſeln gemachte E« = 
ı Ghifioniers, Ztin 32.00 Wallnuß Dreiſers 29.75 
Pure Care ‚D1 3% 
Granulzted ” PP 3 © 
mehr, F'eiiih, Inder vu 
‚it um o Gemüt » mh se joif u 
4 
& 2245 laſſener Hrnio, dõhñe. 
San 4 dtuch⸗Tack Chaſe & 12 al. Kanne Welch Yras. 
Saubsr ice, 8M. Suderribr u. Maple Syrup, 6e. 
4 Bür c rinht Yinht@rbien, 2 Bid. Garten icine neue ac 
Gipnen Xolnen, 50«. Nicelien oder Sunmdid ent-| 
6 Bu. Oceang Sweet Vrinffed | lernte Koflinen, Packet, Ue. 
Erbſen oder Maine ZuckerEan, Bnnted White Honfe vd. Der- 
Ude, | imend Breamait Gocca, 1 Bid. 
nein, *1.00, 
3 Buchſen 
Sardinen, 60e. 
3Buchfen fancy Taltterniiche | 
Pfund, zu 
— Corned Beeſ, mechen; 7 Buchen geſchulteene grone, 
loſe Strloin Butts, 5 Wachs oder Lima-Bohnen, $1. | 
c 3 Blend ertra fanch nebleite |' 
— — Lermnloſe Suttana Rofinen, 6öc. 


— 


Panels, 40 
se man. Mauagoöni 9 
3Ww Arneseerten, 525.00 
ten und Tolletientiin, 
Elſenbenn 
8174 4 Ztüdf Toona $125. 00! * 
Pinnud Eimer reiner ausge 
PVentwater myfin oder rote fhäfte Piiriihe, 42e. 
5 Buchlen Veak Marke Spar. | von, 30«. 
wilrfiche ed, Bftl. Dlanbeeren, $1. | 
vor Mund 


Davon. | 


lauft. Ind das ift | 


| 
| 
| 
I 





